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Filmhaus 


friedridiihof 

iil liaufltdi aon uni 
erroorben morden. 


Unser enormes Lager oon mehr als 120 
Schlagern bringen mir in empfehlende 
Erinnerung! fordern Sie Dertreterbesuch! 

Unser Eleuheiten-Programm für die Saison 
1919 - 20 geben mir in Kürze bekannt! 

■■■■•■■■■■■■■•■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Filmhaus IDerner Budiholz 

Zentrale: Berlin SYD 68 j Filiale: Stettin 

fnpdridutr. 42, Edie Hochstraße Bollroerh 4-5 

(norm, filmhaus „friedridishof“ Kuntorhaus „Oderhof“ 

femsprether: (Tloritzplat/ 388 femsprether 1817 und 489U 
Telegramm-Rdr.: filmbuchholz | Telegramm-Rdr.: filmbudiholz 



Der Kinem&togr&ph Düsseldorf 



^ ^ ^Hierdurch fJhnen zur ge fl. ^Kenntnisnahme, daß urir unsere 
1Kontor- und Lagerräume 

in unser eigenes Grundstück 

Bismarck Straße 76, verlegt haben. Wir bitten für die Zukunft 
alle Sendungen nach dort zu richten. 3luch in dem neuen zKeim wird 
es unser Bestreben sein . Sie stets nur mit besten zugkräftigen Bildern 
zu bedienen. 

SKochachtungsvoll 

Martin s Film-Haus 

C m. *. H. 

Düsseldorf. 






Hervorragende künstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur mit den weltberühmten 

.Jupiter- Kinolampen* 


10 Goldene Medaillen! 

Sämtliche Filmfabriken des In- und Auslandes 
:: arbeiten mit' unseren ..Jupiter-Lampen“ :: 

Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten FVodelle ein. 

„JUPITER“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 

Frankfurt a. M., Braubacbstr. 24 u. 26. 
Büro und Lager in Berlin W, Leipziger Str. 8 




Tel.: Zentrum t«797 


Tel.: Zenl 
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Nach dem berühmten Roman 
von 

PAUL LANGENSCHEIDT 

Paragraph 15D 


Derbredien gegen das 
keimende Leben. 
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Der Kolossalfilm 


In 6 Akten. 

Einfach fabelhalt. 

Große 

Sensationen. / 
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für ganz Deulsitaland 


äufier Sachsen. 


Althoff & Co. 

DORTMUND, HAMBURG, BERLIN 
CÖLN, FRANKFURT. 
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Erstes Abenteuer des weltberühmten Meister - Detektivs 

Benedikt Scheps 

Der Gattenmörder 

Detektivsatire in 5 Akten von 

□ktav van Klodnicki. 



Benedikt Scheps Rudi □ehler. 
Spielleitung Oktav van Klodnicki. 


General-Vertrieb 

Internationaler Film-Vertrieb 
DEITZ & CO.. BERLIN 

Füedrichstr. 20. Fernsprecher: /*\oritzplatz 939« 


Fernsprecher: TkM ^ ^1^1- 
Kurfürst 609 lYludll” 


MACHT 


P|l m Berlin SW 48 

m AU11 Friedrichstr. 250 




















Der Kioei 


Düsseldorf 


3000 m. Belohnung! 

ist der Titel des zweiten Abenteuers des Meister-Detektivs 

Benedikt Scheps. 


Drittes Abenteuer: 


ln Flagranfl 

(Hui Irisdier Tat ...] 


Ein Ehebruchs - Detektiv - Spiel 
in 3 Akten. 

Verfaßt und inszeniert von Oktav von Klodnicki. 
Benedikt Scheps Rudi Oehler. 


Die Aufnahmen haben begonnen! 


Fernsprecher: 
Kurfürst 609 


Macht- (öflSäö) Film SSÜSf*" 
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JOHANNES OSCHATZ 

Kngroshaus für Photographie und Pro)ektfon. 

Berlin SW 68, Markgrafenstr. 22 . 

Kinoapparate 

für Auftwhiiii' und Wiedergabe alter Syntciii«-. 

Projektionsapparate 

Bestandteile, Zubehör 

Gelegenheitskäufe 

Er(rof-Mrderta(e »Mt illir greBen rabriken dar Klns-Industrie. 

Verlang!-li Sie iSpeaialftngelmt. 2 ■•>#6* 


Wir unterhalten ständig 
ein größere» Lager von: 

Wochen« 


Sonntags- 


Programmen 


von nur erstklassigen Finnen 
und bitten all« Interessenten im 

Regierungsbezirk Trier, 
Regierungsbezirk Coblenz, 
sowie der Rheinpfalz 

bei Bedarf von uns Offert« zu verlangen 

Gesellschall lür Kinemaiogralen 

m h. H. 

Saarbrücken 3. 


i.flTBilTyT]i! [AI I 


Rheinland and Wesllaien:: Silz Dlisseldorl. 


Eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung 

zur Besprechung 

böcbstwiGbtiaer Siaodesiraoen 


mit anschließender freier Aussprache 

Sonntag, den 9. Februar a. c. 
vormittags 97, Uhr pünktlich 
im Kaisersaal, Kasernenstr. 


. Wer in der Film- und Kino-Branche tätig . 
•et, mu8 an dieten Beratungen teilnehmen. 

Gäste willkommen t 

Der Vorstand 

I. A.: J. Th. Lommen, i Vnruiu 



der Jabrth elehtrildier 'IRafdilnen und Apparate 

Or.TOax Seoy 

Berlin B 65, Bhilletftt. 30 
(orotc dt« mettbehannten 


5 pac~Umformet 

find toieder lieferbar. s«»«* 





























Fi I mbesch re i bungen farbiger Ausführung 



Kinokassenbücher und Abrechnungsblocks 
Autotypie-Postkarten 





















Universum-Film-Verleih G. m. b. H. 
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oon TDilü IDolff und Ulartin 3 lckcl 
roird der größte Scßiager der öaifon! 

Urauffül)ru»n: Jreitafl, den 21. Jebruat 1919 im 

Tauentäten^palaft* "Berlin 


i5aftfpiclabfd)lüffc nur durd) die 

< Deutfd)e£icl)tfpieMDpetn 
1 j 4 • ^ ^DRP J <&. m. b. f).> 'Berlin SW 68 

^8B||!§P^^ 3<mmetftt. 79/80. Tel. ftentt. 4731, 9212, 12749 
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Erste Fachzeitung für die 
gesamte Lichtbild - Kunst. 


Gegründet 1007 


Varia«: Ed. Liotz, Düsseldorf Wehrhahn 28a. 


12. Jahrgang. 


Der Superlativ in der Fümankündigung. 

Von Egon Jacobsohn. 


Es bestellt ein köstlicher Humor iu den Kuriosen 
Theaterzetteln längst vergangener Zeiten unu Schmie 
ren, die man noch da und dort unter vergilbten Er 
innerungen in Großvaters Nachlaß findet. Schillers 
..Räuber" kündigt vor öO Jahren ein schlesischer 
„Theaterdirektor“ mit den Worten an: „Das Xeieste! 
Das Allerneueste! Das Allerallerneueste! Bestes 
Stück unserer Neuzeit! „Die Räuber in den höh 
mischen und schlesischen Wäldern" oder „Roller, du 
bist sehr theuer bezahlt!" und doch, trotz dieser Theue 
rung kostet der erste Platz nur vier Neugroschen. 
Nicht zu verwechseln mit den sehr schlechten ..Räu 
bern auf Mariaculm“. Carl Mohr erscheint im dritten 
Act auf zwei Schimmeln bei bengalischer Beleuchtung 
zu Pferde.“ 

Oder Wilhelm Rullmaun erzählt einmal von einer 
anderen „Klassiker-Aufführung" des Bühnenleiters 
vom Sommertheater in Gerdauen (Reg.-Bez. Königs 
berg) vor einem Jahrzehnt, bei der sich der Herr 
„Direktor' auf der anderen Hälfte seines klassischen 
Theaterzettels zu folgender Aufklärung veranlaßt sah: 
„Ich habe es mir zur Aufgabe gestellt, den Bewohnern 
von Gerdauen und Umgegend eine Vorstellung zu ge 
ben, wo jeder staunen wird, einen derartigen Herrn 
Klassiker hier in Szene zu setzen, und zwar. ..Fried 
rieh von Schülers erstes Anfangswerk „Die Räuber", 
worauf ich meinen besonderen Stolz lege. Dutzend 
billets können beliebig verwendet werden." 

Wir lachen über jene unfreiwilligen Späße und 
denken nicht an die peinlich beschämende Tatsache, 
daß das Kino noch heute in ähnlicher naiver Weise 
seine Reklametrommel zu rühren pflegt. Ich meine 
weder jenen vereinzelten Fall, in dem ein patriotisch 
gesinnter Kinobesitzer aus W'ilmersdorf das letzte 
Wort in der Ankündigung des FUms „Das Urteil des 
Paris“ wegen der Franzosenfeindlichkeit überklebt. 


noch jene ergötzliche Geschäft stüchtigkeit seines 
Warmbrunner Kollegen, der ans dem Film „Der Stu 
dent von P r a g" schnell für sein Theater einen 
„Student von „Warmbruu.i" macht 

Ich denke hier an die Ankündigungen neuer Filme 
von seiten der Fabriken. Früher war es die grellbunte 
Farbenmischung des Filmplakats, die einen Menschen 
mit normalem Empfinden außer Rand und Band brin 
gen konnte; der Filmplakatn.aler schwelgte in plum¬ 
pen Farbenkleckseu von unmöglicher Zusammenstel¬ 
lung und unerträglicher Wirkung. Heute, wo sieh des 
Künstlers feiner Stift und Pii sei des Filmplakats be¬ 
mächtigt, beginnen die verantwortlichen Stellen, sich 
am Wortlaut zu versündigen. Man betrachte ein¬ 
mal die Ankündigung eines neuen Kunstfilms von 
irgend einem (sonst geschmackvollen) Unternehmen. 

Nach dem Jahrmarkts - Grundsatz: ..Wer am 
lautesten brüllt, dessen Ware ist die he*te!“ sucht mau 
«len Konkurrenten mit scheußlichen Wortungeheuern 
und unmöglichen Superlativen niederzuschreien. Einen 
„guten" Film gibt cs laut den Ankündigungen nur 
noch ganz selten. Die Anpreisung „ein erfolgreiches 
Stück" scheint gar keinen Eindruck mehr zu machen, 
trotzdem sie für einen noch nicht auf geführten (oder 
gar noch nioht fertiggestellten) Film überhaupt nicht 
gebraucht werden darf. Wo soll denn diese Ab 
stumpfung unserer Vokabeln hinführen ?! Au* 
drücke, wie „Das $Uererste(!) Kunstwerk „Das 

erstklassigste^) Meisterstück der Welt!" ..Die 

genialste(!) Filmschöpfung!" „Die gewaltigste 

Attraktion aller Zeiten" „Der allerbeste Sensation* 
schlager" — „Das hervorragendste!" Filmdrama von 
un übertreff barer Zugkraft" „Da» monumentalste 
Kulturwerk(!)" „Die weltbekannte!?) Künstlerin" 

„Die glänzendsten!!) und unbeschreibbars'en(ü) 
Kritiken“ — „Das Tadelloseste und Spannendste, was 
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Menschenauge je geboten und i hn liehe Kraft au.' 
drücke sind an der Tagesordnung und »erden mitunter 
auch für minderwertige Arbeiten gebraucht. .Jeder 
größere Filmregisseur oder Darsteller wird in den 
Ankündigungen ein „Genie“ genannt, jeder neue 
Film ist der beste und übertrifft alle seine Vorgänger. 

Braucht denn ein wirklich guter Film so 
schmückende Beiwörter, die der Fachmann übersieht 
und der Laie verspottet?! 

Auch die Wühl der Worte, mit denen die 
meisten Lichtspieltheater ihr Publikum anlocken wol 
len, ist wenig geschmackvoll und erinnert verzweifelt 
an jene Theaterzettel aus der guten, t.'.ten Zeit. In der 
ehemaligen „Schaubühne“ wird darüber des öfteren 
gespottet. Vor geraumer Zeit wurde dort u. a. fol 
gende Ankündigung eines Berliner Kinos höher ge 
hängt: „Großes Schlagerprogramm. Die Neuheit der 
Saison: „Der Storch ist tot!“ Vornehm, pikant, über¬ 
schäumend, lustig. Mit den ersten Kräften besetzt. 
Kein Schlager im Kino sinne. Sensation, „wie sie 
nur einmal zu sehen ist!" 

Als ein anderes beredtes Beispiel dafür, wie sehr 
eine minderwertige Reklame der Sache der Kinemato 
graphie schadet, mag folgender Beitrag aus dem 
ironischen Sammelartikel „Scherz, Spott. Hieb" des 
letzten „Zwiebelfische“ (eine kleine Zeitschrift über 
Bücher und andere Dinge. 3. Jahrg 1918, Heft t>) 
angeführt werden. Dort verkündigt der Herausgeber 
Hanns von Weber: „Die Korso Lichtspiele in D . . 
preisen einen Film ..Gerichtet“ mit folgender, unbe¬ 


zahlbar schonet und gebüldeter Inhaltsangabe an: 
..Hier werden die schweren Versuchungen eines Vaters 
gezeigt; indem er seiner brotlosen Familie Brot ver 
schaffen will und dabei vom Bäckermeister ertappt, 
schlägt der Vater den Bäckermeister nieder; er wird 
zu Zuchthaus verurteilt, seine Frau stirbt indessen, 
der harte Staatsanwalt gibt seiner großen Strafe keine 
Milderung. (NB: Und die Herren Geschworenen??). 
Die Tochter ist durch d *n Tod der Mutter, welche vor 
Gram gestorben ist, auf sich selbst angewiesen, allerlei 
Prüfungen kommen i'tl»er die Tochter, welche der 
Staatsanwalt zu hart gestraft hat. Der Staatsanwalt 
verläßt seine Frau, um der Tochter naher zu kommen. 
Es stellen sich große Schicksalsschläge ein. die au 
den Vater sowie die Tochter gestellt werden; sie er¬ 
fahren. daß er der Staatsanwalt ist. der so hart ge 
handelt hat. vernichtet die Tochter den Staatsanwalt.“ 
Alles, auch die Interpunktionen wörtlich. Bekämpften 
wir nicht einmal die Schundliteratur? Nun kommt der 
Satan durch die weit geöffneten Tore des Kinos wieder 
zu uns herein!“ 

Man kann den Leutchen nicht einmal unrecht 
geben: es ist ein schreckliches Kauderwelscl, mit dem 
das Publikum ins Theatei gelockt werden soll. Ich 
bin überzeugt, die Gäste besuchen das Kino auch ohne 
jene Anpreisungen, Zweideutigkeiten und Superlative, 
wenn nur ganz einfach neben sei: inen Szenenaufnah¬ 
men der Spielplan des Abends angekündigt ist. Und 
auf die wenigen, die nur wegen jener Reklame 
kommen, kann und muß der Besitzer nua einmal ver 
ziebteu im Interesse seines Publikums und der 
Kinematographie. 


Tschecho-Slowakische Kinopolitik. 

Von Ludwig Brauner. 


Wenn nicht noch die unverw ischten Spuren der 
gewaltsamen Sehilderentfernung und aller äußeren Er 
innerungen an die ehemalige k. u. k. Zugehörigkeit 
davon zeugen würden, daß die tschechoslowakische 
Republik noch sehr jungen Datums ist, aus dem wirt 
schaftliehen und gesellschaftlichen Leben könnte man 
das kaum schließen. Wohlvorbereitet hat sich der 
Umschwung vollzogen: nach den anfänglichen Rum¬ 
meltagen sind Ordnung und Zucht wieder iu die alten 
Rechte getreten. Das tschechische Volk hatte den 
festen Willen, die alte Abhängigkeit abzustreifen, und 
jeder einzelne war sich der Aufgabe bewußt, daß er 
zuni Wohl des neuen Staatsganzen auf seinem Posten 
auszuharren und nach seinen Kräften am Aufbau des 
neuen Freiheitsstaates mitzuwirken habe. Die Vor 
fälle grober Rücksichtslosigkeit und die nicht gerade 
sympathischen Ruubzüge in Gebiete Deutschböhinens 
sind aus.dem allgemeinen nationalen Fanatismus her 
aus zu erklären, Tschecho-Slowakien möge auch rein 
äußerlich ein großes Land umfassen. Unter dem 
Motto: „Mein Vaterland muß größer sein“, ein Leit¬ 
spruch. von dem jeder Tscheche bis ins äußerste 
durchdrungen ist, hat die l'ebergriffe verschuldet, die 
die deutschen Bewohner des Landes so hart und nn- 
nachsiehflieh in Mitleidenschaft zogen. 

Inzwischen hat sich in den versöhnlicheren Krei¬ 
sen die Anschauung durehgerungen. an Stelle der ge 


waltsameu Eroberungspolitik die viel wirksamere Poli¬ 
tik der friedlichen Tschechisierutg treten zu lassen. 
Stück für Stück, Dorf für Dorf wird nach dem be¬ 
währten System der Kräftebeistellung tschechischer 
Arbeiter und Dienstboten in die Landteile, die natio¬ 
nalisiert werden sollen, von Deutschböhmen ab- 
bröckeln. Das geflügelte Wort „Souj k svemu“ (Der 
Seine zu den Seinen), die tschechische .Monroedoktrin, 
ist keine Kampfphrase, dazu erfunden bei Gelegen 
heit als Wahlkampfparole zu gelten; ihr. Sinn und ihre 
wirtschaftliche Bedeutung sind jedem Tschechen in 
Fleisch und Blut übergegangen. Deshalb haben alle 
tschechisch nationalen Unternehmungen Erfolg. Seit 
Jahren ist planmäßig am Ausbau der nationalen In 
dustrie gearbeitet worden. Was irgendwie dem natio¬ 
nalen Wohlstand dienen konnte, ist großzügig aufge¬ 
griffen worden. Wo private Mittel nicht ausreichten, 
da sprangen Vereine, nationale Ranken, gemeinnützige 
Genossenschaften, Staatssuhventionen bereitwilligst in 
die Bresche. Im äußersten Notfälle wurden die feh¬ 
lenden Mittel durch musterhaft organisierte allgemeine 
Nationalspcndeu Aktionen aufgebracht. Der tsche 
chische Sammelkreuzer hatte die Wunderkraft, sich 
stets millionenfach zu vermehren, wenn Verwendungs¬ 
zweck und Ziel bekannt waren. Die Geber auch der 
kleinsten Spende wußten, daß die gesammelte Summe 
die Verwirklichung eines nationalen Programmpunktes 
bedeutet. 
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Vor Monaten wurden an dieser Stelle die Film 
Sezessionsbestrebungen der Tschechen besprochen 
Mit Rücksicht auf die Ententemächte wurden dies- 
Bemühungen ziemlich geheim gehalten. Man wollte 
den damals heimlich, jetzt offen Verbündete«, nicht 
die Hoffnung rauhen, «laß das künftige Tschecho-Slo 
wakien als bedeutender Abnehmer der Entente-Film 
produktioc aus den Handelsprojekten auszuschalten 
sein wird. 

Einer gewissen Vorsicht entbehren auch die zur 
Zeit im Zuge befindlichen Gründungen nicht. Das 
schon früher bestandene Sascha-FilmUnternehmen des 
Grafen Kolowrat und Konsorten, eine Magnaten-Grün 
düng des tschechischen Großgrundbesitzes, ist nun 
endgültig in das Lager übergeschwenkt, dem es in 
Zukunft zu dienen bereit sein wird. Reichliche Bei 
hilfen des Staates Altösterreieh. die vorübergehende 
Paarung mit einem Itedeuteaden deutschen l'nterneh 
men halten diesem künftigen tschechoslowakische« 
Filmwerk einerseits die finanziellen Grundlagen, ande 
rerseits die deutsche Mosterorganisation gegeben, auf 
der es in Hinkunft zu unzweifelhafter Blüte gelangen 
kann. National aristokratische Voraussicht hat hier 
mit fremder Nachhilfe ein Film-Monopol geschaffen, 
das hei dem gesicherten Absatzmarkt nur dutch In¬ 
trigen oder große Erzeugung^ Überbietungen von 
anderer Seite wankend gemacht werden dürft« . 

Diese „ander«* Seite" ist Itereit» am Werk, sich 
selbst ein großes Gebiet zu sichern und hofft, eben 
aus der „aristokratischen" Herkunft des erst 
genannten Unternehmern., diesem den gewonnene« 
Vorsprung abjagen zu können. Die Abschaffung des 
Adels bildet einen «ler Program tu punkte «lei republi¬ 
kanischen Regierung. Die Annahme dieses Gesetzes 
bietet dann Handhaben genug, das adelige ’.'utcrneh 
men zu diskreditieren und ihm den gewonnenen Markt 
streitig zu machen. Die tsrh echo-slowakische 
National Film Aktien Gesellschaft mit 
dem Sitz in Prag wird ein Millionen-Unternehmen sein, 
das sich mit dem Plane der Erbauung einer eigenen 
Rollfilm Fabrik, der Errichtung eines großen A eliers 
und der festen Anstellung eines eigenen Isehech sehen 
Darsteller Personals trägt. Eine Reform in der Film- 
Erzeugung ist in der Weis.- geplant, daß jede Dar 
steiler-Rolle mit einem individualistischen Eigner be 
setzt werden soll. Mit dem System des Aufbaues einer 
Filtnliandlung auf der Person eines ..Stars“ soll end 
gültig gebrochen werden. Der national gefärbte In 
halt «l«*s Filmstückes wird in «len Vordergrund des 
Zuschauerinteresses gerückt. Der Träger der Haupt 
rolle von heute, wird morgen ein in der Menge ver 
schwindender Komparse. Die ganz persönliche 
Eignung wird für die Rollen Iwsetzung maßgebend 
sein. Das Prinzip der republikanischen Gleichheit 


soll auch in der Filmwelt Tschecho-Slowakiens Ein 
gang finden. Film-Sch ulen zur Heranzüchtung 
eines Film-Proletariats sind natürlich verboten. 
Ebensowenig wird eine Film-Börse geduldet wei¬ 
den. Alles, was im Interesse des tschech« -slowaki 
sehen Staates tätig ist, soll in einem festen Vertrags 
und Entluhuungsverhältuis zu den betreffenden Unter 
nehimmgen stehen. Den Leitern der tschecho-slo 
wakischen National Film-Aktien-Gesellsehaft bedeutet 
die Filmproduktiou nicht nur einen bloßen Gelderwerb, 
sie wollen ihre Erzeugnisse auch in den Dienst des 
nationalen Lebens. Streb«*ns und Gedeihens gestellt 
wissen, deshalb soll alles vermieden werden, was 
anderwärts durch mangelhafte Organisation und die 
Verdienstlust der Unternehmer das Filmsehaffen in 
Mißgunst bringt. G e I e g e n h e i t s - F i 1 m i s t «* n. auf 
einer Film-Börse angeworben, will die Prager A.-G 
nicht kennen. Der nationale Fanatismus der tschech«» 
slowakischen Jugend bürgt den Unternehmern übri 
gens dafür, daß sich l«ei notwendigen Massenszenen 
sofort Tausende zur Mitwirkung bereitfinden. Di<- 
sieh Mehlenden wissen dann «her auch, daß der Ruf 
an sie nicht deshalb ergangen ist. um l>ei einer Sen 
sation Geburtshilfe zu leisten, so idem «laß «l«*t Inhalt 
des Stückes ihre Anwesenhe t erfordert. 

Aus diesen wichtigsten Satsungspunktcn der 
tschechischen Film-A.-G. wird der Kenner «ler Ver¬ 
hältnisse ohne weiteres .schließen, daß das Pr«»Mein 
des Filmschaffens von «len Gründern eifrig studiert 
worden ist. Man ist offenbar l»estreht. die Mängel, die 
anderwärts die Filmtätigkei: beeinträchtigen, von 
Hause aas zu vermeiden und die nationale Filmkunst 
auf einer gewissen sozialen Höhe zu begründen. 

Den Absatz der nationalen Filmfabrik soll eine 
Tochtergesellschaft «ler A.-G.. eine Film-Propaganda 
GeselWhrft oder ein Film-Vertriebe-Unter¬ 
nehmen fördern. Die Nati«malhäuser. narodni domi. 
sollen die Benutzung der 1*estehend«*n Theatersäle auch 
für Kinobetrieb«* möglich machen, oder anregen, daß 
sie dort, wo die Räume unzureichend sind, durch 
Theater Kino Hallen erweitert werden 

Der Bedeutung gemäß, die Tschechoslowakei 
'»•n jeher «b*m Ein» al< Priipueaml«miu»-1 rage billigt 
hat. ist. nach einem hier schon skizzierten polnisch«*]! 
Muster, auch der Ausbau der Schulkinematographi«* 
geplant. 

Di«- iiekanate tachecko->lo.vakist-he Zähigkeit, ein 
• ■inmal aufgegriffenes Proji*kt auch auszuführen, wird 
die zur Zeit noch schwellenden Gründungen wohl bald 
Tatsache werden lassen. Den Erfolgen oder auch Miß 
erfolgen der versuchten Sozialisierung des Film 
betriebes werden wir seinerzeit einen Aufsatz widmen 


Die goldene Brücke zum Weltmarkt! 

bildet die 6tellige Friedenspropaganda des neutralen Kinema, die, fünf¬ 
sprachig, über die ganze Welt kostenlos verbreitet wird. Lange genug war dem 
deutschen Film das bisher feindliche Ausland verschlossen. Nun ist es an der Zeit, 
eine weitere Verbreitung der Filme zu sichern. Schreiben Sie sofort an Reinhold 
Kühn, Berlin SW 68, Kochstraße 5 , und verlangen Sie ausführliche Vorschläge 




No 031 


Der Kmematograph Düsseldorf 


I 

1 


Unser erster 


j'farren 9 

Drama in 6 Akten n 

Maurus 


Bayerische Fil 

München, Berlin, Hamb 




d 







Oer Kiaemetografh — Düsseldorf. 


I . s 

großer Film: 

er Tiebe 

ach dem Roman von 

Jokai 

m-Gesellschaft 

urg, Düsseldorf, Leipzig 






Der Kinematograph Düsseldorf 


Das R uch 




soeben für ganz De 



Bayerische Fil 


München, Berlin, Hamb 










Der Kinematogiapii - Düssldorf. No. 631 



utschland erworben 


m-Gesellschaft Ä 

urg, Düsseldorf, Leipzig 






Der Kinematograph — Düsseldorf. 
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iSpeiialHausfurKmi 


ramme, Je«fs<i?cFi(mJndu5triel 


Tagesleihpreis 35 bis 50 Mk. Porto extra. Für 2 Tage portofrei. 
Mehrere Tage nach Vereinbarung. 

Wegen der schwierigen Versandverhältnisse kann auf pünktliche Zustellung 
nur bei achttägiger Vorausbestellung gerechnet werden. 

Plakate für Jugendprogramme Plakate 

Künstlerisch ausgeführte Ankündigungsplakate mit auffallenden Bildern, zu jeder 

- Kindervorstellung - 

verwendbar, mit freiem Feld, um jedes Programm neu anzukündigen. 


Abteilung für Schul- und Jugendprogramm-Filme 


Sie Können sofort 40 Kinderprooramme belesen: 


mehraktige „Lustspiele“, „Dm“, „Vaterländische 
Filme“, „Kolorierte und Indianer - Schlauer“ 


Deutsdie Filmindustrie R. 6lomlte[h, Berlin SW oo 

Tel.-Adr.: (flombeck Berlin Priedrieh.tr, 37 FriedrichStraüe 37 Fem.pr : Amt Monttphu Nr 12*66 
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Wir bringen 
für die nächste Spielzeit 


achl Meisterwerke deulscherFilmkunsl 

(Bioscop-Films) 

Regie: Nils Chrysander 

narb »eitenlenden Romanen der Weltliteratur 

u. a.: 

Nena Sahib, SÄ«"" Roma " v °” 

Die Hanseaten, “X™«""" 

Drei Tage tot, em Sensationsroman 

Nur eine Schauspielerin, 

nach dem Roman von Herzog 


Rheinische Lichtbild-Flhtiengesellsthaft, Köln 

flinseop-Kompm 


















Unsere 

Karlchen-Serie 


eine Quelle urwüchsigen Humors 

bringt 

zwölf flottgespielte hodikomisdie 
Burlesken 

0 

In der Hauptrolle 
einer der bekannten 
rheinischen Humoristen 

Viktor Plagge 

Jeder 

Film ein glänzender Schlager! 
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Hans Neumanns 

Meisterwerk 


Flimmersterne 

spielt 

im Warenhaus, im Maleratelier, bringt 
große Festszenen, zeigt uns das inter¬ 
essante Leben in der Filmbörse, im 
Atelier, führt uns in eine Kunstaus¬ 
stellung in die Boudoirs der modernen 
Dame von Welt, bietet eine Zirkus¬ 
vorstellung usw 

0 

Beachten Sie unsere Anzeigen 
in der nächsten Nummer 
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Neuheiten aul dem Berliner Kilmmarkte. 

Ot igiualbericht unseres Lh-rhuer Korrespondenten Egon .1 acoheoh u. 


Keiucrts Lorbeeren mit Opium. Familie 
May; und Lubitaeh - Worlie. Die wieder 
^ zuge lassen e Aufklärung. 

Xuii eudlich hat Robert He inert sein erstes 
eigenes Werk vollendet und lallt ‘s dem Berliner 
W.-W.-Publikum im Luxuskino ..Marmorhaus' vor 
rollen. Sein „Opium" ist ein abendfüllender Sech- 
akter. der in versehiedener Beziehung von den üb 
liehen Filmen des Tages abweicht. Zunächst besitzt 
er keine aufdringliche, das Gesamtspie] hindernde 
Starrollo. Dann geht er nicht nur allem auf da- 
Schicksal der beiden Haupthelden näher ein. sondern 
schildert auch die Abenteuer eines halben Dutzend 
anderer Personen sehr ausführlich. Drittens enthält 
dieser „Monumentalfilin" nicht, wie man bisher die 
Mischung anxurichten beliebt, nur vereinzelt, im gan 
/.en höchstens aber drei „Clous“ der Handlung, sondern 
schwelgt geradezu in „Sensationen en gros. Fast jede 
Szene ist in ihrer Kigeuart eine kleine „Sensation“. 

Das größte Lob an dieser Arbeit gebührt dem 
Spielleiter Reinen. Mit welchen übet zeugenaen 
Mitteln hat er es verstanden, die Schönheiten Chii as 
und Indiens in Neubaltelsberg erstehen zu lassen! 
Wenn mau nicht weiß, wo da> Werk aufgenommen 
wurde, kommt man wohl schwerlich dahinter, daß al! 
das Chinesen viertel, ludierstadt. Löwendschungel 
in einem Vorort Berlins von kundiger Hand für eine 
flüchtige Aufnahme erbaut worden ist. Von beson¬ 
derer Wirkung ist die Wiedergabe der schon er 
wähnten Opiumträume: im Rausch wirbeln Krlebnisse 
und Phantasie in unkenntlichem Durcheinandei vor 
• «ei. F,s gibt keine andere Darstellungsmöglichkeit, 
ilie die Wirkungen des Opiumgiftes i«t einer derartigen 
Lebenswahrheit wiederxugebeu vermag. Hier ver 
sagen Bühne und Buch; nur die Technik des Kinemat:» 
graphen triumphiert. 

t hter dem Halbdutzeiul der Schauspieler fällt 
ein Name auf. den ich bisher noch nicht gehört, und 
dessen Besitzerin mir auch noch nie zuvor auf der 
Bühne oder Film begegnet zu sein scheint: Sy bi 11 
Morel. Sie spielt ein Chinesenmädel, das von einem 
Furopäer aus dem Lasterleben der Opiumhöhle befreit 
wird. Diese recht undankbare Rolle man I«denke: 
■M hlitzauge und unscheinbare Chinesenträcht! führt 
>ie aber mit einem solchen Charme durch, daß ich den 
Applaus verstehe, den mau dem kleinen schönen Frau 
lein spendete, als sie in ihrer Loge ein paar Blumen 
töpfe überreicht hielt. Sie bewegt sich vor dem Kur 
••elkasten mit einer ungekünstelten Grazie, die ihr 
schon bei ihrem ersten Erscheinen auf der Leinwand 
•Sympathien des Publikums sichert. Ich bin der An¬ 
sicht. daß Herr Reinert hier eine neue Entdeckung 
gemacht hat. 

Eine andere Fraueuiolle gab man H a n na Ra 1 ph. 
Fs macht den Findruck, als ob sie nicht recht bei der 
Sache war. Auch sieht sie nicht so vorteilhaft au«, wie 
man es von ihr aus ihren früheren Filmwerken ge 
wöhnt ist. Der beiden Frauen Partner ist Eduard 
' on Winterstein. Er hat wenn man das über 
Itaupt in einem Ensemblefilm behaupten darf die 
verantwortungsvollste Rolle, ist der eigentliche Held, 
dessen Erleben im Mittelpunkt der Handlung stellt 
Herr von Winterstein hat große Momente, die er voll 
und ganz zu beherrschen weiß. Seine Maske als 
Morphinist übt im Film eine ergreifende Wirkung aus. 
Diese letzte Anerkennung muß man auch Friedrich 


Kühne zollen. Nur vermag er durch die stets giet 
•-heu eckigen Bewegungen und das immer stark aufge 
tragene Mienenspiel. mit denen er seine Rollen au> 
nahmslos ausslattet. nicht mehr recht zu fesseln. Die 
Erfindung neuer Nuancen zum Ausdruck der ver 
schiedenen Leidenschaften könnte ihm in Zukunft 
wahrlich nichts schaden. Zum Schluß muß man noch 
Weinet Krauß notieren. Herr Krauß ist ein 
Künstler, der in allen Sattelt, gerecht lat. Besonders 
liegen ihm aber doch die Störenfriede Lud da et 

• liesesmal ein«- besonders blutdürstige Intrigantenroll«- 
zu spielen hat, geht er voll und ganz in der Dar 
-tellung auf. Sonst hat sich noch Conrad Veidt 
für eine kleinere Partie zur Verfügung gestellt 

ln dieser Woche spielen zwei Theater die Filme 
\<>u Familie May. Da> Uniontbeater rollt ein Joe 
M i a - M a y Erzeugnis ab und der Taueutzicnpala-i 
zeigt den zweiten Film der Eva May-Serie. 

Zunächst sieht mau sich Mia May im l.T in 
der Fried rieh straße an. Sie spielt die ent 
zückende Hauptrolle in dem Lustspiel (das wirklich 
einmal ein Lustspiel ist): „Die platonische Ehe“ 
nach •ttiei Idee von Ruth Deetz, für den Film Iw 
arbeitet von -Joe May und Richard Hutter. Es 
ist eine äußerst vergnügliche Erbsehafts und Scuul 
dengeschichte, die alter nicht auegefahrcue Wege Iw 
nutzt, sondern in origineller, unterhaltsamer Weise 
neue Mittel zur Erzielung dauernder Heiterkeit er 
findet Schon das erste Bild erregt allgemeines 
Lachen man sieht nur zahllose durcheinander 
zappelnde Hände über einem großen Tisch, deren In 
liahnr gleich darauf als aufgeregte unterhandelnd«- 
«•laubiger des verschuldet««» Helden auf der Leinwand 
Bildfläehe erscheinen. Solche neckischen Einfälle, die 
\<>m Publikum stets mit Dankbarkeit aufgenommen 
werden, finden sich hier noch des öfteren vor. Man 
merkl besonders während eines Maskenballes die 
geschickte Hand d**s spielleitenden Zeichners Paul 
Leni, der die Geschichte in kuappen Bildern flott 
vorüberflitzen läßt. Neben Mia May, die selbst 
verständlich wieder jung, verlockend und lieb aus 
schaut, freut man sieh iiiter Ferry Szikla, Albert 
Faulig und G e o r g A 1 e x a n d e r. (Einen mo¬ 
dischen Schwank „Gelegenheit macht Liebe“, den man 
einem in diesem Spielplau vorzttsetzeu wagt, sollte mau 
unfrankiert sofort wieder na«-h Kopenhagen zurück 
senden!). 

Im Tauentzienpalast hat sich Eva M a y 
cingefunden. Hans Lands Roman „Staatsan 
wall Jordan“ ist für den jungen Filmstar zurecht 
macht worden. Der Inhalt von den Irrungen und 
irrungen des unglücklichen Pförtnertnädels und 
ihres Richters ist wohl allgemein bekannt. Der tra 
gische Stoff gewinnt im Film noch mehr an Spannuug 
und Wirksamkeit, zumal die Bearbeitung nicht trage 
schickt ausgeführt ist. 

Ein paar Worte über Eva M a y: sie ist dieses Mal 
nicht so auf der Höhe, w ie sie in dein Schauspiel, das 
als ihr erstes auf den Markt geschickt worden war. 
Sie sieht wohl wieder schön aus. kleidet sich mit Ge 
schmaek, verfügt auch über eine verständliche Kino 
tnimik. aber sie ist doch noch etwas schüchtern 
Erst wenn sie ihre Befangenheit vor der Flimmerlinse 
abgelegt hat. wird sie ihr Können uneingeschränk' 

• ■ntfalten. Man hätt . wie man es in „Erträumtes ge 
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macht hat. dieses Mal auch mehr ßeciacht auf 
• ■ine bessere Besetzung der anderen Par 
tien nehmen sollen! Mit Ausnahme der nielrollen 
Darstellung Magnus Stifter findet man nichts 
Rechtes in der schauspielerischen Wiedergabe vor. Es 
ist für Eva Mays Zukunft zu wünschen und hoffen, 
•laß diese Fehler fortab vermieden werdet . 


Neben dieser ..May. Woehe" spricht man auch von 
einer Lubitsch - Woche. Das Uniontheater am 
Kurfürsteudamm zeigt zwei Filme, an deren Erfolg 
Ernst Lubitsch beteiligt ist. Der erste ist das 
hier schon besprochene Lustspiel „Meine Frau, die 
Filmschauspielerin“, das von Lubitsch insze¬ 
niert worden ist. und das wie ja aus dem Erfolg der 
Premiere zu schließen war eine zweite Woche pro 
longiert werden konnte. Der zweite Film, ier vorge 
führt wird, ist der Schwank ..Meyer aus Berlin", 
in dem Lubitsch die Titelrolle spielt. Auch diese 
kleine Harmlosigkeit aus Tirols Bergen ist anläßlich 
ihrer Uraufführung an dieser Stelle schon besprochen 
worden, so daß weiter nichts übrig bleibt, als zu kon 
statieren, daß auch in dieser Woche das Lachen 
im Parkett nicht verstummen will. 


In diesen Tagen hat die Oscar Einstein G. m. 
b.H. ihren sechsaktigen Aufklärungsfilm „Sehnt itzi 
ges Geld" für die öffentliche Vorführung zugelassen 
bekommen. Das Drama, ein Fabrikat der Firma 
Universal Film Mfg. Co. in New York, ist im 
Jahr * 1914 von der deutschen Zensur verboten wor 
den, trotzdem es in allen anderen Ländern gezeigt 


werden durfte. Es ist damals auf Veranlassung von 
John Rockefeller jun. und des ehemaligen ersten Staats 
anwalts der Stadt New York, Whitmann, hergestellt 
worden, um or den weißen Sklavenhändlern zu 
\\ arnen, jungen, unerfahrenen Mädchen Aufklärung 
über die Verschlagenheit des Mädchenverkaufes zu 
geben. Die Firma hatte sich nach dem deutschen 
Zensurverbot an verschiedene Persönlichkeiten ge 
wandt, unt sie über ihr Urteil zu befragen. Fast aus 
uahmslos war man schon damals nach Besichtigung 
des Aufklärungsdramas der Ansicht, daß die Beden 
keil des Polizeipräsidiums unberechtigt sind. So ver¬ 
sicherte Reichstagsabgeordneter Dr. Pfeiffer, daß 
er auch bei nochmaliger Ueberprüfung des Inhalts 
und der Darstellung nichts Bedenkliches hat fest- 
steilen können. „Ich bin, so schreibt Dr. Pfeiffer, in 
dem ersten Eindruck nur bestärkt worden, daß er uns 
bei der Bekämpfung des Mädchenhandels eine ausge¬ 
zeichnete Hilfe in der Propaganda bedeutet." Aber 
auch selbst die Bestätigungen einer Leiterin und eines 
Geistlichen im Verein „Wohlfahrt der weiblichen Ju¬ 
gend“, daß der Film sehr geeignet ist, „die Bestre¬ 
bungen gegen den Mädchenhandel zu unterstützen, 
aufklärend, mahnend und warnend zu wirken“, nutzen 
nichts. Das Verbot blieb aufrecht erhalten, trotzdem 
andere deutsche Filme, die sich mit dem gleichen 
Thema in ähnlicher, allerdings ein wenig zahmerer 
Weise beschäftigten, ohne Zensurausschnitte den Weg, 
der zur Verdammnis führt, zeigen durften. 

Ich habe mir jetzt den Film vorführen lassen und 
muß mich — bis auf einige kleine Einschränkungen 
dem Urteil des Herrn Dr. Pfeiffer und der anderen 
anschließen. Mir ist wohl verständlich, daß die „poli¬ 
zeilich“ verbotenen Wackel und Schiebetänze und 


für jedes Kinatheator 



Ist Güte und Zuverlässigkeit der Vorführungsmaschine Lebensfrage, die 
Qualität der Bilder und damit der Erfolg hängen in erster Linie davon ab. 
Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat in frage kommen, 
hanoelt es sich dabei doch lediglich um eine einmalige Anschaffung! 
Verlangen Sie noch heute Gratis-Kostenanschlag und Preisliste über das 


€Rnemnnn 

Original - Stahl - Projektor 

Imperator 

der auf allen groBen Fach-Ausstellungen der Letztzeit als einziger die 
höchste Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int. Kino-Ausstellung 
Wien 1912 die Große Goldene Aedaille. auf der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die rtedaille der Stadt Berlin. 

Keine der vielen im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachleute auch nur im entferntesten an unseren Original- 
Stahl-Profektor heran; — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 
rächen sich bitter I 

eRnemflnn-meRKe fl.-G. DResoen js6. 

Photo-Klno-Werke Optische Anstalt 
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Mifthandlungsszeneu üi der Wohnung der Mädchen 
händler bei der damaligen gestrengen Zensur gewiss«--* 
Mißfallen erregten; komme aber nicht dahinter, warum 
man nicht die anstößigen, überflüssigen Tanzbilder 
mühelos entfernt hat, und warum man nicht überlegt 
hat, daß durch die kurzen Prügelszenen allen naiven 
Gemütern der bisherige Glaube an dem paradiesisch 
schönen Dasein dieser Opfer geraubt wird, also durch 
die Vorführung dieser. Bilder die Warnung auch für 
wankelmütige Charaktere von kaum glaublicher Ein 
dringlichkeit wird. 

Gewiß, unsere deutschen Aufklärungsfilme sind 
dezenter, bedienen sich nicht solch krasser Mittel 
wie dieser urechte New Yorker; aber, um jemand für 
immer vom Wege des Verderbens abzuschrecken, 
muß mit solchen l'ebertreibungen oder, wie ja he 
hauptet wird, mit solchen ungeschminkten Lebens 
Wahrheiten gearbeitet werden! I)a dieser Film be 
sonders Fälle beleuchtet, in denen jene „Agenten“, die 
vom Ausland fremd in New York ankommenden jun 
gen Mädchen verschleppen, so erscheint er in den 
nächsten Monaten wohl zur rechten Zeit. 

Möge er viel n, die hier bei uns auf die erste Aus 
wandennöglichkeit warten, eine eindringliche War 
nung vor den Gefahren sein, die drüben im Lande des 
Dollars ihrer harren!! 
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_ Die Kohlenzufuhr nach Berlin 

wird täglich geringer. Die Kohlen «teile < IroO-Berlin hat der U*ber 
zeugung Ausdruck gegeben, daß abermals Maßnahmen getroffen 
werden müssen, um dem sonst bevorstehenden Zusammenbruch 
der Oas- und Elektrizitätsversorgung zu verhindern. Das Ge 
Schafts- tmd Wirtschaftsieben Berlins durfte eine Störung erleiden. 
Hoffentlieh wird es noch gelingen, die Lahmlegung der Industrie 
abzuwenden. Immerhin sind ernst liehe Krwägtuigen im Gange, 
die Theater. Kinos und andere öffentliche Lokale vollkommen zu 
schließen. Die Regierung will alles tun. um durch die Wiederruf 
nähme der Arbeit in den Kohlengruben die Gefahr der Kohlennot 
abzu wenden. 


de* großen Kulturfilms ..Keimendes Leben wn Dr. Paul Meißner 
und Georg Jacobv. «1er den Titel „Die Liebschaften der Margit 
Frankel“ führt, begonnen. Die Regie liegt wiederum in den Händen 
von Georg Jacobv. Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen: 
Krika Glaßner, Hanna Ralph. Käthe Dorsch. Hedy Vry. Morgue-th« 
Kupfer. (Rete Sellin tmd Marga Limit; mit den Herren: Paul Otto. 
Harry Liedtke. Kurt Ehrle. Hermann Thiinig. Carl Auen und Toni 
Zimmerer. Die Dekorationen sind nach Entwürfen und unter 
Is-itung von Maler Kurt Richter hergestellt worden. 


_ _ _ Aus dem Betriebe der 

»«-Seilschaft ist eine Reihe interessanter Einzelheiten zu berichtet!: 
Zu den bisherigen Filialen wurde eine neue, und zwar in Düsseldorf 
errichtet. Die Firma dieser Filiale lautet „Kationnl-Film. G. m. 
b. H.“ — Die Gesellschaft erwarb wiederum einige bekannte Licht 
spieltheater. So Ringen kürzlich in deren Besitz über das ..Palast 
Theater, die ..Kammerlichtspiele“ und «lit« „l'.-T.-Lichtspiele“ in 
Düsseldorf. — Entgegen den in den beteiligten Kreisen verbreiteten 
Gerüchten, nach welchen d«-r Star der Finna. Fräulein Edith Meller, 
nicht mehr bei der Xational-Film tätig sein soll, wird uns mit 
geteilt. daß infolge gütlicher Uebereinkunft die Künstlerin nach wie 
vor die Trägerin der Hauptrollen in den Filmen der deutschen 
Film-Roman-Serie 1919/20 sein wird. Mit den Aufnahmen des 
ersten Filmes «lieser Serie wird demnächst begonnen. - Die Gesell¬ 
schaft hat, wie wir hören, ihre Wissenschaftliclte Abteilung unter 
Lcitiuig des H-mi Dr. Gg. Victor Mendel in Betrieb genommen 
imd bringt bis Mitte Februar die folgenden vier populär-wisscnschaft 
liehen Filme auf den Markt: „Der See un Glase 1 (Süßwasser- 
u-juariiun). ..Spiritusfabrikation“. „Leuchtgas“. ..Chlorsalzsäum 
MM h. c hsalz“. - Der sozial-politische Film „Freils-it. QhMMk 
Brüderlichkeit “ erscheint in diesen Tagst!. — Als erster Film der 
neuen deutschen Film-Roman-Serif- 'tsebeint der Heimburgschn 
Roman ..Eine unbedeutende Frau“. Edith Meller spielt di«- Haupt¬ 
rolle. 


Firmament 6. m. b. N. Die Firma erwarb t on Hans Beiwrt 
und Fridel Kolinc das Manuskript eines großen, funfaktigen Dramas: 
„Die Geisha und der Samurai“. Für die weibliche Hauptrolle wurde 
Gertrude WeIcker vom Ih-utsehen Theater, als Regisseur Karl 
Bose verpflichtet. 

William Kahn-Film, 6. m. b. H. Die Firma legt Wert auf die 
Feststellung, daß der zweite Teil des von ihr h«*rausgcbrachten 
Kultur-Filmwerkes „Verlorene Töch-er“ den Untertitel „Opfer 
der Schmach“ führt, ln den Hauptrollen dieses zweiten Teils 
sind beschäftigt die Damen Manja T zatsrhewa. Herta Hambach 
(Kleines Schauspielhaus), Cläre Selo (Schillert heater). Clotilde 
Bauer (Fnedrich-Wilhelmstädtisebes Theater), und die Herren 
Heinrich Peer (Theater de» Westens). Magnus Stifter (Deutschs 
Hinter), Karl Falkenberg (Künstler -Theater). F. Falkner (Nöllen 
dorf-Platzt heater), R. Menzel (Schiller -Theater). F. Mittendorf 
(Friedrich Wilhelms! irisches Theater) und F. Freiburg (Schauspiel 
haus Frankfurt a. M.). William Kahn ist der Verfasser des Manu 
skriptes und führt auch die Regie. 

Monepel-Film-Vertrieb Hanewacktr & Schriet Mit einem 
nusgewählten Programm erscheint die bekannte Firma zur neuen 
Saison. Da sind zuerst die Filme der Ellen Richter Serie, eine Serie, 
die aus sechs großen Dramen und zw«-i Monumentalfilmen hesteht. 
Hinzu kommen zehn Hess-Lustspiele, in deren Mittelpunkt ein 
neuer Stern. Loo Hardv. ein- entzückende jugendlich«* Schauspielerin 
steht. Verfa-Hor dieser Lustspiele und Spielleiter derselben ist 
Dr. Schuber-Stevens. Außerdem bringt die Firma noch eine große 
Anzahl aufsehenerregender Filme, über die wir demnächst ein¬ 
gehende Mitteilungen Wertteil machen können. 

Rai Film Gstriltchatt Der nächste Bernd Aldor Film ist vor 
Han« Gaus verfaßt und heißt „Der Filmstar“. Lupu Piek führt 
die Regie. 


18tift Hies leien film M ttM! Diilütt M itilM! 


damit der deutsche Film über die ganze Welt verbreitet werden kann. Ver¬ 
langen Sie sofort von Reinhold Kühn, Berlin SW 68, Kochstraße 5, 
ausführliche Auskunft über die große 6teilige Friedenspropaganda des 
neutralen KINEMA, welche in 5 Sprachen kostenlos an jeden Interessenten 
:: :: :: :: :: :: im gesamten Ausland versendet wird. :i :: :: :: K * ! 
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Sherlock Holmes- 

Detektiv-Serie 19-20 

mit Ferdinand Bonn, Rieh. Eivenack, Curi Brenkendorf 

Sechs filme voll gröDler Spannung und Sensation! 





mit Fritz Junkermann, Magda Eigen, Gust. Adolf Henkels, 
Anna Müller-Lincke und Max Lehmann 


Acht kurze entzückende Lustspiele! 



Kowo - Gesellschaft Filmfabrikation 

G. m. b. H. 

Dir.: Carl Heinz Wolff 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 243 II 



































Die Mexikanerin 


das erste große, fünfaktige Drama 

mit 

Magda Eigen, Ferdinand Bonn, Conrad Veidt 

«W 

Anschließend unsere 


Elite ■ Klasse 

(Magda Eigen-Serie 19-20) 

sechs Filme von großer dramatischer 
und künstlerischer Wirkung mit 

Magda Eigen, Ferdinand Bonn, Rieh. Eivenack 

Als erster Film dieser Serie erscheint der 5-Akter 

Die Missionarin (Opiumrausch) 


Kowo - Gesellschaft Filmfabrikation 

G. m b. H. 

Dir.: Carl Heinz Wolff 

aB erlin SW 48, Fnedrichstraße 243 II 
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Aktien-Gesellschaft tür kunitlerischt LichUpiält „Patria“. 

Das Erstlingswerk. der Film „Weißes Gold", ist fertiggestellt 
Der Film behandelt bekannt lieh das romantische la I ensschirksr.l 
des Porxellanerfinders Böttger. Die Regie hatten die Herren Fritz 
Bernhardt und Dr. Gg. Victor Mendel, die Innendekorationen der 
bekannte Kunstmaler Walter Runkel. Wir kommen au:' diesen Film 
ncch eingehend zurück. 

Paul Rosenhayn hat einen abendfüllenden Bühnen-Einakter 
zyklus ..Salto mortale" geschrieben, der vom ,.Kleinen Theater" 
zur Aufführung aufgenonunen wurde. 

Flora-Film-Gesellschaft. 1 »ie Firma arbeitet an den Aufnahmen 
des Films „Prinz Kuckuck". 

„Die wahre Liehe“, Schauspiel in 4 Akten, Is'titelt sich 
der fünfte Film der diesjährigen Mia Mny Serie. Das Sujet ist 
von Rudolf Baron und .loe Mry. Die Regie wird Jej May selbst 
führen. 

— Ruth Goatz und Richard Hutter, di.- Dramaturg! n der M. y 

Film-<lesellschaft. haben soeben das Regiebuch für einen neuen 
Film der Mia May-Serie. einer Groteske ..Die Schweieiexzellenz“, 
nach der Grundidee von Hans Land, fertiggestelll. 

— Harry PiOt hat mit den Aufnahmen des 8. Films der Joe 
Deebs-Serie ..Der blaue Drache" begonnen. Der Verfasser ist 
Richard Hutter. Die Hauptrolle spielt Heinrich Schrotli. 

— „Aladilt“, die orientalische Phantasie von Hi-na Keitmann 
ist nun in ihren letzten Einzelheiten beendet. Eine Vorführung in 
einem kleinen Kreise von Fachleuten bestätigte alle Erwartungen, 
die man bezüglich dieses Films hegen konnte. Wir werden auf das 
Bild noch eingehend zurückkonunen. 

— Das Erwachan das Völkerbundes im Film. Der aktuellst. 
Film dürfte wohl der große nordische Monumental-Film Oie Olsens 
„Pax Ai terns sein, der ain 6. Februar in den Kammer-Lichtspielen 
seine I'-auffithrung erlebt. Der Film, der an einem nordischen 
Könige! ofe spielt, klingt nach der Alslankung des Königs in einer 
im Augenblick besonders merkwürdig anmutenden Aktualität in 
das Erwachen des Völkerbundes aus. der dergestalt zum ersten Male, 
wenn auch nur im Film, in Erscheinung tritt. 

Charidt Willy Kaytsr, ehern. Hofburg Schauspieler, wurde 
von der Central-Filni-Gesellsohaft für den nächsten Eichberg-Film 
mit Leontine Kiihnherg als männlicher Hauptdarsteller verpflichtet 

— Althoff & Co. eröffneten am 1. Februar ihre Zweignieder 
lassung Berlin. Friedlichst ruße 44. Als Vertreter für diese Filiale 
wurde Herr Ernil Haeeeki. welcher in der Filmbranche als äußerst 
tüchtig bekannt ist. verpflichtet. — Für den Bezirk Rieüiiland 
und Westfalen ist Herr Curt Triest, welcher ebenfalls als selir um 
sichtiger Vertreter hekaiuit ist. fü.' obige Firm» tätig. - Herr 
Israel Henschel, einer unserer ältesten und beliebtesten Vertreter, 
bereist für Althoff & Co. den norddeutschen Bezirk. — Die Firma 
erwarb außer mehreren erstklassigen neuen Serien und Einzel 
schlagem den Kolossalfilm „Die ^Spielhölle von Monte Carlo 
die ganzen Neuerwerbungen einzeln aufzuführen, würde zu weit 
gelien. ■ - Fräulein Broich, fühere langjährige Prokuristin und 
Oesrhäftsführerin der Firma Max Loe »er. ist am 1. Februar in die 
Firma Althoff & Co. eingetreten und hat die Leitung der Hamburg 1 ' 1 ' 
Filiale übernommen. •— Die Branche sieht der kolossalen Aus 
dehnung der Firma Aithoff A Co. mit Interesse entgegen. 

Cottblli. Das (lesellschaftshaus Döring. Oberkirchplatz 1" 
ist an eine einheimische Gesellschaft iihergegangen. Es ist beab 
sichtig!, in den oberen Räumen des< lesellschaft shauses ein neuzeitlich 
eingerichtetes Kinotheater und m den Räumen des Erdgeschosses 
ein Cafe-Cabaret unterzubringen. Die I-ioitung der erforderlichen 
Um- und Ausbauten ist den Architekten Schmidt & Arnold, Cottbus, 
übertragen worden. 

DOuoMoti. Im Residenztheatcr fand am 29. Januar die Vor 
führung des großen Films „Opium“, dessen Monopol fiir Rhein¬ 
land und Westfalen die Firma Fritz Genandt (Residenzther.ter) 
erworben hat. vor geladenem Publikum statt. Zahlreicher wie 
seit langem hatten sich die Interessenten unseres Bezirkes, trotz 
Reiseechw ierigkeiten besetzter Gebiete und neutraler Zone, ein 
gefunden und wurden für ihren Wagemut reichlich belohnt. In 
der Tat ist das Filmwerk „Opium“ ein solches, das stofflich un 
gemein fesselt, dessen fabelhafte Inszenierung höchstes Erstaunen 
und Bewunderung hervon-uft. dessen Schauspieler zu packen 
verstehen. Nach technischer Seite hin bringt der Film eine Neuheit 
für sich — den vorüberziehenden bildhaften Opiumrausch, was 
von so überwältigender Wirkung ist, wie man derartiges im Film 
überhaupt noch nicht gesehen hat. Der ganze Film ist nach jeder 
Richtung hin ein Meisterwerk deutscher Licht »pielkunsi, in allem 
einzelnen ein wohlgelungene» Stück voll packender Momente und 
in der Abwicklung der Geschehnisse von belebter, spannender 


Dramatik. Die Photographie ist erstklassig, die geturnt« Durch 
. rheitung prägnant herausmodelliert. Robert Reinert wer der 
Regisseur des Werkes. Es ist kein Zweifel, wo ..Opium" c.ufgeführt 
wird, wird der Film das Stadtgespräch bilden. 

„Schmutziges Geld". Dieser große Aufkläraugsfilm. 
('er überall, wo er gezeigt wurde, sensationell wirkte, wird in aller, 
nächster Zeit in einer Presse- und lnteressentenvorfulirung in 
Düsseldorf von den rheinischen und westfälischen Theaterhesitzem 
besichtigt werden können. Die gesamte Presse sowie die Spitzen 
der sozialen Vereine werden anwesend sein. Der Film wird von 
Hugo Arnberg. Merkur-Film-Verleih. ’Kisseldorf. Womnger Straße 
79. vertreten. Die Telephonnumtner Merkur-Film-V«rleih 

lautet 10933 und nicht 10399. wie in unserer letzten Nummer 
irrtümlich angegeben wurde. 

Düsseldorf entfaltet sich immer mehr als Metropole des Film 
verkehre in Rheinland und Westfalen. Wie verlautet, beabsich 
tigen zwei große, führende Berliner Finnen in allernächster Zeit 
Zweigniederlassungen zu eröffnen. Schreitet die Entwicklung 
des Geschäftsbetriebes weiter fort, so dürfte es bald an der Zeit 
sein, auch hier einen Filmklub zu begründen. 

Düsseldorf. Der Film-Vertrieb „Victoria", bisher 
in Steele-Ruhr, hat wegen bedeutender Vergrößening des Hetriebes 
seine Geschäftsräume nach Düsseldorf. Stemstraüe 74, verlegt. 
Die Firma hat zwei große amerikanische Kriminaldramen, „Der 
Mann des Tages" und „Der Schmuck der Madonna" erworben, 
die sicherlich allseitiges, große» Interesse finden werden. Außerdem 
bat die „Victoria“ da* Ria Witt-Serie (Sechs Dramen). „O. wär 
es ewig .Nacht geblieben!" (mit Rita Clemiont) und den „Todes- 
kuß der Liebe!" (mit Charlotte Schulz) gekauft, so daß ihre Ge¬ 
schäftsfreunde eine reichliche Auswahl der neuesten Schlager 
finden werden. 

Dotmonhorat. Die ..Spiegelsäle . Besitzer Meukeiis. wurden 
für 135 000 Stk. an eine Kinogesell schuft verkauft. 

Eisenach. Hier wurde das Grundstück GeorgenstraLe 5 von 
der Firma H. Bräutigam & Co. (Inh. der Vereinigten Eisenacher 
Lichtspiel-Theater) zum Preise von 170 000 Mark gekauft, auf 
dem in Kürze ein Neubau entstehen soll mit einem der Neuzeit 
entsprechendem Theater von ca. 1000 Sitzplätzen. Die Bauleitung 
liegt in Händen der in der Brauche bekannten Architekten Heß 
ling u. Born-Leipzig, die mit bestem Erfolg bereits Lichtspiel¬ 
häuser ausführten . 

Erlangen Der Kinobesitzer Schmidt wird im Hotel „Schwan 
eine Filiale seines Lichtspieltheaters in der „Glocke" errichten. 

Liegnits. W. Roß übernahm das Lichtspieltheater ..Bismarck 
Hallen“, Bismarckstraße 4. 

gl. München. In hiesigen Fachkreisen verlautet, daß in kür 
zester Zeit schon zwei große Berliner Unternehmungen hierher 
ühersiedeln werden. Die ganze Sache wird außerordentlich geheim¬ 
nisvoll betrieben. 

A. München. Das bayerische Ministerium für soziale Für 
sorge beabsichtigt die Arbeitsunlust eines gewissen Teiles Er 
ncrbsloser durch Vorführung von Propagandafilmen zu bekämpfen. 
Es sollen zu diesem Zwecke Führungen Erwerbsloser durch die 
Museen usw stattfinden. Den Hauptteil der Propaganda aber 
hätte der Film zu tragen, dem es obliegen würde, auf die Ge 
fahren der Arbeitslosigkeit hinzuweisen und mitzuhelfec. die 
Arbeitslust zum Wohl« der Allgemeinheit neuerdings zu wecken. 

München. Schriftsteller Josef Aubinger ist nach 26 
in.-listiger Abwesenheit nunmehr wieder aus dem Felde zurück 
gekehrt und hat die Leitung der Geschäftsstelle des Vereins 
bayer. Kinematographen Interessenten, e. V.. wiederum über 
minimen. Schriftsteller Aubinger stand während 26 Monaten un 
unterbrochen an der Westfront und erwarb »ich außer dem Militär 
verdienstkreuz 3. Klasse auch das Eiserne Kreuz 2. Klasse. 

Neusalza-Spremberj Carl ^chiener übernahm die Neusalzoer 
Lichtspiele im „Kronprinz“. 

Norden. Der Gasthof ..Weißes Haus" ging an den Besitzer 
der „Frisia-Licht spiele“, H. Röhr, für 60 000 Mk. über. Es ist 
beabsichtigt, ein der Neuzeit entsprechendes Calt 1 -Restaurant mit 
dahinterliegendem Licht spielhause zu errichten. Das Theater 
wird insgesamt 600 Sitzplätze enthalten. 

Pr SUrgard. Das „Deutsche Haus" ist an den Pächter der 
..Palastlichtspiele“, Herrn Gandraß, übergegangen. 

Wattenscheid. Im Zentral Theater Kino brach im Vorfüh¬ 
rungsraum Feuer aus. Dem Brande fielen sämtliche Filme und 
eine Anzahl Apparate zum Opfer. Das Theater wurde so gut wie 
vernichtet. 
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m : Neues vom Ausland IBSBa 

Budapest Ui» ungarisch-böhmische lndu 
strialbank übernimmt da« Olympia-Kino-Theatcr und er 
richtet eine Aktiengesellschaft mit einen Kapital von 500 000 Kr 

-m. Kopenhagen !>ie am 1. April 1918 als Handlung mit 
amerikanischen Filmen gebildete Continental Film* 
Agency. A.-S., (Dir. Vvilh. Glückstadt), erweiterte »ich durch 
(’ebemahme einer Kopcnhagener Einfuhrfirma und Verträge mit 
Fabriken Italiens und Frankreichs, und erhöht das Aktienkapital 
von 300 000 Kr. auf 1 Million Kronen, teils in Vorzugsaktien zu 
105 und 110 J 0 , die fürs 1. Betriebsjahr halbe Dividende erhalten, 
teils durch 200 000 Kr. Stammaktien (mit Dividende erst ab 2. Be 
triebsjahr), die den alten Aktionären als Freiaktien Zufällen, zur 
Erwerbung von Monopolrechten und Verträgen. 

■m Stockholm. Din 1917 in Göteborg gegründete Film 
Ein und Ausiuhrhandlung Glohe Film-Bureau (('. A. F. Ullbecg) 
errichtet kürzlich Kontor auch in Stockholm. Liistmakaregatan 25. 

in. Wiborg, Finnland. Osakeyhtiö Pelleroo wiirdt 
für Kinotheaterbetrieb (nebst Konzertbureau) mit 50 000 f. Mk. 
•ungezähltem Aktienkapital gegründet. Vorstand sind P. Hanninen 
(Vorsteher), Nikolai Fokin, A. Kuhauen. Die Finna zeichnet 
R. Ruth (Prokurist). 

-m Englands Auifuhrerleichterungen < iroOfaritannien hat 
im Dezember die Ausfuhr von bedruckten Positiv und Negativ 
filmen. Phonographen-Schallplatteh, photographischen Artikeln 
(jedoch nicht Chemikalien dafür) auch nach neutralen Ländern 
Europas freigegeben. 

mc Firmenna chrichten 

Berlin. R e k o r d - F i 1 m • G e s e 11 s c h a f t mit be 
schränkter Haftung. Durch Beschluß vom 12. Dezember 
1918 st der Gesellschaftsvertrag geändert hinsiehtlieh der Berech 
tigung der Geschäftsführer, mit sich selbst Recht »geschälte abzu 
schließen, der Einsetzung eines Verwaltungsrats imd der Verteilung 
des Reingewinns. 

Metz. Deutseh-Luxemburger Kinemato- 
graphen -Gesellschaft mit beschränkte - H»f 
t u n g. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der Geschäftsführer (Troff 
in Metz ist zum Liquidator bestellt. 

München. I! syrische Filmindustrien m l>. H. 
Sämtliche Geschäftsanteile der Firma sind auf Herrr Adolf Engel 
den jetzigen alleinigen Geschäftsführer des Fnternetimens über 
gegangen. Herrn Willy Götz ist Handlungsvollmacht erteilt 
worden. 
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| Vereinsnachrichten 


Verein der Lichtbild-Theaterbesitzer GroB-Berlin and Provinz 
Branden barg (E. V.) 

Geschäftsstelle: Berlin SW 68, Friedrichstraße 307. 
Telephon: Zentrum 8031. 

Tagesordnung: 

für die am Mittwoch, den 19. Februar 1919. vormittags 11 Ihr. 
im Weihenstephan-Palast, Berlin. Friedrichstr. 176, stattfindemic 
außerorde n tlichen (Genera 1)-M itgliederversamm 
lung: 


L Verlesung der Protokolle vom 18. November und 18. De 
zember 1918. 

2 Eingänge. 

3a Aufnahmen neuer Mitglieder nach §§ -1 und 5 der Satzungen, 
b Verlesung der neuen Aufnahme-Anträge nach § 5 A der 
Satzungen. 

4. Sanktionierung des Protokolls vom 7 Januar 1919 (Ver 
einbarung des Zentral-Verbandes der Film- und Kinoangc 
hörigen Deutschlands mit dem Verein der Liehtbild-Theatei 
besitzer Groß-Berlin und Provinz Brandenburg (E. V.l. 

5. Satzungsänderung (Betrifft § 14, Eintrittsgeld und Monats¬ 
beitrags- Erhöhung). 

6. Sanktionierung der Denkschrift an die Regierung. 

7. Bericht über che Verhandlungen der Fünfer-Kommission 
mit der Versicherungs-Aktien-Gesellschaft Hohenznlleni 
und dem Zentrai-Verband der Film-Verleiher Deutsch 
lands E. V. 

8. Bericht der Dreier-Kommission über die Verhandlungen 
mit der Kohlenstelle Groß-Berlin. 

9. Wahl des 1. Vorsitzenden und Ergänzungswahlen. 

10. Verschiedenes. 


Zutritt zur Versammlung haben nur die Mitglieder. 
Gäste haben keinen Zutritt. Stimm- und wahlberechtigt 
sind nur die ordentlichen Mitglieder, die mit ihrer Beitraes 
Zahlung nicht länger als drei Monate im Rückstand sind. 


in Rücksicht auf die Heu hhalugken det Tagesordnung wird 
dis Versammlung pünktlich um 11 Ehr eröffnet. 

NB: Am Mittwoch, den 12. Februar 1919, findet die Fiterer 
leihgründung statt, zu der noch besondere Einladungen ergehen 
Der Vf rstand. 


Verband zur Wahrung gemeinsamer Interessen der Kine¬ 
matographie und verwandten Branchen zu Berlin, E. V 

Der diesjährige ordentliche Verbandstag soll Donnerstag, 
den 27. Februar 1919. vormittags II Uhr. in Berlin 
im Sitzungszimmer der Handelskammer stattfinden. Auf der 
Tagesordnung befindet sich außer den im { 17 der Satzungen vor 
g e s c hri e b ene n Gegenständen noch: Abänderung der Satzungen 
und Reorganisation des Verbende*. 

Geschäftsbericht. Der GeKChäftslierii-ht de» Ver 
handes für 1918 wird nach Fertigstellung den Mitgliedern zugesandt. 

Mitgliedsbeiträge. Die Entrichtung der Mitglied» 
heiträge erst am Verbandst ege hat zu l'nzuträgliclikciten geführt. 
Es w ird deshalb dringend gebeten, die am 10. Januar fällig gewesenen 
Beitrüge —-die Mindest salze betragen pro Jahr und Mitglied 
io Mk . für korporativ angesrhlossene Verbtode I Mk. vor dem 
Verbandstage an die Geschäftsstelle einzusenden, damit die Mit- 
gtieder und Verbände noch rechtzeitig in den Besitz der Mitglieder 
karten und damit zum St in unrecht gelangen können. 


Zentral- Verband der tilmrerleiher Deutschlands. E. V. 
Silz iferlin. 

J ordentliche Gene-a Versammlung 

(Vorbericht.) 

Allein ;u» der Tatsache, daß die für die diesjährige Genera, 
versammluig vorgeselienen lieiden Tage. Mittwoch, den 29. und 
Donneratau. den 30. Januar, nicht »ioreichten, die Fülle de* Stoffe* 
der T-Igerortlnung zu bewältigen, die Leitung vielmehr gezwungen 
war. die Verhandlungen auch noch am Freitag, deu 3!. Januar, 
fortzusetzen, und zwar in dem dafix bereitwilligst zur Verfügung 
gestellten Foyer des ..Union-Theaters’ . Fried riehst raile. schon allein 
ans dieser Tatsache laßt sich der Schluß ziehen über den Emst 
und die Eindringlichkeit. mit der die Verhandlungen geführt wurden. 
Wie immer, wenn der Zentral verband tagt, fanden sich au» ganz 
Deutschland zahlreiche Vertreter dm- Bezirksgrupfien ein. und da 
wohl fest sämtliche Berliner Verb-Huer zugegen waren, kaim man 
von einer außergewöhnlich großen Beteiligung sprechen. Der 
Zentr&iverbend zählt nunmehr 108 Mitglieder, es fehlen im ganzen 
nur noch M Firmen, dann werden sämtliche Verleihfinnen ihm 
an gebären, Diesen großen Erfolg verdankt der Verband dem 
überaus arbeitsamen Vorstand und nicht zuletzt dem allseitig al» 
tüchtig anerkannten Verbandssektet nr. Die Mitglieder gaben 
ihn-r Zufriedenheit mit der Fühnuig ihrer Angelegenheiten dadurch 
Ausdrjek. daß sie den gesamten Vonttnd einstinunig w»»der 
wählten und einer Erhöhung des Jahresbeitrages auf 480 Mark 
zustimmten, l'eber die umfangreichen Verhandlungen wird das 
später erscheinende offizielle Protokoll berichten, da« übrigen» nach 
den Aufzeichnungen eines Parlan-entsstrnograph.il an gefertigt 
werden wird. Heute »ei mir auf drei wicht ige Beschlüsse der (leneral ■ 
Versammlung hingewiesen: Vor dem 15. Februar dürfen mit 
Theaterbesiizem keine neuen Abschlüsse getätigt werden, ferner 
dürfen Filme nicht mehr tageweise vermietet werden, sondern nur 
halbwöchentlich oder ganzwöchentlich Diesen beiden Beschlüssen 
kommt als dritter imd wichtigster hinzu, daß eine Kommission von 
fünf Herren lei der Regierung vorstellig werden soll, da» Film¬ 
einfuhrverbot generell aufzuheben oder die Einfuhr allen Finnen 
zu verbieten. Jede Sonderstellung ist zu bekämpfen und zu ver- 


( entralverhand der Film- u Kinoangehörigen Deutschlands 
Sitz Berlin. 

Es wird sehr stark und mit Erfolg im Verband, der schon 
mehrere Tausend Mitglieder zählt, gearbeitet. Die Terifaufstellungen 
nahem »ich ihrem Abschluß. Die Vorarbeiten sind von einem Teil 
der Arbeitnehmer sogleich nach Ausbruch der Revolution in Angriff 
genommen worden, wodurch die Arbeit wesentlich erleichtert wurde. 
Es ist vom Zentndvarfaand Sorge getragen, daß die Forderungen der 
Arbeitnehmer in maßvollen Grenzen bleiben und daß nicht alle» auf 
die Arbeitgeber abgewalzt wird. Ein« Reihe von Schlichtungen hat be¬ 
reits stattgefunden. und zwar im Sinne aller Beteiligten. So wurden 
bei der ..Bioscop neue Vereinbarungen folgender Art getroffen: 
Angestellte, die bei der Firma Ms drei Monate tätig sind, erhalten 
ein halbes Monatsgehalt Zulage; Angestellte, die bis zu einem Jahre 
angenteUt sind, ein Monatsgehalt als Teuerungszulage; Angestellte, 
die Ms ein und einhalb Jahre hei der Firm» tätig sind, eine Teuerung» 
Zulage von eineinhnlbmonat 1 icIs-rn Gehalt. Angestellte, die ei» 
Afr.natsgehc.lt von mehr als 750 Mark beziehen, erhalten keine 
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Unsere Filiale 

Frankfurt a. M. 

ist in der Kaiserstraße 35 eröffnet. 

Die Leitung dieser Filiale liegt in 
den Händen des Herrn Arthur Strauß 
aus Frankfurt a. M. 

Aufträge für unsere Produktion 
1919/20 werden ah 17. Februar dort 
entgegengenommen. 

Telephon: Hansa 6457 Telegramme: Hansafilm 

Hansa - Film - Verleih 

G. m. b. H. 
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Unsere Filiale 


ewzit 


ist in der Windmühlenstraße 49 
eröffnet. 

Die Leitung dieser Filiale liegt in 
den Händen des Herrn 

HANS KROHM 
Aufträge für unsere Produktion 
1919/20 werden ab 17. Februar dort 
entgegengenommen. 

Telephon: Leipzig 9812 Telegramme: Hansafilm 


Hansa - Film - Verleih 
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No. 631 


Der Kiuematograph 


Düsseldorf. 


Teuerungszulage; die Teuerungszulage darf 500 Mark nicht über 
steigen. Die Angestellten der ..Bioscop" traten «schlossen dom 
Zent ndverband hei. — Die Inan spmrhne.hine des Arbeitsnachweise» 
des Zentralverbandes wird eine immer regere, buch von seiten der 
Arbeitgeber, so dr.B jetzt schon eine erliebliche Erweiterung de» 
Betriebes notwendig ist. — Auch eine Kefortn <l-r Filmhör»«- i-t 
in Angriff gen« nimeu wortlen. jedoch soll in «liesem Kalle nichtsohne 
gemein »■ hi .ft liehe Berat ungen mit den Fabrikant n geschehen. 
Bezüglich Zulassung des Z« ntrelt erhandes zur Cf KTalkommission 
der (Gewerkschaften sind Verhandlungen zwisch« n dem Gewerk 
schaftsvorstende und dem Zentralvorstand im Gange. 

Itflsselilorf. Der Verhaud der Film und Ktooangehörigen in 
Blieitilund und Westfalen veranstaltet am Sonntag, den 9. Februar, 
vormittag» tu.. Uhr im Kaisersaal. K.iseriienstri.öe, eine außer 
ordentliche Mitgliederverssnimlung. in der wichtige iStaiidesfragrn 
erörtert werden sollen. Nicht nur die Mitglieder werden um 
pütiklliebes und zahlreiches Erscheinen gebeteu, sondern auch die 
Einführung von Angehörigen des Film- und Kinobet riebes ist 
erwünscht. Jeder dürfte wohl mal ein Stundch 311 übrig haben, 
um sich ülter die seinen Beruf betreffenden Fragen zu informieren 

IIOtOlQll Brielkasten Kffiröf 

V. K. L‘nserer Ansicht nach ist im vorliegenden Falle das 
Cewerbegericht nicht zuständig. Verweisen Sie auf den Auf¬ 
satz „Sind Artisten Uewerbegehilfeu T“ von Rechtsanwalt Dr 
Richard Treitel, Berlin, abgedruckt in der Zeitschrift Gewerbe 
und Kaufmannsgericht vom 1. Januar 1918, Nr. 4. Seite 112. 

Die musikalische Begleitung von Kinobildern ist eine Tätig 
keit, die über «las handwerksmäßige Spielen bei weitem hinausgehl 
t-nd Kunstinteresse besitzt. Evtl, benennen Sie Rechtsanwalt 
Dr. Treitel als Gutachter in Ihrem Prozeß. 

H. W. h Der Wirt ist Ihnen zur Zahlung der Gage ver 
pflichtet Es ist seine Sache, ob er sein Lokal zurr Wahllokal ah 
geben will oder nicht. 

Kapellmeister B. Der Briefwechsel nach Abschluß des Ver 
trag is ist für Sic belanglos. Sie mußten de-n Wirt mitteilen, daß 
Sie pünktlich am 1. Februar zur Absolvierung des Engagements 
eiatreffen, wenn Ihnen nicht mitgetedt wurde, daß Sie trotz Ein 
tref'etis nicht verwendet werden können. Erfolgte eine solche Mit¬ 


teilung nicht, so mußten Sie um 1. Februar zur Absolvierung 
«les Engagements einirefren. wenn Sie Ihre Ansprüche aufrecht 
i-rhalten wollen. 

A. W. Für Kineamt• «graplnnt-Theater ist Im-atzs teuer zu 

O. II. E» handelt -i li um « in Burlesken Ensemble, also um 
BühnenMitglieder. Diese sin<l zue Kranken- und Reichsverskhc- 

«. II. E» ist Iii ’ • iinllicli wesh H. e ne minder 

jährige Per»ou mii eiii-r \ - ji igeu Person kincnialographische 
Vorstellungen zu v«>.« ■-. , in der Lage »ein sollte. 

I; li ln.- \\ ,«• , K ,1 - - Kohlen 

IfoKMOII Bücherschau II5KMI 

Uir sechsteilig«- Friedenspropaganda 

«les „Kinema" kann, der umfangreichen, großen Vorbereitungen 
wegen, am 1. Februar nicli zu i-rseheinen lieginncn. Die Daten 
siml nunmehr «lie folgenden: I März, 1. April, 15. April, 1. Mai. 
15. Mai 1. Juni 1919. Trotzdem ist die Zeit eine sehr kurze und 
»erden die Interessenten gebeten, ihre Bestellungen und Texte 
sofort aufzugeben. 

Film-,Vlnmnach 1919. Der dritte Jahrgang des von Keinhold 
Kühn, Berlin, herausgeget em-n Film Almaiiach ist pünktlich zum 
Jahreswechsel herausgckoinmen und zeichnet si. h wieder durch 
geschmackvolles Arrangement und Handlichkeit aus. 

BBBj Totenglocke j gggggg 

Paul Lindau +. 

Paul Lindau ist am 31. Januar in seiner Wohnung, Berlin- 
Grunewald. Erdencr Straß«- 9. siuift entschlafen. Auch die Film¬ 
kunst steht trauernd an «l«-r Bahre dieses Marin« s. der als erster 
aus «1er Reihe berühmter Schriftsteller der nee. nufst n-U-nden Fihn 
kirnst sein Interesse, das er bis an sein Ixbensende ihr bewr.hr.e. 
entgegenbrachte. Eine Reihe seiner Büfanenwerke und Romano 
liats-n eine l'mdichtung für den Film erfr.bren. 


Gelegenheilskäuie: 

Sehr stabil«- KinosinricMung (Buderus-Ap|>arat). Larr.penkasten 
(doppelwandig) mit Katzenaugenverschluß. Dia-Einrichtung, starker 
Eisentisch, Preis Mk 850.— 

Antricbsmotor, 110 Volt Gleichstrom. MV. 100. 

Kino- und Dia-Objektive, Stück Mk. 40.- bis so. Mk 

Rtgulitrbartr Widerstand, 110 Volt, 25—40 Ampere (wie neu), 
Mk. 150,— . 24576 

Filme (wie neu) 

23. Ein Wiedersehen in Feindesland, 3 Akte. Hauptdarsteller: 
Ressel Orla und Robert von Valberg. Fast neue Kopie mit 
reichhalt iger schöner Reklame und Beschreibungen. Meter 70 Pfg. 

24. Eine Liebesgabe, 2 Akte. Hauptdarsteller: Helene Voß, Mannv 
Z«euer und Harry Licdtke. Gleiche Reklame wie oben. Meter 
70 Pfg. 

25. Der Seesieg am Skagerrrk. Fest neu. Meter 40 Pfg. 

14. Wintersport in 8t. Moritz.I Akt. Preis Mk. 6l>. 

26. Silfcerklotz s Aufopferung.I „ ..80. 

27. Fräulein Kelly, meine »au . . . . 1 .. .. .. 40,-- 

28. Fritzchen r.ls Schiedsrichter . . 1 .. .. 40. 

Für Filme berechne billigste Leihgel iil.r. Versand per Nach¬ 
nahme. 

Richard Wulf, Nenmnnsier i. Holsiein 

Plöner Straße 43. 


Reparaturen 

Motoren und Apparaten. 

Arth. Brockhoff, Abt Werkstätte, 

24646* Düsseldorf, Gr»f-Ac!olf-«Str. 39. 


Ruhige Bilder! 24054* 

wr Transportrollen “W 


werden tadellos sauber neugezahnt. Infolge neuer Einricht. 
in meinem Betriebe, liefere ich j«dcn rejsvrierten Apparat 
gleich welchen Systems unter Garantie für absolut ruhige 
feststehende Bilder. Neue Kreuzrollen, Transnortroilen, 
Kreuze usw. in präziser Ausführ. Feinmechan. Werkstatt 
W. Mette, Essen-Ruhr, Schütsenstr. 8. Fernsprecher 4034. 




Zu kaufen gesucht: 

t.nt erhaltener Agfa rat, komplett, mit allem Zu¬ 
behör. < 2 P.8.-Motor, V »rt« hruagstainewand, 5 4 

Meter, ca. 250 Klaggstähl«, gehr., mit Armlehn«-. 
100 Stück mit Polster. 1 Friesvorhang, ca. 3', bi» 
4 in breit, ca. 25 30 m Läuter. Ausführliche 

Offerten mit Preis: ngabe «nlcr Nr. 24 600 an den 
„Kinemßtogri-.ph", Düsseldorf. 


Jß 
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Der Filmautor 

Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 


~ Berlin W, Wilhelmstraße 52. 


der ersten Milgliedt-iv ersainmlung |Hauptversammlung» des Ver 
bandes Deutscher Filmautoren im „DmkggM", Oelber Saal. 

Berlin, den 27. Januar 191». 

Hau. Brcanert eröffnet die Versammlung und begrüßt 

sie im Namen de» Arbeitsausschusses. 

Er lierielitet sum Punkt 1 der Tagesordnung über die bi» 
hefige Arbeit und richtet an die Anwesenden die Frage, ob sie 
dem Verbände beiireten wtdleu. Die Anwesenden erklären, in 
den Verband als Mitglieder einzutreten, und tragen sieh zum Zei 
eben dessen in die Anwesenheitsliste mit Namen und Adresse ein 

Die Herren Dr. En t sch . Eberhard Fr o w ei n und Rudott 
Kurts bleiben al» Gäste. 

Nach Vorlegung der Satzungen -.liritt man zur Aemterwahi. 
Die Versammlung beschloß, die Vorstandsmitglieder mit Aus 
nähme der Beisitzer durch Zuruf zu wählen. Es wurden gewählt 

Zum ersten Vorsitzenden: Hans Brenner l; zum ste'lver 
tretenden Vorsitzenden: Paul Hostnhavn: zum Schriftführer 
Dr. Wense 1 Go Id ha um: zum st.-IIvertretende« S hriftfü irer 
Julius trgiß: zum Schatzmeister: Richard Schott: zum stell 
vertretenden Schatzmeister- Friedei Kühne. 

Durch Zettelwahl wurden gewählt 

Zu Beisitzern: Dr. Franz Servers, E. A. Dupont, Alfred 
Ruhe mann. Alle Gewählten nahmen die Wahl an 

Zum Punkt fünf der Tagesordnung berichten Hans Breu 
nert und Dr. Gold liaum über die Gründung der Geschäft» 
stelle Deutscher Filmautoren G. in. b. H. Der Gesellschaft»ver¬ 
trag wurde verlesen. In dei Beratung stellte William 'Vaue r 
den Antrag, die Mitglieder des Verbandes Deutscher Filmautoren 
sollten durch die Satzungen verpflichtet werden, ihre Abschlüsse 
ausschließlich durch die Geschäftsstelle zu machen. Es wurde 
über den Alltrag debattiert: Widerspruch erhoben P. Rosen 
hajrn und Max Jungk. Schließlich wurde der Ai trag rin 
stimmig angenommen. 

Brennert beantragte: Der Verband wolle der Geschäft» 
»teile gestatten sich zu nennen: „Geschäftsstelle des Verbandes 
Deutscher Filmautoren". Der Antrag wurde einstimmig ange 

iiommen. 

Folgende Mitglieder erklärten Gesellschafter der neugegrün 
deten Geschäftsstelle werden zu wollen: Hans Brennert. William 


Wauer, Paul Koseiihayn Ern»t Rennspie». Dr Franz Servaes. 
Uwe Jens Kraffl. Erich Kraft. Ewald Andre Dupont. Hans Kraely. 
Alfred Berg. Carl Böse, Willy Ralh. Alfred Rosenthal, Carl 
Julius Rodemann. Emil Kameau. Max Jungk. 

In Gegenwart des Notars fand sofort eine Gesellschafter Ver 
»ammlung statt, an der alle ersten Gesellschafter: Kühne, Gold¬ 
baum. Frowein. t'rgiß. Schröder, Schott, teilnahmeri 

Es wurde beschlossen 

1. Das Gesellschaftskapital von Mk 90000, — wird uin Mk 
70 000,— bis zu Mk 100000.— erhöht 

2. Die Firma soll lauten: Geschäftsstelle des Verbandes Deut 
scher Filmautoren G. m. b. H. 

Der Verband und Geschäfts»!.' |e kamen uherein daß der Ver 
band die Aufsiehtaratsmitglieder fIr die Geschäftsstelle benennen 
sollte; es wurden benannt und von der Gesellschafter-Vernamni 
lung der Geschäftsstelle gewählt: Fra j Kühne, William 
Wauer, Richard Söhott. 

Wegen der vorgeschrittenen Zeit wurde («schlossen, den 
Punkt t; der Tagesordnung in der nächsten Versammlung zu er 
ledigem 

Berlin, den 37. Januar 1919. 

Vorsitzender: gez. Han» Brennert 

Schriftführer cc-z. Dr. i'oldbian. 


Paul Lindaus Ableben gab deui Verbände V.-ran 
latssung. den Hinterbliebenen des um die Kilmsehriftstellerei ver 
dienten Mmir.es ein Beileids!, Ic.raniii zu übersenden. 

Verhandlungen nut dem .Zentral verband der Film- 
und Kino-Angehörigen zweck» Abschlusses des Kartells siml »in 
geleitet. Ebenso haben die von seiten der ..Anstalt für meehamaeh- 
miiStkalische Rechte * (Ammre) erbetenen Verhandlungen liegonnen. 

Di e nächste Mitgliederversammlung findet 
am Montag, den 17. Februar 1919. statt. Versammlungsort und 
Tagesordnung werden norh hekanntgegetien. 

Propaganda -Versammlung. Ende dieses Monat - 
wird eine große Propaganda-Versammlung statt finden, zu der an 
olle Interessenten auf den Xanien laute.ule Einladungen versendet 
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I 18 I 6 Freie Vereinigung 

der Kino-Operateure Deutschlands 


Zentrale u. Arbeitsnachweis Fritz Pohl, Berlin O 27, 
BlumenstraSe 13, 1 Treppe links. 

Tel.: Königs t» dt 1660. 

Ortsgruppe Cöln u. Umgebung. Geschäftsstelle: 
Willi Wendeier, Cöln, Sankt-Apem-Str. 47—4». 

Ortsgruppe Schleswig-Holstein. Geschäftsstelle: 
Hugo Jacobs, Klei, Gaarden, Landkrug 22. 


§1 3ooo Kerzen lü 

Klaematograptieniich! 

in jedem Dorfe 

bringt unser Triptexbrenner. 

I nabKongrg von fader Oie- oder tlaktriac Aen L mtang 
Anarkommtar Konkurrent dar Boganlompa. 

- Katalog K frei/- 

Drägermrk Ai, Lübeck. 


[ SAUERSTOFF 


























Der Kinemaiogiaph - Düsseldorf. 


Stellen-Angebote. I 


39^ Operateur "PI 

mit allen ApiuvmtPu uml vurk. l{«>parotureii bratvn» vertraut. I 
für neu eiasuriehteiules LulltspielluiH- in Hnnnover |»-r Hofer; 
(tSHCht. Ni.'. ' ■ 

in«l (iehaltsansur. zu melden. Off. uut.-i Nr 24453 n Ivinen 
niimph. Düsseldorf. 

?rim Pianist 


Jer lutst Hilde i.jt . den Bildern eine ein 
uni: zu «eben. |» rfekter BluttSpieler, b 
Stellung gesucht. Spielzeit «< elient, •_ 
len. Evtl. «ngigieren r.ueli gut eilig 
lieb« te mit Gehalt sforf'.ei unt ur.«t Fefe 
Neustrelitz i Mecklenburg. 


nuaudfreie. siimgeuui Lh- BegUi 
baldigst ui unuei elime du lemde 
US 4 St linden. S« nntug* 7 Stun 

Duc Trio. 

ferenzen Residenz-Lichtspiele 


Ut‘> iMuUlfll. Vr!MKUW«»I^MI‘ll ntUIMflRTS III t R-STflT 
hervorragender Organisator, gewohnt größtem Personal vnreust 
wünscht als 

aktiver Geseniler 

.ngesehener Kilmfrbrik Ivizutreten /useliriftcn unt' ' Nr. ! 
an den ..Kinenir'ogn.ph". Diissolderf. erbeten 


Tüchtiger Fachmann 

Elektriker Mechaniker 


Theater- 

fachmann 


Tüchtiger Vorführer, 

«■ibständige Kn 

Dauerstellung 

auch! per 


otellen-Gesucfoe. 




mnm 


Frei per sofort. Nur eis Allemspieler 

lü ge n Spielzeit Nur erstkl. Ther.te 

Weiter Beck. Zeitz IW s. , |,sen 


TmiM Hifi II kill 


Lt« u Paul Wtntzan —^ — 

Operateur 

oeeeoooeoe perl i Clektr. u. Rrparat. lach* 


Utlan wir ,W.L auf tfca OpOPatOUP 

„Klnematograpb“ £&?£ X. ,n ‘ * 


DH 


















































Der Kinematograph Düsseldorf 


N<*. ss i 


t. Operateur 

2 1 J. «II. g. wissriil.. n. Mtulim- Vitrf. 
mit allen A|.|iurstcti iler ilrunehe ln-1. 

> crtrant. lacht «nt. od. *|.<u. «og, . . 

|^=c- 

\j verkaufe U i ■ J 

1 j- «tiwlt Sachsens günstig yle(;er>e- 245S2* " U 

liiditspiel-Theater LJ 

Wu * UU " 

[ino 

io. Operateur 

\pp*r«te*ii, I(f|MirHtur.n t riifurin -r 

-»wi* 1'liikatxrlirciiM-n crtrant tactT 
Hof. *nI. «put«T haurrKtrllm«. liuid 
Avwtni^, Orfl. off. erb. ui. Otkar 

Ull# Zaitx. I‘* rxcllem.tr 7 11 -1 .« | 


|j| 56ll.hi Hk. .\u«ziihltmg. r*. :i00 Plfttse. Zaiirtenlkuimiiig. * M| M p 

ftv*. it irr \ it/.«r)u*-Apparat. Carte« littcrliäfl m 

Mr 24582 . k. . !■ B S ■ • " 

L~r J* nillll 

MtlMlnf I 

Operateur 

• l . 1 * . hl. Unk. r /uv m\ ■ Hil 
|Mi|. LTfprüft, io Jahre im Fach. mit 1 

Hochreniables Llchtspiellheoter! 

: - Theater U-fiiiiYt .ul. in .*...., ii,.l. • rt. - t •«. \V. -tf 1. - , | •HHur». .. 

Ü-i 

I; 

W Hartmann Ohlics r - 

i.it Mi.'ihiuenanlaee l>ai* l niernehmen wirft einen Reimtet 11 1 

11 Mk :m«MI (a-r .Motnii alt Offerten -md ja rieltit ■ M ■ 

UM ■ u ■ m 


— KINU 

Kino 

Lichtspiel- 

1.1 MM. Sit/.pl..t/. kr. ifeit ..’. r p. . I,. |rtV(M. ' '■' 

zupl. r.b»>r nicht Medir gui.g Reat&hil.t.iisrwcu.nmg ervrünaeh. 1 T.7r*?| , Jf T- 

',.-f«.l.rliche Anne•l.cte iinl.-r A.ci la- <»• - h nfj.iv ... hm l.hi.._,| . .. ■«» 

im rachton o4 xu kauftn 

rt. Nr 24914 

theater 

.. er.'er jÄhrli. it. it l'i'.-li sinnni.il W Schenkberg, Gommern.! 

'• ,T IJ 

(ino 

•4er I« kavte« («,«€«• 

mit .wh» "itapUUcn. t niHtiind« hüll*, rl 
xa verkaufte t i»r«i* runir •.."»••• ml 

Hr 24594 

Kino oder Filmvertrieb M 

nt rentierend, wird \.... kinital kräftigen. Interes-enten gesucht 1] 

\. leie . len unter fr II Haas erstem & Vogler, A. 

Goldürube 

ITf__ 

« r« «“Är^h 

Kino ii 

ino 

320 Sitzplatz.*, (iariÜMiitaUxIt Such-.-".-, 
fttr den festen Prellt von 32 #IMI Mk., 
mit naehwrl-har.in -i hr iMihetti lleln- 

Ki ni|.le:ie Einrichtung von Lieht »ptell Igv.tnrn s.i«m K.-p, r. t i.n-n 1 
i ller Systeme iils-nuninit m kuli niesten Beding ingen Kr<atzt«ile Hl 

.Iden. i.ff. Hitler Hr. 24S5S «t. .1.. 

Kinemabwraph. I.Ue-eldorf. 24.U.. 

Fabrik für Praiisionsapparate Fr. Grohmann, Manchen, s. l.i.U 

s.ai.sin-U.- in T. 1 7 ..... T.-lejrr. Adr. Crehm. 12. | | 


Kino 

hdltc I* vtrkaa.cn. Ktiedenawtu. 

Oekar Watbarf. Mltlhalm-ttyrum | 

Wir bentmiehli-.-i n. ein 24575 «eaucht. -i 

Kinotheater 

We-Iin m<urlk‘li mH Krn- 

»n HdH» Kinrmut «rtspl. 

Za versaute« 

Wohnhaus 

• UM« Klnw., worin sieh ein gut-1 

• hende«. modarn eingerichteter 

Kino-Theater 

mit ea. 4M) PUUa.it befindet. seit mit 
Ment neuem Inventar preiswert tar- 
kaatt werd.-n At.xohlnng ra. »« Mille, 
"rt. .. Hr. 2444h an d.-u „Kinema 

mit . 0 ■ S t/.ple.Tzen mnznrichten und bitten utn Anuv'» i« in 

Mim* lacben ReU.-,-fs und Einrichtuiigsiregeiisi änd.-n. 

Wenzke & Co., Cottbus, Kaiser Wilhelm-Piatz 60. Mr K 

Kino 

hw au kaufe« eea«««' 
IT»7 ... Hiavvntt. il a 

GEltiMiOt II 

V ortö hrungt- Apparat i 

/Ii'elmr. fast neu. für 1200 Mark ZU verkaufen. Kliensn eine fast ■ ■ 
Silberwand, 2 ■» ■ :t.«i, f tr 350 M«rk Hehrere PÜHM, ->hr gute ■ 

Si .-heu, 1-. 2- \md 3-Akter. tnllig zu verkaufan «.der gegen gleich ^H 
...Tilge 7.1 i.Tt Carl Hottmpnn Dusseldon. K I.k. .r«fi. 

24547 HA AA 

ino 

Kinoihealer 

'••fort la pachten oder <a kautan 
(aaaaht vonVlnem I»ngj»hrlgc., Faeh- 
"tann. K« kann aunh (aal ~.tti. In 
welchem «Ich ein «olches einrlcl.teii 
H. Ratnar. Hat 1. Kiweh- 

M'ldinannstr 23. 24SA3 

! Feuerschutz u. Löschdecke! 

tlammensichor, la. Wolle, fenerjs.li/ mwiki (ca 1.38x1.'"’ mi. «•*•»•" **f' 
Mk 1" frank Hans WnMfart Chemisch. 1 .»berat Manchen, ASSaMiC 

ItaailerstmBc II. 245H5* DreidM Tun 

4er Württrinbi-r«, nie hl 
siiuphttsv. «... le-i-ten 
. .Kirr mit w.nl» hon 

, iiu-ht Ka.iknai.li I« 

in heut«« gwueht. ml*. 

rahlniwslmdloiriiHirn n;yl 
lieft, «»ff. «*> Hennth. 





No. 031 


!>•»• kinematogi aph — Düsseldorf. 


2 mittlere 

lispii 

n wrlnhrr Gegend i-t ganz gleich, al 


Kino 


Kleineres Kino 

kauf. ad. pacht. pascht. Kvtl. 


Strafle Ul. 


Za kaataa («acht SII W 

Kino-Thealer 


kaattn («acht, Ui/utUung H bk 


bidiispSBl-lheater 




.preehenrt fiiarrrtr.it Theater hat 



Fachmann 

k*dig. 39 Jalire i.lt. tute Erscheinung. Sucht trotte«, rentables Licht¬ 
spielhaus ZU pa:htan. Spaterer Knut erwünscht. Selbiger würde 
auch Geschättsfihrung eines Theater» übernehmen. Offerten unter 
Nr. 24S1S an ten ..Kinematograph", Düsseldorf. 24018 


Per sofort »dar »patei 


5- KINO 5 


los. POM-Essen 

«M Im ls Hm .v Bm km.iw.ii. i. m b. n 

Spezial-Geschäft für Kinematocraphen, Filme und sämtl. Zubehörteile. 

Tel. 4374. Akazienallee 3*. Tel. 4374. 


Heu- 

ii. Umbauten 

Spezialist für Theater- 

Ll 


Einrichtung kompletter Lichtspieltheater 

Lieferung von: Umformern. Dynamos, Gleich-. Dreli- und Wechsel-1 
stroiii-Moturen. Beleucht tmgskörpern. Klappsitzen usw. zu Fabrik-1 

Reparaiuren an Apparaten aller Systeme \U - Eillfillltlllljfil 


Sämtliche Ersatz- und Xehenteile. 


Kompletter 

Palhe-nmraral 

(Modell UI). Mechanismus (Malteserkr. i. Oelho.li. Auf und Alm 
Vorrichtung, l-ainuenhaus. versteüb. Bogenlampe. Kondensor. Bock. 

Kiliuspulcn Einrichtung in tadellosem Zustand«. Preis 1650 Mk. 

Ferner Silberleinwand 2'jX3 m, Schalttafel, reg. Widerstand. 
2 Antrie'ismotoren 119—22« Vrlt. sowie einige guterh. Filme zu 
verkaufen. Helios-Film-Vertrieb Nieder-Ramstadt, Hessen 24«35 


Zu kaufen gesuAt: 
ca. 200 gebrau&te. aber gut erb. 
Klappstühie. 

50 m Läuter, Korbmobei. 1 Gleichstrom-Erreger, Beleuchtungs- 

korper sowie sonstige Ausstattungsstücke. Feste, autterste 

Preisangebote an Lichtspielhaus Parkhotel. 24644 


9« Ampere. 63—80 Volt, 140« Touren, mit Nc hens rhluttregler. 
Grundplatte und Kuppelung, für 2360 Mk. «erkauft Willy Kremkau, 
Berlin 0 34, Petersburger Platz 7. 24617 


WechselstromMofor 

V» PS. mit Anlasser. Dräger, Triplexlampe für Tab. I—III, 

Filme 

Schlager sowie kleine Humoresken. Fabrikate Pathe-Cines. kauft 
mit AuOerster Preisangabe und Meterzahl 24643 

Stettin. 


Apparat 

für Kalklicht 

knuipl zu-n Verfahren, sofort zu 


6eerf Klcmke Berlin. 


Gclenn nciti Mut 1 Ersemeas-Apparet. 
Stahlprejaktar-Iutiiarator Medetl tttl. 


Bogenlampe 

bU 10« Ampere, Hrrhxfnoh vnvullhar. 


rnd Unk«. aber* Kohlt* vor und rorttok 




lutan («echt. Ei lnrforten erb. an 

S. Peel Mastias «Ulket «-Bahr 

Epplnghofer StraSc ». S4S1I 
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Sofort 

lieferbar 


2500 Klappstühle u. Korbsessel 


neu, solange der Vorrat reich« 


M. Kessler, Berlin, Litauer Straße 3. ^ 


: Alexander 3232. 



Ernemann- 

Imperator 

neuer kompl. Apparat verkäuflich 

M. Kessler, Berlin* 

Litauer Straße J. «i»f 

Wie neu und ohne Rogen bleiben 
die Filme, wenn eie rechtzeitig 
von Oel u. Staub in meiner mit 
modernsten Maschinen auagv 
rüsteten fuchrnSnma.il geleitetes 

Film Reinigunos- und 
insiandseizunosansiaii 

nach neuem Verfuhren gereinigt 
u. ins'andgeeetzt werden. rctM> 

Jju Froua, Cölna.RbelD 



Her-Rlwii 


Wir haben die Spezial-Her¬ 
stellung uon Cheater-Klapp- 
stühlen im uollen Umfange 
wieder aufgenommen. :: 
Mehrere 1000 Stück sind in 
Arbeit und sofort lieferbar. 

Otto & Zimmertnann 

Fabrik für ksnatgawvrW. SitsmMsl 
- and Theater-Beet Ohl - 

Waidheim, 8a. 


T ransf ormatoren 
Kondonsorlinsen 


Pal ho - Ersatzteile 


Uniformer 


Vertrctsitgen ■ 

Mmtcrllcsr: 


Berlin, Cdlo u. Manchen 
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'u M 

von Robert Reinert 

wurde am vergangenen Mittwoch im Residenztheater, Düsseldorf 
vor einem Kreise Interessenten und geladener Gäste aufgeführt und 

mit wahrer Begeisterung 

aufgenommen 1 

"T 



Das einstimmige Urteil der Zuschauer: 

,So etwas ist noch nicht dagewesen! 








No «St 


Oer Jünematognkpti — Düsseldorf 


Opium 

6 Akte 

halten den Zuschauer in atemloser Spannungl 


Der Film spielt in 

China — Indien 
Europa 

Der Film führt in die geheimnisvoll-phantastische Welt des 
Orients und zeigt uns in glühendster Farbenpracht des 
Morgenlandes berauschende Schönheit. — Während man 
bisher glaubte, Derartiges könne nur von dem Hause Cines 
hergestellt werden, muß man sich hier davon überzeugen, 
daß kein bisher gesehenes Filmwerk mit diesem Prachtfilm 
konkurrieren kannl 
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Opium 


mit seinen geradezu märchenhaft schönen 


Indien ist das Paradies der Menschheit. Zu exotischen Pürstenhöfen führt uns 
die reich bewegte Handlung, die ein Fachmann ersonnen hat, der höchste Kunst und 
vollendete Technik in diesem Monumentalwerk vereinigt. 


China, die Heimat des Opiums, zieht in prachtvoll inszenierten Bildern vor unseren 
Augen vorüber Eine interessante Völkerstudie über das Empfindungsleben der gelben 
Rasse sind diese packend wiedergegebenen Szenen in dem Schauspiel „Opium“. 


Schönste orientalische Frauen in Schleiergewändem tanzen die Reigen in den 
„Opiumträumen" mit Staunen und Zittern folgt der Zuschauer seinem Führer, 
der Ihn hineinführt in die Lasterstätten wo das berauschende Gift seine magische 
Wirkung ausübt. — 


Packende Löwenszenen, wie sie bisher nie im Film festgehalten wurden, 
Triumphzüge mit indischen Riesenelefanten — herrliche Meeresszenen von nie gesehener 
Farbenpracht usw wechseln sich unaufhörlich in diesem Pracht werk „Opium“, ge¬ 
schickt in die spannende Handlung eingeflochten, ab. 



















Der Kinematograph - Düsseldorf 


No. «3i 



Matten <Sie Termin frei! 


Mstra-3i(m- Vertrieb Hermann £eoie 
Mttin: 2H3 Düsseldorf e nt * ** **« 

Beachten Sie die 4. Seite dieses Firhbogen* 
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\ 

| Sin Mm von dem man spridjt! | 


<5»t'' 

Vmllibnn g imnitbß! 

1 


Kalten <Sie Vermin frei! 



a 


Mra-Mm-Vertriet Xtmm £nie 

Mettm : 2413 Düsseldorf 8ril-3Uoll-Strife 44 
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Oscar Lange, Berlin SW 48 , Friedrichstraße 243 

Spezialbüro a. Fabrik für Lichtbild und Kinotechnik. imw 

Lieferant aller Kinobedarfsartikel 


Einrichtungen. Hogeniampen. Lautpenkärten. ■ •*cme Röcke. Ozon Spritzen, FilmkleheetoV, StaMkchlrneparrr uv. 

Spezialität: Einrichtung kompl. Theater. Ständig Gelegenheitskäufe. 

- Reparaturwerkstatt, sowie Lieferung von Ersatzteilen. ———— 


! 'S! Gestohlen 


Siemens 
A.-Kohlen 


Der Hauptmanr tt;li*ertreter I r _ 

.'■hriki t I Hi—. 1-1. I>. idtUS USfl KWIB II ISPf il C 

l.nk-i \\. 1.1- I..I M - I,..- . I.I..H 1 r, «a„,i,.f,,a»n 


j V. i Ank uf »ml s.’»ant Niilrnv Aii^. Uf. u'ir-ii llel.h.i.iin: r. 

I Dian2-Lichtspiele. Hamm i. W., Telephon Ii«*v 


Walldorl. Geiaiia-FiUliis. I 

niig-Langtuhr Hauptstr US I 


Achtling! Nt«! Achtum;' 5 

Für alle Reisekinobesitzerl fss: 

| Große Geißersparnis Kiekt r. sehe Anl.-u.-n. W-m-Li .uisehlietthm. >! ££ **u 


« „Famos“ 


1600 Klappstühle ♦ Neu! 'f 

15 kompl. Kino-Einrichtungen, £JÄE! 1 

Nttrsche, Pathe Goumont. Star. E.nemann ,,*« »080 ni. mrijj. t%i 

Sämtl. Kino-Zubehör: Umlorm . Transterm., Metore. r menten . ■ • um«*« 

Widerst. Saalverdunkl., Oh|efct Kondens Kohle« ,,s». 

RlBI'HllS fl. F. Dttflfll, Hamburf-Gr. BmW § «ESSÄC 

kernspreeher Hanta Nr. 0. Post-, heekk. nt. 12S05. . MnTthr 


dapter Frankfurt 


Za kcafan gesucht 34592 8 

Pdfionsfpiele f J 




du« Leiden .1*»« I linst. . der lm lun. . . .... reiigiMe Filmt 
thrnao eti*- M-rk-vh r. Vartkbrangsfcabine. Offerte., mit ....fern 
»nrr.hen -md m rieht en n Kant I rrrti. Patikor < Iherxl». rst r 



cMoMo'ol 


. ßonaralliron in enctkiBBaiger Ausfnhnuigan Appentn. 

onaen.^u. il iteparaiuren »iwt sy*«™u.** \„f 

.prxlalnaufe. | | st.-ll.inp von Apparaten «ährend der Reparaturdatier 

Fr. Grolimann, München, Schietetäthtr. 13 

Telephon 7.0>. TelejtT. Adr Grohmann, Manche«. 
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Achtung! Achtung! 

Die Fabrikation der l>iaber a'imchlieölieh für di*» Ht-eresverwnllung .mg*- 
f*-ri igten Kino-Apparate System 

Pathe Modell III 

u*t jetat frei geworden Wir sind daher in d-r Lag»-, neue komplett- Apparat¬ 
ur« l -inz-lne W« rin- ii hervorragender, deutscher PrAzMoeaerbeM fort 
zu li<-fern. Vorwickei u d Na-h«-ekelroller^ Mattewr-Kr*-us (in Oelbad 
lauf- nd) etc. sind au* bestem Stahl hergestellt. 

Grotk-a Lager in Mae-BagaalaaigMI mit « - hefaoh r Veratelana. neu.** 
Konstrukt km, bis 100 Anj» . Transformatoren, Wider st Inder Umwiektorn. Film 
spulen, Oljoktiven, Kondensatoren tc. iaxp-’* 

Graß & Worff Inh. Walter Vollmann 

i. legi -Adr. GröBles Kino-Spezial haus Berlins Ferner. 
„MSOfbat-, Bsrlls SW 88, Markgrafenstr. 18. Mpl. 4421 S.3M1. 


M\ 


Pathö- 

Teile 


sind am Lager: 


Palb«. enoi. Modell. 


Diverse Schrauben 


Georg Kleinkß 


a Filmspulen 

« E memann-Pathi 

JM für 400 m Film, fest und 
Y zerlegbar stets am Lager. 


(Jupiter“ 6. m. b. N., Frankfurt a. M. 

Braubechstr. 24. :: Tel : Amt Hansa 895. 




Mollen Sie Ihr Kino 


^ verkaufen ^ 

* verpachten * 

-rhreiben Sie um sofort ritt* Postkarte 


Sie ein Kino zu eiten 



verlangen Sie kostenlos unsere Offerte 
wir richten als Spezialität solche ein und 
heben eventuell auch gönftige Objekte, 
die sich für Kim eignen, an Hand 

Gesellschaft lOrKiienaiooroien a. 

Saarbrücken. ,, 
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Ansicht der Filmfabrik Wolfen, in der ausschließlich 

„Agfa 66 - Filmmatertal 

hergestellt wird! 

Gleichmäßige Emulsion! Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strebte, Berlin SW 48 , Wilhelmatr. 106 
Telephon: Amt Zentrum »431. 






















ALRAUNE 




nach dem Roman von 


Hanns Heinz Ewers 


Monopolinhaber: 


Berlin, Brandenburg, Osten, rttlas- Film -Ges., Berlin SW 68, 
Norddeutschland : Charlottenstraße 7-8 


SUddeutschland: 


Arthur Flügel, Freiburg 1. B. 


Rheinland-Westfalen, Sachsen, Josef Rldeg, Berlin SW 48, 
Schlesien: Friedrichstraße 11. 


Lia-Film-Ges. m. b. h. Berlin SW 48 

Friedrichstraße 224 


T«l«phon: LÄtso» 481t 


Tel«(|r.-A(ir.: Lun»filiii 
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Opium 

gelangt ab Freitag, den 14. Februar im 

RESIDENZ-THEATER zu Düsseidorf 

zur Aufführung! 

Wer seinem Publikum etwas nie Dagewesenes bieten will, 

Wer sein Theater täglich ausverkauft haben will, 

Wer diesen märchenhaft schonen Film noch nicht abgeschlossen hat, 
Wer „OPIUM“ noch nicht gesehen hat, 

der komme in diesen Tagen nach Düsseldorf und setze sich mit 
dem Monopolinhaber für Rheinland und Westfalen in Verbindung 

Fritz Genandt, Düsseldorf 

Tatophon : 4477 Residenztheater. Graf-Adolf-Str. 20 Tatophon 4477 



Die Herren Theaterbesitzer haben selbstredend unentgeltlich Zutritt 
zu den „Opium-Vorstellungen“. 








N«. Hf 


kniem«iot i .«i>li 


Dum*.-H urt 


I 


Meine Meuerwertung 


6 Monumental - Filme mit Friedrich Zelnik 

Jedes Bild eine Ueberraschung t 


10 Filme voll Anmut und Schönheit mit 

Magda Madeleine 

Fabrikat der Deutschen Mutoscop- und Biograph-G. m. b. H. 


6 Riesenfilme mit Lya Mara 

unter der Regie von Friedrich Zelnik 


Wildefm Mnit, film 

lernspreiter: £ilico € 753 , 6603 fritdrid) 




Emematograpi 




en für 1919-20 sind: 


5 Meisterfilme mit Hilde Wolter 

unter der Regie von Paul von Woringen 

Hedi Ury-Serie 

6 Dreiakter mit der feechen Soubrette von Neisont Künstler - 

spielen. Regie: William Karfiol. 

Karfiol-Spezial-Lustspiele 

7 Dreiakter 9 Zweiakter 

Reizende Bilder voll lustiger Handlung 

Kapital und Arbeit 

Soziales Drama in 4 Akten 





eerfeii Berlin SIS 48 

Straße 246 Jetearum-ßiresse: Xtiojcliit %tr(in 
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Für Rheinland und Westfalen 

sind noch folgende Filme als Monopol bei: 

Frauenehre 

Sensationelles Gesellschaftsdrama in 4 Akten. 
Hauptdarstellerin: Grete Lundt. 

Ohne Zeugen 

Großes Kriminaldrama in 4 Abteilungen. 
Hauptdarstellerin: Grete Lundt. 

Florian Nickels Landpartie 

Lustspiel in 4 Akten. 

Sünden der Väter 

Dramatisches Kultur Schauspiel in 4 Akten. 


Imperial - Film - Gesellschaft m. b. H. 

Berlin SW 48, Friedrichstraße 5-6 


Telephon : Moritzplatz 10786 


Telegramm- Adresse: Alubrafihn 


S .illi,. S,nln,S..um..S ,11111. > .. Ott 









I»er KmeniatOffiaph 


Nu. <M 


:' i'1! 1 :I' v ' j!tl ■':;; ■ ÄKg^gp 

CM) MMf 


CjfievfiftU h* * $&h6 



0iM. 0fa\. \fat StfauMHthu{ not 


Näheres: Nächste Nummer. 
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Tlh'fltvi+ifl 


iUh* VUitfanfUMHMwt w 3 

(15 cm*) 


l.Teil: TolftOl. 



2. Teil: 


Der Bpiriüft am 3acen[)of. 
3. teil. ‘KerenskL 


Dertrieb für 'Rheinland und IDeftfalen: 


5 pt)lnx 

flbt.-©cf. für Ji(moerleit) und Jilmoertrieb 

Poftfd>ii«fr|ad> 38o. Düfleldorf. Poft|<b(ie(»|ad) 38o 
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No ea. 



: in der Hauptrolle : 

Adolf Klein 

et)em. 5cbaufpielbau9, Ber'in 
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Spt)inx und Jilmoertrieb, Tilialo: Tiüfleldocf. 


5 Akte. Dei grofce Alpen^iebes^Aoman 


TRcly tatgaft. 


< £vmhim 


iUnaG 


(Ein pikant «feines öpiel aus unsren leichtlebigen Tagen. 

Der[a[|cr: Paul Hofenbayn. 

Hauptrolle: Utela Scbtoat}. 

ferner: tufflpiele und die langentbebcten 

ametikanifeben 'Burlesken. 

^Beachten Sie nächfte Ttummer. 


5pl)inx und Jilmoertrieb, Jtlialie: ‘Düffeldotf. 





















Die Psychologie des Films. 

Einige Bemerkungen zum neuen Buch von Dr. Erwin Ackerknecht. 


Wenn man vom Standpunkt des Fachmannes an 
das neue Handbuch für Lichtspielreformer herantritt, 
das der geistige Führer der modernen deutschen Kino¬ 
reform vor kurzem im Verlag der Weidmann'schen 
Buchhandlung unter dem Titel „Das Lichtbild int 
Dienste der Bildungspflege“ hat erscheinen lassen, 
dam. wird man vor allem freudig feststellen müssen, 
daß hier ein Buch geschrieben wurde, das für die 
praktische Arbeit in der Industrie zum erstenmal 
weitgehend Verständnis zeigt, und daß die Ziele für 
die Weiterentwicklung des lebenden Bildes in e.ner 
Weise abgegrenzt worden sind, die es auch vom Stand¬ 
punkt der einzelnen Faktoren unseres Gewerbes aus 
möglich machen, in eine fruchtbare Diskussion ein¬ 
zutreten. 

Nach einem historischen Rückblick auf die Stet¬ 
tiner Bewegung unter dem Titel „Ueber den Stand der 
Deutschen Lichtspielreform" versucht Dr. Acker¬ 
knecht im Hauptteil eine wissenschaftlich begründete 
Psychologie des Lichtspiels, die ..die letzten 
Grundbegriffe der Psychologie und Pädagogik des 
Lichtspiels“ herausarbeiten soll. Er darf damit für 
sich das Recht in Anspruch nehmen, als erster eine 
wissenschaftlich begründete Unterlage für die Film 
kritik geschaffen zu haben, die allerdings meines Er 
achtens in vielen Dingen zu abstrakt gehalten ist. 
dann aber auch die Wirklichkeit, wie sie nun einmal 
ist, zu wenig berücksichtigt, um als vollendet und 
grundlegend angesprochen zu werden. 

In einigen Punkten wird man diese Psychologie 
sowohl in Voraussetzungen als auch in Folgerungen 
revidieren müssen. Ich bin sogar fest überzeugt, daß 
nach einer längeren Zeit praktischer Zusammenarbeit, 
wie sie sich zwischen Stettin und der Industrie zur 
Zeit erfreulicherweise anbahnt, diese Revision ganz 
sicher erfolgt, und zwar ganz ohne Zutun der Industrie. 

Der Verfasser unterscheidet zwischen dem beleh¬ 
renden Laufhild und der Filmbelletristik. Uns inter¬ 


essiert naturgemäß in erster Linie die letzte Gruppe, 
weil sie den überragenden Inhal: unserer Fabrikation 
und damit unserer Darbietungen darstellt und immer 
darstellen wird. Bevor wir ab3r auf die Darlegungen 
nach dieser Richtung eingehen, seien ein paar Gedan 
ken aus dem Kapitel über die seelische Eigenart 
aller Lichtspielwirkung wiedergegeben, die manchem 
unserer Dramaturgen und Regisseuren zu denken 
geben könnten. 

Mit allem Nachdruck weist Ackerknecht darauf 
hin. daß das Lichtbild nur da am Platze ist, wo es 
sich um die bildliche Darstellung von Bewegungen 
handelt. Er erinnert an die Tatsache, daß Bewegungs¬ 
reize starke Gefühlswirkungen auslösen, und daß „das 
Besondere aller Wirkung des Films somit in der ver¬ 
hältnismäßigen Stärke seiner gefühligen Faktoren 
liege“. Er widerlegt damit alle diejenigen, die dem 
Kino die Möglichkeit absprechen, ebenso wie die 
Wortbühne auf das Seelenleben der Masse zu wirken. 
Er bringt damit im Gegenteil in wissenschaftlich ein 
wandfreier Form den Beweis, daß unsere Lichtspiel¬ 
häuser viel stärker und intensiver bei richtiger Stoff 
auswahl Seele und Geist des Volkes beeinflussen, als 
das „Theater“ ;*daß also das Kino als Volkserziehungs¬ 
und Bildungsmittel unter bestimmten Voraussetzungen 
und von einem gewissen Standpunkt aus, höher einzu 
schätzen ist, als die Stätten der Op er und des 
Schauspiels. 

Im Kapitel über den belehrenden Film finden sich 
manch wertvolle Winke für die Verwertung des Film« 
auf detp Gebiet der experimentellen Psychologie. Den 
Filmpolitiker wird dagegen eine grundlegende Aeuße- 
rung des Autors interessieren, die vom Standpunkte 
der Industrie aus vollständig unterschrieben werden 
kann. Ackerknecht führt da aus: „Bei den Lauf- 
bildern aus den». Gebiet der sozialen und staatlichen 
Einrichtungen sind es vor allem moralische Gefühls- 
Impulse, durch die sie sich dem besonderen Intaj-eas# 
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und der besonderen Gewissenhaftigkeit des 
Volkserziehers empfehlen. Ich brauche nur daran 
zu erinnern, daß hier ein ganzes Arse.ial von Waffen 
für jegliche Art von Demagogie bereit steht, um die 
riesenhaften Gefahren anzudeuten, die von da aus 
unserer deutschen Kultur im Sinne chauvinistischer 
Verhetzung oder im Sinne der Untergratung berechtig 
teil nationalen Selbstbewußtseins, sowie im Sinne 
partei und interessenpolitischer Umtriebe drohen. Es 
ist Gewissenspflicht aller derer, die an der end¬ 
lichen planmäßigen Entfaltung der c.eutschen Bil- 
dungspflege Anteil nehmen, ihre anklagende und war 
nende Stimme zu erheben, wo wesentliche Kräfte der 
deutschen Filmerzeugung, des deutschen Filmver¬ 
triebes oder des deutschen Lichtspielbühnenwesens 
sei es auch in gutem Glauben — jenem Mißbrauch 
frönen. „Vielleicht ziehen die Anhänger einer ver 
nunftgemäßen Reform auch bezüglich der Konzession 
hieraus ihre Schlußfolgerungen." 

Der für uns wesentlichste Teil trägt die lieber 
schrift „Das Lichtspiel im Dienste der Unterhaltung“ 
und wird eingeleitet durch die Feststellung, daß das 
Lichtspiel seine stärkste und am weitesten reichende 
Macht auf dem Gebiete der Filmbelletristik auszuüben 
vermöge. Es kann darum, wie Ackerknecht richtig 
bemerkt, keinen Kampf gegen den Spielfilm geben, 
der Vernichtung und Ausschaltung des Filmdramas 
zum Ziele hat. Es wird sich immer wieder darum 
handeln, die Entwicklung des unterhaltenden Wan 
delbildes in die richtigen Bahnen zu leiten. 

Der Verfasser ist sich vollständig klar darüber, 
daß man den künstlerisch oberflächlichen und den 
pikanten Film ebensowenig ausrotten kann, wie etwa 
den Cholerabazillus. Er will nur, das nach seinen 
Begriffen „schlechte" unterhaltende Bild zurück 
dämmen, so daß neben dem Film — der für Reform¬ 
zwecke unbrauchbar ist — genügend brauchbares 
Material, das den wesentlichen Forderungen der Bi! 
dungspflege entspricht immer innerhalb der üblichen 
Fabrikation der Industrie gefunden werden kann. 
Selbstverständlich wird dieses vorhandene Material 
nicht in jeder Weise künstlerisch vollwertig sein, 
denn es ist vollständig ausgeschlossen, falls die 
Musterlichtspielbühne weitere Verbreitung findet, 
derartiges Material, das ganz den Anforde 
rungen der Reform entspricht, alle acht Tage 
neu zu beschaffen. Ackerknecht meint, daß man hin 
und wieder einen Film vorführen könnte, de- in seinem 
gereinigten Zustande ungefähr 3uf der Höhe des mitt¬ 
leren Zeitungsromane* steht. Man wird, wenn man 
praktisch arbeiten will, eben immer mit Kompromissen 
zu rechnen haben. V 


Wie sich Ackerknecht selbst die Wertung des 
Films vom Reformfilmstandpunkt aus denkt, sollen 
drei Zeichnungen zeigen, die im Anschluß an das Buch 
wiedergegeben werden. 

Die Zeichnungen sprechen für sich selbst. Sie 
sind selbstverständlich für den Filmindustriellen 
durchaus unannehmbar, denn wenn wir auch zugeben, 
daß liier und da ein Film auf den Markt gekommen ist. 
der vielleicht dem strengsten moralischen Maßstabc 
nicht genügt, so kann doch nicht anerkannt werden, 
daß fast die Hälfte aller deutschen Filme unmoralisch 
und unkünstlerisch wirken sollen. Ich kann mir nicht 
denken, daß Herr Dr. Ackerknecht sämtliche deutsche 
Filmbilder kennt und durchgeprüft hat. Es müßte 
deshalb schärfer zum Ausdruck kommen, daß diese 
schematische Darstellung nicht das tatsächliche, abso¬ 
lute Verhältnis der dargestellten Wertklassen im Ver¬ 
hältnis zum vorhandenen Filmmaterial darstellt. Es 
wird gerade hier bei den Reformern noch viel auf zu- 
klären und zu widerlegen sein. Wenn diese Zeich¬ 
nungen den Niederschlag der Grundansicht über den 
Wert der bis jetzt erschienenen Filme darstellen, ist 
die trennende Kluft zwischen Reform und Industrie 
noch ebenso groß als früher, trotz aller Konzessionen 
an anderen Stellen. 

Sehr dankenswert ist die Verteidigung des Kinos 
dem Theater gegenüber und es ist vor unserem Stand¬ 
punkt aus vollständig zu unterstreichen, wenn der 
Stettiner Volksbildner seine grundlegende Ansicht in 
dem Satz zusammenfaßt: „Je mehr sich Kino und 
Theater ihrer besonderen Wirkungsmöglichkeiten be¬ 
wußt werden und sich auf sie konzentrieren, desto 
weniger werden sie sich gegenseitig schädigen, desto 
besser werden sie sich ergänzen. 

Im großen und ganzen bedeutet das Buch Acker- 
knecht's auch von unserem Standpunkt aus, wie wir 
schon einleitend andeuteten, einen großen Schritt vor 
wärts. Es zeigt den W r eg, auf dem Industrie und Re¬ 
form gemeinsam wandeln können. Es werden Richt¬ 
linien aufgestellt, die unter Berücksichtigung der Be¬ 
dürfnisse der Industrie praktisch durchführbar er¬ 
scheinen. Das ist doppelt erfreulich, weil Acker 
knecht's Handbuch durch die Stellung des Verfasser* 
innerhalb der großen und wichtigen Kommunalreform¬ 
bewegung als offiziös, wenn nicht offiziell zu bezeich¬ 
nen ist. Alle denen, die verantwortlich an der Her¬ 
stellung des Films mitarbeiten, Dramaturgen, Re¬ 
gisseuren und Darstellern sei das Buch dringend emp 
fohlen. Es wird reiche Belehrung und starke An¬ 
regung geben und sicherlich auch, wenn es von einem 
reinen Theoretiker geschrieben ist, befi lichtend auf 
die deutsche Filmindustrie wirken. 

AlfredRosenthal. 


Schwedischer Kino-Brief. 


Das von Skandinavisk Filmcentral er¬ 
baute, 1300 Zuschauer fassende neue Kino „Palla 
d i u m" in Stockholm, Kungsgatan 65, neben dem Os 
carstheater, wurde am zweiten Weihnachtstag mit dem 
amerikanischen Artcraft-Film „Samum“ eröffnet. Die 
567 Kassettenscheiben des hochgewölbten Daches hat 
Filip Mansson geschmückt, jede mit verschiedenem 
Motiv, viele mit Leier, Blumen und Blättern, aber 
manche mit Masken bekannter Schauspieler, so daß 
für lustigen Zeitvertreib in den Pausen gesorgt ist. 
Die ganze übrige Dekoration lag in den Händen des 


Kunstgewerblers, Prof. Olle Hjortzberg. Von ihm 
selbst, stammen die Seccogemälde an den W änden der 
Galerie, Tiermotive, und die Zeichnung, stilisierte 
Blumen für die Stickerei auf dem blauen Samtvor¬ 
hang, der im Warenhaus Nordiska Kompaniet aus¬ 
geführt ist. Vier Kristallkronen im Dach und kleine, 
mit rotem Licht, auf der Galerie und ihren Arkaden, 
spenden reiche Lichtfülle, sie sind von der Beleuch 
tungsarmaturenfabrik dieser Firma geliefert. Die 
Stühle tragen weinroten Bezug, bemerkenswert ist die 
italienische Stückarbeit der Weiler. Im ersten Stock 
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liegt das elegante Foyer, in warmem Mattblau ge 
halten. In der Vorhalle imponieren die Bronze- 
kandelahcr am Saalcingang. Im übrigen dient der 
stattliche Neubau größtenteils Gesch&ftszwecken der 
Filmbranche selbst: die Bauherrin nimmt für Bureau 
und Lager etc. den zweiten und teilweise den dritten 
Stock in Anspruch, die Amerikanska Film 
kompaniet und die Film A. B. Union je die 
Hälfte des dritten und vierten Stockwerks. Im Keller 
gesehoß soll in Kürze ein I'eberbrettl („Cabaret") er 
öffnet werden. 

Die Schwedische ki ne matographische 
Gesellschaft wird sich demnächst endgültig kon 
stituieren und versandte einstweilen Einladungen zum 
Beitritt an die Lehrerschaft des Landes, insbesondere 
die Rektoren der Staatsschulen, mit Hervorhebung der 
erzieherischen und volksbildenden Aufgaben des 
Films. Zeichnungslisten sind beim neuen Vorsteher 
des staatlichen Kinozensurhureaus. Dr. G. Bjurmann 
Stockholm. Drottninggatan 58, zu haben, der Jahres 
beitrag beträgt fünf Kronen Die Gesellschaft will 
für verläßliche Aufklärung in Kinofragen durch Vor 
träge und Aussprache wirken, ratgebende Tätigkeit 
ausüben, Vorlesungen mit Erläuterung durch lebende 
Bilder vermitteln, eine Broschürenreihe herausgebsn 
us«-., alles in der Hoffnung, einmal eine Zentralanstalt 
dafür gründen zu können. 

Inzwischen drohen dem Film neue Gefahren: dem 
schwedischen Reichstag wurde teils von der Regierung 
der Gesetzentwurf zu einer Lustbarkeitssteuer, 
u. a. für das Kino, in der Hauptsache zu Gunsten der 
Kommunen vorgelegt, teils von elf Mitgliedern durch 
Bengtson der \ntrag auf verschärfte Kinokontrolle 
zum Schutze der Jugend, etwa durch Monopoli 
sierung. indem kein Kino ohne Staatskonzession 
betrieben werden sollte: dieselbe wäre nur an eine 
Firma in jeder Stadt, auf dem Lande, an nur eine ;n 
jeder Provinz zu erteilen; in den Vorstand jeder hätten 
die Kommunen Vertrauensleute einzusetzen, die Schu 
len könnten so das Kino für den Unterricht unentgeh 
lieh benutzen. — Ein solches Kinomonopol bezeichnet 
der ehemalige Filmzensor Gustaf Berg, jetzt im 
Dienste der Skandia Film-Co., in einer Stockholmer 
Zeitung geradezu als eine - Kulturgefahr. Eine Verge¬ 
sellschaftung „der Filmindustrie und der Kino 
branche“. die gerade durch die verhältnismäßige Frei 
heit in Schweden aufgeblüht sind während in Nor 
wegen die Kommunalisierung, in Dänemark das Kon 
Zessionssystem sie beschneiden, würde einen unaus 
bleibliehen Rückgang bringen. Für die schwedische 
Filmindustrie ist es. erklärt er. Lebensbedingung, vor 
nehmlieh in eigenen oder von ihr kontrollierten Thea 
fern etwas von ihren gewaltigen Herstellungskosten 
wiedereinzuspielen, und für schwedische Volkskultur 
Lebensbedingung, daß nicht ganz und gar, wie es 
sonst kommen würde, ausländische Erzeugnisse die 
weiße Leinwand beherrschen. — Eine Folge der Frei 
heit des Kinogewerbes sind übrigens die sehr großen 
und zahlreichen Anzeigen, welche z. B. Stockholms 
Lichtspiele für nötig halten. Sie annoncierten 1917 
für ca. zwei Millionen Kronen, haben aber vemünfti 
gerweise durch gegenseitiges Abkommen im letzten 
Jahre diese Riesensumme herabgesetzt. 

Gegen die geplante Sondersteuer machte der 
Verband der Film- und Kinoleute bereits 
eine Eingabe. Hierauf erwiderte der schwedische 
Finanzminister, er sei durchaus kein Gegner des Kinos, 
sehe aber ungern, daß diese Branche so große Gewinne 
mache. Daß die neuen Kinotheater jetzt oft reine 
Paläste seien, beweise, daß man zu hohe Eintritts¬ 
preise verlangt habe; und es sei verkehrt, daß ein 
bfädtehen wie z. B. Ystad. nicht weniger als vier 


Kinos besitze. Zudem sei es notwendig, manchen 
Kommunen finanziell zu helfen, besonders Stockholm 
mit seinen hohen Lebenskosten. Vorteil haben wür 
den von der Steuer namentlich die Großstädte. 

Svenska Biograf teatern entsandte soeben 
über Mombassa eine schwedische Filmexpe 
dition nach Britisch-Ostafrika. wo sie in 
Nairobi für die Herstellung der aufzunehmeuden Filme 
ul»er Natur, Tier- und Pflanzenwelt. Leben der Ein ge 
borenen, Jagden etc. ein zeitgemäßes Laboratorium 
einrichtet, alles mit nur schwedischem Kapital. Lei 
ter der Jagden, au denen schwedische Farmer dort 
und drei schwedische Freiherren teilnchmen werden, 
wird der Schwede P. E. Ekman, Besitzer der Kaffee 
Pflanzung Maarhota dort. Die technische Leitung 
übernimmt Ingenieur Oscar Olsson. der früher jahre 
lang Photograph für Pathe's schwedische Filiale, jetzt 
von Skandia zu Svenska überging und auf der Aus 
reise in London und Paris das Material einkaufen 
wird. Naturbilder sind seit langem sein Spezialgebiet 
Die Anregung zu dem Unternehmen gab Leutnant L 
Ring in Stockholm, der durch die gerade in Ostafrika 
erlebten Jagdabenteuer des Expri.-«identen Roosevelt 
auf der, Gedanken kam. übrigens schon mehrere FUme 
geschrieben und arrangiert hat, < arunter den mit Mo 
tiven aus den schwedischen Aben euern des russischen 
Militärattaches Assanowitsch. der von der sehwedi 
sehen Zensur verboten wurde und m Ausland starken 
Erfolg errang. Zu allen Einzelheiten der geplanten 
Afrikafilme hat Ring Rat und Hilfe von schwedischen 
Gelehrten und Forschern erhalten Es handelt sich 
also nicht um Gelegenheitsprodukte, wie die von eng 
lisch amerikanischen Lustjagden wo der Filmphoto 
graph nur als fünftes Rad am Wagen mitfolgte. Es 
sollen nicht Kollektivserien, sondern Spezialfilme ge 
schaffen werden: einer wird eine Löwenjagd zu Pferde, 
ein anderer solche durch die Neger, ein dritter eine 
Krokodiljagd ein vierter eine wirkliche Negerhoch 
zeit, Negerbestattung usw. darsteilen. 

Auch Schwede nseigeneTier weit im Ur¬ 
zustände. in Lappland, wird schon vor die 
Filmkurbel gebracht. Dem Tierphotographen der 
Skandinavia Film. Konservator D. Sjölandei, ist 
das gelungen. Er begann als solcher mit prächtigen 
Aufnahmen des Vogellebens auf dem See Takern iin 
Auftrag der Hasselblads Fotografiska A. B., Göteborg, 
ein Film, der in ganz Südschweden gezeigt worden ist 
Im Sommer 1917 ging er nach Lappland und lebte da 
auf Streifzügen mit der . Kamera in einem Itesonders 
konstruierten Zelt ein reines Nomadenleben Als 
erster Filmphotograph hat er den Gipfel des Kehne 
kajse erstiegen. Die Vögel des Hochgebirges hier im 
Film festzuhalten, war bedeutend schwieriger als die 
vom See. Für Skandia hat er endlich 1918 auf den 
unbewohnten zwei Karlsö-Inseln an Gottlands Küste, 
deren Fauna Menschenhand leider nicht ungestört ge 
lassen hatte, zahlreiche Vogelarten aufgenommen (der 
Film war kürzlich im Sturetheater. Stockholm zu 
sehen und bildet eine treffliche Ergänzung zu Bengt 
Berg's bekanntem ..Stora Karlsö. ein Buch über die 
Vögel des Meeres“). Das Aufnahmezelt mußte na¬ 
türlich als Klippe maskiert sein, aber trotz schwerer 
Steinbelastung geschah es einmal, daß der Wind das 
ambulante Filmatelier urastürzte. Der Heringslumme 
(„sillgrisslan“) kam er auf zwei Meter nahe, nachdem 
er mit großer Mühe das Zelt auf einem Kalk borg er¬ 
richtet hatte, nicht ohne Hautschiirfungtn davonzu¬ 
tragen und über und über mit Vogelexkrementen be¬ 
deckt zu werden. 

Zum Schluß seien einige Personalveränderuniren 
in der Filmbranche erwähnt: Skandia Film «teilte 
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neben John Brunius, der die Arbeit allein nicht mehr 
bewältigen kann, als Regisseur Rui.e Carlsten vom 
„Intima Teatern" an. In den Dienst der Svenska 
traten John Törnequist, bisher Redaktionssekretär, und 
Frau Vera von Krämer, Mitarbeiterin an der „Stock 
holms-Tidningen“. Der berühmte, hochbejahrte Schau 
Spieler Gustaf Fredriksson arbeitet jetzt für den Film; 
es erscheint ihm herrlich, früh morgens anfangen zu 
dürfen, statt am späten Abend. Eine andere allererste 
Bühnenkraft, Ivan Hedqvist, hat sich entschlossen, als 
Regisseur und Schauspieler bei Svenska zum Film 
überzutreten, mit, wie verlautet. 100000 Kronen Jah¬ 
resgehalt. Bereits 1910 spielte er für Svenska mit im 


„Eisenträger“ (nach Blanche) und in Henning Bcr 
ger’s Filmstück „Der Emigrant", dann nicht wieder; 
aber seitdem, meint er, hat die Filmdarstellung sehr 
große Fortschritte gemacht. Heute stehe der Film 
durch die große Anzahl der Kinos und ihre billigen 
Preise über allen anderen Erziehungsmitteln (die 
Presse ausgenommen); das habe ihn gelockt, zumal 
in der verantwortungsvollen Stellung des Regisseurs. 
Die vom Filmdienst freien Monate des Jahres bleibt 
er der Bühne treu, wem auch vielleicht nicht dem 
Dramatiska Teatern, dessen Leiter aus Gründen, die 
er verstehen könne, grundsätzlich bisher den Schau 
Spielern da« Filmspielen untersagte. 




Die Mitgliedschaft im Filmautorenverbande. 

Von Rechtsanwalt Dr. Richard Treitel, Berlin. 


Die Satzungen des „Verbandes Deutscher Film 
autoren“, wie sie in Nr. 630 vom 29. Januar 1919 
des „Kinematograph" zum Abdruck gelangt sind, 
scheinen mir an einem wesentlichen Mangel zu leiden 

1. Das Urhebergesetz in der Fassung vom 22. Mai 
1910 liebt aus der Zahl der Befugnisse des Urhebers 
hervor; die ausschließlichen Befugnisse, die dem Ur¬ 
heber in Ansehung seine« Werke« selbst zustehen, 
erstrecken sich auch auf Bearbeitungen des Wer 
kes. Die Befugnisse des Urhebers erstrecken sich 
insbesondere auf die Benutzung eines Schrift 
Werkes zu einer bildlichen Darstellung, welche das 
Originalwerk seinem Inhalt nach im Wege der Kine 
matographie oder eines ihr ähnlichen Verfahrens 
wiedergibt (Verfilmungsrecht). 

§ 14 des Urhebergesetzes bestimmt: Im Falle der 
Uebertragung des Urheberrechts verbleiben, soweit 
nicht ein anderes vereinbart ist, dem Ur¬ 
heber seine ausschließlichen Befugnisse für die Be 
nutzung eines Schriftwerkes zum Zwecke der kine 
matographischen Wiedergabe. 

Das Gesetz wollte die wirtschaftlichen Rechte des 
Urhebers ausgestalten und erweitern. 

2. Den Verlegern wird durch den Verlagsver 
trag ein Werk der Literatur oder Tonkunst zur Ver 
vielfältigung und Verbreitung für eigene 
Rechnung überlassen. 

Vervielfältigung und Verbreitung ist also eigent¬ 
liche Verlegertätigkeit. 

Die Verleger nehmen aber viel mehr in ihre Ver 
lags vertrage auf, als die Verpflichtung zur Ver viel 
fältigung und Verbreitung. Sie lassen sich, 
wenn es irgend angängig ist, auch das Urheber 
recht übertragen. Das Urheberrecht im vollen Um¬ 
fange. Also auch das Verfilmungsrecht 
Weil dies bisher sehr häufig der Fall war, sollen nach 
§ 5 der Satzungen die Verleger oder Bühnenverleger 
MitgliederdesVerbandesDeutscherFilm- 
autoren werden können, wenn sie sich verpflichten, 
der Geschäftsstelle des Verbandes das Verfilmungs¬ 
recht an den erzähtenden oder dramatischen Werken 
ihres Verlages zu übertragen. 

Die&e Regelung kann als richtig nicht anerkannt 
werden. In den Filmautorenverband gehören nur A u - 
toren hinein; nicht Verleger, deren Interessen mit 


denen der Filmautoren nicht immer gloiclizulaufen 
brauchen. 

Es müßte Aufgabe des Filmautorenverbandes sein, 
seine Mitglieder anzuhalten, bei Vergebung des Ver 
lagsrechtes das Urheberrecht nicht mitzu 
vergeben. Jedes Mitglied müßte durch die Satzung 
verpflichtet werden, das Verfilmungsrecht unter 
allen Umständen vorzubehalten. Es darf dem 
Verleger nicht mit übertragen werden, wenn ein Ver¬ 
lags vertrag mit dem Verleger über ein Schrift¬ 
werk abgeschlossen wird. Diese Aufgabe haben 
andere Autorenverbände längst anerkannt und durch 
geführt. So heißt es z. B. in der Satzung der Ge¬ 
nossenschaft Deutscher Tonsetzer: Die Mitglieder 
sind verpflichtet, das ausschließliche Aufführung.« 
recht an ihren Tonwerken in allen Verlagsverträgen 
vorzubehalten. Die Mitglieder sind verpflichtet, in den 
Verlagsverträgen über ihr Tonwerk kein mit der 
Satzung oder mit den besonderen Verordnungen oder 
mit den Beschlüssen ^er Hauptversammlung in Wider 
spruch stehendes Abkommen zu treffen. 

Es wird dringend erforderlich sein, daß auch der 
„Verband Deutscher Filmautoren' eine solche Be¬ 
stimmung in seine Satzung aufninnnt. 

Nun werden allerdings zahlreiche Verlagsverträge 
bis jetzt geschlossen worden sein, in denen die Au 
toren den Verlegern nicht nur das Verlagsrecht, son 
dern auch das Urheberrecht in allen seinen 
Auswirkungen übertragen haben, also auch da« 
Recht auf Verfilmung. 

Auch diese Werke sollen natürlich den Film 
fabrikanten gegenüber geschützt werden. Dazu wird 
man ein Abkommen mit den Verlegern treffen müssen. 
Ich würde es für falsch halten, wenn man sie des 
halb als Mitglieder aufnehmen würde. In den „Ver 
band Deutscher Filmautoren“ gehören nur Autoren. 
Die Autoren müssen durch ihre Verbände angehaltcn 
werden, das Urheberrecht in ganz anderer Weise be¬ 
werten zu lernen, als sie es bisher getan haben. Der 
Verlagsvertrag ist etwas für jeden Schriftsteller sehr 
Erwünschtes, weil jeder mit seinen Werken an die 
Öffentlichkeit gelangen will. Dieser sehr begreif 
liehe und verständliche Wunsch darf aber nicht dahin 
führen, daß dem Verleger alles verschrieben wird, 
wa3 er nur irgend haben will, also auch das 
Urheberrecht. 




Är Kinematograph 


Düsseldorf 


No B 3 * 


Mit «lein Lr he herrscht un«l »«-iiipii besonderen Xu» 
Wirkungen (Aufführungsrecht, Verfilmungsrecht) sollte 
dem Antor eine neue (Quelle der gewerblichi'ii Au- 
outzung seines Re« hts geschaffen werden. ni«*ht dem 
Verleger Vom Autorrecht sollte der V e r 
leger grundsätzlich ausgeschaltet hlei 


ben. Der Verleger wird et nicht akzeptieren, daß 
Autoren oder Autorenverbände am Verlagsrecht be 
«eiligt sind. So sollte es auch das Bestreben jedes 
Autorenverbandes sein, die Rechte der Autoren 
allein und ohne Beteiligung und Kontrolle 
der Verleger auszuüben 




Das Filmdezernat. 


Wir konnten in der vorigeu Nummer berichten 
<lali bei der Reichsregierung ein Filmdezernat errich 
tet ist. und daß Herr Rudolf Kurtz zur Leitung des 
selben ernannt worden sei. Die Ernennung des Herrn 
Kurtz sowohl als überhaupt die Tatsache, «laß. ohne 
vorherige Rücksprache mit Vertretern der Film 
industrie das Dezernat errichtet wurde, hatte Veran 
lassung zu Protest-Telegrammen an den Rat der Volks 
Iteauftragten, an das Reichswirtschaftsaint und an 
«las Reichsamt des Innern von »«lton der „Vereinigten 
Verbände der Deutschen Filmindustrie“ gegeben. In 
diesem Protesftelegrainm hieß es. daß die „Vereinigten 
Verbände der Deutschen Filmindustrie" die Erriidi 
tung dieses Filmdezernats zwar freudig begrüßen, ab -i 
energischen Einspruch dagegen erheben, daß dk Be 
setzung dieses wichtigen Dezernats, dessen in) ab •« 
zu ersprießlicher Tätigkeit auf das Xertrauen der ge 
samten Filmindustrie unbedingt angewi«*»en sei. ohne 
jede Fühlungnahme mit der organisierten Industrie 
erfolgt ist. 

Man geht wohl nicht fehl, wenn man l>ei diesem 
Protest darauf hinweist, daß Herr Kurtz bis zu seiner 
Err.eniiu.ig Dramaturg der .. Projekt ionsAktiengeeell 
schuft Union" war, die bekanntlich dem „Ufa-Kon 
zern" angehört. Nun fand am 5. Februar in der Reich? 
kanzlei eine Sitzung statt die von Herrn Kurtz. 
dessen Dezernat der Presseabteilung in der Reich.? 
kanzlei angegliedert ist. einberufen war. An dieser 
Versammlung nahmen Vertreter aller Organisationen 
und der Fachpresse teil. Es waren unter anderen zu 
gegen die Herren Davidsohn. Seckeisohn. Kahn. Heß. 
Regierungsrat Professor I)r. Leidig. Graf. Böhm 
Hulke. Koch, Koettner, Naum. Rechtsanwalt Bittet 
inann. Schmidt. Wolfsohn. Dr. Friedmann. Dr 
Fiedler. Urgiß. Der stellvertretende Pressechef in 
der Reichskanzlei. Herr Breuer, begrüßte die An 
wesenden und gab in längerer Rede Ziele und Zwecke 
an, die die neueingerichtete Stelle verfolgt. Der Film 
könne genau so wie die Presse die Reichsinteressen 
fördern. Dazu bedarf es aber der Mitarbeit und der 
Vorschläge der Filmindustrie. Nur wenn das Dezer 


ual von dem guten Willen der Industrie getragen sei. 
könne es erfolgreich wirken. Auch über die Art, wie 
dieses Dezernat zustande gekommen ist, gab Herr 
Breuer Auskunft, die auch die Anwesenden vollauf 
befriedigte. Herr Geheinirat Leidig erwiderte und 
wies darauf hin, daß, wenn Herr Breuer meine, daß 
der Film die Politik der Reichsregierung fördern solle, 
dieses neugeschaffene Dezernat wei'ere Befugnisse 
habe als das selig entschlafene Bild- und Filmamt. 
Wo wir Pressefreiheit haben, dart auch eine andere 
politische Meinung gelten, als die der Regierung. Wir 
kämen sonst auf Umwegen zu der alten Film Zensur 
Nur ein organisiertes Zusammenwirken wird Ersprieß 
lieh« » schaffen Herr Breuer erklärte darauf aus 
drücklich. daß eine Filmzensur nicht mehr liest« he. 
daß das Filmdezeinat auch keine Filmzensur errich 
ten wolle, sondern daß das Dezernat die Industrie 
bitte, ihm zu helfen. Nur wenn die Industrie dem 
Dezernat Anregungen geben wird, kann es erfolg¬ 
reich wirken. Verschiedene Redrer beleuchteten dann 
die Folgen, die sich einstellen winden, falls die Reichs 
regierung selbst Propaganda Filne in Auftrag gäbe 
Ein Xertreter der Theaterbesitzer bemerkte mit Recht, 
«laß das Spielen von Propaganda - ilmen den Ruin der 
Theaterbesitzer bedeutet. Das Lichtspielhaus ist nicht 
der Platz zur X erbreitung einseitiger politischer Rieh 
tung, und weigert s ch ein TheaterBesitzer, einen Film, 
der die Politik der Reichsregierang propagiert, zu 
spielen, kann er leicht den .Schikanen der Behörden 
ausgesetzt sein. Herr Breuer setzt sich dafür ein. 
daß niemals ein Druck auf den Spielplan des Theater 
besitzers ausgeübt und niemals ih«n aus seinem Ver 
halten Schaden erwachsen wird. 

Nachdem noch der Ansicht Ausdruck gegeben 
war, daß diese Aussprache vor Errichtung des Dezer¬ 
nats hätte stattfinden sollen, kam man überein, daß 
aus den Reihen der Industrie ein ..Rat" gebildet wer 
den soll, der mit dem Dezernat recht oft Besprechun 
gen abhalten wird, und erst auf gemeinsamen Beschluß 
wird dann das Dezernat seine segensreiche Tätigkeit 


OH MH iE iia Films ist isürt! ilan and MM! 


damit der deutsche Film über die ganze Welt verbreitet werden kann. Ver¬ 
langen Sie sofort von Reinhold Kühn, Berlin SW 68 , Kochstraße 5, 
ausführliche Auskunft über die große 6teilige Friedenspropaganda des 
neutralen K1NEMA, welche in 5 Sprachen kostenlos an jeden Interessenten 
:: :: :: :: :: :: im gesamten Ausland versendet wird. :: :: :: :: :: t: 
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ausübcu. Di»* Wahlen zu diesem ..Hat werden die 
einzelnen Organisationen schnellstens vornehmen, und 
hoffentlich werden diese gemein»» l aftlb hcn Be 
ratungen anders stattfinden. als die zur Zeit l»e 
schlossenen allgemeinen Verhandlungen der Industrie 
mit dem Bild und Filmamt. 


Mit den Beschlüssen dieser ersten Unterredung 
in der Reichskanzlei waren denn auch alle Anwesen 
den zufrieden, und man nahm den Eindruck mit nach 
Hause, daß Herr Kurtz alles tun wird, ohne Rücksicht 
auf die Interessen einzelner, um der Industrie wie dem 
Vaterland*' zu dienen. 




Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

Originalbericht unseres Berliner Korrespondenten Egon .lacobsohn. 


Der nordische Friedensgruß. Der „rote' 
Kästner als Wahlkandidat. Meßters 
„Humor“. 

Der Börseuausdruck „Matt“ wäre für die letzte 
Kino-Woche in Beilin unzuwemien. wenn nicht wenig 
stens eine Erstaufführung gewesen wäre, die ein 
wenig Leiten in das Einerlei des neuen Spielplaus ge 
bracht bitte. Die „Ufa" hatte in Bicscneinladungen 
die Karten werden von Woche zu Woche größer 
zur deutschen Premiere ihres großen Friedensfilms 
J’ax aeterna' in die Kammerlichtspiele geladen. 
Behörde u. Presse erschienet in erster Besetzung, denn 
diese Angelegenheit war schließlich mehr als die 
Premiere irgend eines großen Ausl indsdrantas. Hier 
handelte es sich um die beachlensw ule Kundgebung 
eines Neutralen. 

„Fax aeterna'' hat seine eigene Geschichte. An 
läßlich seiner Freigabe zur öffentlichen Vorführung 
mag sie in knappen Worten noch einmal überblickt 
werden. Das Werk v urde vor zwei Jahren im Kopen 
hagener Palasttheater unter Begeisterung der Neu 
tralen gezeigt und wirkte damals in den .schrecklichen 
Tagen des Weltmordens mit seinem Wegweiser zuin 
ersehnten Frieden wie ein Licht in der Finsternis 
Wenn man auch drüben niclit gerade gehofft hatte, 
daß man diese Friedensfanfatc in allen kriegswüten 
den Ländern würde ohne Einschränkungen ertönen 
lassen dürfen, so war man doch arg enttäuscht, als 
der Film weder diesseits noch jenseits der S< hützen 
gräben abgerollt wurde. Die alte deutsche Begierung 
ließ ihn zu jener Stunde frei, als bereits die Kieler 
Marine auf dem Wege zu- - Reiclishauptstad. war. un 
die Republik auszurufen. In den bewegten November 
tagen hatte man für ein derartiges Werk weder Ohi 
noch Auge, so daß seine längst vorbereitete deutsche 
Aufführung abermals aufgeschoben werden mußte 
Nun endlich ist man in Berlin wieder so weit, um dei 
nordischen Friedensbotschaft zu lauschen. 

Die lange Ruhe zwischen Fertigstellung in Däne 
mark und Premiere in Deutschland hat dem Film 
natürlich ungemein geschadet. Damals, als das Manu 
skript geschrieben und gekurbelt wurde,dachten, fühl 
ten, empfanden wir anders; kannten wir noch keinen 
Wilson-Verbrüderungsgedanken; steckten wir noch 
mitten „in Blut und Haß damals waren die Ideen 
und Ziele de> Werkes neu. Inzwischen hat sich vieles, 
fast alles geändert. Und wir uns mit ihnen. Die Mehr 
zahl versteht heute ja gar nicht mehr jene pazi 
fistische Leidenschaft, die diesen Film beherrscht, weil 
sie sich, nun glücklich wieder im Zivilrock, der ent 
setzliehen Dinge, die da waren, nur ungern und mit 
Widerwillen entsinnt. Und so geschieht es, daß viele 
„der Glut der Empfindung, dem Strom grenzenloser 
Güte“, der alle Szenen „beinahe sichtbar durchfließen' 
soll, verzweifelt kühl gegenüberstehen; daß sie wohl 
an die Ergriffenheit des nordischen Zuschauers von 
1917 glauben wollen, daß sie sie aber im Jahre neun 


zehnhuudei'undneunzelmnicht mehr nachzuempfinden 

vermögen. 

Was wir aber heute am zweiten Geburtstage des 
Films noch feststellen können, hat mit der Politik und 
der Tendenz der Arbeit nichts zu tun, ist nur die 
Tatsache, daß Oie Olseu, der Autor, ein gutes, 
wenn auch nicht von sentimentalem Kitsch reines 
Schauspiel angefertigt hat. Alle Achtung vor den 
stimmungsreichen Land- und Wassermotiven, vor dem 
lebenswahr inszenierten Hof- und Trauerzeremonien. 
vor den Soldaten- und Kriegsszenen. Jede Kleinig 
keit ist peinlich sauber, sorgfältig, mit sehr viel Liebe 
gemacht, wie alle Filme aus Dänemark, auf die man 
im Gegensatz zu der langweiligen Alltagsware heson 
deren Wert legt. Herr Holger-Madsen inszeniert 
Frederic Jacobson. Carl Lau ritze und 
Philipp Bech spielen kleinere Rollen: der präch 
tige Carlo Wieth und die angenehme Fanny 
Petersen teilen sich die beiden Haupi|*artien. 

• 

Auch der zweite Film, den man in der letzten 
Woche als Neuheit im Tauentzienpalast vorgesetzt be 
kam, macht in „Poli ik". Es ist ein Ringfilm der Bruno 
Kastner-Seric „Zwischen zwei Weiten“. Der 
Gegensatz zwischen Kapitalismus und Arbeiterschaft, 
der ja besonders in diesen Wochen die folgenschwer¬ 
sten Umwälzungen verursacht und im Mittelpunkt 
des Interesses steht, wird hier an einem spannenden 
Beispiel gezeigt. Der konservative Besitzer eines 
großen Industriewerkes will seine Arbeiter dazu be 
stimmen, daß sie zu den Reichstagswahlen für ihn 
stimmen. Als er einen Arbeiter, der ihm den ab 
sagenden Bescheid seiner Kollegen überinet, ent 
lasseu will, stößt er auf den Widerstand seine» Be 
triebsleiters. eines jungen, gewandten Ingenieurs 
Natürlich muß auch dieser Beamt« wegen seines Ein 
tretens für die Arbeiter seine Stellung verlassen. Als 
eine Art von Märtyrer der sozialdemokratischer Sache 
wird er von den Roten zum Kandidaten ausgerufen 
Dazwischen laufen selbstverständlich noch etliche 
Herzensgeschichten, die das Drama beleben und zu 
einem für den Helden der Serie günstigen Abschluß 
bringen. Dieser Held ist Bruno Kästner. Au«-h 
als arbeiterfreundlicher Ingenieur schmeißt er 
wie meist seine Sache durch sympathische I.iehens 
Würdigkeit und tadellose Kleider. Dieses Mal hat er 
sich auch neben der Hauptrolle des Manuskripts ange 
nominell und Paul Rosenhayn und Adolf Gärtner ein 
wenig ins Handwerk gepfuscht. Neben ihm müssen 
Hanni Weiße und Magnus Stifte»- als Partn*v 
sehen, wo sie bleiben. 

* 

Dann gibt» noch eine Premiere im Mozartsaal 
Hier herrscht Meßter. Zuerst ein Lustspiel init A r 
nold Rieck „Die Hochzeitsreise". Alle 
Scherze in neuer Verkappung, über die man 1912 ge 
lächelt hat. Dann ein Lustspiel mit Viggo Larsou 
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Bräutigam auf Aktien Alte »etoerze ii 
neuer Verkappung. über di** man 1Ü12 iteläthell liat 
Man begreift hiebt, wie di.* Leitung eine.' Theater' 
diese beiden, 'ich in vielem ähnelnden Possen zu glei 
eher Zeit auf den Spielfilm» '**tzi*n kann! Hat man 
sich mit Mühe durch die drei —dir laoirvezogenen. 
mit wenig Humor gesegneten Rieek Possen hindurch 
gelangwciit. so ist mail für ein** gewisse Abwechslung 
im Repertoire sehr empfänglich und dankbar statt 
dessen zeigt man abermal' ein Lustspiel, in dem ein 
Bräutigam eine clien'o alberne Partie mimt! Hie bei 
den Filme in verschiedenen Vorstellungen würden 
sicherlich unterhaltsamer wirken. Das Unglück will 
noch, daß in den beiden Possen jedesmal Hilde 
Wollet die Partnerin i't! Schade um di- Filme 
und schade um die Vorführung. 



Bild und Film u ni t. I>iu in d«*r vorigen Woche st alt 
gehübte Sitzung im Bild- und F'ilniunit. di** sich mit *!<*rVerwertung 
darin ch dort befindlichen Apparato und Maschinen befaßte. -zautiutc 
die Wohl einer Kommission. eine» peonbieten Verkauf von» km-» 
'oll. I n.- 4 -r Komniissi« n irt*liön*n i.11 für die Vereinigung I H*n — -Ist 
Film-F'abrikanten" «li«* -ferren Davidaohn und Onnüd. tiir den 
„Schufzverhand der F'iltn-Fabrikanten Deutschlands* die Herren 
Kalwi luul Hell, für tlen „Zentrab erband der Filii'Verleiher Deu'sch 
laittls“ die Herren Hanewaclnr und Rackow. für tlen „Reichsvetbai d 
«lautscher Licht apiel-Tlieatarbasitzer“ die Herren Kocli und Kril l 
für tlen „»fein der Lichtbil<l-Thaaterlwsitaer * troll-Berlin und 
Provinz Brandenburg** die Herren Weiß und Stoar. für den „Zentral 
verhantl der F’iltii- und Kino-Angehörigen“ die Herren Wtlluiin 
tmd Klu'jundc 



h ö r i (i e n. Die von uns schon als bevorstehend perneideten Vei 
tmixlhinptwi zwischen «len Arbeitnehmerpnippen und den .Vrbeit 
gehent, hetmttmd Aufstellung eines laihntanfes, haben ntuimehr 
hngonnen. Wir werden ül**t das Resultat berichton. Der Haupt 
auBSchufi des Zentral'erlnuules steht auf (lern Mundpunkt, dai 
et selltst ni«ht ohne weiten-s alle Forderungen der Arbeitnehmer put 
lieiflen kann. So erklärte ein Mitplied des Hauptausschusses z. II. 
den Forderungen der Aufin.hnws .js*rateun- gegenüber, daß de> 
Xindeattagrl« litt von 2»» Mk.. mit eigenem Apparat 2ön Mk.. nicht 
befürwortet werden känne. Die F'ilrnreisenden, also <lie Vertreter 
der F'ilmverlnihcr. verlangen als .Mindestgeludt ein wöchentliches 
Flink«.iiitiHMi v«m 2.VI Mk-. ouflerdeni 4."> Mk. pro Ta« Spesen »utd dazu 
Fahrtvergütung für ein Billett II. Klasse. Wie sich die Arbeitgeber 
zu allen «Uesen F'orderungen stellen werden, bleibt ahzuwarten. 
D«*r Zent ralvorluuKi betont immer hei allen seinen offize-llen Reden, 
daß er nirht eine Driindtuig gegen die Arbeit neitmer ist und auch 
-««gen diese niemals einen tutgereehlen Katutif füitren wrird. Hoffent 
lieh wird dieser Standpunkt ls*i tlen Tarifverluuidhmgen auch lüs 
zur äußersten K< ns«upienz durch« «'führt 


Verband zur Wahrung gemeinsamer Inter 
- «• n der K i n «• m a t o g r ap hie und verwandter 
raarh« n. Der 6. ordernliehe Verbandstag findet am Donner«. 

. «’en 27. FVbruar. pünktlich II l*hr vormittags, im Mtzur,gssis-I 
r Han«i«*lskanuner. Dorotls—ustraüe 8. statt. Die Tagesordnung 
t.-t : I Begrünung dur«-h «Ion Vorsitzen«!*-!« 2. Bericht über «Iss 
schafi sjalir ItllH. 3. Kassenbericht und B*«s« lihiUfassung üb« r 
Füitlustung «l«*s Vorstandes. 4. F'est*«*tzung des Voranschlages 
das laufend«* < Geschäftsjahr. 5. Kmeuenmgsw «;hl für die aus 
widenden Milgli<«‘«r des Gesamt tMtsachusa«**. ti. Almut!«.run. 

Salzuog>'ti und Reorganisation des Verbau«!*«*. 7. Ktwa reeht 
ti« g estowte Anträge e. Wahl von zwei !'■ -hnungareviaomi. 


■t hstsits regst • Tätigkeit Für« « 
IC.«le-Hotel’ erriehlet. Ik-t Ball 
s allerersten Hanges bilden, und 
i einen Hall der Filmindustrie zu 
er nie g.-zeigtem Maß.- «ier B«v 


» besteht aus einer Anzahl 
Der Arbeit saustwhuß 
igenes Ballburei.u ist in. 
■oll ein gesell»«lukftliche» 
nun hat *1»* Alisicht. all 
veranstalten. Ueher die 
«M'her harrenileii l’eber 


hat eine Fiimexpcdit Ion niwh Weimar •.«'■»antlt. um gelegentlich 
«ler F>üffnimg der Dsttlwlni Nation« Iveisuumlung die fülirenden 
Persönlichkeiten kineinatograpliisch au{ziinehiis*n imti gleichzeitig 
über das Tlwmtt Xatlonah er»c ji unluu g unt. Deutschlands Zukunft 
zu interviewen. Dieser historisclg« Interview-F'ilm wird dann die 
aufgetK.nm *'iit'n Por»önlirhk«-iteu im Bild irn ZuKaii.iuenhang«' 
mit itmwi Ausspriidien «larstellen. Die ion.-nalistisclie l>*itung lieg« 
in «len Han«l«*n des Herrn Dr. Walter F'ri-dmann. Kin ähnlicher 
Film, veranlaßt vom „Sehutzverbaiul". t*t Island vor zwei Jahren 
ebenfalls unter «ler R«*gte von William Kahn 


..Koiuüdicnhau* wurde als Hauptdarsteilcrin für eine Lustspiel 
serie verpflichtet. — Die Vorbereitungen zu «lein großen ftinfaktigeo 
Schauspiel ..Morphium“ von Max Jungk und Julius l'rgifl sind 
in vollstem Gange. Die Aufnahmen beginnen Mitte nächsten 
Monats. Hegie führt Bruno Ziener. «tie Innendekorattonen werden 
nach Entwürfen des liekannten Malers Hehl er. Berlin, eigens 
hergestellt. Der F'ilrn «wschcint außerhalb d««r Sern* 

Deut che Licht biltf Gesellschaft Das d«M 
aktige F'ilmdrama von Gertrud David ..Irrwahn” ist -eben beendet 
worden. Da» Stück schildert in itarkander Weise höchst aktwIU* 
Tagest orgänge an der Hand des individti<*!l<>n Erichen*einer Familie. 
Die Ki'gic «tes bereits vim der ..l’fa" angekauflen F'ilms führte 



bildet die 6teilige Friedenspropaganda des neutralen Kinema, die. fünf- 
sprachig, über die ganze Welt kostenlos verbreitet wird. Lange genug war dem 
deutschen Film das bisher feindliche Ausland verschlossen. Nun ist es an der Zeit, 
eine weitere Verbreitung der Filme zu sichern. Schreiben Sie sofort an Rein hold 
Kühn, Berlin SW 68, Kochstraße 5, und verlangen Sie ausführliche Vorschläge. 
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Unsere Sai 
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Söckl in -Klasse: 

Stuart Webbs-Serie: 

Franz Hofer-Serie: 

Außerdem legen wir beson 

ganz großer In- 

Vorläufig 

„Das Buch Esther** (6 Akte) 
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Bayerische Film 

München, Berlin. 
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Oberregtsseur H. am \\ urckmeisier. Um- D«vr»t»il-*r «ier Hauptrolle!« 

sind Kai In- H. .1 .ck. Hugo Flinck tuid Owiav fotz. Ka handelt 

-ich um amen Atifklüningsfilm. Ein zweite- Aufklärung-film 
der »-in hochaktuelles Thmu in hunu ri- ischer Form behandelt, ist 

augenblicklich in Arbeit und w ird ebenftJI» in wenigen W< «dien 

hemuskc nimm. Dm- Hauptrollen liegen hi«-r in den Händen von 

Wilhelm Dies.elmr.nn. Anna Miiller-Lincke. Kenn ir.nd ISonn Käte 

Hnu'k und Hugo Flinck. 

Dcclr. ■ Film - (I r a e I la c h 1 (t. Del zweite Teil des 
großen Aufklut ungsfilms von Julius Stemheim „Dur Weg. der zur 
Verdoinmnis führt" ist unter der Regie von Ott« Rippert nunmehr 
fertiggestellt. so dr.U der Film voifültrungsbereit ist. Wir werden 
demnächst tut anderer Stelle den Film kritis«-h bewerten. Die Auf 
nt.hi!M>n zu den beiden von Fritz Lang \erfüllten Filmen der Alwin 
Xeuß-Herie sintl elienfalls beendet ..Krrhr ist mein" ist ein Drunui. 
..Bettler G. m. b. H." nennt sieh eine Groteske. — Auch zwei F'ilme 
der Ressel Orlu Serie sind in Kürz«- vorführungaljereit. und zwar 

«los Schauspiel ..Halbblut" von F'rttz Lang und das Lustspiel von 

Wolfgang Geiger ..Wolkenbr.u und F'liinmersteni" 

I m u e r « t o r F i I m -Gesellschaft. Für Uw Roll.- 
iles Fred Horst in «'«-r gleichnamigen Detektiv-Serie, eine Roll«-. 

«lie der verstorb«-tM- Moin-n« Enger gespielt hat. ist Bruno Etchgriin 

verpflichtet werdet 

U n i v e r » u m F 1 1 tu A k t i e 1 . G e »e 11 • c h a f t. Die 
..l'fa" hat wiiliretid der Dauer der Nationalversammlung in Weimar 
«lie dortigen Reforra-Lich spiel«? gemietet, um daselbst eine Reils- 
bedeutender Filme vorzuführen. u. a. ..Söhne des Volkes”. ..Fax 
uetemn". ..Carmen", „Veritaa vincit". Es s< llen auch *1« rt ui Wei¬ 
mar akttM-lle Szenen gisln-bt werden, die wir ja w hl bald zu selten 
bek«,nunen werden. - - Die Verlia diu gen zwis«-h« tt tl«-r „Ufa' 
und dem Direktor des „Palast-Theater arn Zo<". Fritz Fried 
tnann-Fredorieh. wegen l'eberiuJ uim «le» ..Union-Theater Nöllen- 
dorf-Platz” zwecks Umwandlung in ein Schnu-pä-lhnus, sind 
n« ch nicht zum Abschluß gelangt. Das Zust ivndeki nuncti «ies 
Planes stößt tlurch tlie schwierigen batüichen Veränderungen der 
Rühne auf Schwierigkeiten. 

Lloyd- Film- Gesellschaft. Die Aufnahmen für 
«lie .-'ilmoperette ..Das Kax iarmäusehen" sind b«<cndet. Fis wirken 
mit «l«>r bekannte Ballettmeister (es rge Rlanvalet. nußenleni eine 
Reils* bekannter Künstler. wie Josef ine Dora. Dora Hrach. Alfred 
Läutner. der ausgezeiehnetc Variötäki miker Jean Paul, fenu-r Adr 
Svedin, Else Reval tu-d Heinz Tresk« w. Die Regie fültrte Gerhartl 
F'arnmann. die musiknlisehe ls-itu-ig ls-s« rgt«- Kaj» -llmeister Arthur 
Steuike. Als Aufnahmeoperateure waren tätig Max Greenbaurn 
und Georg Schubert. 

Helios-Film-Gesellschaft. Sasche Gur», du- 
Tochter de» bekannten Knttuiu*rsäng)<rs Hermann Gttra. Enkelin 
Eugen Guras. wurde für eine Serie von F'ilmen verpflichtet. 

Lu S y 11 d ■ F i 1 m - G e s*e 11 s c h a f t. Mit Ausnahns- 
der Mom.pi lU-zirke Rheinland-Westfalen und Siiddeutsc'.ilnnd sind 
sämtliche Monop« llx-zirke der beiden ersten F'ilmwerke der Finna 
..Siegerin Weib" und „Vom Rande des Sumpfes" verkauft Die 
Firma verpflichtete tlen bekannten Zeichner Herrn .üno Ritter 
von F’inet 11 als Mitarbeiter für ihre Reklameabteilung 

K i n g F' i 1 m • Gese II s • h a f t. Mit den Aufnahmen 
für den großen Bruno Kastner-Film. das Schauspiel ..Die goldene 
Lüge“, das noch einer Idee von George Kaiser «iurch Bnmu Kro: n« r 
selbst bearbeitet wo llen ist. wird in diesen Tagen unter der Regie 
von Adolf Gärtner begonnen. 

Macht -Fit m-Gesellsc halt. Der Regisseur Herr 
von Klodnickt ist ausgeschieden. 

Die May Film Gcn«lliichaft hat sich mit 
ihren Darstellern nach dem Harz begeben, um dort im Schnee die 
Aufnahmen für den 8. Joe Deeba-Film „Der blaue Drachen" zu 
vollenden. HarryPiel führt die Regie dieses vierakt igen Detek 
tivschauspiels. deesen Verfasser Richard Hutter ist. Die Rolle des 
Joe Dis-lm spielt Heinrich Si-hroth. der bei dieser Gelegenheit seine 
Meist erwhaft in* Skiläufen. Telemarksprung und Rodeln z«-igen 

..Karl eben ist nervös" heißt der neueste Biosrop 
F'ihn mit Viktor Karl Plagge in der Hauptr« Ile. Emil Alls-» führt 
die Regie. E» wirken mit die Damen Voll. Saling tuid Wilke. sowie 
die Herren Holtmann von der Komischen G|«-r. Herr Ruß vom 
Metropol Theater. Der V«*rtrieb erfolgt «Iurch die Rheinische 
Lichtbild Aktien-Osellscliaft. 

Direktor Maxim Galitzenatein von der 
Firma Maxim-F'ilin-Gesellschaft Ebner & Co. ist v«m Präsic'enten 
'les Keirhssclutstsgerichts. auf Verenbvssuiig- der Handelskammer 
mim Beisitzer I«-rufen w«*rden 


„Die Katakomben von Ombo» Die Reihe 
der großen Bioscop-Sonderfilme bringt als ersten F'ilin mit t’en 
Katr.k« iiils-n von OihIhis einen Sensationen nu n. den Alfred 
Hosentiu-.l nach dem l*eki-.untcn Ruche von Dr. Fernst Schertel 
bearbeitet bat. Die AufmJnneli-itung liegt in den Hänt’en t!es be 

währten M«-isters Guido Sts-Iier, dem wir bereits ein«- F'iille herrlicher 

Bilder verdanken. Vor allem werden photographisch neue Trick.- 

gezeigt, sowie nufnahinetechiüsch*- Sensationen in größerem Muß«- 

Die Maxim - Film-Gesell»ckaft Ebner 
«Sc t o. hat für ihren zweiten Film «len bekannten Skowr« nnek 
selien R< man ..Die Liebschaften der Kau- K«-Iler" H«ttii Rem 
h Id Sehtinzi-I verpflichtet. Der Autor «Ies vielgelesenen R« man- 
wird anliißii«-h der Vcrfilimuig seine» Werkes muh Berlin k< tunten 
um den Aufnahmen beizuwohne 1 

Eine neue Million« ngrüuduug. Die von Zeit 
zu Zeit iibli<-he Sensation tu der Film-Industrie ist wieder einmal 
ganz überraschend da. Wir sind über Nacht um einen Millionen 

konzern reich«-r geworden Was wir vor wenigen Woch«>n in unsern 

.Artikel ..F'iimft-.brikation in «l«-r Provinz" voruussahen. ist zur 
Tatsache geworden. Auf der Grumllage «l«-r Dresdener Fabrik 
bat sich mit einem vorläufigen Kapital von 6 Millionen Mark der 
Rekord-Film- Konzern gi-griindi-t. 

Im Anschluß a*i die ..Rekord-Fltan-Gesellschaft tu Berlin 
die in «ler kurzen Zeit ihres Bestehens unter d«*r Leitung tles H«-rn. 
K. Sil her manu bereits lebhafte Beachtung gi-funden hat 
soll ein großzügiges Yorkihsystem in ganz Deutschland organisiert 
werden, das durch den Ankiutf geeigneter Theater die nötig«- F'esti 
gtuig und Stütze finden wird. 

Die Dresdener Fabrik soll durch einen großen eigeno-i Atelier 
Im-.u ergänzt werden. Die großen Kopieranstalten. die «ir.e Tages 
leisttuig von mindestens 401 Mio m pro Tag l.ewsltigen können, 
i-lietiso wie alle ührig<-n Anlagen neben d«-r D>-'kung für den eigenen 
lleilarf atsch in den Dienst anderer Fims*n gesiellt werden. Mit 
Fabrikanten, die kein eigene» Atelier besitzen, auch nach der ganzen 
Anlage ihrer l'nternehmen auf den l’au und Erwerb eioem-r Fabri 
kationsstätten v«*rzi<-ht«‘n müssen, sind len-it» Verhtuid hingen ein 
geleile*, die die Bentabilitiit der Dresdener l'iilemehmtuigen allein 
schon aus Verpachtungen sichern. 

Im Finanzausschuß sind nachfolgende Herren vertreten: 
Graf von Bassenheim. München; 

<Generaldirektor Fischer. Berlin-Friedenau; 

Major a. I). Gallus. Berlin-Neutemjs-lhof; 

Ludwig H n rt a u . vom Thi-nter in der Kimiggratzer htrali«'; 
Bankier Krt-ka. Inhaber des Hankhauses Dienst bach & 

Möbius: 

Verwaltungsdirektor Meier. Rittmeister a. D. Berl in - Wilmer* 

dorf; 

Kaufn .ann Paul Schilling I lanzig; 

Syndikus Direktor Marx, Berlin -Xeutentpelhof. 
die «lun-li ihre Beziehungen zu ersten F'inaiizkreiwn auch für fman 
ziehe Transakti« non in weiterem Umfang die nötige Rückendeckung 
schaffen können. 

Wie der fachmännische Leiter tuisi-rm Korrespondenten in 
einer Unterredung r.useinandersetztr. wirtl <!er Konzern noch ans-ri 
kanisehem Vorbild eine eigenartige Kombination zwischen Star 
Film und Einzel Monopol-Film auf «ien Mt-.rkl bringen. Man hat 
eine Reihe erstklassiger Darsteller, unter imd.emi Mart ha Or 
I a n tl » und Ludwig H a r t a tt verpflichtet . die in gr« Ben Pracht 
filmen vor die (leffentlichkeit treten, zu den n nun.hafte deut«ehe 
Schriftsteller die Manuskripte g«-li«-f»rt holen. Da* gesamte Pro 
gramin, das tl. a. Bücher von Weltruf aufweist, kam« leic’er auf 
hesoudem Wunsch der F'imia in den Einzelheiten n« eh nicht er 
örtert werden. Wir hat ten Gelegenheit. einen soeben f-rt iggest eilt en 
Film. ..Die nach Liehe dürsten", zu besichtigen und konnten fest 
stellen, «laß er sowohl in 1 ezug auf Ausstattung als auch Dar 
Stellung weitestgehenden künstlerisclu-n Ansprüchen genügt. 

Den von der Dresdener ..Ureutz-F'ilm-Gesellschaft" liereits 
angekündigten Kolossalfilm „Htuigemde Milli« nüre" lad der 
..Rekord-Film Konzern" von einem namhaften Dramaturgen erneut 
bearbeiten Iivsm-ii und wirtl ihn unter Aufwondung v< 11 bedeutenden 
Mitteln noch im Laufe dieses M« not - «’urehführen. Mi n will damit 
nicht nur ein zugkräftiges Koss«-tisti:« k für «'»• 1 «mtso-hen Theater 
Is-sitzer schi ffen, sondern vor allen Din .-11 si« h im Ausland vorteil 
lu-.fl eütführen Von der lÄvs< «-n« r Firme, überm num*n wurde 
dann noch „Enütia Galotti". l>i<- l«-tzten Szenen wurden s«eben 
fertiggestellt, so daß t!ie l»*ruf«*ne Kritik schon in den allemiichsten 
Tagen ihr Urteil über das vollent'«-! e Werk abgehen k«.nn. 

Es bedarf keiner Frage, daß diese neue (iriint'ung ftir das 
.Ansehen der F'iliiündustri«' von der allergrößten Bedeutung ist. 
und es muß endlich aufhören, daß, rein kapitalistist h l-«trächtet. 
die Filmindustrie in Deutschland erst an 22. Stelle steht, während 
sie in Amerika an der dritten Stelle rangiert. Was das praktisch 
zu bedeuten hat. Itaben wir währeml des Krieges an der r.merika 
msrhen F'ilmpn prgindr. am sipenen Leibe gespürt. Wir begrüßen 
das neue Unternehmen in der H- ffnung. daß es für andere kapita 
listische Kreise ein Anspi rn sein wird, ihr Inu-re«*«- dem deutschen 
Film und seiner Industrie suxuwoiii « ■■ 



































ITOTOII Neues vom Ausland llOtOll 

Bern. Zur Gründung der „tichwmaer Volk*- Lichten iele ' wu 
*m 28. v. Mt*, von Herrn Richard Frei im Ort Uretsst.al eine Ver 
Sammlung ein berufen worden, die von Mitgliedern der Lundes- 
Versammlung. st wie von V ertretern gemeinnütziger Vereine gut 
*>e«u< hl w. r. Ztnn Tagespräsic'enten u urt.e Herr Xtu i< nalrat Fritec hi 
gewählt, der die Versammlung eröffnet hatte, rum Vizepräsidenten 
Herr Natu nalrat Ihr. Kikli. tum Aktiu r Herr Richard Frei. Die 
I hskussiin ergi.h int Prinzip ZuHtinimung tu dem Projekte, dm in 
der Ht.uptM.rlte die Schaffung eine* Musterkint * und die Verwertung 
de* Kim s für t'.en Jugcnbunierrit ht Leiweckt. AI* Form wurde eine 
f *en< ssenst ht.ft oder ein Verein auf gemeinnut ziger Hast* vorge- 
schlagen, unter Ablehnung einer Aktiengesellschaft. Zum Studium 
der ganten (•'rage wurde ein Initiativkomitee bestellt da« einer 


Verein der Liehlbild-Theeterbe*ifzer (.ruft-Berlin and »“romi 
Brandenburg (C. V.) 

t leschaft *«te|le: Berlin SW. «8. Friedrichs! rrsße Vr *17 
Telephon: Zentrum (Wi:»l. 

Tejoerdeeeg 

für die am Mittwoch, den 18. Februar 181». vormittag* II l'hr. 
im Weihenstephnn-Palast. Berlin. Friedrich»! r. 176. *tntt findende 
eulierordent liehe ((lenerul • (Mitglieder-Versammlung. 

1. Verlesung der Protokolle vom 18. November tutd 18 Desemher 


Z. Eingänge. 

3. a) Aufnahme neuer Mitglieder nach $ 4 und 5H der Satzungen 
b) Verlesung der neuen Aufnahmeanträge nach f JA der 
Satzungen. 

*. Sanktionierung des Protokolls vom 7. Januar 181« (Verou. 
earuag des Zentralverbandes der Film und Kmc .-ngehöngen 



















































Ne tnr 


Der Kineiualugrapb Düsseldorf 


Deutschland» mit dem Verum der Lichtbild Theaterbcsitzer 
Groß-Berlin Und Provinz Brandenburg, (E. V.). 
il. Sotzungsänderung (betrifft S 14. Eintrittsgeld- und Monat» 
beitmgserhöhnng |. 

tt. Sankt ionienma der Denkschrift an die Kegierung. 

7. Bericht über die Verhandlungen der Fünfer-Kommission um 
der Venüeheruilgs-Aictien-Gttsellschaft Hohetutollera ini den> 
Zentral \ örband der Film-Verleiher Deutsihlt.nds E. V 
H. Bericht der Ifreier-Kommission ülwr die Verhandlungen mit 
der Kohlenstelle (Iroß-Berlin. 

U Wahl des 1. Vorsitzenden und KruiniuiiRt« »hltni 
10. Verschiedenes. 

Zutritt zur Versammlung haben nur die Mitglieder. Haste 
helmn keinen Zutritt. Stimm- und wahlberecht gt sind nur dir 
ordentlichen Mitglieder, die mit ihrer Beitrugszah ung nicht länger 
als drei Monate im Rückstände sind 

ln Rücksicht auf die Reichlialt igkeit der Tagesordnung wird 
die Versammlung pünktlich um II Uhr eröffnet. 

Am Mittwoch, den 12. Februar ltll«. fuml in. Weihenstephan 
l'alast. Berlin. Friislrichstr. 176. die i inindungsv «rsnnunlung für 
den Film-Verleih statt, und daran anschlieOond eine Vereinst er 
Sammlung mit folgender Tagesortlnung: „Die Beschlüsse des Zentral 
verbände» der Filmverleiher. betreffend Preiserhöhung i 

Der Vorstand. 


Der Reichsvcrband deutscher Lichtspiei-Theaterbesdzor, E. V., 

der Verein der l.ichtbild-Theatcrls-sitwT Groß-Berlin und Provinz 
Brandenburg. E. V.. der Internat icitnln Varutc Thect erdirekt (iisn 
Verband, E. V.. die Internationale Artisten-Loge, E. V.. der Freie 
Artistenverband, der Zentralverband der Fihnverleilier Deutsch 
Jands, E. V. haben heute folgende 

EntschlieOung 

gefaßt: 

„Die vom Keicliskommissar fiir Köhlern ersorg um. xeranlaßte 
"erfügung vom 23. Januar 101!* der Kohlenstelle Groß-Berlin gibt 
iu's Grund zur äußersten Entrüstung. 

Die durch die Verordnung entstehend-' Ersparnis a i Strtm 
ist gleich Null. dagegen greift sie wiederum tief in die freie Ausübtmg 
unseres Gewerbes. Wir hotten vorgeschlagen, di«- Personen fahr 
stüh e und die Paternosterwerk- in den Privat und Geschäftshäusern 
••inzustellen, wodurch nur eine 1'iibrquninlirhkcit entstände, dagegen 
alier eine mindestens doppelte Stromerspemis erzielt würde 
Dieser Vorschlag ist unberücksichtigt geblieben, denn die Verord 
uung war bereits verfügt und soll nur um de ss e n willen dun-hgefühn 
werden. Es wird eben, wie früher, von oben herab verfügt, ohne 
die beteiligten Kreise vorher zu hören, und man hat immer noch 
nicht eingesehen, daß die Behörden für die Bürger geschaffen 

sind, sondern es wird immer noch arn Umgekehrten festgelir.lten. 

Die Kohle ist Gemeingut der Bürger, und di»' Regierung hat 
ilie Pflirht. den vielen Arbeitslosen vutd Willigen nötigenfalls mit 

Gewalt die Mögliehkeit zu schaffen, dieses Gut gegen den Willen 

der wilden iStreiker heranzuholen. 

Wir verlangen unverzüglich energische Maßnahmen, denn hei 
••intretender, widriger Witterung wird es aueh damit zu »pät sein. 

Wir erklären tuis schon heu;e damit solidarisch, daß wir bei 

Fort bestehen oder einer weiteren Einschränkung unserer Bctrielic 

insi fern demonstrieren, daß wir uns genötigt sehen, unsere Betriebe 

sämtlich kurzer Hand zu schließen. 

Wir lehnen zugleich jede Verantwortung dafür ab, daß hierdurch 
wiederum neue Tausende von Arbeitern und Angeste'lten auf die 

Straße gesetzt werden, und dem Publikum die gerade lirutp so nötige 

Zerstreuung und Ents|N'.nnung genommen wird. 

Eine ausführliche Begründung zu dieser Entschließung wird 
gleichzeitig en das Rcichsw-irtschaftsi-.mt gerichtet. 

Mit vorzüglicher Hochacht ung! 

Keichsverband deutscher Lichtspiei-Theaterbesitzer, E.V.. gez. Willi 
Koch. Herrn. Baum. 

Zentralverband der Filmverleiher Detttschlands, E. V„ gez. Wilh. 
Graf, erster Vorsitzender. 

Verein der Lichtbild-Theaterhesitzer Groß-Berlin und der Provinz 
Brandenburg. E V„ gez. Friedrich Simon. Georg Köttner. 
Internationaler Vari^t^-Thcater-Direktoren-Verband. E. V„ gez. 
Karl Bietschneider. 

Internationale Artisten-Loge, E. V„ gez. Max Berol-Knnorab 
Freier Artisten Verband gez. Otto Röhr. Siegmund Flatow 
Den hier ausgesprochenen Wünschen treten hei: 

Vereinigte Verbände deutscher Filmindustrie, gez. Heg.-Rat a. D. 
Professor Dr. leidig. 

1. A Generalsekretär Dr. W. Friedman n 


Berlin. \m 2 Februar i«l« farul in den Kammarhchtspielcn 
eine Versammlung der Film-Darsteller Berlins statt, in der die 
Berufegmppe Darsleller des Zent ral verbände« der Film- und 
Kinoangehörigen Deutschlands sich konstituierte. In den Vorstand 
Wurden gewählt die Herren: I)r. t'zempin. F.rich Otto, Max Marok. 
Max Ruhbeck. Alfred Seidentnann. Carl Heckers ach». Carlsen und 
Frau Martha Noveliy. Beitrittserklarungeii sind schriftlich an das 
Zentralbureau Benifsgmppe Darsteller Berlin. Friedriehst raße 
>»«. >u richten 


Outralverhand der Film- u Kinnaneehnrlern Deittrhland» 
Sitz Berlin. 

Berufsgruppe: Kino-Theater-Angestellte. 

II. Mitgliederversammlung am 8onntag, den 2. Februar 191». 
vormittags 10 Uhr, Im Caf4 Braune, Alaxanderplatz. 

Kinhenifer. Kollege Pohl, eröffnete die Versammlung 
um IOtC Uhr mit folgender Tagesordnung: 

1. Neuordnung des Vorstandes: 

2. Lohntarif: 

3. Arbeitsnachweis 

4. Verschiedenes. 

Kollege Pohl erfaßt nach kurzen einleitenden Worten Punkt I 
der Tagesordnung und 1 »'gründet denselben folgendermaßen 
Da Herr Kollege Frick infolge seiner Position aus unserer Gruppe 
aussclH-idet. so würden laut Statuten Kollege Xüml»»rger für diese«. 
Amt in Frage kommen. Nun es aber Kollege XümlsTger sehr an 
Zeit fehlt, sich dieser Stellung voll und ganz widmen zu können, 
wolle er dieses Amt Kollegen Pohl üherlassen. da sich derselbe 
als besoldeter Beamte des Verbandes bedeutend mehr der Sache 
widmen könne, als Kollege Nürnberger. Dieser Antrag wurde ein 
stimmig angenommen: Kollege Pohl. I. Vorsitzender: Kollege 
V ü r n h e r g e r . II. Vorsitsonder. 

Kollege Pohl dr.nkte den anwesenden Mitgliedern für da» 
Vertrauen, da« ihm entgegengebracht wurde, und er versichert 
uns, daß es sein größtes Bestreben se.n wird, nur fiir das Wohl 
seiner Kollegen und Kolleginnen zu wirken. 

Bei d r Wahl des F.assierers und des ersten Schriftführer» 
blieb i* heim alten. 

Kassierer Kollege Barhstflz; I. Schriftführer Kollegin Frau 
Becker. An Stelle des zweiten Schriftführers und Mitglied des Aus 
Schusses, Kollegen Sachs, welcher in dieser Versammlung nicht 
zugegen war und auch sonst sehr wenig Interesse für »eine Ehren 
am er zeigt, mußte eine Neuwahl vorgenommen werden. Kollege 
Ewald Sach» schloß -sich den Worten des Kollegen Pohl an, st mimt« 
•■lienfalls dafür, daß wir mir Männer brauchen können, die dem 
Verbände mit Rat und Tat zur Seite stellen und alleri Branchen ge 
recht vertreten. 

In Vorschlag gebracht wurden drei Kollegen: Kollege Wi 
s o t z k y , Kollege Bojakowski. Kollege Ewald Sachs. 

Kollege Bachstelz stimmt fiir Kollegen Bojakowski. da sich ii «r 
Kollege bereits in dem Verband als sehr tüchtig gezeigt hätte 
und nie müsste gewesen sei, für den Verband zu agitieren. Darum 
bittet Kollege Bacbstelz die versammelten Kollegen und Kolleginnen 
den Kollegen Bojakowski zu wählen. Kollege W i s o t z k y 
bat um Abstand \on seiner Person, da es ihm momentan 
an genügender Zeit fehle —, er stimmte elienfalls für den oben 
genannten Kollegen. Kollege Ewald Sachs dankte gleichfalls 
wegen Mangel an Zeit und »timinte ebenfalls für Kollegen Bojakowski 

I s-rselbe nahm mit Dank fiir das Vertrauen das Amt des II. Schrift 

führers und als Mitglied des Ausschusses an. 

Unsere Berufsgruppe ist nun im Ausschuß vertreten durch 

die Kolksgen Bachxtdz. Nürnberger. Bojakowski und die Kollegin 

Frl. Starke. 

Kollege Pohl kam nun zu Punkt 2 der Tagesordnung: die 

Lohntarifvcrhandlungeii lsüreffend. Nach dem Verl sen de» Lohn 

tarif». welcher in zwei Stufen zerfällt, und zwar die erste von 350 

Sitzplätzen aufwärts, die zweite von 350 abwärts, wurde eine 

Kommi»»ion gewählt. Ix-stehend au» drei Kollegen: Wisotzky. 
Bojakowski, E. Sach», welche mit den Theaterbesitzern verhandeln 
werden. No*'h einigen un(»'deutenden Zwischenhemerk'tngen wurde 
der Tarif von der gesamten Versammlung einstimmig angenommen 

und der Tarifkonuiiission der IkTufsgruppie vollster Dank zugesagt 

Kollege l> u n c k e machte zwar noch einige Einwendungen 
über das Gehalt der Vorführergehilfen, welche aber durch «len Gast. 
Kollegen Staliemark (Berufegruppe der Vorführer) mit kurzen 
Worten widerlegt wurdi n. 

Kollege Pohl machte hei dem Punkt ..Erklärer“ noch einige 
Bemerkungen über das Einschleichen ganz nunderwertger Elemente, 
welche nur durch den angesetzten Lohntarif ausgemerzt werden 
können, indem der Theaterbesitzer nur wirklich erstklassige Kräfte 
engagiert. Ueberhaupt kann der Erklärerberuf als Hauptl»»ruf 
betrachtet werden, da er die ganze Kraft und den Geist des Menschen 
vollauf in Anspruch nimmt. 

Kollege Mehrig war empört, daß die Versammlung immer 
noch so wenig besucht «et. Er lobte anerkennend da« fleißige 
Arbeiten des Verbandes, doch könne er sich nicht enthalten zu 
sagen, der Verhand arbeito nicht radikal genug. Vor allem müßte 
in dem Lohntarif ein Passus enthalten sein, in dem eine Erhöhung 
des Eintrittsgeldes unter allen Umständet) zu unterbinden sei. 
Desgleichen müßte euch der prozentuale Verdienst ani Programm 
verkauf und der Garderol»' den Kollegen und Kolleginnen erhalten 
bleiben, denn wir wollen von dem Besitzer bezahlt werden und nicht, 
daß das Publikiun wieder der Leidtragende ist. Vorstehende Sätze 
wurden von der Versammlung mit großem Beifall aufgenommen 
Kollege Braun sprach einige Worte über das Unterbriugen 
der Musiker in den Zentralverlsuid Kollege Pohl jedoch meuile 
daß dies auch «ein Wunsch sei. doch könnten wir nicht gegen den 

































■öhuiifc von 10 Prozent und all« 14 Tag» «ilton I 
iK’Uvhlt wird. I)u» Aufstellung d«r Sntziuiueri 11 
i Venuunirdungmi Vorbehalten. 


Briefkasten 


»nd die diesjährig» t >enernlv»n-r.iiiiiiiuim * 

istrielliii ■ sir.it. Im K»-< hi-risi hi ft - u»nate- A 
mit welchen Schwierigkeiten dt» ’< no , 

n JnlUM su ktonpfen halt». IW null ^‘P 7 -“ 1 ’ 1 


i incho l'niK uns. dieKint Kjt»iT» haben»im* ge» tli gewaltige wirtwlii.fi 
lieht Krt-»- gi l.ri.t )it. Ku lt Kr»!t-.ltung de» K. ssenheru hls 
durch H»ini Alfred Hann tuid Krledigtuig einiger Hti-juluüfnvgrn 
wurde zu all»! lieftriedigtuig Direktor Josef Setnlo wieder zum 
Präsidenten gewühlt. 


Verkehrswesen 


Reparaturen 


Schaltung einer „Kmematographischen Messe" alt Sondarabtailung 
der allgemeinen Leipziger Mustermesse 

Di» Krrieht'ing einer ,.Kin»imJtign.|>his< h»n Messt' mit 24646 
runp alter cuzeil SMMMnlung.-n. • I. I link. - I. n./iii-tti 
lieafhüliigt *»it geraumer /»it di» beteiligten Kreis». Di» r!nr»h d»n f 


Motoren und /Apparaten. 

Arth. Brockhoff, Abt Werkstfttte, 

6* Düsseldorf, Graf-A ’olf Str 3» 



Jährigen Horb*t1111***1* in« Leben gerufenen ..TechniKchi* Mc*m* ' und 
•Biiinx^bHKe“ gezeitigt luihen, clünten auch die günstigen Aufsichten 
Reiche die neu zu eirw-hlende ..Kinenu»tnffraphi*che Mm«* *M»f 
nie«er AtiHetellung erhofft, rechtfertigen. 


Düsseldorf ist nicht im 
besetzten Gebiet 

sondern auf der rechten Rhcinseit» t neutrale Zone), 
trau wir auf zahlreiche Anfragen auadrüeklich betonen. 

Der Port-, Bahn- und Peraonalverkehr mit dem 
übrigen Deutschland besteht im vollen Umfang», ebenso 
sind die Unterhaltungaetätton — wie üblich — geöffnet. 

D*r Verlag das „ Klnsmatograph". 


VPrirPlPr Iflr Rprlin* ^“ rdtn taxHichan Teil: Julius Urgiss, Oerlin-Wil nersdorf, Rudolstadtarstrassa Hr. 1, Farnspracher llhland *67 
Ihiuoici i m UCIIIU. An,,*,*,-Teil: Ludwig Jagal, Rarlin W. «, Mchranslrassa Hr. 6, Fttrsprtthtr Zanfn-m 1C«7I 
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Der Kinematugraph Düsseldorf 


Der Filmautor 

Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 

. Berlin W, Wilhelmstraflc 52. .*.:. 


Filmzensur und Nationalversammltin{. 

Von Kechtmuiwalt Dr. \Vrnzcl Oo Id bäum. Syndikus <l<* 
VwbßiidPH 1 h»ut «eher Fi 1 mailt e£Mu 

iaiiut ReiciiHgenet z vom 12. November 1918 ist <lit* Filirixmumr 
»ligcHclmfft worden. Trotadem wurde und wird die F Imzcnsur 
weiter (jeübt. Zcnsiirkarteii wurden mindest eilt. ZoiiHiirgebühron 
erhöhen. Dos ist als eine tuierhorti Tatsache dis- Vergewaltigung 
de* Hechts und der revolutionären Krrungemwiu-.fi en durch die 
Polizei zu buchen. Daß dieanr Zustand schnellstens sein Ende 
finden möge, dafür umii die gesamte deutsche Oi-ffcnt üchkcit 
sorgen; denn Zenaurfmg-.ti gehen das Volkstänze und uic.it nur 
die davon betroffenen Kr» erbskreise an Schließlich len'et 
das Publikum unter dem Zwang der Pohzeizenstir i Is-nso wie die 
Filmindustrie, tuid zwar deshalb, weil es nicht de* Film** zu sehen 
bekommt, nach denen ein hen-chtigte* und allgemmnes Bedürfnis 

Durch die Xationnlvcrsnriimlung tritt die Kroge der Filmzensur. 
die überhaupt keine Frage sein dürfte, in ein neues Stadium. Der 
Kniwurf der neuen Reichnertnssung entfuilt dir Bestimmung, 
daß eine Zensur nicht mehr staMfindet; indessen körnen die Reslim 
mutigen des Kntwurfes nicht als genügend bezeichnet wen'en. 
Bekanntlich hat i.uch die Pn-ußiselie \ erf sssting nichts von einer 
Zensur wissen wollen. Polizei. Wissens« hi.f. und Richten «in hohen 
jedt.eh diese Bestimmung dahin eingeengt < i ß di n it nur die Preß- 
Zensur gemeint »an*. Die Formulierung der betreffenden \ urschrift 
schließt diese Cefi.hr nicht aus. und es ist zu Iz-fürch.en, daß die 
Poliieibun’i.ukralen und -Potentaten dos Wort Zensur des Ver 


fassungsent «lirfs nur als Preß zensur uns legen worden und daß 
die Filmzensur weiter geübt wild. 

Der Verband Deutsrher Filmautoren wendet sich mit einem 
Initiativantrag an die Nationalversammlung, schlügt eine klon* 
Formulierung der Bestimmungen vor und ls-gründei sie. Sacht 
der Presse und der gesamten Oeffentliehkeit al**r ist es. diese Forde 
ruiig immer Mieder L.ut tuid energisch zu unterstützen. damit nicht 
die alte Zensursehnuu-h und ihre Diener in da» neue Deutschland 
einziehen. 


Di« Filmautoren beim Filmdezernat 

Auf Kinindung des Leiters des neu errichteten Filmdozemats 
fanden sich ain ft. Februar c.ls \'ertroter des Verbandes Deutscher 
Filini ut« ron lind des ZentralVerbandes der Film- luitl Kint an 
gehörigen die Ilenon Bronnert. Krt »ein. Dr. tu It I Mim. Dr. Kl in. 
Ortnunn und Paukert zu einer Kt nferonz in «ler Heichskanzlei ein 

Herr Butli If Kurtz legte die Ziele und Vorsatz- der neu ge 
Schaffellen Stelle dar und ersuchte die Verband ihrerseits in die 
l**n*its benteheni'e Kt niniissii n zwei Vertreter zu entsenden. Zweck 
dieser Kcmmissit nst II die ständige Fühhuignahinet'er lnleresscntei, 
mit dem F'ilmdezcnmt sein. Von den Erschienenen wtin’e dr.n.ut 
liingcwiesen. dt.ß üls-r den Hi Junen eines F ilmtezennUes hinaus 
die Schaffung eines Keirhs-Filmamte* das Cehot der Sttuide. 
und daß d«*r jetzige Zustand imhc.lt bar wäre, der die Angehörigen 
ilt-r Filmindustrie zwingt, in Filmange legenheil an sich eine ganze 
Reihe amtlicher Stellen zu »enden. Da* Prt.|sgiuit’.»-Filmwesen 
das eii. Hauptgegenstand des F'ilmdezematen sein soll, «urde lebhaft 
erörtert. 


Auskunft und Vorschläge 

Iler Betrieb und Eiirichlntg von KioenafCQrniibei onverbiidlicb ondknüeilrel. 

Gelegenheits -Käufe 

Gebr. Kino-Einrichtungen, Motore, Zubehör, Ersatzteile 


„PROJEKTION“. Spezial-Werksiflite Iflr LicIlMId* und Kmo Techn k 

MH lull.: Roh. Frj», 

Frankfurt a. Main, Moselstraße 41 Telephon: Hansa »Stift. 


Vollständige kino-E inneblungen 

Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen. 

Ernemann 

Ersatzteile in grober Auswahl 

stets am Lager. 80522 

„JUPITER“ KINO-SPEZI MJIIUS 

Frankfurt a. M., Broubacliatr. 84/28. 


Bplin 9i iD-Apltn 

aller Systeme 

werden schnell und preiswert unter weit gellendster Cnrantio 
aungefiihrt in der 

Spezial-Reparatur-Werkstatt 

Johannes Kellner, Düsseldorf, 

Flügelütraße 25, Bankkonto: Barmer Bankverein 

LtietungeflhigstM Geschäft am Platz«, Referenzen erster Theater. 

Vertrieb der Fabrikate der Emematm-W erkc, Dresden. 
Original-Ernemann-Apparatc zu Katalog-Preisen. -- Busch- 
Kondensatoren u. Objektive in allen Abineseungen vorrätig. 


1600 Klappstühle ♦ Neu! 

15 kompl. Kino-Einriditiirgen, 3ÄÄ 

Nitzsche, Path* Goumont, Star, E; mmann us». 2*680 

Sämtl. Kino-Zubehör: Umform., Traneform., Motore, 
Widerst., »aaWerdonkl., Objekt., Kondent., Kohlen us» 

Kino-Hans fl. F. Düring. Hamburg-Gr. Börstel 

Fortmi *!•««■ har Hanse Nr. 8. PostRcImckk nt<> 12S95. 



£ ,m 2500 Klappstähle u. Korbsessel 

neu, solange der Vorrat reicht 23704* 

M. Kessler, Berlin, Litauer StraOe 3. Fernsprecher: A»»*»»d»r 3232. 
















Der Ktnematogrsph Düsseldorf 


Stellen-Angebote. I 


Operateur 


Ml ' ' *>rk. WbuMS MWU ij.-’': 

II für mm ••iiisiirH'hU’fxW« lj.-ht»pii*lhitui- in Hmiii aw pw at.fnr 


Tüchtiger 


Voriilhrer aesuchl! 


für Filmverleihgeschäft in 

Bayern u. Süddeutstfcland 
gut eingeführt 

cum Vertrieb von Monopol - Schlagern 


Offerten unter Nr. 24705 an 
,, Kinematograph“, Düsseldorf 


Filmreisende 


Oskrr ri?Miessen & Co., Dresden-A. 


Duo oder Trio 


.Ml. K Ir. vier, Ofce. «VII... E« wird nur »ul 
Kraft- Wert gelegt St.ilunu rii.uernd und 
x4e itiuil zu richten a i Me.ropol-Theater. Lipp- 


Trio 


ui. i«. < I.- ■ l .i ~ 1 1 . 11 • i. T. ui_k.it 'iii.l -ii ri< litcn n Kammer 

ichtspiele, Neuruppin 24717 


BelKarrespondenzrn 


bitten wir rieb auf den „Kiae- 
matner: ph*‘ bestehen so wollen 


lfnrffihrnr °P erateur 

Vorführer 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Filmsänger Curt Lange 


’nhaber des Kunstscheines- 

Rhtmiand and Plauen i. V., HauI-Uorhard- StraBe 14, 


=Derlrßlung= 

* ner Icisturf ahi«en Mmtekrik, br.a. 111■ t vuetnAhiw • i < 
K.lmii- in 1» i |i o f. Kiutio i knim >eniellt wtnlt’ii. Offortii 
■ Nr. 21737 . ■ K:, r - -l I " ■ .t. 

Erklärer _ 


IttUar». |U« 74 

Kino 


i Aue HtrrmaRi*. fr.tdMchthaltn 


SzUuy 


Aufnahme- 

I?? ra,eür Pianist 


WotDbms . 

Ott« e« ntr. Muli i. ttu.tt.. .... I », ifi.n-.i,,,. .,„,1, •- r g ?ß 1 ? r■« jr r 

iS Kino-Mer Lichtbüd- 
K SH ST Theater 


Vorführerin 


AAAAAAAAAA 


Kino 


mm _ <a»t«n savutvt 

Ectart Hamkurt 

Kino Kino 


paentan a*tl. tu aautan in ot, 

Aiieabe von /iiHh iu-Ih lUntrin ir n ul 
lt. • t-.l.illi i ti.fl. uff i. G:na- 


.In-tritxiioli . tu kaulcn odar tu paentan 
1 ptadil. ■ . ulven a nruricMan 

m *•"*• «fc. 

»• ii,. . Altrad Mott- 

", mtnn. Forti i Lauv ■ i- 11 i»7S« 


1. Uor 




Su;*« 5 ~ " 

Kino Kino 




Kinolheoler 


Rudolf Mots« Plautn i. V. «♦; g WMC ht v.miVTiumu UiurMUrlÄ. tt 


Rezitator oder 
Leiter 


Xino 


Kino 


Zu kiatM g taucht in -"* nachttn (taucht 


Kino-Mer 


KINO 


■ I ■■ I ■ ■ ■ ■■ I ■ ■ fl V llll !■ | Kif’tri ittnffnph“ 








Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No as t 


Neu- 

u. Umbauten 

Spezialist für Theater- 

I 1 Ich verkaufe moin in lebhafter Induetrie- n. (iarniixm- Dl 

I 1 ttarft S»chtfi>» günstig ge leget. 24582* *1 

Lispitl-Mr 

I 1 mit gutverzin.lichcni. itusli.tufi.'hlgeiii Wohnbau». bei 141. II 
| 1 65000 Mk. Auszahlung, ca. »00 Pliu ze, Zentralheizung. 1 

Achtung! ^ 

loipleite loi-Wtaici 

Sps-iat- Kmo-Haut fr,«dr Trumm«! 
OÜUHJa'f. H i -r.,ü. 5 

n. InneneinrUhtangeD. 

Otker R<n«nd«hl Architekt. •fcMtdnrt 

Kino- 

Wrlnhr Firma ln *UihU nt «•hlninl j 

Saalhino 

ge aucitd i-.it . ■ 

Ja-ob Hunn. Kmt'linftn 

i fast m-a.r N.tzsche Apparat. Gutes GeschO* 

] Angebote unter Nr. 24S*2 «t riet, „Kinematogmph. . 

1. • 1 

Einrichtung 

Hochremabies Lictilspielliiealer! 

y«rk«uTt Alt» P’aucn i Vo«U 

Dflhier: 

A Mamme* 

Dimelde-r u *: ; r / 

für den festen Frei» \. n Mk. 30 gegen Kr.~» lotort zu «erkaufen! 

• lerne» Mjvtcftünenanlng*'. Da» l iilemeluuen wirft einen Keili net tu [ 
1 . l. m huO x ..n Mk. 3000 |-r Monat alt. Offenen sind zu ru hten 

Nr. 24C31 NHI 

Kino- 

Apparat 

s«uM»'ii.' ‘ Hcl<e$ >V«rtr sb Niscsr 

ftantstad'. 

Lichtspieltheater 

...» großen l'mshtzen u. ruu ltaeiab. hotu-i. • ü-n iiu.ou in Or..|I»t Adten 

Transiormaior 

Hli. inl;.ii<l> mul Wesifclens ZU verkaufen. H.-rUi koiiuucn iiur| 
Ki^ätr.listeii tuul Konsnrtnuu in Kroge. »eich» ühcr Kapitalien | 

Rhein.-Westrtilisehe Reklame-Centrale, Elherfeld, Oriie-tr Jt. 

Kino Apparat 

tu kalten getackt. Jaset Gummi 

Dim.lJo-t 

TT • „ ^ ^ gegen Barzahlung 
iEM MMU »9 in jeder Preislage 

zu kaufen gerecht! Otto Nedteif;, Dresden, Keitbetaatr. 28. .'4651- 1 

Petrtek,r 

Vielau i». Zwickau i. »«. 

Transformator 

Ernemann- 

Imperator 

neuer lo.i pL Appnr»' verkäuflich 

IN. Kessler, Berlin, 

Litauer Strato 2. p..j. 

Slraul Nurnk«rg. 

Elnanker-öleidistrom- 

iforir 

500 Mark zahle ith 

aufort t*-i Ahm-hluU .1.- Mietvertrages demjenigen, eektsr mir 1 
Licht mul Kraf' vorhan<icnl. geeignete Kaumlichkeiten zur Kin | 

ru htung .-ine» mindesten-. :t*H» 4"u Mtr.pUt ze ... u Lu-lit 

M.ielihei/ers nach»« i*t Offerten an: Bauleiter Dummler, Lanta- 

W-rk, (Ol 

Kino-Aufnohme- 

( • i vertäuten. Licht- 
»net» Gro»-Ot-»rtt*>*n t. WagdeSurg 

Lichtmaschine 

Benzol-Dynamo, t nuisportalwl. fast neu. um er jeder Garantie 

mn 

Udhrf. il Ortni th« Aitffithrwtitf, i. 

r r tin ' \ C * Bratch #trfMI ; 

^ Vorzugl.c'ier Psojsktiomappar.it 

konipl« tt«-r Kalklfcr.M« inr.. fu*t neu. 
•»*» m>|r|f« rtiir. für v « Mk. m v#rk. 

4 SchHkltr 

* 1. W 

, PROJEKTION “. Spezial Werkstaite ttr LicbiPild- und Kiao-Technik 

Nitzsche-Apparat 

.% hutzUr Abwk 1 ' k, I u ‘* c ’ 0l j* kUT j. F«^p-r 

Kalklidit- 

Einrichtung 

l*r.un rl.»Mi|»r. Sau« r-i »ffüuti h.-. K««lu 
-dorventii. mit Manometer, FiuinuU r. 
<>Mppar*t U. <iu umUrthUit thr. allr» 

Hel w-Vtrtr ist. W>«bs--Ramsfa«». 

•J4.;74 Inh.: Roh. Fry«, 

Frankfurt a. Main. MonelntmSe 41 Telephon: Hanna: :i9l«. 

fWtchsr Vislsu b. Zwtcxau ; U. 

Die Herren Kinot heatorhesit »er, «-eiche bei 24656 

Still MM, 611.1.1. ll j« 

1 . Fil: Cabira, der Kampf um die Weltherruhstt bestellt und 
nicht bekommen haben, werden höflich»! uin eme möglichst um 
gehende Mitteilung gebeten.— Im Vunvu» beeten Dunk. 

Metropol-Theater, Mohensalza. 

Buderus* 

Apparat 

kaum gebräunt*. nüt Leinwand 3> «, 
\(,.t»r l'mmürf. u-w . tu verkauf... 

H. Kl.um..B-tl.llw t».’* 

KAnuwv.tr t* UW 
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f f Ur tcino^V 

Kunstspiel- 

Fianino 

fl Prfedcuewarr, rorMnAi Am.- 
I aohltcBlicb Xotownlku u. Kt«*'- 

preiswert abzugeben. 

1 ^ilm - Gesellschaft ^ 1 
Gebrüder Knepper 

Die Kinn.-. brliH.lt von der britischen Besctzungsl»- 
hbnfc tUe Erlnubnis zu photogn-phist-hen Kreu.ufnr.hmt u 
für kitte mr.tognphi»rbe Zwecke in Stadt luid Kreis ( oln. 
Absehrift der • brit iuehe» Zustellung 

Tb' Film I i •seHschrft lehrädt'r ICfiepper (Cocln- j 

OOGOOOOOOOOOOCOOOCOOO 

UMm l Stolz 

kina-lnduetr.e . Zt. Hoeoovor. mit- 

Hohe Belohnung! 

>»r 21725 

| 6. L N. e «l He.'- 

VT" - J 

Nippe*). Sinionmeister-StruUe 21) is c.ut ltorizeei to ti-Jte 
photogriipli filtn* with r. cinenw cniner* Cologne Stadt 
Kreis. for the purpese of prodtieing einem» plr.y*. 



itn-.pli* of Km iah troops nur f« getterr.l photofir.- 


Zu Kaulen üesul. 

3 400 gebr.. gut erb. 
Klappsitze. 

1 -UM) K.*l>r. irut «*rh. Klappsitze mit 
Leder od. l*lÜM‘hp*tlMt«‘ruinr. m. 70 bi« 

i'uii i m» 

l Military Governor British Occupied-Territory. j 

M]ltheserkreoze 

Kauf-Gesuch! 

tbr PatM. Modell III. 

— ..fl. «e. mit Lsferbuchien und Trim¬ 
portrolle. ir.i-w.rt. »4MI* 

Georf K Winke. Berl.n 

Wind«-. «,t.r «ul erb. K,Hu*>- «d. 
Stofflauf.. Kartieren, Truu-|.i.r.iil. 225 
bi» 250 kl«. 1 ■v-luiulu-.t., ca. 150 h-, 
70 *0 bt.. 2 Schuttkii-t., ca. 1,50 h„ 

jO- -00 br.. Kehr. Kut erb. Drch.bnh-k 
wind-Hiirm. An«, v. Stühlen auch v 
kl. Mel«, er«., zu rieht. Ol. fre.aanR 

Kien & Beumann-Apparat (H kauten P e$ U cn« 

Transformator, :in 4<> Amp.; Projektionslampe; Anlasser ur An 

iricbsBootor Lampenkasten tut K. ndensor 1 Filmumwickler; 

8 Filmspulen, Objektiv, 16 m. Kiloffertcn mit btll. Preisung»)« 
wal«-r Br. 24373 dem Kinemc.togre.pli. fMisneldorf. 2467.-. 

Kaufe 

Neue Ernem.-Kinox .*.» 

. 1 K. IdII fr. Rost Bremen. M.~el«rr •- 

Umformer 

ftir Drehst rinn. 22n TtMl V.. HU Um Ampere leint., der Dyiuuno- 
Mi.schine b. 65 Volt Spannung. i »nrant i<- für tadelionen Zustc.ix 
und Leistung verlangt. «.•«■fl. Angebote nn Thalia-Theater. Wsnne 

o.imomi'i«. - !. i, Neumonn. Ointei 

| dort. ru.-li tr <u- i:i. -JITII 

Gleichstrommotor . 

II» Volt, V|| PA, \Vcch*cb4r»tm 
»i» »t«»r «o Volt. n«*u. »,|| PA, Lrin- 

U . r'k Potrsc her Vitia*» 1 Zwickau 1. fä. 

1 Saal Verdunkler 

JS4 San Gloichetrom-Siomoni-s-Pro- 
ekt-Kohlen. I"II« n ID.n.-e.-ii, 

il .tu i>... l.i tu »erk. B. Hause 

'ise-tot*. - i.» . 

Ei» Böcke 

mit ncifflmrt-r l'lntu . «n«I ftlr I**üi6. 

CrnniMiin Apparat«', lehr nUbil, pro 
-ttkik 160 Mk.. *» low Vorrot. 

Qaorf Kittnka Berlin 

Krir4rk»li«4r. 14. 24.Vfil* 

Achtung! Beu! Achtung: 

Fflr alle Reisekinobesitzerl 

Große Geldersparnis Elektrische Anlagen. leicht luisehlieUlmr 
wenig Licht verbrauchend. gri Hurtig. helle Bilder. Nulwres <1 »ruhet 
und k< mplette Anlagen In fert J. Schatz. Torgau (Elbe). Witten 

]e I Erhöhung illrLoge 

S Seiten* äide Iflr Lnoen Imüau 
i hstdluA davor ««» 

8. Haaeo. flSa-teil. ivhwaneiwt». 32. 

Sofort >■ »erlernen Jl'Ut 

Die rote 
Jule 

OK~ Mehrere hundert Meter 

Kokos-Läuier u. Teppiche 

1 Eisenipsdti. liiiliilitr 

Dir Ln'iipcii. 3,,’. nt Icn-Ii 

1 Pathe-F.tmumrallar 

5 ierlesbare Oathe-F Imspulen smi 

1 Klmtw-T’wwfermatsr r. tj« i n 

tu vernauton. B Haas, ElbsrMd. 

Tu« l 2» k 'Mh.. / 'Ti"’'rare l 'i'. , *Vk.‘ bt MB.' 

Fldeiim. Schwerin I. M.. It,it,rtmhn. 

möglichst rot, neu oder gebraucht, über wohlerhalten, in verschie¬ 


20 000 m eeh-uurhte. «ul erhu» 

Filme 

denen Breiten, in groUen-u oder kleiivn Partien zu kaufen gesucht 
Oft. Angebote tui Thalia-Theater, Wanne. 2467 7 

i dun«at(runar- Partiermantal. • u- 


Elborftild. - im *12. 2 D»m; 

m>t M. hraktcr. Wille I« »erbluttn. 
uff inti IT.-U n Re. 2*007 an den 
Kineniabnmi.h. lMi~u ld«wf. 2»«D7* | 

Behauptung! 

Kein anderes Fach hlatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph--. 

Beweis: 

Stadleren Sie den Aaseigenteil! Kleine Anielgen, welche 
den Arbeite markt. An- und Verkauf now. betreffen, »Ind 
da* beete /.eichen dafür, dass eine Zeitung geleiten wird. 

Kino* 

Henny Porten-smiaoer 

Wenn Oer Fend im Land". Drama In 

1 Akten. 1100 in. mit reichhalt. Ile- 

..br ... I..I ■ »erkeult 

für 32« Mk Kurt Knote AichenloOen 

llOntere» Tor 10. (MM ] 

Klappstühle 

von d«*n rlnfii**li-t*n Wh ffinnt^n M«* 

vtrkanft Wtycani. Frmktwt 

Weide Firu liefert »««- 

Folgerung: 

Tronsiormaior 

für W'rrlwUtf., 220 Volt, eil Ani|>. 

K u,4. r * ii-klk- . ««rbrauehnfcrtt«. »W‘ 

«hen H. Ortet Otnabruok - hmoi. 

Kiikpfoiniiw 

.blrtuwii «fiter Kr. 24661 oit den 
..KinrmHt*VTHj.l. . 1 Mlwwekiorf. 

Amehren finden die beste Verbreitung Im ..Klnenialocraph“ 
Bestellen Sie den „KtnemnUgraph-, and (war bei Ihrem 
Postamt. Preis für Deutschland Mk. 4. pro Quartal. 
























»bi IjAffrr, verkauft prei'Wert 
#Mf| KMMl Bari in 

Frii-drli-hdtr. II. 


Verkaufe 



FröDZLOUßDjOD. 


Projektions-Techniker 

DOssddoil, Luisensir. 971. 

VaMft'.tf trtul«u.|*f Firmen I. 1 



Eine Entlüftung 

mit 

elektrisch betr. Ventilatoren 


Lipiästeii 

feaersiDtztromiln 


vorzüglich! 2um . 

Arth. Brochhoff, Düsseldorf, Grat-Adolf-Str. 39. 

Neue Klappstühle 

sowie Logen- und Korbsessel 

•ntklMSifM Fabrikat, von der einfnehnten hin mir fein nt en Au» I 
fiihrung knnn ich jeden gewiinnehte Qunntiim in wenigen Tugen 
liefern Spenal- Kino-Haut, Friadr Trummei, Dümldort Himmel I 
•re int er Straße 15. 24735 

Uno d mmm was 

fahrbar* und itationir* 

Maschinen-Aggregate, JlS g , 

no gut nie natu und ganz neu, 2 u. 4 Zylinder 

Benzolantriebsmotor m. Dynamomaschine 

Leintung 06 Volt, «0 Ampere, luid n eh ntärkere. Frieden nwwre. 
erstk launige Fabrikate. luidrtt gtinetif ihmigehen. Werner & 
Fan«. ••rHn-HalMM* 24703 * 


T ranoformatoren 
Kondenoorlinsen 

100 hi« ««0 mm. kri-lafl 

Pal he - Ersatzteile 

«CCfciaft j»r i ; w. rt 

"Vr 1 «irirmtr II 


Billig« gal« Filmt 
Dttrch Nacht tarn Licht Ur me in /« 

_ Akten. «Mi m. Mk 



knnft 4. Pl«rt KM». FoUrr*nt*e B 6 
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Düsseldorfer 




Düsseldorfer 

Bismardcstrafie 85 


Fernspredicr 572 


dKc 


Neu eingetroifen! 


Wilh. Tepe u. Jos. Zuger 


Kino-Centrale 

Bismardcstrafie 85 


o. Spartransformatoren, /Imp.- und Voltmesser, Filmspulen, Lmroller. Antrlebsmotorc. Gleich-. -o 

C Wechsel- und Drehstrom, Linsen, Obfcktlvc, Kohlenstifte für Gleich- und Wechselstrom. Licht- 

« hildereinrlchtungen usw. S 

U. -- - - ■■ - K> 

Ersatzteile lUr Ernemann- und Path£-rtpparate, schmiedeeiserne /\pparJt bocke mit nn^in-r Pla tr 
für Ernemann-, Pathi- Rico- und Reckmann-Apparate zu gebrauchen, sehr solide Mk. 110. 


I 

k 


Stets Lager In kompletten Kino-Apparaten verschiedener Fabrikate. 


Ferner machen wir die Herren Fi Im Verleiher auf unsere Spezial-Anfertigung i<n eisernen Film¬ 
schränken aufmerksam und stehen gern mit Offerten und Zeichnungen zur Verfügung 


Wir führen eine fachmännisch geleitete, mechanische Reparaturwerkstätte urd fuhren Repar 
n Apparaten aller Systeme gewissenhaft und pünktlich a ls Eilige Reparaturen in kurzer Zeit hei ar gemessenen P 


Kino Centrale 


Transportrollen 

werden tadellos «atiber tuugezahnt. Infolge neuer Einricht, 
in meinem Betriebe, liefere ieh jeden re parierten Apparat 
gleich welchen Sywton,- unter Garantie für absolut ruhige 
feststehend Bilder Neue Krcuzrollnn, Transport rollen. 
Kreuze usw. in präziser Ausfuhr. Feinmeclusn. XVerkstatt 


•kan Frenzen, Coln a. Rhein 

MänUfssdl 41 Ferusprccber A I2M 


rar 110 c. SM. sowie SSO u. 300 v, n 
Wechsel- ad. Dnbstrom, JO, 60 iirnt 
M AmpOres, luit ständig am l-ager 

Georg K'sinkt. Bsrlia. 

Frlcarich-tr. 1«. !4Sil 


Umformer 

für Gleich- und Drehstrom. 

Transformatoieii 

flntriebsmotare 


M. Kessler, Berlin, 

Litauer »traft« J. ttT«i 


Kino -/ipparate. Filme ar ,.t 
M otore und Zubehör 


..PROJEKTION *. Spezial-Werksiaile fflr Lichtbild-- und Kiiü-Tecinik 

24873 Inh.: Rob Fr^e, 

Frankfurt a. Main, MnaebtraCe 41 Telephon Hanna: 8'*ln 

T Empfehlen besonders f. d. Kinn 
branche: Alphabeten u. Zahlen satze 
[aus Gummi, z. Selbst drucken 



Ihntiaiige Nummenennaachinen. 
z. B. anteilig m ; t 4 VJ mro hohen 
Ziffern Mk. IMF , etc. 23846* 






































fiil > 


.So Mt 


n'Uugrspti IIusmiIcI 



Achtung ! Achtung! 

Die Knbrikxüon der timlier aiiasrhließlirh für d»- Heer-sv<*r «sltui ig i...h> 
fertigten Kinn A|>|mr»U- 8v«i«-m 

Pathe Modell III 

Mt Jet*! frei geworden. " ir »’nd *1 her i»i d r l^r , wr komnlei Apparat, 
und • in». Ine W rk. i hervorragender, deutscher Präzisionsarbeit ti 
SU li fern. \ Orwickel •. <1 •- •••ruthat, ulten r- lvr> uz .in Orlbad 

Uiuf.nd) nie. »ind »uh bestem Stahl hergestellt. 

CrnU-e Lauer in Mn,>-i.0|>enlampen *• tmf.u-h r V. r*U Hune. neu--r. 

Könnt' uktion. b « l(Mi \mp.. 1 ranslormatoron, WideiMinden, Umw.ckltrn, Film 
spulen, t bf« tivtn, Ko drnsntoren ■'«•. {*»•-’* 

Graß & Worfif Inh. Walter Vollmann 

Teiegi.-Adr. Großles Kino-Spezialhaus Berlins K-mapi 
.Ms'phcf t arlla. SW 68, Markgratenst». IS. Mpt «431 a. 3M1. 


gute Fi.me 

Kondensor-Linsen 

4 . Htklf. ainl K -*• 1U k«l ZnlM-höf I 

Reparaturen i^STa«" 

atHluni! vnn A|.|1ura*..|i »Hlimnti <!t*r i{*'pnraiur''iti»'i\ 

Fr, Grohmann München, SchieOstattstr. 13 

Tolni hon ~ «■ Tnlf-ifr. A t farohrrann, Muncncn. 

A. Schimmel 

’j r Bnüie i'n.'nr.• /' ^ 

! Feuerschutz u. Löschdecke! 

«lammensicher. la. Wolle, ftmcr|i, In. i k:. ... l.:tttxi ' M1 

xru in ft i Hans Wohltart, . i l J tl.....ti München. 


•ST „Famos 44 1 
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Georg Klelnke. Berlin 
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Oscar Lange , Berlin SW 48 , Friedrichstraße 243 

Spezialbüro a. Fabrik für Lichtbild und Kinotechnik. i«im 

Lieferant aller Kinobedarfsartikel 

mt Projektion» kohlm. Kondensor meen. Objektiv». Diapositive, Spulen. Umrollrr. Motort, Umformer. Troneformatortr , 
Wideretände, Anlaseer. Pümkäeten. Projektionswand ., Kino- und UmformrnU, PilmkUbrpreeeen. Fdmzähter. KnlktedU- 
•inrichtung<m Bogenlampen, Lampenkdelen, eiewne Böcke, Ozon-Spritzen, PilmkUbretof/. Stahlkohtoneparrr m 

Spezialität: Einrichtung hompl. Theater. Ständig Gelegenheitskäufe. 

————— Reparaturwerkstatt, sowie Lieferung von Ersatzteilen. ———— 


Paul Oierloua 




M3ooo Kerzen 

Klaemalsgnpbeallcbl 1,M4 

in jedem Dorfe 

snegt uaser Trip/exbrenner. 

Unabhängig von jeder Gae- oder elektrischen Lmtusuj 
Anerkannter Konk u rrent der B og e nlamp e. 

- Katalog K frei/ 

Orägerwerk 41, Lübeck. 


in*‘iKt<Tiji mit ««•■bt uner- 
llöblichen Konten vari-uad-n etnd. 

Sie *par»n viel (Mil. wnn Hie 
•och on dde » i u w »17* 

Kino-Technikflin 

G. Kippenberg, 

Hamburg 39, iinfmkMipi, 


wie üb-r Perfektion, Reklame, 
Geichittvührune. Elm,ekles*. 
Ktel und Verkauf. 



Kino-Apparate 

sowie sämtliche Nlno-Bedarfsartikel 

w>< Umformer, Motor«. Transformatoren, Widerstände, Anlasser, 
KalMichteinrichtungen, Bogenlampen, Objektiv«, Kondensatoren, 
■ ' -- Kohlen und &lberwsnde ====== 

kauft man bei pö-li er Au»« «hl ui Or-^ : 1 “ *" *- 

:: :: im Spezielhaus fur Kii o und 

Arthur Krakowski, Königsberg i.Pr 

Fernruf net. WeiBgerberstr. 6 7. k«kmdu. 
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Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten Modelle ein. 

„JUPITER“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24 n. 26. 
noro und Luyer in Berlin W, Leipziger Str n 


Thealer-Klappsile 


Wir haben die Spezial-Her¬ 
stellung uon Cheater-Klapp- 
stuhlen im vollen Umfange 
Luieder aufgenommen. 

Mehrere 1000 Stück sind in 
Arbeit und sofort lieferbar. 

Otto & Zimmermann 

Fafcrifc Mr k*natg«w«rM. • <tm*ks< 


F.F.K. * 

Fritz Film Kitt 

kb-bt «rhnrll und sauber nlln 
Film» dauerhaft, ohne dvar'bMj 
ansugreifen. 

Gr*»« Flmtl «LIM 
Halt« Ftaache Mk. 4 M 
CmH fr tr,Hamborg Sprerwt t*. 


:• Berlin. Clin n. Mönchen 


Kotyklewloz 

Burger 

Hinkel 

Vrfkauf. hi Vmnirkmii. 


C. T. Wolters, 

HAMBURG 36, 
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Für Rheinland und IDestfalen 

sind noch folgende filme als ITlonopol frei: 


Idi oder Du 


Detebtiodrama in 4 Hbten 
Hauptdarsteller^: Rita Parsen 


Der gestohlene fraih 

Lustspiel in 3 Hbten 
Hauptdarsteller: Hugo flink u. Rita Panpn 


Lux-Film E: t Berlin SID 48 

Trlcphon- mohuplou 10701 f ripdrUtlitTaflP 5-6 Teleqr.Rdr.: Laxfilm Berlin 
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Bar ‘Beachtung! 

Bn letzter Zeit sind uns sehr viefe Klagen unserer Kundschaft 
über die schfechte und unfachmännische Ausführung von ‘^Reparaturen 
an Kino^TKaschinen übermittelt worden. ^Wir sefbst haben uns 
von der mangefhaften Ausführung sofcher Arbeiten, die in söge * 
nannten zfpezial ‘Reparatur* ‘Werkstätten oder angeblich fachmännisch 
gefeiteten ‘Betrieben ausgeführt wurden, überzeugen müssen. 

Ctyir kommen dem ^Wunsche unserer Kundschaft nach und 
übernehmen von heute ab: 

1. Alte c Reparaturen an Kino^HTfaschinen jeden ‘Fabrikates. ffede 
!Vlaschine wird vor der Abfieferung ausprobiert und auf ‘Wunsch 
dem Besteller vorgeführt. 

2. Affe c Reparaturen an ( 7Rotore r > und ‘Umformer. {Umwickeln und 
Hfeuwickefn von Anker und ‘TJlagnetspufen, Abdrehen von Kol* 
lektoren etc. 

3. CUebernahme von Umänderungen und ‘7feu*‘JJlontage auch von 
nicht bei uns gekauften Kino* < TJlaschinen unter Garantie. 

Für diese {Abteilung unseres Geschäftes ist es uns gefungen, 
zwei technisch durchgebifdete Glektro^TRechaniker zu verpffichten. 

‘Wir bitten auch der neuen Abteilung unseres Geschäftes das 
1 Wohlwollen und Zutrauen zu schenken, dessen wir uns in den anderen 
Abteilungen seit langem erfreuen dürfen. 



‘Westdeutsches 9Cmo={jaus J^ouen & Co. 

{Bahnstraße 33 a ‘Düsseldorf {Bahnstraße 33 a 
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Ellen Richter-Serie 1919-20 


M0N0P01.-BEZIRKE Berlin. Brandenburg, Pommern Posen. Schlesien, Lippe-Detmold. Oldenburg. 
Königreich und Provinz Sachsen. Thuringische Staater. Anhalt. Hamburg, Altona. Hannover. Schleswig 
Holstein, Meck'cnburg. Reuß 


ITlonopolfilm Dertrigbs Bes. 

femspmhpr moritiplat/ 14 5«. U 5S5. 14 566 BE Rbl fl SID 40 
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Zehn 

Hess- 

Lustspiele 


Loo Hardy 


der entzückenden jugendlichen 
Soubrette 


MONOPOL BEZIRKE Berlin. Brandenburg Ort- 
und Westpreußen. Pommern. Posen. Schienten. 
Uppe Detmold. Oldenburg. Kgr. n. Prov Sachten. 
Thüringische Staaten. Anhalt. Hamburg. Altona. 
Hannover, Schleswig-Holstein Mecklenburg. Reuß 


m.b.H. HanerDacfcgr&Schßlgr 

Friedrichstr. 25-26 


Telegramm-HdresiP: Anxofilmt Berti 
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In der Saison 1918-19 sind bei uns erschienen: 

Ellen Richter-Serie 

Max Mock-Dramen 

MaxMack-Luslsoiele 

i Die. schöne Jolan 

4 Akte 

i Opfer um Opfer 

4 Akte 

> Er soll dein Herr sein 

% 3 Akte 

Der Flndi des Spiels 

4 Akte 

2 Sein Weib 

4 Akte 

; Der preisgekröile Dackel 

3 Akte 

3. Zigeunerweisen 

i Akte 

: Danny u. die beiden Männer 

4 Akte 

3 Wehe dem, der erbt 

3 Akte 

« Uns der Jnoendzelt 

4 Akte 

«• Brüder 

4 Akte 

4 Hochzeit machen 

3 Akte 

Ein Schritt von Wege 

4 Akte 

s Die Tänzerin Jldlna 

4 Akte 

’ Das Mädel aas isoi Nachl 

3 Akte 

«. Das Klisier von Sendomier 

4 Akt* 

B. Geiles Mühlen mahlen langsam 

e. Der FIHnDierprlnz 

3 Akte 

7. u. i. Film ln VorDtrellang 

4 Akte 

7. u. 8. Film ln vorbereilnno 


Der Flieger von Goerz 

Dramatisches Schauspiel in 4 Akten 


In den Hauptrollen: Ellen Richter, Harry Liedtke 


Am anderen Ufer 

Drama in 4 Akten 
Hauptrolle: M. Christiane 

Die Dreizehn 

Drama in 4 Akten 
Hauptrolle: M. Christians 


Paul Beckers- 
Lustspiele 

Fliegentütenheinrich als Rentier 

Fliegentütenheinrich als 
Don Juan 

Fliegentütenheinrichs Pech 


Mephisto - Serie 

4 Teile 

William Kahn-Serie 
1917-18 

Richard Eichberg- 
Serie 1917-18 



Monopol-Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Hanewacker & Scbeler * Berlin SW 48 


Friedrichstraße 25-26 


l ernspr. Mpl. 14584-86 


Telegr.Adr.: Saxofilmt 
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Achtung ? Wichtig für Jeden Thealerbesllzer! Acht ung? 
ln Ihrem Kino sprechen hekannie Persönlichkeilen aller Parleien! 


Das flkiuellsie! i 


Unsere Film-Expedition nach 


Weimar 


Das Akiuellsie! 


Das 

politische Interview im Film 

Führende Persönlichkeiten der 


Deutschen Nationalversammlung 


mit Interview-Aussprüchen über das Thema 

NationolversammlDDO und Deutschlands Zukunii 

Die journalistische Leitung liegt in den 
Händen des bekannten Tagesschriftstellers 

Dr. Walter Friedmann 


Ein Film von historischem Wert! 


Länge ca. 200 m 

Erscheint im freien Markt! 
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Rundschreiben an 


r 


An die Herren Theaterbesitser1 

Ich beabsichtige für die nächste Saison einen in 6 auf¬ 
einander folgenden Wochen erscheinenden FortBetsunga-Film, be¬ 
titelt „Die Gräfin von Monte Christo“ mit Mia May in der Haupt¬ 
rolle heraussubringen. 

Erscheinungstag des ersten Films: 17. Oktober 1616. 
Ersoheinungstag des lotsten Films: 8 Woehen später. 

Da ich im Auslande gesehen habe, welchen ausserordentlichen 
Kassenerfolg für die Kinotheater der in Fortsetsung erschei¬ 
nende Film „Der Graf von Monte Christo“ gewesen ist, habe ich 
mich su einer ähnlichen Massnahme entschlossen. 

Der Film wird dergestalt gemacht werden, dass Jeder, der 
eratBur^dritten, vierten oder fünften Fortsetsung kommt, den 
Film vollkommen versteht. 

Die Titel dieser 8 FortsetBungs-Filme werden lauten: 

1. Die Gräfin von Monte Christo I. Teil 

im Sehuldbuehe des Hasses 

2. Die Gräfin von Monte Christo 11. Teil 

Der Mann ohne Gewissen 

3. Die Gräfin von Mente Christo 111. Teil 

Die Freundin dee gelben Mannes ca. 14CC m 

4. Die Gräfin von Monte Christo IV. Teil 


es. xACO a 

sa. 12*0 a 


Die welsse Nelke 


sa. li*0 m 
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*. Die Gräfin von Monte Bhristo V. Teil 

Dae Amulett des Buddha ca. 13#f m 

8. Die Gräfin von Monte Christo VI. Teil 

Der unheimliche Fremde ca. 1360 m 

7. Die Gräfin von Monte Christo VII. Teil 

Die Fäden der Spinne ‘ ca. 1209 tn 

8. Die Gräfin von Monte Christo letzter Teil 

Die Tragödie der Rache ca. 14*0 m 

Nach dem zweiten Akt eines jeden Filme wird immer die Vor-r 
anzeige für den ln der nächsten Woche erscheinenden Film ge¬ 
bracht werden. 

loh ersuche Sie, bei Abschluss Ihrer Mietverträge für das 
nächste Jahr obenbezelchnete Wochen freizuhalten. Sowohl mein 
Name, wie auch der Name meiner Frau, bürgen Ihnen dafür, dass 
1m vorbezelchneten Film eine Neuerung geschaffen wird, die dae 
höchste Interesse des Publikums erweoken und für Sie ein 
ausserordentliches Geschäft bedeuten wird. 

Da Ich soeben erst aus Kopenhagen zurüokgekehrt bin, wo Ich 
zwecks Studiums der Neuerscheinungen wellte, kann sieh die mit 
mir in Verbindung stehende Verleihanstalt mit Ihnen erst gegen 
Ende Februar zweoks Abschlüsse ins Einvernehmen setzen. 

Hochachtungsvoll 

___ _> 
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Spartfilm fl. Slranz == fflilndien 

Telephon: 23870. 22852. Kaufinger Strafte 2. mmmm. smwm. 


Wir beginnen mit Aufnahme des größten, 
je gezeigten Sensationsfilms: 



Ein Sensalionsfilm aus dem mähren flrtistenleben 
in fi Rhlen 


Nie dagewesen! Unerreichte Sensation! 

Regie: FRED STRANZ (Texasfred) 

Hauptdarsteller: Fred Stranz (Texasfred) 

Gussi Fritz 


Sporlfilm fl. Stranz»Ifliindien 

Telephon: 23870. 22152. Kaufinger Slrafie 2. t*«»: 


HOCHAKTUELL! 
















Neuorganisation oder Auflösung ? 

Bemerkungen zui Generalversammlung des V.-i bandes zur Wahrung gemeinsamer Interessen 
Vielleicht ein Nekrolog von Emil Perlmann. 


Mit der Krage der Neuorganisation oder Auflösung 
dieses Verbandes hat sich seit Monaten fas' die ge 
samte Fachpresse beschäftigt. ..Der Kmomr.tograpl. 
hat sich in dieser Zeit indessen nur auf die Regist rat m 
kurzer Notizen beschränkt, deren Inhalt allerdings 
»len Beweis erbracht hat. daii die Ansichten über die 
Lebensfähigkeit des Verbandes und über die Art dm 
Neugestaltung sehr weit auseinandergehen Während 
von seiten der vereinigten Filmfabrikanten - Verbind •> 
soeben ein Aufruf mit 120 Unterschriften erlassen 
worden ist, der die Auflösung des Verbandes wünscht 
hat der Vorstand die Einladung zu der am 27. ds. Mt- 
endlich festgesetzten Generalversammlung zum Vor 
sand gebracht mit einer Tagesordnung, die in keinem 
Punkte darauf hinweist, daß der Wunsch der Auf 
lösung des Verbandes bei diesen Verhandlungen Be 
i ücksichtigung finden soll. Inzwischen ist der Antrag 
Reicher und Genossen auf Auflösung des Verbandes 
rechtzeitig eingegangen, so daß hierüber sich wohl eine 
sehr lebhafte und interessante Debatte entwickeln 
dürfte. D. R. 

Schon der Umstand, daß eine so große Anzahl 
der für die Existenz des Verbandes sehr in Betracht 
kommenden Firmen die Auflösung dieses Interessen 
verbandes wünscht, daß schon früher der Verein der 
Lichtbildtheaterbesitzer Groß-Berlin und änderet Ver¬ 
bände sich von der Angliederung losgelöst haben, eine 
Absicht, die übrigens auch der Provinzialverband von 
Hheinland und Westfalen schon vor Jahresfrist hegte, 
im Allgemeininteresse der Branche jedoch im letzten 
Augenblick, d. h. diese kurz vor der denkwürdigen 
Generalversammlung am 19. Februar 1918 zurückzog. 
gibt zu denken. Und nun dürfte es wohl an der Zeit 
sein, der Frage nach Neuorganisation oder Auflösung 
ernstlich näher zu treten. 

Selbst wenn sich die drei Unternehmergruppen 
l'ümfabrikanten. Filmverleiher und Lichtspieltheater 


besitze • nicht schon laugst durch ihren Zusammen 
sehluß und durch die Begründung von Reichsvm 
bänden konzentriert und kartelliert hätten, wäre die 
Tätigkeit des Verbaudes auch eine überflüssige g>- 
worden, weil seine Wirksamkeit nicht nmbr den 
Wünschen der Mitglieder antspreclmn konnte, « igeut 
lieh niemals entsprochen hat Auf allen Gemualver 
'anuulungeu fanden sich Männer, di** den Mut hatten, 
die Fehler der \ erbandstätigkeit zu kritisieren. >r- 
wurden als „Opposition“ bezeichnet, obwohl sie die 
wahren Freunde des Verbandes waren, deren Reform 
Vorschläge von der „Majorität leider stet- abge 
lehnt wurden. 

Der Verband znr Wahrung gemeinsamer Interessen 
arbeitete in vielen Dingen viel zu schnell und ohne 
Zustimmung der Interessenten, in den meisten Fällen 
zu langsam und nur unter Berücksichtigung Berliin-i 
Verhältnisse. Die Provinz war fortgesetzt in 
schlechtester Weise durch den Verband ver 
treten. Gewiß, man hatte in die verschiedenen Aus 
schüsse. in die unzähligen Kommissionen zur Erfüllung 
von Sonderaufgaben. Auswärtige hineingewählt. de 
Sitzungen wurden aber stets so ungünstig angesetzt, 
die Einladungen meistens so spät versandt, daß ein* 
regelrechte Beteiligung der auswärtigen Ausschuß 
und Kommissionsmitglieder kaum möglich «i. Im 
allgemeinen waren fa*t alle diese Sitzungen >o schwach 
besucht — wahrscheinlich aus den vorstehend ange 
führten Gründen und das Ergebnis ein so geringes 
daß Männer von Tatkraft allmählich arbeitsmüdc 
wurden und liebet den Verhandlungen fern blieben 
als derartige Wursteleien mitzumachen. 

Ob lediglich die bureaukratische. iastanzenmäßige. 
kommt Zeit, kommt Rat erhoffende Tätigkeit des 
Generalsekretärs die Schuld an dem völligen Ver 
sagen der Verbandsarbeit hat oder ob „höhere Mächte - 
den Rückschritt beeinflußten braucht heute nicht 






I»er Kinematograph Düsseldorf 


mehr erörtert zu werden. IS M kein Zweifel, der 
Verband ist ülierflüssig geworden, ao daß nur noch 
die Frage aufzuwerfen ist. wer tritt an die Stelle des 
Verbandes, wer wird in Zukunft die 'Wahrung der 
Gesamtinteressen der Branche vertreten ' 

Nun heißt es. die vereinigten Filiufabrikauten 
Verbände wollen das wenig bei.eidens werte Erbe an 
treten. Der Mut hierzu fordert i.ob und Anerkennung 
heraus. Für die Praxis dür, teil diese Erbfolger 
nicht die Geeigneten sein. Nur zu bald würde es zu 
neuen Mißlielligkeiten. neuen Mißstimmungen, neuem 
Mißtrauen kommen, die zu vermeiden, die kommende, 
sorgenschwere Zeit erheischt. 

Diejenigen, die schon seit lahreu der Branche 
angeboren, werden sich erinnern, daß schon im Jahre 
190!) auf Anregung des Sehre liers dieses Artikels 
sich ein Agitationskomitee der kinematographischen 
Fachpresse bildete, dessen Aufgal.e die Vertretung der 
Gesamtbranche nach innen und außen sein sollte. Die 

«raaifca, ßanda exieüermdea PaMkaataa wmi 
leiher subventionierten dies Komitee mit M. 11000. die 
im Interesse der Allgemeinheit verbraucht wurden, 
in einer Tätigkeit, nach deren Vorbild die in den fol 
gen den Jahren entstandenen Sehutzverbände oder wie 
sie sonst hießen, dann weiterarbeiteten. 

Was damals ein Wegweiser, ein Versuch sein 
sollte, kann jetzt als wichtiger Faktor vor. Neuem in 


Kraft treten. Wir brauchen keinen Verband zur 
Wahrung berechtigter Interessen, was uns not tut, ist 
ein arbeitsamer, einflußreicher Fachausschuß. Ein 
Fachausschuß, der sich aus den tüchtigsten Männern 
der Gesamtbranche des ganzen deutschen Reiches 
und Deutsch-Oesterreichs, zusammeusetzt. dem, um 
der Strömung der Zeit zu entsprechen, auch Del«* 
gierte des neuen Zentralverhandes der Film und Kino 
ungehörigen angegliedert werden müssen, ferner die 
Hauptschriftleiter der einflußreichen Fachpresse. 

Dieser Fachausschuß muß natürlich von der Ge 
samt branche, in erster Linie durch Subventionen der 
Reichsverbände, durch Ehrengaben großer Firmen 
und Lichtspieltheater-Besitzer, durch F.rträgnisse au> 
größeren Festveranstaltungen, auch materiell leben* 
fähig gemacht werden. 

Andere große Industriezweige haben schon seit 
Bängerem derartige Fachausschüsse. 

Warum soll die Film und Kinobranche für 

moderne, erprobte Institutionen nicht geeignet sein? 

Ob die Gesamtbranche für diese überaus zeitge 
mäße Industrievertretung. die auch allen Beteiligten 
tteld und Zeit ersparen würde, reff ist. wird der 11. 
Februar beweisen. 

Vielleicht ist es der Geburtstag einer neuen Wir¬ 
kungsära. die alleu der Branche zum Nutzen and 
Segen gereichen kann. Hoffen wir das Beste! 




Jugoslawisches Kinoleben. 

Von Ludwig Brauner. 


Der übermäßig eingeschränkte Zugverkehr zwingt 
hierzulande zur Benutzung jeder nur möglicher Trans 
Portgelegenheit, will nat. nicht wie eine Traubenperlc 
an dem Knäuel hängen, der sich an den Griffstangen 
und Türschnallen der Personen zu g wagen festgenistd 
hat. Bei der bitteren Kälte oft .stundenlang so im 
Freien zu hängen, fest eingeliüllt in den Mantel, den 
Wind und Zugluft entführen wollet'., ist kein Ver¬ 
gnügen. Für ein paar Zigaretten und wenige slawische 
Worte gelingt es auch einem ehemaligen Offizier, hei 
der Mannschaft der S. H. S.-Staaten Unterschlupf in 
einem Transport Güterwagen zu finden. Serben. 
Kroaten und Slowenen führt der Zug als Fahrgäste, 
die von der aufgelösten italienischen Front der Heimat 
zuslieben. Die Serben, frei der langjährigen Kriegs 
gefangenschaft. wiegen sich in Zukunftshoffnungen. 
versuchen auch ab und zu dem mitfahrenden „Xettiec ' 
durch deutsch -geführte Gespräche zu imponieren, 
deren Tonfall unzweideutig erkennen läßt, daß sie 
Deutsch erst im Verkehr mit Tirolern gelernt haben. 
Sie sprechen, bei einem Slawen auffällig genug, unver 
fälschtes Tiroler Deutsch, wie sie es von ihren bäuer 
liehen Dienstgeberu gehört haben. Im auffälligen 
Gegensatz zu den lebhaften Serben steht, die brütende 
Dumpfheit der Kroaten. Einige Seufzer, dazwischen 
gotteslästerliche Flüche, qualmendes Paffen der Ziga 
retten und abwechselndes kräftiges Spucken, bilden die 
ganze Unterhaltung. Die Slowenen der früheren Pro 
vinz Krain politisieren. Ein alter Landsturmmann 
erklärt seinen jüngeren Genossen die Bedeutung der 
Wilson'sehen 14 Punkte, die Bedeutung des Selbst 
hestimmungsrechte* und die voraussichtliche Gestal 
tung des S. H. s.-Staute*. Die Ausführungen sind klar 
und verständig. Politisch und wirtschaftlich uninter 
essiert zeigen sich die Slowenen der südlichen Steier 
mark. Ihr Interesse dreht sich um so und so viel Liter 
„Bein" (der Slowene Südsteiermarks liebt die Verwen¬ 


dung des „B" statt „W" also „Bein" gleich „Wein"), 
die er sich aus dem Erlös kaufen will, den er unter 
wegs für den Verkauf ärarischer Sorten erzielt hat. 

So ungefähr, wie sich mir in diesem S. H. S. Trans 
port wagen die Zusammensetzung des jugoslawischen 
Reiches im kleinen zeigte, ist es in seiner Ausdehnung 
Vorwiegend wirtschaftliches Interesse bei den Serben, 
klares politisches Denken bei den Krainern. Glei«-h 
gidtigkeit und wildes Toben bei den Kroaten. Kirch 
turmgeist bei den steirischen Slowenen. Dement 
sprechend ist auch das fc'inowesen gestaltet 

In der weinreichen Südsteiermark wird das 
Wirtshaus immer noch dan Unternehmungen vor 
gezogen, die geeignet wären, dm geistigen Horizont 
zu erweitern. Außer in den Städten, die auch von 
Deutschen liewohnt sind, findet sich kaum ein Kino 
unternehmen. Es sind auch kaum Ansätze bemerkbar, 
daß in den reinslowenischen süd-sibirischen Orten di«- 
Etablierung von ständigen Lichtsoielurternehmungeii 
versucht worden wäre. In den gemischtsprachigen 
Ortschaften waren es Deutsche, die Lichtbildtheater 
begründeten und Deutsche bildeten den Großteil der 
Besucher. Während der Umsturztage waren die Kinos 
gesperrt. Ihre Wiedereröffnung wurde erst mit der 
Slowenisieruag der Firma und Ankündigungstafelu 
erlaubt. Die zeitweiligen Verkehrsunterbrechungen 
durch länger andauernde Eisenbahnerstreiks beein 
trächtigten den Programmwechsel außerordentlich 
hatten aber das Gute, daß auch den breiten Massen 
plötzlich offenbar wurde, die S. H. S. Staaten können 
sich nicht abschließen, ein freundschaftlich-nachbar 
lieber Verkehr müsse auch mit den verhaßten An 
rainerstaaten gepflogen werden 

Im zerstörten Görz planten wackere Kärntner 
Deutsche die Errichtung eines vorbildlichen großen 
Kinopalastes Die Verhandlungen wegen der Platz 
frage waren bereits im vollen Gange, die Vermessung*- 
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,u beiten sollten im heurigen Frühjahr beendet. d**r 
Bau bis zum Beginn der Wintersaison 1919 Betriebs 
fähig sein. Die opferfreudigen Pioniere für das auf 
strebende Deutschtum von Oörz haben zu den Hoff 
nungen nun auch noch ihr Geld und die verwendete 
Zeit verloren. 

Laibach und die übrigen Kramer größeren 
S'udte beherberge» einige Lichtspieltheater, die 
indes nur den Rang mittelmäßiger Kinos erreichen 
Das Bildband dient fast ausschließlich Unterhaltung' 
zwecken. Dali es einem national vorwärtsstrebenden 
Volkstum auch mel r sein könnte, ist offenbar noch 
nicht recht begriffen worden. Eine Erklärung dafui 
läßt sich vielleicht aus dem Umstand ableiten, daß 
die slowenischen Parteiführer vorwiegend aus den 
Kreisen der Geistlichkeil und Lehrerschaft stammen, 
also aus Männern bestehen, die mit sich selber noch 
nicht einig sind, ob sie dem Kino freundlich oder 
feindlich gegenüber* tehen sollen. Die Intelligenz 
unter den heinigekehrten Angehörigen der ehemaligen 
k. und k. und k. k. slowenischen Bataillone hat inde- 
aus den Besuchen der Frontkinos erkennen gelernt, 
daß das lebende Bild mit Erfolg in den Dienst einer 
nationalen Erziehung gestellt werden kann. Die 
tschecho-.slowakische Kino Propaganda mit ihren auf 
klärenden Erläuterungen dürfte die««- Kreise auch 
noch mehr zttm Nachdenken über das -ölkischo 
Kinoproblem angeregt haben Zu irgendwelchen 
größeren Gründungen dürfte e« in den S. H. S. Staaten 
aber kaum kommen. Es fehlt hierzu jede f litiative. 


Der Bruder Tseheeho-Slowak wird s.-hon veranlassen, 
■laß auch da? Kino den gebührenden Platz erhält. 

Auch in Kroatien konzentriert sich das Kino 
leben nur auf die größeren Städte Die Zusammen 
Ziehung erheblicher Trup|»*iiniassen in manchen, sonst 
unbedeutenden Orten hat zu'anspruchslosen Kinogrün 
düngen Anlaß gegeben und so in die Trostlosigkeit 
des kroatischen GnrnisonlebeU' * inige Abwechslung 
gebracht. Davon hat auch die Zivilbevölkerung 
profitiert, eine Anregung zu irgendwelchem Ausbau 
ist indes auch hier nicht feststellbar. 

Der Serbe hat iwter den S. H. s. Staaten d«*i 

lflege des I.iehtspielweseiis noch die meiste Auf 
merksamkeit geschenkt. Die wirtschaftlich -lieleh 
rendeu Bilder erfreuten sich besonderen Beifall.'. Der 
stark ausgeprägte Genossenschaft"inn. der allerhand 
Interesse für Handel und Verkeili voraussetxl. 'and 
in manchen gutgewähltei Darbietungen ••utsprechend* 
Anregungen. Als . B i 1 d s c ,i u I • u de r K i w a < !i se 
ii en" werden die Lh-Iuspielstätten eifrig gepflegi 
das Material hierzu werden sich allerdings auch die 
Serben weiterhin anderswoher beziehen Welch* 
Quelle dieses ..anderswoher" sein wird, ist unschwer 
zu ersehen, ln allen s. 1 . s Maaten schreitet man 
cifrigst r.n die Erricht! ^ französischer An 
Länger und Konversatiousiturse. Seit Anfang lamm 
'ind über änderthalbhundert Spi .icli'i-hulen fii;• * 11** Ei 
lernung und Beherrschung des Französisehen eröffnet 
wurdet 


Standhafte Kondensorlinsen. 


Die Vergrößerung der Kinoanlagen und Kino 
apparate führt dazu, daß immer stärkere Streme ver 
wendet und heißere Lichtquellen benutzt werden. 
Das ist auch aus dem Grunde sehr unbequem, weil 
die vielen unnützen dunklen .Strahlen, die dabei er 
zeugt werden, die Kondensorlinsen immer mehr dm 
Gefahr des Zerspringens aussetzen. Soll dit Licht 
quelle möglichst gut ausgenutzt werden, so wendet 
man sogenannte Triple Kondensoren an bei denen 
drei Linsen vorhanden sind, und die es erlauben, daß 
das System der Lichtquelle wesentlich näher gerückt 
wird. So wird ein breitere! Lichtkegel ausgekauft 
und es arbeitet daher die Lichtquelle ökonomi < hm 
Nur wächst eben hier die Erhitzung, und besonders ist 
ihr jene Linse ausgesetzt, die unmittelbar bestrahlt 
wird. Ein Zerspringen der Linsen rührt von Span¬ 
nungen bezüglich Spannungsunterschieden hei. die 
dadurch entstehen, daß sich die verschiedenen Stellen 
des Glases infolge verschieden starker Erwärmung 
oder Abkühlung ungleichmäßig zu bewegen streben 
Sehen wir zunächst zu, wo die Hauptgefahr liegt. 

Wird eine Seite einer Linse erwärmt, so sucht sie 
sich natürlich auszudehnen. Das wollen aber die 
dahinterliegenden, kühler gebliebenen Teile des Gla¬ 
ses nicht. Sie üben daher eine zusammendrüekendc 
Wirkung aus: es entsteht eine sogenannte Druck 
Spannung. Nun ist aber Glas ein Material, das gegen 
solche Kräfte verhältnismäßig wenig empfindlich ist. 
und das unter ihrer Einwirkung nicht so leicht zer 
stört wird. Das sieht man auch ohne Messungen an 
den Birnen unserer elektrischen Glühlampen. Es ist 
bekannt, daß diese annähernd luftleer gepumpt sind 
Es muß daher der Druck von etwa einer Atmosphäre 
auf diesem dünnwandigen Glaskörper lasten, und das 
bedeutet rund ein Kilogramm auf das Quadratzenti 
tneter. Es läßt sich leicht ermessen, daß bei größeren 


Lampen einige hundert Kilo Druck Zusammenkommen, 
und doch hört man selten, daß eine Birne unter dem 
Linfluß des Luftdruckes zersprungen sei. Hier hau 
delt es sich aber um eine Druckspannung, und man 
wird zu geben, daß das Gla- sie gut auszulialtcu ver 
mag. Darum ist die Gefahr des Zerspringens beim Er 
wärmen verhältnismäßig gering. und das wird auch 
der Praktiker bestätigen. 

Viel gefährlicher sind Abkühlung* », zumal wenn 
*»• plötzlich auftreten. Drirgt während des Betrieb*- 
etwa ein kalter Luftstrorn an eine Beleuchtnngsliii'- 
die vielleicht eine Temperatur von 200 bis $00 Grad 
hat. oder spritzt ein Wassertröpfcheu dagegen. ~ 
springt sie wohl schnell. Auch treten solche Schäden 
erfahrungsgemäß leicht auf. wenn das Licht ausge 
schaltet wird, während bei Inbetriebsetzung der Be 
leuchtung weniger Unheil entsteht. Bei solchen Ab 

kühlungen handelt es sich um Zugspannungen An 
irgend einer Stelle wird das Glas durch einen " a-c 
tropfen oder dergleichen plötzlich abgekühlt, wäli 
rend im übrigen die Temperatur auf der erreichten 
Höhe bleibt. Die getroffene Stelle wird sich nun zu 
sammenziehen wollen, wird daran aber mehr od* i 
weniger durch den Wid“rstand der (ihrigen Masse g<- 
hindert, die keine Veranlassung findet sich auf ■ 
kleineres Volumen zusammenzudrängen. Das Gil¬ 
das sich zusammenziehen will, wird demnach ' o 
seiner Umgebung auseinandergezogen, oezüglieh aus 
einandergehalten. Und damit treten eben Zugspan 
nungen auf. Diesen ist das Material aber wenige i 
gewachsen als den Druckspannungen Diese Tn 
saehe läßt sich nicht begründen: sie beruht einfa 
auf der Erfahrung. Würde man eine Glasbirne, wi 
sie oben genannt war. mit Luft von zwei Atmosphäre i 
■Spannung füllen, so winde nach außen hin eine l ehm 
Spannung von einer Atmosphäre ent'tehen. Die 'ich 



N<>. 03:< 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 



J)ie schwär^ 












































Dar Kinamatafraph — Düsaaldorf. 


en T)iamanten 


sind 

vorführungsbereit ! 




































No. tSS3 


Der Kineiuatograph — Düsseldorf 


Zentralverband der Filmverleih 

Fernsprecher: Zentrum 9469 Sekretariat: Berlin SW 68, 



Warnung ! 


Es befinden sich neuerlich Filme ausländischen ffeind- 
i liehen) Ursprungs im Umlauf, die nicht auf regulärem Wege 

eingeführt worden sind. 

V Unsere jüngste Jahresversammlung hat sich mit diesem 

: verwerflichen Handel befaßt und beschlossen, vor dem 

Erwerb solcher als Schmuggelware eingeführten Filme 
dringlichst zu warnen, und gegen alle Beteiligten mit 
schärfsten Mitteln vorzugehen. 

Nicht nur der Käufer, sondern auch der Iheater- 
besitzer, der eingeschmuggelte Filme spielt, setzt sich den 
Gefahren ihrer Beschlagnahme aus, in welchem Falle 
außerdem mit strafrechtlicher Verfolgung wegen Zoll¬ 
hinterziehung, die mit hohen Strafen und der Konfiskation 
bedroht, zu rechnen ist. Der Verkäufer kann weiter noch 
wegen Verletzung der Urheberrechte herangezogen werden. 

Wir richten an alle interessierten'Kreise der Branche 
die Bitte, beim Auftauchen derartiger Filme unserem Verband 
Mitteilung zu machen und uns immer in dem Bestreben, 
dem reell denkender, Geschäftsmann Schutz zu gewähren, 
nach Kräften zu unterstützen. 

Berlin, den 7- Februar 1919. 

Zentralverband der 
Filmverleiher Deutschlands E. V. 

Das Sekretariat: 

R. Firmenich. 
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er Deutschlands e.v. Sitz Berlin 


Charlottenstraße Nr. 13 


Verbandssekretär: Rudolf Firmenich 


Offener Brief! 


An alle Theaterbesitzer Deutschlands! 

Der Verein der Lichtbild-Theaterbesitzer Groß-Berlir 
hat sich veranlaßt gesehen, an eine Reihe Theaterbesitzer in 
Deutschland telegraphische Warnungen vor Filmabschlüssen 
1919-20 ergehen zu lassen Aus diesem Grunde sieht sich 
der Vorstand des Zentralverbandes der Filmverleiher Deutsch 
lands genötigt, an die Herren Theaterbesitzer die Mitteilung 
ergehen zu lassen, daß trotzdem mit dem Vermieten der 
Filme für die Saison 1919-20 am 17. Februar d. Js 
begonnen wird. 

Da die ..Warnung“ des Vereins der Lichtbild-Theater- 
Besitzer Groß-Berlin sehr ..undurchsichtig“ ist und in den 
Kreisen der Theaterbesitzer lebhafte Beunruhigung hervor¬ 
gerufen hat, sieht sich der Unterzeichnete Vorstand zu vor¬ 
stehender Mitteilung veranlaßt. 

Theaterbesitzer. Ihr kennt das Sprichwort: 

„Wer nicht kommt zur rechten Zeit, muß nehmen, was 
noch übrig bleibt.“ 

Berlin, den 12. Februar 1919. 

Zentralverband der 
Filmverleiher Deutschlands E. V. 

Sitz Berlin 

Der Vorstand: 

W. Graf, 1. Vorsitzender. 
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daran- ergebende Zugspannung der Druck sucht 
ja die Glasteilclieu auseinanderzu eißeu würde aber 
längst nicht vom Glase vertragen werden: dieses 
würde vielmehr völlig auseinandeispiingen. Man muh 
also fest halten, daß die Gefahr bei auf tretenden Zug 
Spannungen bei Abkühlung wesentlich größer 
ist, als bei Druckspannungen - bei Erwärmung. 

Wie kann man nun den Gefahren des Zersprin¬ 
gens begegnen? 

Bedeutsam ist hier das sogenaaule Hartglas, 
schon seit Jahrhunderten kennt man die Bologneser 
Fläschchen und die Glastränen, die bekanntlich sehr 
widerstandsfähig sind, die jedoch bei gewissen leich 
ten Verletzungen in tausend Stücke zerspringen. Das 
Härten besteht in einem plötzlichen Abkühlen des 
durch Hitze erwärmten Glasmatuials, und es kann 
dies durch Eintauchen in Flüssigkeiten oder durch das 
Anblasen mit kalter Luft geschehen. Ferner hat sich 
vor etwa 4U Jahren Friedrich Siemens in Dresden 
ein deutsches Patent auf ..Preßhartglas" erteilen 
lassen, nach dem das Abkühleu mittels kalter Platten 
erfolgte, zwischen denen das Glas eingepreflt wurde. 
Man hat dann auch versucht, Linsen aus Hartglas 
herzustellen, und es ist dabei sowohl das Eint auch- als 
auch das Preß verfahren angewendet worden. Es 
ließen »ich damit allerdings Linsen erzeugen, die recht 
unempfindlich gegen schroffe Temperatur Wechsel 
waren. N'ur zeigte sich eine Schwierigkeit, der mau 
nicht entgehen konnte. Die otücke erhielten nämlich 
bei der Fabrikation keine sauberen Oberflächen; es 
wurde daher notwendig, sic nachzuschleifen. Das war 
jedoch « ine sehr mißliche Arbeit. Denn, wenn dabei 
die äußere Schicht der Hartglaslinse an irgend einer 
Stelle dm chgesi hülfen wurde, so zersprang der ganz«; 
Körper mit lautem Knall, und die Arbeit war damit 


natürlich verloren. Darum bereitet cs jedenfalls 
Schwierigkeiten, llnrtglasünseu fabrikmäßig herzu 
stellen, und wo dies doch geschähe oder geschieht. 
wird der Preis solcher Gläser ziemlich hoch sein. In 
der Praxis spielen gegenwärtig wohl nur Hartglas 
scheiben eine Rolle, die man zum Schutz zwischen 
Lichtquelle uud Kondensor, bezüglich vor die Monis 
kusünse der Triple Kondensoren schaltet. 

Das Zerspringen der Gläser rührt also daher, daß 
sie sich beim Wechsel der Temperatur dehnen und 
zusammenziehen. F'olglieh würde ein Material zu 
suchen oder zu empfehlen sein, dessen Volumen »ich 
nicht oder doch nur sehr wenig unter dem Einfluß 
der Wärme verändert. Und ein solches ist im Quarz 
gegeben, den man heute bekanntlich ebenso gut ver 
arbeiten kann, als Gla». Quarz hat nämlich einen Aus 
dehmmgskoeffizienten, der etwa nur den zehnten Teil 
desjenigen beträgt, den man beim Glas festgestellt hat. 
Das heißt also: man kann Quarz zehnmal so hoch 
erhitzen, wie Glas, ehe er sich soweit ausdeluit. wie 
letzteres. Gleiche Festigkeit vorausgesetzt, würde 
daher Quarz einen zehnmal so großen Temperatur 
Wechsel vertragen, wie Glas, ehe die Zug oder Druck¬ 
spannung verderblich wird, ln der Tat kann man 
irgend ein glühendes Quarzgebilde in eiskaltes Wasser 
werfen, ohne daß es dabei leidet. Quarzliusen sind 
aber leider sehr teuer, so daß ihrer Einführung bei 
Kondensoren Schwierigkeiten ontgegenstehen. Sie 
eignen sich daher für die Zweck-- der Kinematographie 
weniger. Dagegen werden Quarzlinseu. wie beiläufig 
bemerkt sei. in der technisenen Photographie ge 
braucht, wenn es erwünscht ist. daß auch jene ultra 
violetten 'Strahlen das Objektiv durohdringen, da¬ 
durch Glas nur in sehr beschränktem Maße z>t wan 
dem vermögen. 


Für jedes Kinotheater 



ist Güte und Zuverlässigkeit der Vorführungsmaschine Lebensfrage, die 
Qualität der Bilder und damit der Erfolg hängen in erster Linie davon ab. 
Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat ln F^age kommen, 
handelt es sich dabei doch lediglich um eine einmalige Anschaffung! 
Verlangen Sie noch heute Gratis-Kostenanschlag urd Preisliste über das 
anerkannt führende Modell. den 


CRnemnnn 


Original - Stahl - Projektor 

Imperator 

der auf allen großen Fach-Ausstellungen der Letztzeit als einziger die 
höchste Auszeichnung erhielt, so z. B. auf der Int. Kino-Ausstellung 
Wien 1912 die Große Goldene Medaille. auf der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die Medaille der Sladt Berlin. 

Keine der vielen im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Fachleute auch nur im entferntesten an unseren Ortginal- 
Stahl-Projektor heran: — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 
rächen sich bitter! 

eRnemftnn ujeRKe fl.-G. DResDen i 56 . 

Fhoto-Klno-Werke Optische Anstalt 
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Die UNIVERSUM - FILM - VERL El H G. m. b. H. 

ca. 4 Alexander Lustspiele 
. 6 Bassermann - Filme 

4 Dreher -Lustspiele 
. 6-8 Fern Andra - Filme 

.. 3 Lubitsch - Lustspiele 

8 Mia May-Filme 

„ 3 Monumentalfilme (davon 1 Negri -Film) 

. 4 Neff- Dramen 

. 6 Negri - Films 

„ 12 Nordisk-Films (Serie 1-3) 

» 6 Oswalda - Lustspiele 

6 Peukert - Lustspiele 

2 Wegener-Filme (Der Galeerensträfling Teil I u II) 
Die letzte Gala -Vorstellung des Cirkus Wolfsohn 

Die HANSA - FILM - VERLEIH G. m. b. H. 

ca. IO Henny Porten - Filme 

. 6-8 Lotte Neumann - Filme 

. 4 Maxim-Filme 

. 7 ungarische Phönix-Filme 

„ 18 grofie ausländische Sensationsfilms 

Die FRANKFURTER - FILM-CO. (Monopol für 5üddeutscHand u. Bayern) 
ca. 6 Bassermann - Filme 
. 6 Joe Deebs - Filme 

„ 2 grofje Monumentalfilme mit Ellen Richter 

. 6 Ellen Richter - Filme 

Die letzte Gala -Vorstellung des Cirkus Wolfsohn 

Besuchen Sie sofort unsere Zentral e in Berli n oder unsere In Ihrem Bezirk 
liegende Filiale 

Sichern Sie sich unsere Erstaufführungen, bevor Ihnen Ihre Konkurrenz zuvorkommt 
Wir Dringen die zugkräftigsten und beliebtesten Films des Weltmarktes 
Verlangen Sie den Besuch unserer Vertreter 
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Ein anderes Material ist das „Pyrodurit“, das 
von der Firma Emil Busch in Rathenow erfunden wor 
den ist. Eine kleine Tabelle, die wir folgen lassen, und 
die dem „Jahrbuch für Photographie und Repro 
duktionstechnik“ entnommen ist, gibt Auskunft über 
die Beständigkeit dieser Glassorte. 


4- 5 S 

ii H 

4 “ 


Grad 

Grad Grad 

-T- «0 

| + »1+ '0| 

+ 80 

-1-20 + 80 

+ 10O 

+ 20 + so: 

+ 110 

+ 2«'+ 90 

-f 130 

+ 20: + 100 

-f 130 

+ 201+110 

+ 135 

+ 20 + 115 

+ 140 

+ 1*1+128 

+ 180 

+ 1*!+ US 

+ 180 

+12+168 

+ 190 

+ 12 j + 178 

+ ano 

+ 1*1+18« 

+ 210 

+ 1*|+ 196 



Bemerkt sei hierzu noch folgendes. Aus den Glas 
sorten wurden Würfel mit einer Seitenlänge von 13 
Millimeter hergestellt, geschliffen und poliert. Von 
jeder Art wurden je vier solcher Körper für jeden Yer 
such bereitgestellt. Dann wurden die vier Würfel 
der gleichen Glasart zusammen in einem Körbchen 
aus Metallgaze in einem passend erhitzten Bade auf 
eine gewisse Temperatur gebracht, worauf man das 
Körbchen plötzlich in kaltes Wasser tauchte, so daß 
eine bestimmte Temperaturdifferenz erreicht wurde. 
Bei hohen Temperaturen wurden elektrische Oefer 
verwendet. Die hier auf gestellte Tabelle bedarf auch 
noch einer kleinen Erweiterung. Nach ihr ist nämlich 
der Nachweis, daß hohe Temperaturdifferenzen vom 
Pyrodurit glase vertragen werden, nur bis 198 Grad 
geführt. Neuere Untersuchungen haben aber weiter 
ergeben, daß auch Unterschiede von 310 Grad ausge 
halten werden. Bedenkt man nun, daß hier geflissent 
lieh sehr rasche Uebergäng* veranlaßt worden sind, 
wie sie in dieser Weise in der Praxis der Kinemato 
graphie kaum Vorkommen, so dürfte man erkennen, 
daß solche Gläser sehr gute Dienste für Kondensor 
linsen leisten können. 

Wo freilich noch mit gewöhnlichem Glas gear 
beitet werden muß, bleib vorsichtige Behandlung 
des Kondensors das einzige Mittel, zu seiner Schonung 
Man kann nur immer wieder raten: vermeidet jeden 
plötzlichen Wechsel der Temperatur, zumal, wenn es 
«ica um Abkühlung handel'. 

Hans Bourquin. 
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als Glied der Leipziger Mustermesse. 


Der Expansionsdrang der Leipziger Mustermesse 
scheint noch immer nicht erschöpft zu sein. Zahlte 
früher zu ihrem „Stamm" nur die keramische In¬ 
dustrie. die Spielwarenindustrie, die Porzellan- und 
Glasindustrie, die Lederwaren- und Bijouterieinlustrie. 
so sind allmählich in den letzten Jahren eine ganze 
Reihe anderer Geschäftszweige, wie das Papierfach, 
die Sportartikelfabrikation, die Nahrungsmittelin 
dustrie, die Textilindustrie, das Kunstgewerbe, Ver¬ 
packungsmittelmaterialien, die Bauindustrie und die 
Technik hinzugekommen. Die Bureaubedarfsartikel 
dürften gleichfalls auf der nächsten Messe als Son¬ 
derabteilung zusammengefaßt werden. 

Sodann sind Bestrebungen vorhanden, die auf die 
Errichtung einer kinematographischen 
Messe hinzielen, und zwar soll dieser Plan nach 
Möglichkeit noch zur Frühjahrsmesse, die bekanntlich 
am 27. April beginnt, durchgeführt werden. Bisher 


ist von diesen Absichten in der Oeffentlichkeit wenig 
bekannt geworden. Es haben sich aber bestimmte 
Kreise und Persönlichkeiten schon längere Zeit mit 
dein Gedanken herumge’ragen, eine kinemato 
graphische Messe ins Leben zu rufen. An Anregungen 
und Vorschlägen, die dem Meßamt in dieser Hinsicht 
gemacht wurden, hat es nicht gefehlt. Obwohl das 
Meßamt auf eine großzügige Politik stets besonderen 
Wert legt, kann man es ihm nicht verargen, wenn es 
..derartigen Stürmern" mit einiger Bedachtsamkeit 
begegnete. Die Ausdehnung der Leipziger Messe hat 
sich in solchem eiligen Tempo bewegt, daß die Be 
Schaffung der nötigen Räumlichkeiten Schwierig 
keiten auslösen muß. Der Arbeitsausschuß des Meß 
amte« hat daher bereits etwas gebremst und erklärt, 
diese rache Entwicklung müsse in ruhigere Bahnen 
geleitet werden. Eine bureaukratische Bindung soll 
das aber keineswegs bedeuten. Im Gegenteil, wo ein 


Die goldene Brocke znm wellmarkl! 

bildet die 6teilige Friedenspropaganda des neutralen Klnema, die, fünf- 
sprachig, über die ganze Welt kostenlos verbreitet wird. Lange genug war dem 
deutschen Film das bisher feindliche Ausland ve. schlossen. Nun ist es an der Zeit, 
eine weitere Verbreitung der Filme zu sichern. Schreiben Sie sofort an Reinhold 
Kühn, Berlin SW 68, Kochstraße S, und verlangen Sie ausführliche Vorschläge. 
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wirkliches volkswirtschaftliches Bedürfnis vorliegt, 
wird das Meßamt neuen Projekten willig seine Unter- 
Stützung angedeihen lassen. Natürlich darf es hier 
bei nicht wahllos handeln und muß darauf achten, 
sich nicht für spekulative Zwecke ausbeuten zu 
lassen. —* So auch bei der kinematographischen Messe! 
Unseres Wissens versuchte z. B. ein ..Nahrungsmittel¬ 
fabrikant" für die Inszenierung dieser Messe das Meß 
amt zu gewinnen. Hier liegt es sehr nahe, auf eine 
spekulative Ausnutzung des Projektes zu schließen. 
Das Meßamt ist sich aber seiner Aufgabe, nicht 
eigennützigen, sondern lediglich Volkswirtschaft 
liehen Interessen zu dienen, wohl bewußt. Aus diesem 
Grunde will es erst den Beweis erbracht haben, daß 
die Kinematographie auch tatsächlich ..meßfähig" ist. 
Es hat sich deshalb mit den in Betracht kommenden 
wirtschaftlichen Kreisen in Verbindung gesetzt, und 
es schweben, wie wir mitteilen können, über die Ange 
legenheit eingehende Erörterungen. Demnächst will 
es die seriösen Befürworter einer Kinomesse, zu denen 
u. a. verschiedene Direktoren von Lichtspielbühnen, 
der Leiter einer Leipziger Elek;rizitätsgesellschaft, 
Volkswirtschaftler etc. gehören, zu einer Sitzung zu 
sammenrufen, um die Frage nach allen Richtungen 
hin zu ventilieren. 

Die Gründung einer kinematcgraphischen Messe, 
die als Sonderzweig der Leipziger Mustermesse ein¬ 
verleibt werden soll, kann, von verschiedener Seite 
betrachtet, als recht wünschenswert bezeichnet wer 
den. Einmal hat die deutsche Kinematographie in den 
letzten Zeitläuften einen solchen Umfang erreicht, daß 
eine Konzentration des wirtschaf tl.chen Verkehrs in 
kinematographischen Erzeugnissen durch die Leipziger 
Mustermesse sowohl Fabrikanten wie Einkäufern nur 
zum geschäftlichen Vorteil gereichen könnte. Das 
„Kino" steht immer noch im Zeichen der Entwich 
lung und der wirtschaftliche Interessentenkreis ver 
mehrt sich immer mehr. Durch eine Messe wird es den 
Fabrikanten ermöglicht, ihre Leistungen vor Augen 
zu führen. Das ist auch deshalb notwendig um sich 
gegen den ausländischen Wettbewerb im Inlande, der 
früher recht stark in Erscheinung getreten war, 
weiterhin zu behaupten. Unsere kinematographische 
Technik hat einen solchen hohen Grad der Vervoll 
kommnung erreicht, daß sogar künftighin die Kon¬ 


kurrenz auf dem Weltmarkt erfolgreich eröffnet 
werden könnte. Durch die „Kinomesse" würde die 
Auslandskundschaft für die deutschen kinemato 
graphischen Erzeugnisse herangezogen. Da wir in 
jeder Weise unsere Ausfuhr ausbauen müssen, so 
sollte man auf diesem Gebiete alle.- versuchen, um 
den Export von kinematographischen Fabrikaten in 
die Wege zu leiten. Auch der Nutzen einer Kino 
messe für die inländische Einkäufer^chaft ist hoch 
zu bewerten Neben dem Handel kommt auch die 
direkte Bedarfsdeckung seitens der Lichtspielbühnen 
in Betracht. Daß ein Bedürfnis für jeden kleinen 
Kinobesitzer nun vorliegt, in Leipzig seine Apparate 
zu kaufen, soll nicht gesagt werden. Aber für größere 
Unternehmer würde sich der Meßbesuch schon lohnen. 

Noch aus anderen, aus allgemein wirt 
schaftlichen Erwägungen könnte man der Bil 
düng einer Kitiomesse zustimmen. Der Film dürfte zu 
einer sehr beachtenswerten Waffe in dem geschäft 
liehen Wettbewerb werden. Die Lichtbildreklame hat 
sicherlich eine große Zukunft. Andere Länder sind 
uns in der Benutzung des Films als wirtschaftliches 
Propagandainittel bisher weit voraus. Die „Kino 
messe" wäre berufen, für den Gedanken der Film¬ 
reklame zu werben. Die Bedeutung der Kinomesse 
würde hierbei weit über den Rahmen einer nur auf 
einzelne Wirtschaftsgruppen berechneten Fachmesse 
hinausgehen. Die Veranschaulichung von Vorgängen 
industrieller Betriebe, von Entstehung. Hergang und 
Konstruktion der Fabrikation wird das Interesse beim 
breiten Massenpublikum finden. 

Faßt man alle diese Gesichtspunkte zusammen, 
so kommt man zu dem Ergebnis, daß eine kinemato 
graphische Messe reiche Entwicklungschancen in sich 
birgt. Falls der Film noch zur nächsten Frühjahrs 
messe verwirklicht werden soll, muß mit vollen 
Segeln vorgegangen werden. Die Raumfrage dürftr- 
kein Hindernis bilden. Es soll sich bereits der Be 
sitzer eines in unmittelbarer Nähe des Meßamtes ge 
legenen Hauses bereit erklärt haben, die Räumlich 
keiten zur Verfügung zu stellen. Für zweckmäßige 
Ausstattung nach dem Muster der übrigen Meßhäuser 
soll Gewähr geleistet werden. Es erscheint daher als 
aussichtsreich, daß die ..Kinomesse" in Leipzig bald 
zur Tat werden wird. B. Abendrohn. 


Der Weimarer Interview - Film. 


Wie wir schon in der vorigen Nummer mitteilen 
konnten, hat die William Kahn - Film - Gesellschaft 
eine große Anzahl führender Persönlichkeiten der 
Nationalversammlung im Film festgehalten. Zu ihren 
Aufnahmen haben diese Persönlichkeiten in Sinn 
Sprüchen sich über das Thema Nationalversammlung 
und Deutschlands Zukunft geäußert, die gleichzeitig 
mit den einzelnen Aufnahmen in einem zusammen 
hängenden Film der Oeffentlichkeit in Bälde zu 
gänglich gemacht werden. Im nachstehenden bringen 
wjr einige der Aussprüche: 

Der Reichspräsident. Friedrich Ebert (Mehr¬ 
heitssozialist): 

„Sozialismus ist Organisation, Ordnung und Soli¬ 
darität, nicht Eigenmächtigkeit, Egoismus und Zer 
Störung. Sozialismus ist nur möglich, wenn die Pro 
duktion eine genügend hohe Stufe der Arbeitsleistung 

innehält.“ 


Der Führer des Bundes der Landwirte. Abge 
ordneter Dr. Roesicke (Deutschnationale Volks 
partei): 

„Die Nationalversammlung wird nur dann ihre 
Aufgabe, den Grund für eine Wiederaufrichtung 
Deutschlands zu iegen erfüllen können, wenn in allen 
Schichten der deutschen Bevölkerung die frühere Hin 
gäbe zur Arbeit und das Bewußtsein zurückkehren, 
daß den großen Rechten, die gewährt werden, die Er 
füllung gleich großer Pflichten gegenüberstehen muß." 

Abgeordneter Otto Nuschke, Chefredakteur 
der Berliner Volkszeitung (Deutsche demokratische 
Partei) 

„Das deutsche Volk wird die große Prüfung der 
Gegenwart nur dann glücklich überstellen, wenn alle 
einzelnen Teile sich der Pflichten gegen die Gesamt 
heit bewußt sind. Freiheit ist nur Freude, wenn sie 
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Düsseldorf, den 19 • K#bra * r 191* 


Sehr geehrter Herr! 

Wir machen Ihnen hierdurch 41« ergebene Mitteilung, dass wir 
für die Saieon 1919/20 die weltberühmte 

Joe Ceebs-Se r_l e 

erworben haben. 

Es erseheinen 0 Meisterdetektlv-Films, die mit unbegrenaten 
Mitteln ln den Ateliers der Projektion! Akt.Oes.U n 1 o n unter 
Leitung der hervorragendsten Regisseure dieser Firma und unter 
Fortfall der früheren Zensursehwlerlgkelten hergestellt, tat- 
sttehlleh 

die Me i s t ejr d e t_e ktiv-Se r i e 

der Saison 1919/20 su werden verspreshen. 

Mit Yertreterbesueh bsw. sehrlftllshen Offerten stehen wir 
auf Anfrage gern sofort su Diensten. 

Ausserdem kommen wir ln näehster Zelt mit mehreren aueser- 

gewshnlleh bedeutenden 

in - und ausländlsohen F lim w e r k e o 


hoehaehtungswoll 


heraus, die Aufsehen erregen werden. 
Wir empfehlen uns lnswlsehen 


l iMty & e*. 
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m-Derlei t) 


h. 


• - a:io. /,«* a»i,o - 


61190 Arnberg 

‘Düfleldotf 

TDorringer Strafe t9 

Telephon 10933 










No. M3 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


mit vaterländischem Yerautwortungsbewußtsein ge¬ 
paart ist.“ 

Der Chefredakteur des „Betliner Tageblattes“. 
Theodor Wolf f: 

„Hochmut in guteu Tagen. 

War sinnlos und sehr bequem. 

Heut aber gilt es zu sagen: 

Trotz alledem!“ 


Der Vorsitzende der Deutschen Waffenstillstand« 
kommission. Staatssekretär. Abgeordneter Exzel 
lenz Erzberger: 

„Sofort heraus mit unseren Kriegsgefangenen!" 

Der Führer der Deutschen demokratischen Partei 
und frühere Vizekanzler des Deutschen Reiches. Abge 
ordneter Friedrich von Payer. 

„Kopf üben behalten!" 


Eine eigene Film-Versicherungsstelle. 

Eine beachtenswerte Anregung des Zentral Verbandes der Filmverleih«!-. 


Nachdem eine Behandlung der Yersicherungs- 
frage auf der letzten Verleiherversammlung sich mit 
der unbedingt notwendigen Gründlichkeit nicht mehr 
ermöglichte, unterbreitet der Zentralverband der Film¬ 
verleiher Deutschlands E. Y. (Geschäftsstelle Berlin 
SW 68. Charlottenstraße 13) jetzt seinen Mitgliedern 
in einem besonderen R u u d s c h 1 e i b e n Anregungen 
und Anträge für einen besseren Versicherungsschutz. 
An Hand des von verschiedenen Seiten ihm zu dieser 
Frage zugegangenen Materials hat der Verband von 
einem langjährigen Versicherungstechniker und meh¬ 
reren Fachleuten der Branche ein Expose ausarbeiten 
lassen, das nachstehenden Wortlaut hat: 

Auf Grund unserer Erfahrungen empfehlen wir 
die Gründung einer Versicherungsstelle für die 
Branche. 

Die heutigen Verhältnisse zwingen uns mehr denn 
je, Zeit und Geld zu sparen. Dies wird erreicht, 
wenn Sie Ihre Versicherungen durch eine vom allge 
meinen Vertrauen getragene Stelle prüfen und ver 
walten lassen. 

Die Versicherungsstelle bewahrt vor Verlusten, 
indem sie: 

1. Ihre vorhandenen Versicherungsurkunden auf 
die Höhe der Prämien und die Richtigkeit der Be 
dingungeu prüft und die nötigen Aenderungen Vor¬ 
schläge 

2. Ihre Neuanträge fachmännisch und zu den 
billigsten Präiniensätzen unterbringt. (Die Solidarität 
der Masse ermöglicht der Stelle ganz andere Ab 
Schlüsse als dem minder kräftigen Einzelinteressenten.) 

3. Nur die Versicheruugsstelle vermag in Kenntnis 
der neuesten feuerpolizeilichen Bestimmungen und 
Feuerschutzmaßnahmen zu bleiben und Milderung 
nicht angemessener Bedingungen der Versicherungs- 
Gesellschaften zu erreichen. 

Die Versicherungsstelle erspart aber auch Geld, 
indem >ie ihre Versicherungen mit verwaltet: 

1. Die Versicherungsstelle. macht Sie rechtzeitig 
auf Prämienzahlungen aufmerksam, damit Sie nicht 
den Versicherungsschutz verlieren. 

2. Sie läßt Ihren Betrieb durch technische Außen 
beamte prüfen. Dies ist unbedingt notwendig, um die 
Uebereinstiminung der Police mit den vorhandenen 
Werten und den Betriebsverhältnissen, also dem Wag 
nisse, dauernd festzuhalten. Andernfalls entstehen 
Unter- oder Ueberversicherungen. oft kann auch der 
Versicherungsschutz ganz erlöschen, immer Aerger 
und Verluste an Geld 

3. Die Versicherungsstelle empfiehlt Vertrauens 
leute für Neueinrichtungen von Feuerschutzmaßnah¬ 
men, für in den Policen bedungene Revision von elek 
trischen Licht und Kraftanlagen, für Herstellung und 

Befrachtung von Qfbindetaxen. 


4. Die Versicherungsstelle stellt Statistiken auf 
über Schadensfälle. Anzahl, Umfang und Art. Dem 
Mangel gerade solcher genauer Unterlagen ist zur Zeit 
in der Hauptsache das immer weitere Anschwellen 
der Prämiensätze und die außerordentlich schwere 
Unterbringung der Versicherungen zuzuschreiben 

Alle obigen und gegebenenfalls weitere hier nicht 
zu wirkeude Maßnahmen dienen dazu, daß der Ver 
Sicherungsnehmer, also Sie. im Schadensfälle ausrei 
ehend versichert ist. 

Tritt nun aber der Versicherungsfall ein. so führte 
in Ihrem Aufträge und nach Ihren Angaben: 

1 Die Versicherungsstelle die Schudenregulierung 
durch und 2. führt die Versicherungsstelle durch ihren 
Syndikus auch etwaige Schadensprozesse. 

Diese Tätigkeit der Versicherungsstelle ist enorm 
wichtig, weil gerade auf diesem Gebiete am schwersten 
ein Interessenausgleich zu erzielen ist und nur Spezial 
Beratung verbunden mit genauester Kenntnis der be 
treffenden Verträge und Betriebsverhältnisse des be 
treffenen Unternehmens und der Branche zu dem er 
wünschten Ziele führen kann. Andererseits w-irkt 
auch hier fördernd die Solidarität der Masse, denn eine 
Versicherungsgesellschaft wird im Schadensfälle wohl 
einem Interessenten die Fortsetzung des Versiehe 
rungsschutzes verweigern, sich dies aber sehr über 
legen, wenn sie unter Umständen Hunderte von Kun¬ 
den verlieren muß. 

Als allgemeine Aufgaben der Versicherungsstelle 
sollen noch in den Geschäftsbereich gezogen werden: 

Beratungen mit den Körperschaften und Behör 
den vor Erlaß feuerpolizeiliche! Bestimmungen, 
etwaige Milderung bestehender. 

Beratungen für Unfallverhütung 

Versicheruiigstcchnische Aufkläi ungen durch die 
Presse, gegebenenfalls durch eine Anlehnung an eine 
Fachreitschrift. 

Die Versiehe.ungsstelle soll die interesseuvertre 
tung unseres Verbandes sein. Es wird aber angestrebt, 
sie zur Interessenvertretung der Gesamtbranche aus ( 
zugestalten. Dies ist möglich wegen des Charakters 
der Versicherungen, die nur ganz mittelbar das Ge 
schiftsinteresse berühren, ist unseres Erachtens Not j 
wendigkeit wegen der unlöslichen Verbindung vieler 
Risiken einzelner Branchegruppen (z. B. Transport 
Versicherung) und des dadurch bedingten Interessen 
ausgleiches. Daraus folgt, daß die Versicherungsstelle 
auf paritätischer und gemeinnütziger Basis unter Be¬ 
rücksichtigung aller berechtigten Interessen aufgebaut 
werden muß. Neben einem neutralen geschäftsfüh 
renden Vorstande müssen die Vertrauensleute der Ver¬ 
bände im Verwaltuugsrate sitzen. Als Form würden 
wir die Aktiengesellschaft empfehlen, lieber das Ge 
sellschafts-Kapital wird noch verhandelt. 
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Ein der Versicheruugsstelle die Mittel zur Arbeit 
au schaffen, sollen ihr diejenigen Summen zufließen, 
welche jeder Versicherungsnehmer heute an KYZ zah 
len muß. ohne eine wirkliche Beratung oder Beihilfe 
zu finden die Provisionen. Sie sollen also alle Ihre 
geschäftlichen Versicherungen auf fünf Jahre aus 
schließlich durch die Versicherungsstelle laufen lassen. 
(Private Versicherungen werden in gleicher Weise 
bearbeitet.) 

Beratung und Verwaltung durch die Versiehe 
rungs-Stelle ist kostenfrei, bei Schadensregulierungen 
und Prozeßfiihningen sind di** üblichen Kosten zu 
zahlen. 

Die Einnahmen dürften in den ersten Jahren klein 
sein und erst später wachsen. Dann sollen die 
etwaigen l’eberschüsse sozialen Zwecken der Branche 
zugeführt werden. 


Ein Antrag einer Versicherungsgesellschaft aus 
Rheinland Westfalen empfiehlt ebenfalls die Grün 
Jung einer Versicherungsstelle. Er ist deshalb 
wenig zweckmäßig, weil er einer Interessenten 
firtna die ausschlaggebende geschäftliche Leitung 
sichern will. 

Aus Süddeutschland wird die Gründung einer 
Aktiengesellschaft zur l'ebernahme der Versichenin 
gen der Branche gemeldet. Abgesehen von technischen 
Schwierigkeiten greift diese Absicht den bestehen 
den Zuständen vor. weil erst eine Einstellung der 
liestehenden Versicherungen zu den erstrebten 
Zwecken stattfinden muß. 

Der Verband hofft, die Bestrebungen I »enter 
Finnen dennoch mit den seinen vereinen zu können 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

> I Originalbericht unseres Berliner Korrespondenten Egon Jacobsohn 


Maharadscha 11. Heyinanns Porten 

Debüt. Ein neuer A u f k I i ru n g s . O s w a I d. 

Erfolg verpflichtet. Das hätte inan bedenken 
müssen, als man dem Meisterwerke ..Die Lieblings 
fr au des'Maharadscha" eine zweite Folge nach 
sandte. Wenn dieser neue Teil, den der Unionpalast 
am Kurfürsteudainm abrollt, keinen Vorgänger gehabt 
hä te. wäre er ein Erfolg geworden. So muß rian stets 
an den weit geschickter erdachten Maharadscha 1 
denken, gewisse Vergleiche stellen und zu dem Er 
gebnis kommen, daß man eigentlich ein wenig ent 
täuscht ist. 

Das liegt woh! allein nur in der Handli ng. Sie 
ist wieder, wie so viele nordischen Erzeugnisse der 
letzten Monate, von einer verlogenen Sentimentalität, 
wie man sie bei deutschen Arbeiten nur selten vorfindet. 
Ditse Berechnung auf die Tränendrüsen des kleinen 
Ladenmädels und Quartaners is* heute, da das Kino 
längst das Theater des Volkes geworden, nicht mehr 
angebracht. 

Und dann: in der Beschränkung zeigt sich der 
Meister. Warum denn jetzt nur immer Liebesakte! 
Das ermüdet das Auge, auch wenn selbst die präch 
tigsten Bilder vorüberhuschen. Von den sieben Akten 
können z. B. bei diesem Film die beiden ersten wenig 
fesseln. Die Vorgänge sind au-einandergezerrt. Mar. 
merkt die Kinometerhascherei und wird verstimmt. 
Eine geschickte Hand hätte im Interesse des Werkes 
und des Publikums aus den zwei Akten einen 
Aufzug gemacht. 

Filminteressenten kommen jetzt mit dem Schlag 
wort, daß auch für das Lichtspieldrania eine neue 


Zeit hereingebrocheu sei. die cnbedingt erfordere, daß 
■hell das Publikum an abendfüllende Dramen gewöhne 
Es kann nicht energisch genug gegen diese Phrase 
nngekänpft werden! Del Kinoga-J geht ins Filni- 
liaus. um ein abwechslungsreiches Programm 
zu sehen. Je Verschiedeneres er vorgesetzt bekommt, 
desto angenehmer ist es ih.i ! Wer das Publikum nur 
einigermaßen kennt, weiß, daß es Lustspiel. Drama. 
Wochenl»elicht und Naturfilm in rascher Folge wäh 
rend eines Spielplans wünscht. Diese Sucht, ein abend 
füllendes Filmwerk zu schaffen, ist abgesehen von 
den Aussichten geschäftlicher Vorteile wieder ein 
neuer Versuch, die Arten der Sprechbühne nachzu 
ahmen. Und ein Beginne t, das, wie alle ähnlichen, 
verfehlt ist. weil man scheinbar die Vorzüge des Kinos 
vor dem Theater, das ein ganz anderes Tempo erfor 
dert, nicht auszunutzen versteht. Man lasse die auf 
dringliche Manier, mit einem wenn auch noch so 
interessanten Sujet das ganze Zweieinhalb stunden 
Programm füllen zu wollen und entsinne sich des 
prächtigen Handwerkzeuges, das wir Redakteure mit 
den Regisseuren ja gemeinsam besitzen, der Schere. 

Es sei zugegeben, daß es bitter schwer «ein mag. 
sich der neuen schönen Lieblingsfrau'' mit diesem 
grausamen Instrument zu nähern. Das ganze Werk 
besteht aus prächtigen Bildern, prächtig in der Regie 
prächtig in der Photographie. In der äuß ren Auf 
macliung ähnelt es etwa seinem ruhmgekrönten Vor 
ganger. Auch die Hauptdarsteller sind auf der glei 
rhen Höhe wie einstmals geblieben: ßunnar Toi 
naes und Lily Jacobson. Sie erfreuen sich be 
sonders beim Berliner Publikum einer ungeheuer 


Dil Milt Eines ititn film ist WM! DUMMIM 

damit der deutsche Film über die ganze Welt verbreitet werden kann. Ver¬ 
langen Sie sofort von Reinhold Kühn. Berlin SW 68 , Kochstraße 5, 
ausführliche Auskunft über die große 6teilige Friedenspropaganda des 
neutralen KINEMA, welche in 5 Sprachen kostenlos an jeden Interessenten 
:: :: :: :: :: :: im gesamten Ausland versendet wird. :: :: :: :: s: s: 
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meine Ileu-Einkäufe 



Rußerdem noiti: 


Ein Geheimnis 


2 niedere Serien Don großem Ruf 
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nim-Derleih Cmil IDolff 
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f»rnruf: 5729 Löroehflus, Düsseldorf Telcgr.-Hdr.: filmroolfj 






Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No 63 * 


meine ileu-Häufe 

sofort lieferbar 


Oer nicht nom tUeibe geboren 

Ein phantastisdigs hodidramatisdies filmspiel in 5 Hhten 
in der Titelrollp der bekannte und beliebte Ralf Rord«h 


IDenn ßräber 
sich öffnen 

Eine Sdiidtsalstragödie in 4 Akten 
oon überroältigpnder Spannkraft u. 
kolossalen Sensationen, 
ln der Titelrolle: fntdel Fredu 


Sichern 


Zaungast 

des Lebens 

Ein Liebesroman oon hinreißender 
IDirkung. Der Sdtlager der Saison. 
Hauptdarsteller: Ralf f 


Sie sich die 


Hm ßlüdt norbei 

Dieses Bild bietet alles, roas Sie oon 
einem editen Kino ■ Sdtlager nur 
oerlangen können. 
Hauptdarstellerin: 

Die bildhübsche???- 


Erst-Rulfühnjngpn! 


aaauaaaaciaouooaoaooaaaooaooaoooaaaoaoooo 

Film-Derleih Emil IDolff 

Länieliaus. Düsseldorf 


femruf: 5729 


Telegr.-Rdr.: filmioolff 
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grollen Verehrergeineinde, so daii au: Premiere Haltend 
nach jedem Aktschluß begeistert) Ovationen dem 
allerdings niijit anwesenden Duett datgebracht 

wurden. Neu ist der kleine Spiößling des Baghal 
purer .Maharadscha und seiner Maharani: ein aller 
liebster kleiner Bengel mit einem niedlichen Stups 
näsehen. das ihm im Nu alle Sympathien sichert. Da 
der Knirps auch „darstellerisch" in die Handlung ein 
greift, macht er seinen Eltern als Filmstar schwere 
Konkurrenz. . . Aus der Menge dei übrigen Darsteller 
sei genannt: Carl Lauritzen. Aage Hertel. Frederik 
Jaeobsen und Carl Worin. 

Aus dem Inhalt der beiden Filmteile hat Marie 
Luise Droop, die verdienstvolle Leiterin der nei¬ 
dischen literarischen Abteilung zu Berlin, einen 
Bu ehr oman gemacht, der als Nummer 1 der ..Eis 
bärbücher“ in geschmackvoller Ausstattung bei Haupt 
und Hammon, Leipzig, erschienen ist. Das Büchel 
chen enthält ein schönes Bild \oni Maharadscha 
Gunnar und einen Faksimilebrief mit „seiner eigen 
händigen(!ü) Widmung.“ Der Inhalt ist in der glei 
chen überschwänglichen ßildersp-ache geschrieben, 
über die man sich schon geärgert hat, als man sie in 
den Zwischentexten des Filmdramas über sich er 
gehen lassen mußte. Ein charakteristisches Beispiel 
sei notiert ; der Maharadscha Tolnaos schreibt seiner 
Gemahlin, die „auf einem Divan ruht, ganz eingehüllt 
in einen Schleier von Bosen(!). die von Büschen und 
Sträuchern, von schlanken Stämme i und Kletterran 
ken in unerschöpflichem Reichtum zu ihr herab¬ 
grüßten." Der Brief lautet t a.: „Meine süße Seele! 
Du wirst den Sommer einsam in den Bergen verbringen 
müssen, meine artne Taube, aber wie der Xachttau die 
Blume tränkt, die in der Sonne verdorrte. ><> wird da.« 
Bewußtsein meiner Liebe auch Deine Sehnsucht mil 
dem Weine nicht wenn der süße Gesang der 
Nachtigall Dich weckt und die Jasminblüten duften." 

Kleine Tippmädchen und ältere Jungfern werden 
doch weinen. . . Alle anderen aber lächeln. 


Dot bisherige Porten-Dichter ist nach Wien ver¬ 
pflichtet worden Drum schreibt Robert Hey- 
mann für die Diva. Und siehe da: cs geht auch 
sogar sehr gut. Sein fiinfaktiges Schauspiel „Ir 
mögen" erlebte in dieser Woche seine Erstauffüh 
rung im Mozartsaal. Der Arbeitnehmer kämpft ge 
gen den großkapitalistischen Arbeitgabcr. in dem er 
nicht den Brotherrn, sondern seinen Unterdrücker er¬ 
blickt. Da außerdem viel von „Streik“ gesprochen 
wird, ist das Publikum mit Interesse bei der Sache. 
Gespielt wird einwandfrei. Als erste: Heuny Pol¬ 
len. die dieses Mal auf kleidsamen Schmuck ver¬ 
zichtet und auch als einfaches Fabriktnädel lieh und 
adrett aussieht. Ernst Deutsch. Reinhardts neue 
Stütze, findet sich auch vor dem Kurbelkasten zurecht. 
Er hat starke Momente. Dann noch Harry Liedkc. 
von dein einmal der Theaterkritiker Sternaux in der 
„Täglichen Rundschau" behauptete, daß er Augen 
habe, in die sieh jedes Weib verliebeu müsse. Ein 
Blick über Parkett und Rang bestätigt jene Beliaup 
tung auch für Liedtkes Flimmertätigkeit. 

Dazu noch eine kleine Nebenbemerkung: l*i die 
sem Drama macht man zum eratenmal nach langer 
Zeit wieder den Versuch, ohne „Vorspann“ auszu 
kommen. Nicht einmal die albernen drei Sternchen 


in der Schauspielerliste weist der Film auf. Schlich! 
uud bescheiden, wie auf jedem Bühnenzettel, steht in¬ 
mitten der anderen Mimen der Name Henny Porten. 
Warum auch nicht?! Es ist dringend zu wünschen, 
daß die anderen Firmen, Mie Stars beschäftigen, die¬ 
sem Beispiel folgen und auf die scheußliche Unsitte 
verzichten, die Diva durch besonders große, aufdring 
liehe Schrift aus dei Liste der übrigen Darsteller 
herauszuhebeti oder wie es meist geschieht an 
den Schluß der Personen Aufzählung durch drei Sterne 
zu stellen. Wer etwas kann, und wer gefall . fällt 
auch ohne jene Hilftnüttelchen auf! 


Einer kleinen Zahl \on Freunden zeigte Richard 
Oswald seinen neuen Film, das Dr. Magnus Hirsch 
feld’sche Tendenzwerk „Die Prostitution". Man 
kann beim Lesen der Anzeige verschiedener Meinung 
darüber sein, ob man schon heute, gleich nach der Mil¬ 
derung der Zensur, solche Themen für die Leinwand 
zurochtmachen soll. Es ist zu befürchten, daß die 
Kinofeinde bei ihrem Feldzug gegen die Zensurfrei 
beit auf solche „anstößigen" Titel hinweisen. Wenn 
man sich den Film angesehen hat. so werden wohl 
solche Bedenken verstummen müssen, da es sich hier 
nicht etwa um ein wildes Sensation*-Radau-Stück, son 
•lern um ein ernstes Werk von Bedeutung im Auf 
klärungskampf gegen das kasernierte und wilde Dir 
ttenlum handelt. 

Die Prostitution erscheint im Film als ein schönes 
Weib, im bunten Trikot, mit offenem schwarzen Haar. 
Sie ist als Gefangene der menschlichen Gesellschaft 
(von Wilhelm Diegdtnann als schwerbewaffnete 
Pnlizeimacht dargestellt) vor das Weltgericht ge¬ 
bracht worden. Zu ihrer Verteidigung berichtet ein 
junger Gelehrter (Conrad Veidt) seine Erlebnisse. Sie 
bilden die Handlung des Werkes. Zum Schluß 
kommen die Richter zu dem Ergebnis, daß sie kein 
Recht besitzen, über die Prostitution zu Gericht zu 
sitzen. 

Am meisten fesselt wie bei der Mehrzahl des 
Oswald-Films hier die Leistung dei Darsteller. 
Anita Berber als Hauptvertreterin der Dirnen 
zeichnet eine trefflich lebenswahre Type. Man ist 
erstaunt, wie die Tanzkünstlerin mit Grazie und Ge 
schick eine Filmdiva wird. Wenn man sich ihrer 
wenig ergötzlichen Dreituäderl Haus Leistung er 
innert, muß man mit Genugtuung konstatieren, daß 
sie ausgezeichnete Fortschritte in der dramatischen 
Schauspielkunst gemacht hat. Ihre Gegenspielerin ist 
G u s s y H o 11. Zum erötenmai vor dem Kurbelkasten, 
l eberraschend gut. Von einer Bildwirksainkeit, wie 
man sie nur ganz selten bet deutsch n Flimmern fin¬ 
det. Auch bei ihr wundert man sich, wie aus der 
schlüpfrigen Ueberbrettldiva eine gesetzte, ernste 
Schauspieleren geworden ist. Von den weiblichen 
Hauptrollen ist dann noch Margn Köhler als 
Leiterin des gelben Hauses eine amüsable Figur. Die 
Herren haben gleichgute Darsteller: Conrad Veidt. 
wie immer, tadelfrei in Maske und Mimik: Flitz 
Beckmann in einer Guido Herzfeld-Rolle und Fer¬ 
dinand Ronn als „Agent", sind zwar wenig sym¬ 
pathische Erscheinungen, doeli von einer entzücken¬ 
den Komik. Bliebe noch Rein hold Schänzel, 
der nicht weicht von seiner Spezialität: der „gut 
mütige Jugendfreund". Auch dieses Mal spielt er 
ihn mit den bei ihm gewohnten Mitteln. 
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Bortln. 

Sitzung bttm Reicht* ommitsar für Eie- und Ausfuhr. Aiu 

Donnerstag vergangener Woche fand beim Keichskommissar für 
Ein- und Ausfuhr eine Sitzung statt, zu der die Vertreter aller 
Interessentenverbande der Filmindustrie und Branche geladen 
und erschienen waren. Der Herr Reichskomiiüasar erklärte, dali 
bisher keine Notwendigkeit bestanden hat, luisländische Filme 
einzuführen da die Inlandsindust rie vollkommen ausreichte. Es 
sei fraglich, ob es angebracht wäre, sich jetzt auf einen anderen 
Standpunkt zu stellen. Im Augenblick kamen nur Filme aus 
neutralen Landern in Betracht, weil der Handel mit dem feind 
liehen Ausland noch verboten is» Der Herr Reirlutkomnussar 
glaubt, daß es nicht ausgeschlossen ist. daß wir mit einer Zwangs 
'•infuhr, mit einer zwangsweis - vollständigen Einfuhrfreiheit auf 
allen (jebieten rechnen inüilten. Aber es wäre auch möglich, dal) 
nur gewisse Einfuhrbeschränkungen gestattet werden für cm ls-hr 
liehe Gegenstände, also Luxusgegenständc, um unsere Zahlungs 
fähigkeit zu erhalten. 

Herr SeckeLohn sprach sich für Einfuhr gegen Ausfuhr aus 
Die „Ufa“ dürfte gegenüber den anderen Firmen keine Vorrechte 
bähen. 

Herr Diekmann (Bioscop) ist für völlig freie Ein- und Aus¬ 
fuhr. Er ist der Ansicht, daß wir die Ausiandsfilme zur Hebung 
unserer Produktion gebrauchen, um konkurrenzfähig zu bleiben 
Wir sind in der Lage, ebenso gute Filme berstellen zu können wie 
das Ausland. 

Herr Generaldirektor Brutz (Ufa) wünscht, dafi vor dem 
Kriege getätigte Verträge bezüglich Einfuhr hestehei bleiben. 
Neue Verträge sollen nicht gestattet werden. Ein glei< hwertiger 
Austausch ist nicht möglich, da nach Skandinavien z. B. viel weniger 
.'.usgeführt werden kann, wegen des beschränkten Geliete». als 
von dort zu uns eingeführt. 

Herr Zimroermann sprach für die Verleiher, deren Mehrzahl 
die freie Ein- und Ausfuhr verlangt. 

Herr Köttner, der die Theaterbesttzer vertrat, wünscht drui 
gend die Einfuhr ausländischer Filme, schon weil diese billiger seien 
als die deutschen!!!!). 

Herr Regierungsrat Leidig wiederholte den schon früher 
geäußerten Standpunkt, dal) die Einfuhr entweder freigegeben 
oder generell verboten werden müsse 

Herr Ortmann, als Vertreter der Arbeit nehmet-, hält eüie 
Trennung zwischen neutralem und anderem Ausland für uniiiög 
lieh. Die Arbeitnehmer sehen in dem offenen Markt «len Weg 
gegenseitiger geistiger und geschäftlicher Befrucht mg 

Ein Vertreter der Reichshank erklärte, daß die Kelchs bank 
Devisen für die Einfuhr von Filmen nicht zur Verfügung stelleii 
kann, wenigstens nicht in absehbarer Zeit 

Der Herr Reichskomniissar stellte die Frage, ob es möglich 
wäre, ausländische Filme mit zweijährigem Kredit auf Sperrkonto 
zu bekommen- Von einem Teil der .Anwesenden wurie diese 
Frage bejaht. Andere erklärten alier. daß diese Maßnahmen wieder 
zu einer Bevorzugung der kapital fähigen Firmen fuhren würden 

Endergebnis der Verhandlungen: eine Einfuhr-Freigabe kommt 
un Augenblick noch nicht in Frage. Der Herr Reiehsko umissar 
gab aber die Erklärung ah, daß eine gleichmäßige und gerechte 
Behandlung aller erfolgen wird. 



Et ts« bekannt, daB (trade in letzter Zeit amt erhebliche Zahl 
von Fllmoa, die aut dem feindlichen Ausland stammen, In D*utsch- 
land Im Umlauf find. Alte ditu Filmt und auf un(«ctzmMipm 
Wagt nach Danttchland tingotflhrt worden Btt dar letzten Jahrtt- 
vertammlung dtt Zentralverbinde? wurde betchlotten, vor dom 
Erwerb tolchor Schmugglerware dringend zu warnon, and gegen 
dio ganz* Angelegenheit mit don schirteten Mitteln vorzugehen 
Jeder Käufer dieser Filme und jeder Thoaterbeeitzer. der eie ent¬ 
fährt, macht eich strafbar Nicht nnr, dal die Filme der Betchiag 
nähme verfallen, tondern die Betreffenden letzen sich Strafrecht 
lieber Verfolgung wegen Zollhinterziehung aut. Et liegt auch tint 
Verletzung der Urheberrechte vur. 

Wir vorweiten untere Leser in dieser und einer anderen Angelegen¬ 
heit (Vermieten von Filmen) aut die Inserate des „Zentrsiverbanäat 
der Filmverleiher Deutschlands“ ln dieser Nummer 

ss. Bild und Filmamt. Wir brachten in voriger Nummer die 
Namen der Herren, die gewählt waren, uni die Veräußerung der 
Bestände des Bild- und Filmarates voreunehmen Es hat sich 
nunmehr ein engerer Ausschuß gebildet, der sofort die Arbeit be 
gönnen hat. Dieser engere Ausschuß besteht aus den Herren 
Generaldirektor Davidson als Vorsitzendem. Herrn Waschneck 
als Sachverständigem und Taxator für Aufnahraesaipante, Horm 
Weiß als Sachverständigem und Taxator für VorfübningsapparaU 
und Herrn Willuhn als Sachverständigem und Taxator für Vor 
führungaapparate und andere Kinogegenstände. 


ZeatralvarbaM bar Film- und Klaoaägohärigo« Deutschland! 

Die Gruppe „Geistige Arbeiter“ (Regisseure. Filmautoren. Drama 
turgen und Innenarchitekten! veranstaltete am Montag, den 17 
Februar, im Hotel Excelsior eine Versammlung .Inder Herr (linst opli 
Miilleneisen sen. über das Thema „Revolution und Ftlmtndustrc 
Dr. Victor Gg. Mendel über das Thema „Filmregisseur und Arbeit 
geber", Herr Kurt Richter über das Thema ..Der I tnenarchiteki 
als selbständiger Künstler“. Herr Hans Brentiert über das Thema 
„Das deutsche Filmmanuskript“ spraeden und Herr Ortmann 
..Bericht über Tarifverlvandl ungen" erstattete. Wir kommen 
auf diese Sitzung noch zurück 

Ball der Filmindustrie. Die Vorarbeiten zu dieser Wohltätig 
keitsveranstaltung vornehmsten und größten Stils sind in vollem 
Gange. Außer dem Festausschuß, der ausschließlich aus Künstlern 
besteht, hat sich ein Arbeitskomitee gebildet dem sich folgende 
Herren zur Verfügung gestellt haben: Direktor Leo Bartuschek. 
Rechtsanwalt Wilhelm Bittermann, Direktor Georg Biuen. Hane 
Brennert. Generaldirektor Paul Davidson. E- A. Dupont. ‘Wilhelm 
Feindt, Dr. jur. Alfred Fiedler. Dr. jur.Walther Friedmann. Direktor 
Richard Goseniann. Wilhelm Graf. Martin Gülzow- Generaldirektor 
Peter Heuser. Hans Hyan. Direktor Siegmund -lacob, Direktor 
Richard Joseph. William Kahn F. W. Köbner, Han» Land, Robert 
Ltebmanii Joe May. Rudolf Meine«, Oskar Mebter. Richard 
Oswald, Erich Pommer, Paul Koset havn. Gustav Schwab. Juliu» 
Sternheim. Julius Urgiß. Friedrich Zelnik. 

T reu mann-Lsrsvn-Film-Gestllschzft Die Firma erwarb • 01 
Robert Heymann zur Verfilmung da-i Manuskript des großen 
Ausstattungsfilms ..Salome“. Die Handlung der gleichnamigen 
Oper von Richard Strauß ist in clie Handlung de* Films mitem 
geflochten. 

Blotcop-Film Der dritte Kar.chan-Fibn wird den Titel führen 
Karicbens Erbschaft“. Robert Lefflor führt die Regie. Viktor 
l’lagge isr der Darsteller der Hauptrolle. 

Rtäg-FHm- GMOlltChaft. Yu» dem Betriebe dieser Firma ist 
eine Reifs- interessanter Neuheiten zu bringen: Das neue Eva May 
Filmspiel „Die verwunschmie Prnessm“ ist in Vorbereitung 
Die Regie führt Erik Lund. Außer Eva May sind noch beschäftigt 
nie Damen Olga Engl, Eramy Wyda, Olga Dolzell und die Herren 
Johannes Rienuuui. Leopold v. Ledebur und Ernst Behraer. 
Gleichseitig haben die Aufnahmen für das vieraktige Drama „Die 
goldene Lüge“ begonnen, das Bruno Kästner selbst nach einer Idee 
von Georg Kaiser bearbeitet hat und das im Rahmen der Bruno 
Kästner-Ke-ie erscheinen wird. Auch hier führt Erik Lund die Bega-, 
wahrend die Hauptrollen außer n.i’. Bruno Kästner besetzt sind 
mit Ria Jend», Lina Panlsen, Leopold v. Ledebur. Hermann Picha. 
Carl Platen und Max Laurence — Endlich ist noch zu melden, 
daß die Firma zwei Manuskripte für ihre Ev» May- und Bruno 
Kästner-Ke ne erworben hat. nämlieh ..Irrlicht“, eine Filintragödi.- 
in fünf Akten von Ruth Goetz. und ..Du und Deiner Hände Arbeit 
eui Drama in fünf Akten. 

Nsutral-FHm- Geselltchatt Leontiiie Kuhnberg wurde für 
mehrere Jahre als Hauptdarsteller in verpflichtet. — Die Firma 
erwarb das Drama ..Die Kupplerin“ von Edmund Edel. 

A. 8.-Film (Arthur Gränehurg) Die Aufnahmen zum Film 
drama „Der starre Blick“ von Marco Brocüier haben unter der 
Regie von L. Bätz begonnen. Die Hauptrollen spielen Charterte 
Böcklii.. Mizzi Zelenka. Heinrich Peer und Walter Forme«. 

Dl« Rheinisch« LiChtbtM Aktl 0 «| 0 « 0 HKliatt verlegt ihre Berliner 
\ ertriebsstelle Ende Februar in die bedeutend erweiterten Räume 
Kriedrichstraße 20«. F.eke Kochstraße Dio Leitimg der Vertrieb« 
stelle liegt m Händen von Fräulein Behle. 

Oskar Einstein, 8. m. k. N. * Herr Mkisteia hatte dieser Tage 
mehrere Besprechungen mit dem Regisseur Ludwig Coerny. Direktor 
Ailbouth vom Ailbouth Konservatorium, mit dem Komponisten 
Otto Tie mar und mit dem Ballettmeister von Toquet Leon. F- 
handelte sich um Aufnahmen einer ganz neuen Filmidee, die auf 
dem Gebiete der Kinematographie eine interessante Abwechslung 
bringen soll. Wie wir hören, hat Herr Einstein die Idee beim Patent 
amt angemeldet 

Macht-Film-eaooNachatt. D* Firma hat den i ertrag mH 

Frau Professor Frydel Frady auf gütlichem Wege gelöst. - - Die 
Aufnahmen zu der zweiten komischen Detektiv Burleske, m der 
Rudi Oehler die Rolle des Benedikt Scheps spielt, sind soeben 
beendet worden. Der Dreiakter betitelt sich „3000 Mark Belob 
uung Die Spielleitung lag in den Händen des bekannten Regisseur« 
der ..Komischen Oper“. Herrn Karl Neisser. 

Mia May and Jo« May kehren in diesen Tagen von K open 
iiMgeu nach Berlin zurück. um die Aufnahmen zum •* I »Im «1er M 
May-Serie zu begume». 
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Die Liebe der Bajadere 
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6 Akte Tragödie der indischen Tempeltänzerin Mahatasena (2100 Meter) 

Reglet Suren d Gade, der Hersteller des mit so großem Beifall 

aufgenommenen Films „Die Lieblingefrau des Maharadscha“ 

In den Hauptrollen ; 

Ferdinand van Alten 

und Juana Loupa 


Der kostspieligste Monumentalfilm 

der Gegenwart! 

Herstellungskosten ca. H Million Mark 
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land und Westfalen: 

Schlager-Filme 

ERFOLG aufgenommen 

- Der gewaltige = 

Sensationsfilm 


ELBERFELD 

mm 
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JL 


ARGARETE 


(Die Geschichte einer Gefallenen) 

Nach dem aufsehenerregenden Roman von 

Marie von Ebner-Eschenbach 

5 Akte Regie: Frledrloh Zelnik (1800 Meter) 

== In der Hauptrolle: Die beliebte Künstlerin 

LYA MARA 

Große Sensationsfilme 

sind die Losung des Tages 







" Hill 


Herzogstr. 42 
Tetzfan 2020 
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»NATU 


sind die Aufnahmen des Lustspiels „NATURL 
und vorführungsfertige Kopien behufs Monopol 


»DAS WÄNDE 


der Sensationsfilm auf dem Gebiete des Okkultismus, bearbeitet 


mit Professor WURGG, München 


NEOL STOBI 


: Die Aufnahmen dieses charakterlogischen Meisterwerks aus 


ACTUELLE FILMBE 


Er 
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RLICH“ 


ICH“ beendet 
ankauf bereit. 


„NATÜRLICH“ 


RNDE HERZ' 


, „ i! 


IMIIl 


nach kulturellen Momenten des amerikanischen Volkslebens: 


M/tRTÄ DOOF 


OLLY VOENS 
LEA LEOPOLD 
CARRY CARRAS 

der Welt der Experimentalsuggestion haben bereits begonnen. 


RICHTE MÜNCHEN 


Schellingstraße 24 
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— Professor Ferdinand Hummel hat die Originalbegleit musik 
zu dem Monumentalfilm „Vernas vincit“ vollendet. Die Druckle¬ 
gung der Partitur wird in Angriff genommen. 

— Bei der ersten Film-Redoute am i. Februar fand eine 
Kchönheitskonkurrenz »tat», bei der den er von Prem Karola Toelle. 
die beliebte Darstellerin der Decla-Film-l-eeelbchaft errang. 

— Der Verein der Lichtbild-Theaterbesitzer Groß-Berlin und 
Provinz Brandenburg (E. V.) hat am 12. Februar 1919 im Weihen 
Stephan -Palast eine „Filmverleihgosollsi ha l t der Licht bildt best er 
besitzer ni. b. H." gegründet. Zum Geschäftsführer ist vorläufig 
Herr (». Köttner und in den Aufsii-htsrat sinti die Herren Hulke 
und Staar gewählt. Die Kinkaufskommi-isinn iiesteht aus den 
Herren: Simon Iaenheim. I. Köttner. Tielsi-her. Wohlfahrt. Reich. 
Leusrhner. Gustav Rüdiger und Streletzky. Di« Geschäftsstelle 
befindet sich vorläufig in den Räumen des Vereins der Licht bild- 
theaterliesitzer Groß-Berlin mid Provinz Brandenburg E. V., 
zu Berlin, Friedrichstraßo 207. 

Dirafctor Malsch plant. wie wir erfahren, für die kommende 
Spielzeit eine außergewöhnliche Vergrößerung der von ihm mit so 
großem Erfolg geleiteten Pegasus-Ftlm G. in. b. H. Kr hat sich 
bereits bedeutende Werke gesichert, die demnächst auf dem rhei¬ 
nisch-westfälischen Markt Aufsehen erregen werden. 

— Der S. Ellen Richter-Film dieser Saison ..Das Kloster von 
8endomir“ nach der Grillparzerschen Novelle frei von Dr. Willi 
Wolff für den Film bearbeitet. wurde soeben von der Meinen -Film- 
Ges. fertiggestellt. Den Grafen Statschensky spielt Eduard von 
Wintorstein, den Orginsky Emst Deutsch, den Starost von 1-aschek 
Leopold Rauer, den Reiter Hugo Falke tien Verwalter Max Kronert 
und die Dortka Hella Tomegg. Ellen Richter spielt die Rolle der 
Elga. Rudolf Meinen führt die Regie. 


— Universum-Film-Aktiengesellschaft. Einem Wunsche des 
Aufsichtsrat es entsprechend, ist der bisherige Delegierte de» Auf- 
aichtsrates beim Vorstand, Herr Carl Brat z. in den Vorstand über- 
getreten. — Herr Max Straus (Carl Lindstrtm A. G.). der »ich bei 
Begründung der l’fa derselben für die kaufmännische Dötting 
zur \erfiigung gestellt hatte, ist mit dem 31. Dezember 1918 aus 
dem Vorstand der Ufa ausgeschieden, da die Carl Lindström A.-O. 
für die nächste Zeit seine Tätigkeit ausschließlich in Anspruch nimmt. 
Es ist jedoch die Wahl des Herrn Straus in den Aufsichtsrat der Ufa 
in Aussioht genommen. — Unter Uehemahme des Ressorts des Herrn 
Strauß ist Herr Eugen Stauß. bisher Prokurist der Deutschen 
Hank und während des Krieges in der Iieitung der Zentralstelle 
für Heeres Verpflegung, in den Vorstand der Ufa eingetreten. 


s. Tarifklassen für LlChttpielmusiker. Verschiedene Ort «ver¬ 
bände der Ensemblemusiker erörterten in ihren Beratungen die 
Frage eines Tarife» für Lichtspielmusiker. Allgemein wurden 
Kommissionen gewählt, die mit den Verbänden der Kinohesitzer 
unterhandeln sollen. Verlangt wird die Schaffung von zwei Tarif - 
klassen. Zur ersten Klasse, in der mindestens 3 Mark für die St unde 
gefordert werden, sollen Pianisten, Stehgeiger und Cellisten gehören. 
In der zweiten Klasse, zu der Obligatgeiger, Bassisten usw. gehören, 
sollen mindestens 2 Mark für die Stunde bezahlt werden. Auch soll 
die Frage der Ausgehtag« geregelt werden. 


Braslau. Das Fleischennnungshaiis „Deutscher Kaiser“ soll 
auf Beschluß der Fleischerinnung, vorbehaltlich der Zustimmung 
des Magistrats, für 810 000 Mk. an die Inhaber des Lichtspielhauses 
„Im deutschen Kaiser" verkauft werden. 


C*in. 

Zar Beschlagnahm* der „Afrippiitä-UcIrtspiaU". 

Der Sieger läßt unser armes deutsches Vaterland seine Macht 
gewaltiglich fühlen, und schwer leiden unter ihr namentlich die 
rheinisch west feilschen Interessentenkreise. Hart greifen die Ver¬ 
fügungen der englischen bzw. französischen Besatzungsbehörden 
in die Betriebe der Theaterbesitzer und Verleiher in den besetzten 
Gebieten ein. Die Beschlagnahme der ,.Ag rippina-Licht - 
spiele“ ist bereits bekanntgegeben. Der Zweck dieser sehr 
bedauerlichen Maßnahme ist der. den englischen Soldaten den 
Genuß der Kinofreuden zu erschließen. Ob das nun nicht auch 
geschehen kann, ohne daß vitalste Interessen des Eigentümers 
der „Rheinischen Lichtbild A.-G.“ in Cöln betroffen werden. — 
darum hat sich der englische Oberbefehlshaber anscheinend gar 
keine Gedanken gemacht. 

Mit erfreulicher Entschiedenheit hat sich jedoch der „Zen¬ 
tralverband der F ilm v e r leihe r De u t » c h land s, 
E. V.“ dieser schwer bedrohten Interessen seines Mitgliedes an¬ 
genommen und unverzüglich ein langes Telegramm an den 
Vorsitzenden der Deutschen WaffonstiUstandskommission. Keioha- 
mimster Erzberger, nach Weimar gerichtet, auf das. wie 


uns der ..Zentralverband der Filmverleiher Deutschlands E. V.“, 
mitteilt, alsliald folgendes Antworttelegramm cingelaufen ist: 

„Betrifft Beschlagnahme des „Agrippiim-Lichtspielhausos“ 

zu Cöln. 

Ihr Telegramm ist nach Spa zwecks Vorstelligwerdens bei 
Entente weitergegeben worden.“ 

Waffenstillstandskomnüssion. 

Der ,.Zentralverband der Filmverleiher Deutschlands, E. V.“ 
hat seine telegraphische Beschwerde unterm 10. Februar 1919 
noch durch eine längere Eingabe an die deutsche Waffenstillstands 
kommission zu Händen des Ministerialdirektors Edlen von Stock- 
hämmern ergänzt, in der es heißt: 

„Die Beschlagnahme der „Agrippina-Licht spiele“ ist durch 
nichts zu rechtfertigen und durch keine Notwendigkeit etwa be¬ 
gründet. Es Stehen dem Hefehlshatier der englischen Besatzung»- 
truppen genügend Säle in Cöln zur Verfügung. Wenn aber durch¬ 
aus schon die „Agrippina Lichtspiele*' den Zwecken der englischen 
Besatzungsitehörde zugeführt werden müssen, so wäre doch viel¬ 
leicht eine Regelung anzustrehen. die den Eigentümer wenigstens 
noch die Möglichkeit einer Ausnutzung seines Unternehmen» offen- 
läßt. Vielleicht ist es demgemäß einzurichten, daß die „Agrippinu- 
Lichtspiele“ zu bestimmten Stunden, unabhängig von 
den allgemeinen Vorstellungen für das Publikum, d-r englischen 
Besatzungsbehörde zwecks Abhaltung von Vorstellungen für die 
Besätztmgstrup|ieii zur Verfügung gestellt werden, am Vormittag 
oder am frühen Nachmittag v o r Beginn der Vorstellungen für 
das allgemeine Publikum. 

Auf diese Weise würde wenigstens der Theat erbet rieb nicht 
völlig unterbunden, die Schädigung des Unternehmens gemildert 
werden. 

Anderseits hat aber der geringe Besuch, den die 
„Agrippina Lichtspiele“ von seiten der englischen Soldaten genießt, 
bereits bewiesen, daß ein Bedürfnis für die Beschlagnahm» 
des Theaters in keiner Weise besteht. 

Da doch aber Marschall F o c h auf einer der letzten Kon¬ 
ferenzen ausdrücklich erklärt hat, daß es nicht die Absicht der 
Alliierten »ei. das Wirtschaftsleben in den besetzten Gebieten zu 
unterbinden, so dürfen wir zuversichtlich hoffen, daß ein P rötest 
bei der Waffenstillstandskommission z.ir alsbaldigen Freigabe der 
schwer bedrohten „Agrippina-Licht spiel«' führen werde. Um 
unverzügliche Erhebung und Ablassung eines solchen Protestes 
bitten wir im Interesse unseres schwer geschädigten Mitgliedes, 
der mit einem Aktienkapital von fünfeinhalb Millionen arbeitenden 
„Rheinischen Lichtbild Aktion-Gesellschaft“. 


Düsseldorf. 

Der Filmverleih Emil Wolff, stets besonders 
rührig, hat eine Anzahl neuer Filmeüikäufe getätigt, die wohl die 
Beachtung der Kinothealerbesitzer verdienen. Namentlich führen 
wir nur an „Der nicht vom Weibe geboren“, „Wenn Gräber sich 
öffnen“. „Zaungast das Lehens“, „Am Glück vorbei“, ferner sechs 
Charlotte Böcklm-Füme, sechs Krause-Lustpiele, sieben Sherlock 
Hohne-Filme, acht Wanda Treumann-Filme, sieben Schnurzei- 
Lust spiele und andere Serien. Gewiß eine reiche, abwechslungs- 
volle Auswahl. 

Die Internationale Film -V«rtrieb»-G. m. b. H. 
hat mit dem Fünfakter „Frauen, die der Abgrund verschlingt" 
einen großen Schlager in den Handel gebracht. Die Firma hat 
außerdem ein reichhaltiges Lager zugkräftiger Filme und steht 
wegen Erwerb weiterer größerer Filmwerke in regem Verkehr mit 
Berlin und dem Auslande. 

Im Residenztheater übt jetzt der große Film 
„Opium“ seine außerordentliche Anziehungskraft aus. Der An¬ 
drang des Publikums ist so groß, daß schon vor Beginn der Vor¬ 
stellung kein Platz mehr zu haben ist. 

Hugo Amberg. Leiter der Viliale Merkur-Film- Verleih G. m. 
b. H.. Worringerst ruße 79. Telephon 10933. berichtet uns. daß 
nach dem großen Aufklärungsfilm „Schmutziges Geld“ eine kaum 
glaubliche Nachfrage herrscht. Wir haben ja bereit» durch unsem 
Berliner Mitarbeiter über diesen großen amerikanischen Film be¬ 
richtet. Die Herren Theaterliesitzer Rheinland» und Westfalens, 
die bis jetzt den Film gesellen haben, sind von dessen Güte ganz 
entzückt. Zweifellos wird „Schmutziges Geld“ einer der größten 
Kassenerfolge »ein, den je ein Film brachte. Durch Uebe re inkommen 
des Herrn Amberg mit Herrn Direktor Genandt hat jeder Kino¬ 
besitzer Rheinlands und Westfalens Gelegenheit, „Schmutziges 
Geld“ in der Woche vom 28. Februar bis 6. März im Residenz- 
theater in Düsseldorf zu besichtigen. 

Das in der Branche besten» bekannte und bei der Kundschaft 
längst eingeführte Kinotechnische Geschäft L o u e n ist von der 
Fa Westdeutsches Kino-Haus übernommen und unter der Firma 
■-■:m-Haus Lotten & Co-, Spezialgeschäft für Kiim- 
liedarf, Düsseldorf, bedeutend vergrößert worden. Die technische 
Leitung behalt Herr Lotten weiter. Von den verschiedenen Ab¬ 
teilungen des Geschäftes heben wir besonders hervor: Abt. I, 
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Kino -Apparate und gami' Kuto Ewncht luigen. ln der 
Abt. II. Lichtbildkunst. fertigt die Kinn» alle Arten 
Lichtbilder hochfein koloriert von der modernen Zeichnung ah 
hie zum fertigen Diapositiv in eigner Werkstatt an. Derselben 
Abteilung int auch die Ausführung kinetnatographiaeher Auf 
nahmen liebet eigener Kopieranstalt ungegliedert Neuerdings 
wurde eine weitere Abteilung fiir Kepurat uren au KuiomM Chmm . 
und Klektromoton-n eingerichtet. Hierfür konnte die Kirim, zwei 
technisch durchgeliiltieti- Klektn inechanikcr verpflichten Außer 
Reparaturen übernimmt diese Abteilung auch Montage von Kino 
einriehtimgen. euch wenn dieselben nicht von der Firma gel i e f er t 

wurden, einschließlich .Anfertigung der erforderliehen Zeichnungen 

Das Westdeutsche KtnoHäi's ist somit in der Iatge. dem Theater 

hesitier in jedem Kalle tu dienen und auf < i rund seiner Beziehungen 

xu den bedeutendsten Firmen der Rranehe prompt xn liefern 

ElÜUrtaM. I nter der Kiruia* Sirius Film Co. (Hersog 
straße 42. Telephon 2rtJO| w urde hier ein neues liitcmchincn ge 

gründet, das sich sowohl mit dem Vertrieb und Verleih von Monopol 

Filmen fiir einxrlne Hexirke und das gesamte tiebiei des deittsehen 
Reiches, als auch mit dem An und Verkauf aller die Kilmbranehe 
het reffenden ITitemehmungen und Kinricht ungen befaßt. I>ie neue 
Kirma. die auf einer sicheren pckiuuaren < Grundlage aufgehaut ist 
und über die Mitarbeit liekannti-r Kiinstler und Fachleute verfügt, 
wird von dem Bestreben geleitet, stets nur das lieste tu l»ringen 
und nur di«- neuesten und zugkräftigsten Schlager auf den Markt 
xu bringen, l’nter den Filmen, welche die Sirtue-Kihn-Co. hereit- 
erworben hat. sei an erster Stelle der Argus-Kilm ..Die Liehe der 
Bajadere" genannt, l'eher dieses Werk äußerte sich bereits unser 
Berliner Korrcs|iondeiit in Nr. 622 unseres Blattes in äußerst aner¬ 
kennender Weise. Er schrieb u. a.: .ein Kilm. der auf die 

Massen außerordentlich wirkt. Die Liehe eines Europäers xu eine, 
indischen Priesterin gibt < ielegenheit für dä- Schaffung poetisch 
reiz» oller Sxen«*n. «lie sich bis zu dem Opfer, das die schöne Priesterin 
wird, «leren Leiche man den Klammen des Scheiterhaufens übergibt 
steigern. Der Schluß mit seinem imetisehen Ausklang bietet eine 
reherrasclnuig. «lie sehr fein empfunden ist. Der Kilm ist eine 
Sehenswürdigkeit durch die Pracht seiner Ausstattung, c n Riesen 
atifwand zeigt sieh uns. Auch die Phot ographie zeigt Meisterschaft. 
Weiterhin hat die Kirtna den Kilm ..Margarete, dä- Geschichte einer 
t iefallenen ” erworben. Dieser Kilm ist nach dem Roman der hervor 
ragenden Romanschriftstellerin Marie von Ebner Eschen hach von 
H. Kredall für «len Kilm he arbeitet worden: die Regie 'tat Kriedricli 
Zelnik geleitet, die Hauptrolle ist von Lya Man-. kreier worden 
In spannenden, von glühendem Lehen durchdrungenen Bildern 
und Szenen zieht das Schicksal einer (ü-fallenen an uns vorüber, 
mit herzlicher Anteilnehmc folgt der Zuschauer der Titciheldin 
auf ihrem Ischenswege. der sie schließlich Siilme a.n Grvbe ihres 
Kindes finden läßt. Als (iesmigeinlnge ha» G. Iwehstem einen 
von Kriedrieh Zelnik vcrfrßten Text komponiert, dessen Vortrag 
einen weiteren starken At-retx auf das Publikum nusiibt Aus 
«lern Gesagten erlte'dt. daß du- ners- Kirma gleich nnt wurhtigen 
Schritten in die Keilte «ler deutschen Kiltnfirmen >-mgct -eten ist 
tuid bald mit an «ler Spitze marschieren dürfte. 


Etsen a. d Ruhr. I nter dem Xanten ..Industrie Kii <> wird 
denmäehst in Essen Holsterhrusen ein IJchtspiel The.iter eröffnet. 
Das Thi-ater faßt 7tMt Plätze und ist nach baulicher Veränderung 
für ein «ler Neuzeit entsprechendes Liehtsptelhaus eingerichtet 
Alle Zuschriften bitte an den Besitzer Ernst Wulff. HoUterhauser 
Straße I. zu richten. 

Sera (ReuB) Balaetis * Kichler ühertiahiiicii die Kammer- 
Lichtspiele de« Herrn V. «’arl Dietzel. 

München. 

— Das Anwesen KürstenstreBe 2 mit dem Restaurant ..Gisela' 
ging an die Münchner Lichtspielfirma Zach über. Es brsteht die 
Absicht, des Anwesen durch umfangreiche ITnhauten zu einem 
neuzeitlichen, füäl Sitzplätze fassenden Lichtspielhaus mit Rängen 
und anschliessenden \ ergnitgungss'ätten i.u*».iibaurii. 

gl. Irfolge Einladung des Herrn Hauptnimms ( ruber fanden 
«ich letzthin einige Kabrikanten und R«*gis*ctire im .Hcftheater 
Kestc.iire.nt zitscjnmeit. um ilher die (Gründung einer Kilmbörse 

xu beraten und xu beschließen Die Idee hat sicherlich etwas für 

sich. nur erscheint sie uns noch etwas verfrüht. So weit sind 
wir in München leitler noch nicht, um es schon nötig zu naben, 
eine etg«>ne Börse zu installieren. Kür wen eigentlich, wenn diese 
Frage gestattet ist?! l'nsere Erzeugung ist noch lange niehl 
so auf «ler Höhe, daß das Angebot an Kräften nicht ausreichen würde, 
die Nachfrage xn decken, eher ist das Gegenteil «ler Kall. uni 
mm diesen minimalen, eher bescheidenen Austausch xu regeln, 
dazu braucht man eine Börse ? Zudem kommt noch, daß unsere 
Fabrikanten noch immer an dem alten, freilich anderwärts längst 

überwundenen V«>mrteil fest halten, ihre Filmdarsteller vom Theater 

xu holen. Demgemäß sind ja auch unsere Münchner Filme das reinste 
..Theater" in seiner schlechtesten Deutung. und darum wieder 
die Erklärung, warum man in Berlin so furchtbar erpicht auf 


Münchner Erzeugnisse ist Erst vor einigen Tagen hat nur einer 
unserer erst-m und bedeutendsten Verleiher, der in Berlin seihst 
erzeugt, erzählt, wie man in Berlin über Münchner Filme spricht! 
Ohne weiteres sei zugegeben, daß «Ite Herren in Berlin ein btsßeliei 
ühertreiben, aber immerhin, erfreulich ist c« auf keinen Kall, und 
stolz, brauchen wir auf die Kennte;- Meinung such nicht xn «ein! 
Viel dringender als Kilmhörse ist tin« vor alW-m ein rit htige« Atelier; 
liwhen »ir mal dieses, dann brauchen w ir auch etliche u i r k I i r h 
Regisseure, die Berliner Schule hinter sich haben, und sind die d». 
dann wäre noch die Krage der Darsteller xu erledigen. Wenn dam. 
alle« schon beisammen ist und in München Filme erzeugt werden 
die über das Durchschnit t stntvß hinattsgehen. dann in Gottes Namen 
eine Kilmlsirse. Es hat somit noch seine gu*en Wege. Ander« wird 
die Sache, wenn sich das Gerücht, wonach einige Berliner Erzeuge- 
hierher iihersiedeln wollen, hewahrheitet. Es ist ja bezeichnend. 

daß hei di r Zusammenkunft der Herren zwecks Gründiuig «ler Film 

börsc die ..Münchner Liehtbildkunsi (Ostermayr) nicht vi r 
treten war. und schließlich ist j» dieses l'nternehmen heute hier 
das tonangebende und bedeutendste Offenbar teilen die Herten 
dieses rnternchincns unsere Ansicht. daß eine Kilmhörse in München 
heute noch nicht als vordringliche Krage behandelt werden 
kann. IVid sä* hate-n recht. 


In wohl mit errichteten Kreisen verlautet, demnächst werde 
die Behörde sich mit den grassierenden ..Kino Schulen hcfae«cn 
Es wäre höchste Zeit, diesem l'nfug zu steuern. 


Die Leitung der Lei -Lichtspie 
Ank iihrand) veranstaltete Sonnte*, .len I«. d Mts 
schönen Theater eine eigenartige v or*tellung zugunsten 
bnntles der deutsrhen Kriegs- und Zivil-Gefangenen 


le (Herr 
in «einem 

de» Volk* 


Gutta« Mayrink, der berühmt- Autorde-..( ktlenf.de« „Grünen 
t ä-siehtes • und der „Walpurgisnacht -. hat in den letzten Tagender 
Münchener Lieht«ptclkiinst zwei neue, ganz eigenartige Kilm 
ntanuskripte ühem-icht. «lie niehi aus seinen frühen n Werken 
stammen, sondern dir ersten seihst äodigen Filmarhritcn des he 
riihmtesten deutschen Phantasten dnrstellen. 


Nach seiner Rückkehr aus dem Felde hat Herr M CI brich 
hier ein moderne* Auftiahmec-telicr ca. 8 in breit und 2tt m lang: 
eingerichtet und bereits ein Lustspiel (..Natürlich ) fcrtiggcstclh 
Gleichzeitig he-t Herr l'lbrich einen weiteren Dreiakter (..Das 
wandernde Hirz'-1 in Angriff genommen. Seine Spezialität wird 
«ich hr.upt sächlich tu den Grenzen der sogenannten Trickfilme 
tiewegen. Daß Herr IThrich imstande sein wird, etwa« Gutes 
zu schaffen, dafür bürgt seine kinematographisehe UMtfhahn 
Schon im Jahre 1 904 war er hei Nöggenvth. Amsterdrcn al« Hilf* 
regisseur und hei Lumiere. Pari«, als Aufnahme«^ «-no-mr anfangs 
IBM hei Meßter. Berlin, als erster Regisseur tä’ig. 


Neuattiac i. Okerbayeru. Am I. Marz. d. J* wird am hiesigen 
Platze ein erstklassiges Liehtspiel-Ttea!er im großen Graßmann 
Saal eröffnet Besitzer und Direktor Karl Sehnutt au* Mtinrhen. 
eingebaut winde das Theater narb Plänen und Entwürfen von 
Keinold Thiel, der durch seine langjährig erworhenen Kenntnisse 
im Ausländ das Theater zu einem modernen Tempel «ler Kummtise 
Iimgestidten ließ. Das Theater faßt 40 tI Plätze, erhält Klapp 
Is-stuhlung sowie ein erstklassiges Salon-Orchester. Mit einem 
voll tändig neuen Juihläums.Apparat ..Emunann ist die Gäranla¬ 
ge gelten. daß auch die Vorführung eine vorzügliche werden wird. 


Neumunster i. H. Der Inhaber der Viktor»-Lichtspiele, Herr 
Hans Leu. kaufte das Gewese Stadt Hamburg. GroBflecken I*. 
und wird nach Abbruch des jetzigen Hauses dort einen imposanten 
Neuhau errichten, in welchem ein Lichtspieltheater ersten Ranges 
nach Muster «ler erstklassigen Berliner Lieht spiel» heat er. unter 
gebracht werden soll. 


WäruMf für Firma« unU AngMtblltc ernchiedem- Firmen 
'ueheu «he Best unmutigen der Verordnung über die Einstellung 

uaw. der Angestelhen vom 24. Januar zu umgehen Sie überreden 

den Angestellten durch Versprechen einer Abfindungssumme 

vor allem aber durch den Hinweis auf die hohe Erwerbs losen lUiter 
Stützung, von der man doch «ehr schön leben könne, zunt frei 
willigen Austritt. Die Firmen vergessen, daß sie sieh damit straf 
har machen. Die Angestellten aber, die darauf eingehen. müssen 
sich klar sein, daß es hei freiwilligem Aufgeben der SteHiatg 
natürlich keine KrwerhslnsetiunterBtütz.ung gibt 


Fr*«« RtchurU Gukrs m leih mit. daß setn expres«toiusti»rhes 
Licht spiel ..Kelden" von ihm keiner Kirma zur Aufführung an 
geboten im. Jeder ganzen rster teilweisen Benutzung «einer Idee 
stehe er vollkommen fern. 
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Sie große Waeftfra^e seitens der Äerren Ifteaterfcesitser 
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für die Spiefeeit 1919-1920 

3£itde U3ewer 

Serie 


teiueist uns, doj5 uur mit unserem tis&eri^eu tinfcouf 
^ auffufuun^sreeW, teuer es zu spät ist. Vertonten Sie sofort 
feiere oder Sreisofferte. 




, Strajlihirger & Co. 

XefepAoft 7706 
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iründer siud .1. A. Bengtsson. B. Sjöberg. K. landen (die 
Inhaber). sowie (i. K«u|tUs n. A. Laurin. 
laimstad (Schweden). Da» Hotel Mortensson. hier, 
i Inhalier Lud« . Bertelsson) wurde von der Filinhandlung Skiui 
diitaviiik» Filmcentralen in Stockholm für Kinol*-trieb erworben. 

rn Upsala (Schweden). Die Kinne Brüdern» Knginan 
bietet einen neu erftuidenen < irammophonstift. der fast alle« 
Schnurren beseitigt. zum Verkauf an. 

Stockholm. Die 1917 gegründete Bildfilmfabrik Aktie 
holaget Pierrotfilm Lastmakan-getan 23. ' erteilte für da» erste 
Hetriebsjalir auf SfMKMi Kr. Aktienkapital 15*’,, Dividende 


||QÖG1| Firmennachrichten 

Bremerhaven. Kaiser-Lichtspiele. Kit je Min¬ 
der k h in Bremerhaven. Folgende« ist eingetragen worden: 
Die Firma ist erloschen. 


[M itteilungen aus dem Leserkreise| 


Die iiberanttrencende Titigkait der Kapellen im Kino! 

Wir erhalten die naehsteliende Zusei tritt: 

Sehr geehrte Redaktion! 

Seit zwanzig .1 ähren bin ich Abonne it und eifriger Leser 
Ihres für uns so wichtigen Facliblatte« „Dt r Artistso auch de« 
..Kinenuttograph". in dessen Nr. 623 Sie «t liebenswürdig waren, 
meine Entgegnung auf ..Selbstgewollte Abhängigkeit zu ver 
öffentlichen, die nach den vielen erhaltenen Zuschriften «ehr inter¬ 
essierte. Heute möchte ich Sie bitten, mich einmal frei von der 
laiber weg an meine Berufskollegen (Kapellmeister inkl. deren 
MitgliederI so auch an die Herren Theaterbesitzer, üher da« Thema, 
welches in Ihrem Blatte oft sehr trefflieh angeschnitten wurde, 
aber noch immer zu keinem Resultat geführt hat. nämlich ..Die 
überanstrengende Tätigkeit der Kapellen im Kino schreiben 

Den Herren Theaterbesitzem möchte irh zurufen ..Abon 
niert und lest den ..Artist ", dann werdet Ihr sofort 
sehen, wo Euren Kapellen der Schuh druckt, helft selbst Mißstande 
abschaffen, dann wird und muß alles besser werden. In einem 
treffliche-i Artikel im ..Artist ". Nr. 1761 (Rubrik Kinomusik). 

heißt es unter anderem . hauptsächlich aber die Theater 

hesitzer vor den unausb.eibliehen Folgen gerichtlicher Entschei 
düngen zu bewahren. Es ist sehr häufig schon darauf hingewiesen 
worden, daß die Arbeitszeit der Kinomusiker einfach nicht men 
schenmöglich ist. Kein Musiker verm ig sechs bis sieben 
Stunden hindurch zu spielen, ohne sehr bald zusammenzubrechen. 
Daß der Kinoinusiker dennoch den ühermäß g langen und über 
mäßig anstrengenden Dienst annimmt, liegt an der lagt der Musiker 
selbst." 

Wir Musiker als Ausübende einer so edlen Kunst sind hestimmt 
nicht bolschewistisch angehaucht, wir sind stolz darauf, wir wollen 
nicht Euer Kapital aber nehmt nicht uns untor 
Kapital Nittara Gesundheit, es ist unser höchste* unser Betriebs 
kapital unser altot! Die Antwort wird heißen: es geht leider 
nicht, das 'Geschäft verlangt (?) es. die Kapelle muß ununter 
Krochen spielen’ Findet doch endlich (irenzeu das Besultai 
ist: Schiebungen in der Kapelle (Schichtwechsel im geheimen), 
fortwährender Mitgüederwechsel. Musik meistens in der letzten 
Abendvorstellung matt, interesselos, schlecht. Der Kapellmeister 
bekommt nur solche Musiker, die eben durch andere l'mKtändc 
dazu gezwungen sind, sonst aller danken sie höflichst. Krank 
melden der Mitglieder (inkl. Kapellmeister) an der Tagesordnung 
Ich bringe s*ier den Beweis, respektive ich habe ihn schon sechs 
Jahre erbracht, daß es doch auch anders geht. 

Vor Beginn der Vorstellung wird ein Marsch gespielt. Ja. 
warum denn ? Das paßt doch für »in Kinotheater auf keinen Fall, 
es int doch kein Jahrm»rkl«nimmel! 

. Dann, wann es finster, eine Ouvertüre. Warum ? Weil es im 
richtigen Theater selbstredend ist! Aber im Kino ist sie nicht am 
Platze 1 Warum also ? 

Der Kapellmeister in u ß sie spielen. Der Theaterhesitzer 
verlangt es. Das Publikum ? (was schließlich der Haupt- 


faktor für lieitle ist). das Publikum w ill sie ja gar picht hören, 
es will ungestört da« Personenvcrzeichnis lesen und sich 
(bums und großes FF im Orchester) sich dasselbe merken, 
wird r.hcr von der Musik derart gestört, daß es sich kaum ein paar 
Xamen merkt. Also weg mit der kraft vergeudenden, störenden 
Ouvertüre, daun laßt Klavierszenen im Bilde, allein vom Klavier 
imitieren, es ist richtiger, und die Kapelle luvt eine kleine Pause, 
überhaupt kann im ersten Akt. wo die Eilt wieklung der ganzen 
Handlung beginnt, sehr gut das Klavier allein spielen (abwechselnd 
einmal Pianist. einmal Hirmonist). Ich nahm seinerzeit z. U. 
nur unter der Bedingung Engagement im Kino an. daß es mir 
gestattet wurde, die Hälfte (sagen wir die kleinere Hälft«) des 
Progranuns vom Klavier alk-in spielen zu lassen, eine kleine Kapelle 
luv dadurch einen halbwegs menschenwürdigen Dienst, di-.s Pu¬ 
blikum hat viel mehr Abwechslung. Den Herren Kapellmeistern 
möchte ich. als alter Prak lkus empfehlen, nicht so viele schwere 
(ich meine kräftige und total unbekannte ..absolute ") Musik zu 
spielen, sondern mehr Lieder zu wählen. Aber jetzt platzt die 
Bomlie wenn wir ..kintopisierendeii Kapellmeister schon einen 
»ehr schweren Dienst iiaben. so ist es geradezu haarsträubend, 
daß es im Jahre 191» Kinos gibt, wo e i n lebender Klavierspieler 
ununterbrochen sechs bis acht Stunden allein im Kino ..alle» " 
zu spielen hat. das ist gelinde gesagt, ganz menschenunwürdig, 
dort gehören zwei hin. die abwechselnd spielen. 

l'in ein Kino auf der Höhe zu halten, gibt es nui zwei Dehnte: 
„Oute Filme, gute Mu»ik" Kostenpunkt Nebensache, alles 

andere ist nebensächliche Notwendigkeit, oder notwendige Neben 
snehliclikeit. 

Meinen tausenden Berufskollegen rufe ich zu „Helft mit. 
daß unser Stand, auf den ich immer «o mächtig stolz war. endlich 
m> geachtet und gesr.iätzt wird, wie er es de facto verdient und wahre* 
Euer allerheiligstes (H«t die (Gesundheit Euer Kapital. 

Hochachtei ul 



IRMOKfll Briefkasten [lOlPtCS 

M. L. Die Durchprojekt. wird vornehmlich angewandt 

in Vereinssalen. die eine Bühne haben, und in denen die Aufstellung 
<les Apparates auf der Seite der Zuschauer Schwierigkeiten bietet 
Wo inan die freie Wahl hat zwischen Auf und Durchprojekt um 
ist ersten- stets vorzuziehen. da das aufgeworfene lacht biM 

A. K. Die Behörde kümmert sieh nicht darum. ul» Sie minder 
jährig sind oder nicht. Was Sie mit Ihrer zweiten Frage meinen, 
ist nicht verständlich. Sie müssen den Betrieb de* Kinos hei der 
Polizei anmelden. 

Lichtapiati Marburg. l)e? Klavierspieler ist nicht Orchester 
mitglied und braucht daher zur Angestelltenversicherung nicht 
migemeldet werden. 


Reparaturen 

Motoren und Apparaten. 

Arth. BrockhotV, Abt Werkstitte, 

24646* Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 39. 


1600 Klappstühle • Neu! 

15 kompl. Kino-Einrichtungen, 

Nitztch«, Patht, Goumont, Star, Er«#man« .sw. 2«680 
Sä mH. Kino-Zubehör: Umform., Transform., Matora, 
WMartL, Saalvardunkl., Objakt.. Kondtns.. Kahla« .uw, 

Rlno-Haus 1L F. Döring. Hamburg-or Borst* 

Fernsprecher Hanta Nr. S. Postscheckkonto 12595. 


VMirÜir iflr Rffiin* Für d#n ♦•-»tlichan Tail: Julius Urgiss, Barlin-Wilmersdorf, Rudolsfadterstrassa Hr. 1, Farnsprachar Uhland 667. 

dan fiitaatfan -Tail: Ludwig Jagtl, Barlin W. 6, Fohrantfrasse Hr. 6, Farntprediar Zantrum 10671. 
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Der Filmautor 

Mitteilungen des Verbandes deutscher Filmautoren. 

..- Berlin W, Wilhelmstraße 52. : TTZZZ !—~-; 


Der Arheit»au»M-iiuU «Ur deut»<-li'ö»trrrewhiM-lieii KihuuSomi 
hat «ich tut un»eni Verband mit dem Ernurhen gcw »ndt. uiincr« 
Statuten bei dem Zu»r.tnineti»chluU der o»terrei«-lii»«-hen Film 
autoren m verwerten und »ich «Im Landcngniptw iinneren Vertu nde- 
zu könnt it uieren 


Die (lenchaft-Inelle «len Verbuuden Deut »eher Filmautoren 
lu'.l ilire Hureiuirinune im He.nne Wiiheliunt m&e Ö2 gemietet 


Am II». Februar IHM. nachmittag» li Ihr. findet in «len Ka ui neu 
den Bild- und Kilmi inten. Berlin. ZimloerntntiJe 72 74. eine Mit 
gliedert erHrminliuig mit folgender Titgenordtnuig >tatt: Arliey» 
Iieriebt. Vertrug mit der t »'schüft «»teile. Vem.inmlungen mit dem 
Zentru.lverhe.iid der Film und Kinnangehnrigcn. Filmtantietne. 


Die tieneluift."telle de. Verbände» deutnelaer Filmautoren lie.t 
den Abnchlufi über di«- Verfilmung den bekannten l.uxt«>ie|. ..In, 
ueiüen KönneT' zwineheu Cuntuv Kudclburg. den Oxear Blumen 
tludnihen Erben und der Richard Oswald-C. in. b. K. «eben \*-i 
mittelt. 


Iler Kut uurf eine» »einteizerinehen Biuidengi -n-tze- üln-r «iw 
Werke der l.iterr.tur und Ktuint enthiilt bedeutsame Hestim 
miuigen über dun kiimmatographisih* l’rlwlwnvi'lu Wi * kommen 
eingehend auf «len Entwurf zurück. 


M i t g I i e d e r I i n t «< den Verbanden deutnrker 
Filmautoren. Achsel Willy. Alfredi. Karl. Ikutz. L. 
Botthii. Helene. Berg. Alfred. Berger. Martin. Beyer 


\\ul|jemnd«:rf. Alex. « Hock Stic Iw r Bcene. Karl. Boyh-, 

(lotilde. Brennert. Hann. Brieke. K idolf. - Bulcke. Karl 
Csere»py Wieder. Atzen E. v. Decker. Dr. Bruno. * Dupont 
K. A. Edel. Edmund. Fekete. Frennnen. Gustav. — Geller■ 
S|« useili. Onkar. < ioldhautn. Dr. Wenzel. Hedborn-Mörbttz. 

l.uine. .lungk. Mi'.x. Kadelbiu-g. ttuntav. Kapeller. Lud 
wig. Kolzer. Jean. Krael). Hann. Krafft. Uwe. Jen« 
Kraft. Erieh. Kfeutzer. Guido Krune. Georg. Kieltard. 
Lougfurtli. Dr. Fridel. Leniberger. Emst. Lindau-Schulz. 
Margarete, Malkownky. E. F. Mendel. Dr. Victor Ninnen. 

Walter. Onnintiti. Helmut li. IVtrrwii. Ott. Plulippi. Sieg 
fried. Pamrau. Emil. Kat ii. Willy. Keutter. Erwin. Kod«- 

nuuiu. Kurl. Juliun. Kosenhavn. I’aul. Konentkal. Alfred. 

Kubenu-Jin. Alfred. Kuhenieim. Fritz. Schmclter. Franz. 

SchmidHiSlMur. Walter. Sehnmlt Dr. leitbar. SehönWd. 

Kurt. S«-hott. Kieliard. Sthrüdrr Karl. Ludwig. Schubert 

Steten». Dr. Servaes. l>r. Knut:. - Singer. — Teehon. F. W. H. 

l'rhan. Dr. Erich. - l'rgiß. Julius Wauer. Williatn. - Wilde. 
Kiehard. Zeiz. A. H. Zcyn. 'Willy. Ziener. Bruno. -Zobel- 
titz. Fedo- v Zopp. Kudolf de . 


Bel Korrespondenzen 

bitten wir, sich auf den „Kinematograph' 
beziehen zu wollen. 


ÄCT1EN- GESELLSCHAFT FÜR ANILIN ■ FABRIKATION, BERLIN SO. 36 

„Agia“-Farbcn für Kinelilms 


Hauptvorzllgc : 



„Agfa“-Tonungs - Farbstoffe 


NEU! 

(D. R. P. 1(7289 u. 188 164, Oenterr. P. 32912,13, 

Blaugrün für Virage 

Grün für Virage 

Gelb für Virage 
Rot für Virage 

NEU! 


HauptvorzUge: 

. Die Löningen und haltbar. 



* 

* ähe*nme n n T^unf* n"^U?*lcjlpfe7- <> ^d? e UraSi 

ii*" Ihl 



4. Die Tonungen genügen in LichtKhthot den «ei 




Prob«firbuitgM nabst Anleitung zur Erzielung van M Farbtönen aus 10 Grundfarben gratis zur Ver f ügung. 


WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstrasse 53-54. Tel.: Amt Lotzow 777». 
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I Stellen-Angebote. I 


Tüchtiger Vorführer 

gek-mter Merhiwiiki-r. langer. Jahre im Ku h. vertraut mit allen 
elektrisch« II .Arbeiten fiir l’eek und Kerkhoff-Appnrat. zum Eintritt 
ia-r I. ndeV 15. Mar/ gesucht. ■ ifferten ue ist ta-hr.ltHiuispr. zu rieht, 
ui Tonbild-Theater, Bielefeld. Vtedernstr Ue 12. 24753 

Gesucht /um 15. Februar od. I. Merz gut eingespieltes 

Duo oder Trio 


TQdit. Vorführer 


jährige. prahlisrhe Erfahrung, im Erteil in nur erst- 
kk.ssigeii und grollt -ii rnternehmuiigeu ileutsrh'tuids 

tati(_ •-. «•— i. sucht sofort nur Deuerstetlung ala I. Vor¬ 
führer. lieft. Anulsile mit Cehi'.li- 111 . 1 . Ile erbeten an 
Operateur, Berlin, K« «-hatn Ue 54 I. i < i IU < k. 24H26 



Frei 1. Min 1B1B! Frei 1. Mira 1919 

la. Salon-Orchester 

von 5 Herren nn aufwärts, l’rinu-. F’ilintieglcitiuig. Oroßes. kl&ssi 
■ichea. modernes Note«! rapertoira. Kapellmeister selbst prima 

Pianist. la. Zeitungskritiken stehen zur Verfügung. Schnellste 
Offerten erbittet Kapellmeister Frita Becher, Oberhausen, tlretut 
strafle 125. 24Wtf 

pruktlseli,. um eig. Apparaten erwarb. 
Kennt nissr im Kedlenen van ApiMirnt.il. 
V«irmtiri.e. Kiektr..l .,'1,i. 1 k nnit Kein 

ST ttaiw Frei ich.''« int* { Oer.'. r n c.' 

Kino-Pianist 

I*rhilft tmift«r. <*r. N'crtvnmntertei. prlmu 
Zm,: 24m"ua" .1. '"vTaelnäm 

Kinema- 

'aOrapla-n. erstki., für Theater a. lieh*. 

gute Filme 

Kondensor-Linsen 

la. Weid, mit größter Uobtausbeui, . 
lieht»« Objektive f. alle Bildgrößen, 
uänitl. elektr. and Kulkltaht-Zubehftr. 
Lbiiiih- btrluitrr l.U hUcmfl. 1«. ProJ.- 
Kalk*. Nt« s. .nnet.licht-l^ u. hUt..n»er 

Krle-tfft NetrlhiWer uew. unw. ISO*® 
liefen In brkmtinter KUtrr Wo« 

A. Schimmel 

Platz-Jlnweiser 

Versand-Abfertiger 

vertritt auch Operateur, : Jahre im Km..wesen tätig, mit aller 
VolkonnaiMen vertraut. Nicht Stellung. Offerten mit Igihnangabc 
erlreten unter Nr. 24 793 an den ..Kiiieiiuttiigraph' . Düsseldorf. 

Pianist 

KiiiotiiAlafrspheB und KUinr 
Jetrt Berlin C. 2. liuncflr. 28. 
ItsIcRritsntar snAppsraten u.Zubehör. 

HfBilrait 

, Allel u~|>ieier>. gute Ural irewiaseuhane 
Kruft, mit ersten Referenzen. ist -alert 
, .llspmtlbel. lieft, off. bi. 21 Februar 
rtieten E Uftn Nerbert. l aue rt 

plaolat- Wien. >. Zzv Breiueu. s.-t 
lagernd 2471 

tar Pa UM. Madatl III. 
kjeaeie« mit Lagerbiichtan and Traat- 

1 Beere Klemk« Berlin 




































24831* 


sofort zu uerkaufen 

Nur kapiinlkraftige Käufer finden Berückniehligtuig. 
Offerten nind unter Kino-Unternehmen 24832 

4m ..KinemntngrHph“. I Minseidorf. z.u richten. 




il Kinotheater I Kin ° 


m kanten oder in «achten gesucht; 

|mv—M- iulir Saal U ....II.. Kinrtchtnt._ vorlnui 

W. Kreta, Brandenburg a. d. H., Keiner Friedrich Htr. 


ooooosooooo 

I Hino § 

ft i. h. 13826 Redelt ft 
Q Messe Berlin SW t Q 


OOOOOSOOOOO 


500 Mark zahle iül Kauleoderpadite 


Karbidlampen il 

Notbeleuchtungen für Kinos,!8 

Restaurants, Bureaus Ceschitts- und Lagdrrlume, Haushaltungen O 


Paal Böhm & Co.. Metallwarenfabrtk. 


za kanten oder zu 
paditen gesodit. 


sowie SHer aller Art 

gut erfüllten. twMlo. in Schicht und Perforation Auch einige *• M*eien 
Bilder für HerrenvoratelluriK B-dingung: Ansichtssendung. Hinter -<chea«i4»*l. r 
lege jeden Betnsc hei der < leschÄf iss teile den ..K inematograph ,M1 »» ■* 
247311 Tenders. Breslau 5, t irkhechener Strnfle 52. 
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Lichtspiel - Theater 

I in grösserer Stadt Rheinlands 

900 Sitzplätze, zu vermieten. jsj 

Reflektanten, welche über Ä 

iooooo Mark verfügen, wollen 

Anfragen richten an 

* B. Claessen 1 

Cöln, Weissenburgstrasse 40 


i®^SaSS*!S*Sn«!Siii«!Si*!SiH!S^^ 


SAARBRÜCKEN 


Spezialität: 

Bau und Einrlditung 


1 HocMUKs Lichispieliheaier! 

B für den festen Pm- vnn Mk. 50 «KM» g.-gen Kasse sofort IU «erkaufen ! 
B Das Theater befindet - ich in einer Industriestadt Westfalen« mit 
B 45 IHM» Kinwohnem. in bester Lage, mit 300 Sitzplätzen und mo 
B dem«r Masihinenanlage. Da« l'nt ernennen wirft einen Kein ne io 
B Ueberechnß von Mk. 3000 jier Monat ab. Offerten sind zu richten 
B unter Nr. 24C31 an den ..Kineinatograph". I hisneldnrf. 24631 

jjjj www r- 

f m Jr ■ :: M 

® mm I £■ ; 

vv B B v 

B ^1 i' B B Ba B 

I ft I -r. f> S | 

111 IIV 


von Kinematograptaen 



Komplette Kloo • Elnrlditangen | 

Großes Lager in: 


Saarbrücken 


Kaufen und pachten 


Preis Mk. 350. 
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form 


500 Mk. zahle Ith 


Qelegonheiti 

Kaute! 



sofort hei Abschluß des Kaufvertrages demjenigen, welcher mir 
«in gutgehendes Kino von 3 —400 Platzen in Mittel- oder Süddeutsch 
land unter Beantwortung folgender Fragen nachweist: Preis? 

Anzahlung? Hypotheken? Brandkassenschätzung? wieviel Kon 

1 kurrenzkinos ? Offerten erbeten unter Nr. 14 Ml an den „Kine 
j matograph". Düsseldorf. 24821 

Umionneriier Gleichrichler 

für Drehst r<in. .'t x 210 Volt. Leistung 60—8« AmpArr bei 50—60 
Volt Spannung. Leinewand oder sonstige Projektlonsflache, nahtlos, 

1 * 4 Meter kauf* sofort. Kilofferten crw tuis ht Fr. Trummtl, 
Düsseldorf, Hunmelgeister Straße 15. 24817 

Zu kauf*n («sucht 24768 

Ernemann-Imp.tftrlca 

k sakit (Friedenswar«). Drehstrom. 8*sr-Umformer 220 65 Voll. 
70—80 Ampere, mit Anlaßwiderst and. Neu oder gut erhaltene 
500 Klappsitze. Kokos oder Su.fflaufer. Portieren. Filmschrank. 

1‘rograninitafeln. Astoria-Lichtspiele, Kray. 


^Schätzung? wieviel K„n 
Nr. 14 Hl an den ..Kine- 


100 bis 400 


3 400 fltbr.. aal trh. 



Reparaturen frrd .. 

Stellung \on Appara'cn wahrend der Kepnraturdaiier. n _ | * 

Fr. firohmann. 13 rTODZLODßD JUIl. 

Projektions-Techniker 


Reparaturen 


I»ic an Kinemetographen-Apparaten aller Systems sowie Lieferung von 
Kondensatoren aller Drößen, einzelner Unten, Objektive, etek- 
S » Irischen Bogenlampen, Aufnahme Apparate und photographischer 
dknmpl Apparat« nebst Zubehör übernimmt 24220* 

Photomechanische Werkstätte Paul Hoffmann, 

Magdeburg, Breite*»’ 94. 


Filme und kompleüe 
Programme 

die z. Zt. noch in Elsaß-Lothringen liegen, zurückzuholen 
und wieder zuzustellen und bitten alle in Frage kommen¬ 
den Finnen sich dieserhalb mit uns in Verbindung zu setaen. 

Gesellschaft tör Kinematografen m. b. H. t Saarbrücken 
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Hervorragende künstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur mit den weltberühmten 

,. ft 

1 J 

lupiter-Kinolampei 

i *v 


10 Goldene /AedaillenI 

Sämtliche Filmfabriken des In- und Auslandes 
:: :: arbeiten mit unseren ..Jupiter-Lampen" :: 

Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten Modelle ein. 

„JUPITER“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24 u. 26. 
Büro und Lager In Berlin W, Leipziger Str. 8 
Tel.: Zentrum 10797 Tel.: Zentrtun^0797 



JOHANNES OSCHATZ 

Engroahaua lür Photographie und Protektion. 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. aa. 

Kinoapparate 

für Aufnahme und Whdergabe aller Systeme. 

Projektionsapparate 

Bestandteile, Zubehör 

Gelegenheitskäufe 

Eafrot-Nitdcrlagt ta»t tli.r g.cOan Fabrikat« dar Klra-Iadatlrl«. 

Verlangen Sie Specialangebot. S3flM* 


m. b. H. 

SAARBRÜCKEN 

Abteilung für Inneneinrichtung 

Ab 1. Februar 

•r lieferbar monatlich 

2 bis 3000 

Klappstühle 
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Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft „Jupiter“* 

vollständige KiNO-EinricMnngeii 


Spezialität: 
Heise-Kinos 
in Versandkisten 



Motore, Anlasser, Bogenlampen, 
Widerstände, Kohlenstifte, Spulen, 
Klappstühle, verschied. Muster 

Ernemann 

Ersatzteile In großer Auswahl 

stets am Lager 20622 

.Jupiter“,. - 


Ständiger Lieferant 
von Uber 
200 Kinotheatern 


i Frankfurt a. M., Brsub»hatr. 24/2«. 

* und nicht von Gelegenheitshändlern u. Vorführern, die alte Apparate aufkaufen, 
notdürftig herrichten und zu teuren Preisen verkaufen. Sie schaden sich selbst. 




Georg Kieinke, Berlin 

FricSrichstrall« 14. »tw» 

11 

GlelchKtrfHti 220 

VnU»Mf und K 

Kiew» geeignet., 

bdtsoMorf. Sr ha 

I 

mp., mit 

•rert’ ab* 

YL 260 l! 


Rheinische Film-Gesellschail 

m. b. H. 

CÖLN a. Rh., Glockengasse 20 


iie Film , «wim sie nschteeitig 
von CM u. Staub in meiner mit 
modernsten Maschinen »usge- 
nisteten fnehmännw h geleiteten 

Film-ReiDiQunDS- und 
ißsiandseizuoosaoslBll 

nach neuem Verfahren gereinigt 
u. Inst andgeaatEt werden. *«4» 

Jeai Frenzen, Cöln a. Rhein 

MMiiDoswaii 41 FtntincMr fl 72» 


z- m, 2500 Klappstühle u. Korbsessel 


Ernemann. Ica. PathiJIpparate. Qmformer. Kleinmotoren 

NI. Kessler, Berlin, Litauer StraBe 3 . »32.. 
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Oscar Lange, Berlin SW 48, Friedrichstraße 243 

Spezialbüro u. Fabrik für Lichtbild und Kinotechnik. itSM 

Lieferant aller Kinobedarfsartikel 

wis Projektionskohlen, Kondensorlin,sen, Objektiv*. Diopositim, Spulen, Umrollsr, Motore, Umformer. Transformatoren, 
Widerstände, Anlaster, Fümkästen, Projektionswände, Kino- und Umformeröl. Filmklebe pressen, Fdmsähler Kalldiskt- 
einriehtungen. Bogenlampen. Lampenkästen, eiserne Böcke, OzonSpritzsn, Filmklsbestoff. Stahlkohlensparer u sw. 

Spezialität: Einrichtung kompl. Theater. Ständig Gelegenheitskäufe. 

■■ ■ Reparaturwerkstatt, sowie Lieferung von Ersatzteilen. ————— 


Kino-Apparate 

kompl. Theater-Einrichtungen 

Feld-Kino-Einrichtungen 
Transformatoren, Schiebeanlasser 110 »nd *2# Volt für 
Motoren, sowie sämtliche Apparate, Zubehör und Er¬ 
satzteil« erhaltsn Sie in der 22111* 

Profektionstechnischen Werkstätte 

P. Dierichs, Cöln a. Rh. 

EhrenstraBe l-i 

~’elephon B. 2934. Telephon B. 293« ■ 


Willlurl Geüiia 

Danug-Langtuhr Hauptstr. 14S. 


Kino-Apparate 

sowie sämtliche Kino-Bedarfsartikel 

wc Umformer, Motor«, Transformatoren, Widerstände. Anlasser, 
Kalklichteinrichtungen. Bogenlampen, Objektive, Kondensatoren, 
■ Kohlen und ilIberwände -- 


Arthur Krakowski, Königsberg i.Pr. 

rsmnd H99. Weißgerbrntr. • 7. Knk ^; SSSSw*,. 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perl 
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Pathö 

Teile 

sind am Lager: 



Paine, engl. Modell. 


richtigung im letzten Augenblick ablehnen muU. Zur Vermeidung 
dadurch entstehenderl'nzutr4glichkeiten bitte ichittetHum möglichst 
frühzeitige Nachricht, tunlichst sofort nach Fihn-AbsrhluB. 

Fil-nsbnger Curt Lange, Planen I. Vegtl., PauI-fierhard-Str. 14 II. 


Westdeutsches 


u” J LM^AitKioo-Haus 

I SpeziU-Geschlli lor KMedarl 

Telephon 1382 Düsseldorf Bahnstr 33« 


Kino-flpparati M *•"***• 

nur erstklassige Fabrikate J KtflO-CinriOlttlflQPn 





Ersatz- und Zubehörteile 


Kino - Transformatoren 

ISr jette Spannung und Stromstä ke 


Alle optischen Artikel, wie: 

Kandeiuorlinum :: fiartglaslinspn 
Triplex-Kondensatonm z Objektioe 
flnastigmate 


Bogenlampen 


— Projektions-Kohlen — 

für Qletck- und Wechselstrom t«sie> 

Ständig Eingang von noiisn Apparaten 

Aut Wunsch Vertreterbesuch, unverbin lieh. 


Trsnetermater. 220 Volt W»ihM.l*u 

kompl. Iee-Ciarichtsn|. um. 
kompL P*th*-En(l.-Einriclit»n|. 


Saarbrücken 


laufen: 

nie Miii 

aller Systeme 


Emil Friti, Hamburg, 


Rex ti. Monarch 
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Path£ Modell III 


i Stahl hergestallt. 

Grolles Lager in mit noohsfach-r Verstellung. neueste 

Konstruktion, bi« 100 Amp.. Transformatoren, Widerständen. Urr Wicklern, Film 
«hIm, Objektiven. Kondensatoren ete. 23HB'-’* 

Graß & Worff Inh. Walter Vollmann 

Telegr.-Adr. GröBte* Kino-Spezialhaus Berlins F-mspr. 

. Kinophot“. Berlin. SW 68, Martigrafenstr. IS. Mpt. 4421 a. 39*1 



MM l imhinlN 


SAARBRÜCKEN 


Wir sind Käufer von 

20 Detektiv-Dramen. W 
20 Lustspielen, 

20 Humoresken, m»«* 

20 Haturaufnahmen 

■f" neueren Datums. “ 1 * 

Offorte n uut genauen Beschreibungen. 
Rokkunmi nnr umgehendeud erbeten. 


wm~ Transportrollen "H 

worden tadellos sauber neugesahnt. Infolge neuer Einricht, 
in meinem Betriebe, liefere ist jeden reparierten Apparat 
gleich welchen Systems unter Garantie für abiolnt ruhig* 
testst stunde Bilder. Neue KreunroUen, Transport roU>u., 
Kreuxe usw. in praxiecr Ausfuhr. Feinmechan. Werkstatt 
W. Mette, Eteen-Ruhr, SohütreiiKtr. 8. Fernsprecher 4034. 


! Feuerschutz u. Löschdecke! 

flammemieher, la. Welle, feuerpoiis. sankt, (ca. 1.38xl,9<> 

Mk 30, franko. Han» Wohltart, Chemisch, haborat.. Mönchen 
HaadarstraBe 11. 24ßHfi» 


I 


m 3ooo Kerzetm 

klnematograpbenllcbl ,M " 

in jedem Dorfe 

Mag/ unser Triplexbrenner. 


later-ippsile 


Drügerwerk 41, Lübeck. 


<1 


Wir Haben die Spezial-Her¬ 
stellung uon Cheater-Klapp- 
stühlen im uollen Umfange 
wieder aufgenommen. 

Mehrere 1000 Stück sind in 
Arbeit und sofort lieferbar. 

Otto & Zimmermann 

Fabrik für konstgswerbl. Sitsmöbei 
- Md Theater-Gestühl - 

Walohelm, 8a 
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Die kolossale Nachfrage, 


der Andrang in unseren Büros 


beweisen 

die ausserordentliche Zugkraft 

der großen Tragödie einer Unwissenden in 5 Abteilungen. 


frauen, die der 

/Umrund verschling 


noch nicht abgeschlossen hat, der 


sichere sich schnellen Abschluß 


Internationalen Film-Derlnebtt 


Cölner Straße 44 


Düsseldorf 


Fernsprecher 1487 


Ferner machen wir auf unser reichhaltiges 
Lager zugkräftiger Neuheiten aufmerksam. 
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Von Stufe zu Stufe 

von Tag zu Tag u. j 

von Monat zu Monat // 
steigert // 

sich unser Kundenkreis // 
und auch unser Umsatz 
in Apparaten und // ^ 

Zubehörteilen // 


Dies 


f/W ist der beste Beweis, 
® // daß bei uns alle Kunden 

zufriedenstellend und 

J/I reell bedient werden, ferner 
/f daß wir mit jedem Unter¬ 
er nehmen konkurrieren können 

Düsseldorfer Kloo-Ceotrale 

Bisurcksiraoe 15 Düsseldorf Ferasiireclier 572 
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Suchen 

Sie 

? 


So finden 

Sie 

1 


'/TriVY'' 

V. Tepe i. J. Züier 


Alles! 


Was Sie zur Einrichtung eines 
modernen Vorführungsraumes in 
Ihrem Theater benötigen. Ferner 
bekommen Sie auch alle Ersatz¬ 
teile für Apparate. Reparaturen 
werden tadellos gemacht 



In der 

Düsseldorfer 

Kino-Centrale 

V. Tepe u. I. Zitier 
Düsseldorf, Blsnirrkstrafie IS 

Fernspredier 572 














Pi? W 

lul 


t\i% jwzwwm 

mam 


Casanova 


Die berühmten Liebesabenteuer 
der,galanten und modernen Zeit 
in 6 Akten 


F^vcr weltbekannte Name des gigantischen Filmwerkes 
1—' bedeutet ein Programm. Eine literarische Kostbarkeit 
wurde hier mit erlesenem Geschmack zu neuem Leben 
erweckt. In schönheitstrunkenen Szenen zieht dieser 
glühende Sinnenrausch eines genialen Dichters vor 
den gebannten Augen des Zuschauers vorüber. 

Casanova 


p 


bedeutet eine Großtat genialer Regiekunst. 

Feenhafte Dekorationen. — Prunkvolle Ausstattung. 
Großartige Inszenierung. — Vollendete Darstellung. 
Kostbare Originalkostüme. — Künstlerische Photographie. 

Dieses Verzeichnis von Vorzügen des mit geradezu 
verschwenderisch - schönen Szenen ausgestatteten 
Prachtwerkes könnte noch mühelos fortgesetzt werden. 


Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Emil Schilling, Deutsches Filmhaus 

Köln a. Rh., Glnckongasse 9 

Telephon: B 2575. 2576. 
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Einladung 


Donnerstag, den 6. März 

pünktlich früh 11 Uhr im 

modernen Theater, Köln, Breite StraPe 2t, 


.-.".I 

wird zweifellos ledern Theater Rekordeinnahmen bringen. Lieber- | 

-— dies aber wird das prachtvolle rtlmwerk ledern Theater neue 1 

Freunde Zufuhren. Cs liegt also im Interesse eines leden Theaterbesitzers, dieser 1 
Einladung Folge zu leisten und sich das Vorführungsrecht zu sichern. ===== § 


E s liegt mir dringend daran, jedem Theaterbesitzer 
die Bekanntschaft des Prachtwerkes Casanova 
zu vermitteln. Um den bestehenden Reiseschwierig¬ 
keiten zu begegnen, habe ich mich deshalb zu zwei 
verschiedenen Interessenten - Vorführungen 
entschlossen. Dieselben finden statt: 


Mittwoch, den 5. März 


pünktlich früh II Uhr im 


Residenz ■Theater, Düsseldorf, Gr»<-Adoi«-str. 20 
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Serie 1919-20 


mit Carl Auen als Hauptdarsteller 

Fabrikat: Projektions-Actien-Ges. „Union“ :: Uraufführung. Marmorhaus, Berlin 


MONOPOL-BEZIRKE: Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen, Schlesien, 
Lippe-Detmold, Oldenburg, Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, Hamburg, 
Altona, Hannover, Schleswig-Holstein, Mecklenburg und Reuß. 


Erscheint im Verlage von 


Monopol-Filn-Vertricbs-Ges. m. b. H. 
HanewaAer & Scheler ♦ Berlin SW48 


Friedrichstraße 25-26 



Fernipr : Mpl. 14584-86 


Telegr-Adr Suoiili 
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Die 


Richter 

MM 

-Serie 1919-20 

Fabrikat: Projektions-Actien-Ges. 

„UNION“ 

besteht aus 

6 ,u0 T“ DRAMEN 

und 

2 Monumentalfilms 

= Alles bisher Dagewesene in den Schatten stellend! = 

unuflühruag: Union-Theater u. Mozartsaal, Berlin 


MONOPOL-BEZIRKE: Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen. Pommern, Posen, Schlesien, 
Lippe-Detmold, Oldenburg, Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, Hamburg, 
Altona, Hannover, Schleswig-Holstein, Mecklenburg und Reuß 


Monopol-Film-Vertriebs*Ges. m. b. H. 
Hanewaiker & Siheler * Berlin SV 48 

F«nupr.: MpL 14584-8«. Friedrichstraße 25-26 





TaUgr.-Adr.: Saxoftlm. 
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Zehn 


HESS- 

liMHIIM 

Lustspiele 

M1MIM »■ 



LOO HARDY 

der entzückenden jugendlichen Soubrette und Darstellerin 


Regie: Dr. Steven-Schubert 


MONOPOL-BEZIRKE: Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Pommern, Posen, Schlesien, 
Lippe-Detmold, Oldenburg, Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt, Hamburg, 
Altona, Hannover, Schleswig-Holstein, Mecklenburg und Reuß 


Monopol-Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Hanewacker & Siheler * Berlin SV 48 

Ftnupr.: Mpl. 14584-86 Friedrichstraße 25-26 T«l*|r.-Air.: Saxofilm» 
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In der Saison 1918-19 sind bei uns erschienen: 


Ellen Richler-Serie 

Max Mack-Dmn 

MaxMack-Luslsplele 

t Die schöne Joian 

4 Akte 

i Opfer um Opfer 

4 Akte 

' Er sali dein Herr sein 

3 Akte 

Der Find) des Spiels 

4 Akte 

2 Sein Weib 

4 Akte 

> Der nreisgemie Dackel 

3 Akte 

i Zigeunerweisen 

4 Akte 

> Doony u. die beiden Minner 

4 Akte 

» Weht de«, der erbt 

3 Akte 

«• Abs der Jugendzeit 

4 Akte 

4. Brüder 

4 Akte 

4 Hochzeit machen 

3 Akte 

-■ Eli Sehrltt van Wege 

4 Akte 

’ Die Tänzerin Adlna 

4 Akte 

» Das Mddei aus 1001 Nacm 

3 Akte 

i. Dis Klosier von Sendomier 

4 Akte 


6. Der nisserprinz 

3 Akte 

7. o. 8. Fils Io VorDertlloog 

4 Akte 

7. n. 8. Fils io vorbereiiung 


Der Flieger von Goerz 

Dramatisches Schauspiel in 4 Akten 

In den Hauptrollen: Ellen Richter, Harry Liedtke 


Am anderen Ufer 

Drama io 4 Akten 
Hauptrolle: M_ Christian« 

Die Dreizehn 

Drama in 4 Akten 
Hauptrolle: M. Christians 


Paul Beckers- 
Lustspiele 

Fliegentütenheinrich als Rentier 

Fliegentütenheinrich als 
Don Juan 

Fliegentütenheinrichs Pech 


Mephisto - Serie 

4 Teile 

William Kahn-Serie 
1917-18 

Richard Eichberg- 
Serie 1917-18 



Monopol-Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Hanewacker & Scheler ♦ Berlin SW 48 


Fernspr.: MpL 14584-86 


Friedrichstraße 25-26 


Telegr.-Adr • Saxofilms 


















Zukunftsaufgaben. 


Wer Gelegenheit hatte, die tausend inneren und 
äußeren Wandlungen, denen FJm und Filmmarkt 
allein in den letzten zehn Jahren unterbotfen waren, 
aus nächster Nähe zu beobachten und mitzuerleben. 
für den wird kaum ein Zweifel bestehen, daß die 
heutigen Verhältnisse in unserer Branche durchaus 
keinen Aggregatzustand, sondern nur ein Interregnum, 
eine Zwischenstufe auf ihrem Entwicklungswege be¬ 
deuten. Freilich: ob das schwindelnd schnelle Tempo, 
daß die Kinematographie in ihrer Entwicklung bisher 
anschlug, auch in Zukunft innegehalten weiden kann, 
ist fraglich. Zählen wir doch heute die letzten fünf 
Jahre vor dem Kriege schon zur guten alten ZeitI Nun 
ja — so mancher von den alten Herren unserer 
Branche mag mit stiller Wehmut an jene Epoche 
zurückdeuken, da der Kilometerfilm noch im Zeiten 
schoße schlummerte und eine Länge von 300 Metern 
schon als ganz stattlich galt, oder da man schier in 
Krämpfe verfiel und den Untergang der ganzen 
Branche prophezeite, als der Filmpreis bis zu einer 
Mark pro Meter stieg. Mancher Neuling mag mit un¬ 
gläubigem Staunen vernehmen, daß kein Jahrzehnt 
vergangen ist, seit unsere Theaterbesitzer sich ver¬ 
zweifelt gegen die Einführung von Rauchverbot und 
Kinosteuer sträubten. Ja, das waren noch glückliche 
Zeiten, als die Spieler der ersten Wochen jeden 
Donnerstag oder Freitag selbst nach Berlin kamen 
und hier bei den Fabrikanten und Vertretern die Neu¬ 
erscheinungen besichtigten, um dann ihr Wochenpro¬ 
gramm zusammenzustellen, das zu kaufen der Ver¬ 
leiher vertraglich verpflichtet war. Wenn sie sich 
einigermaßen sputeten, konnten sie mit diesen Be 
sichtigungen an einem Tage fertig werden! Damals 
gab es in der Branche auch noch kein Dutzend Ver¬ 
bände und Vereine, aber die Theaterbesitzer ver¬ 
standen es doch mitunter, ihre Interessen recht kräftig 
zu wahren und vereitelten mit Hilfe der Fachpresse 
einigemale recht ernsthafte Monopoüsierungsbe 
Strebungen. 


Nun, jene Zeit liegt, wenn auch erst seit kurzem 
verstiichen heute doch weit hinter uns, und unsere 
Gedanken sollten nur zu dem Zwecke zu ihr zurück 
kehren, um sie als Anlauf für den künftigen Ent¬ 
wicklungsgang. als Sprungbrett über Abgründe hin 
weg zu neuen künstlerischen, technischen und ge 
schäftlichen Zielen zu benutzen. Im Grunde ge 
nommen haben wir ja auch keinen Anlaß, die Zu¬ 
stände jener „guten alten Zeit" ernsthaft zurückzu¬ 
wünschen. Wohl war damals das Geldrnacheit leichter 
als jetzt und das Risiko entsprechend geringer, da 
gegen bot unsere Branche aber auch so mancher 
zweifelhaften Existenz, manchem Schieber und Aben¬ 
teurer Unterschlupf und lohnenden Gewinn, uml die 
künstlerischen Qualitäten des Films steckten noch 
recht in den Kinderschuhen. Man muß anerkennen, 
daß uns in dieser Hinsicht und in noch mancher 
anderen, das letzte Jahrzehnt ein gewaltiges Stück 
vorwärts gebracht hat. Doch noch lange nicht haben 
wir heute auf irgendeinem Gebiete ein bestimmtes 
Ziel erreicht, einen festen Punkt gewonnen, den man 
nun etwa für ein Menschenalter als solide Basis 
ruhigen künstlerischen Schaffens benutren könnte. 
Noch unendlich viel Parvenuturn haftet unseren 
Leistungen an, und auch die geschäftliche Lage der 
Branche ist recht unsicher und ungeklärt. Es ist 
deshalb unbedingt nötig, sich ein bestimmtes Pro¬ 
gramm für die nächste Zukunft zu bilden und uns 
über alle Aufgaben klar zu werden, die zu seiner Ver 
wirklichung im Interesse des gesamten Kinowesens 
gelöst werden müssen. Greifen wir einige der hier 
mit in Zusammenhang stehenden Fragen und Prob¬ 
leme heraus. 

Was die künstlerische Entwicklung des Films 
anbetrifft, so ist es natürlich außerordentlich schwer, 
für sie bestimmte Richtlinien zu ziehen. Man kann 
nicht sageA, daß eine besondere Art des Dramas oder 
eine bestimmte Richtung in Dramaturgie, Darstellung 
und Regie vornehmlich gepflegt und bevorzugt wer- 






No. 634 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


(len müsse. Wohl aber sollten cs sich alle unsere 
Regisseure zur Aufgabe machet, auf dem Boden 
künstlerischen Schaffens die Individualität des Films, 
das spezifisch Kincmatographischc besser als seither 
zur Entfaltung gelangen zu lassen. Gerade auf diesem 
Gebiete hat die bisherige Entwicklung der Kinemato 
graphie große Fehler begangen. Wurde früher auf 
der weißen Wand zuviel Kino und zu wenig Kunst 
geboten, so sieht man jetzt zuviel Kunststreben und 
zu wenig Kino. Viele Fabrikanter sind noch immer 
der Meinung, daß ein Stück, wenn es auf der Sprech 
bühne Erfolg hatte, nur verfilmt zu werden. braucht, 
um auch im Kino tieferen Eindruck auszuüben. Noch 
immer werden Romane und Novellen berühmter Au¬ 
toren fast wahllos vom Kurbelkasten verschlungen 
und als höhere Kunst serviert, während viele direkt 
für das Kino gearbeitete Stücke weniger bekannter 
Schriftsteller ungeprüft zurückwandern. Das Prunken 
mit dem berühmten Namen, das epigonenhafte Wan 
dein in den Fußstapfen der Schaubühne, das scham¬ 
hafte Verleugnen der eigenen Individualität bringen 
oft eine recht minderwertige Tain ikunst hervor und 
sind die unerfreuliche Betätigung eines Parvenutums, 
von dem loszukommen, eine dringende Aufgabe der 
Kinematographie sein muß. Man vergesse doch nie, 
daß es für das Kino nur eine Art von Kunst geben 
kann, nämlich Kinokunst. Weit entfernt davon, 
einer Rückkehr der Krach- und Spektakelfilme aus 
•den Anfängen der Kinematographie u*s Wort zu 
reden, möchte ich doch die Entlnerarisierung des 
Films bis zu einem gewissen Grade dringend emp¬ 
fehlen. Was auf der Bühne höchste Kunst ist, kann 
auf der weißen Wand als Kitsch wirken; man denke 
an die Verfilmung der Klassiker. Das Publikum 
sucht im Kino keine Bühnenkunst, es sucht Kinokunst, 
eine Kunst also, deren Lebensäußerungen, deren stoff¬ 
liche Materie und deren technische Hilfsmittel ganz 
anders geartet sind als die der Sprechbühne. 

„Kultur des Individuellen, Pflege des Spezifischen" 
heißt also das Motto, das die Kinematographie für die 
nächste Entwicklungsperiode an die Spitze ihres Pro¬ 
gramms stellen muß. Nur auf diese Weise ist über 
haupt eine Weiterentwicklung, eine Anbahnung neuer 
Wege, ein Erreichen neuer Ziele möglich. Bei Weiter¬ 
befolgung des bisherigen Rezepts unserer Fabrikation, 
Verfilmung bewährter Theaterstücke und Romane, 
wird die Kinokunst als solche recht bald auf einem 
toten Punkt angelangt sein. 

Mit der Befolgung vorstehender allgemeiner Richt¬ 
linien, die ja hauptsächlich für das Drama gelten, 
wären dann freilich die Zukunftsaufgaben unserer 
produktiven Arbeit noch lange nicht erschöpft. Eines 
der wichtigsten Ziele für die allernächste Zeit muß die 
Bereicherung des deutschen Filmprogramms sein. 
Unsere Industrie hat sich leider auch während der 
gewaltsamen Ausschaltung der ausländischen Kon¬ 
kurrenz durch den Krieg in recht einseitiger Weise 
nur mit dem großen Mehrakter, Drama oder Lust¬ 
spiel, abgegeben. Sie hat nun zwar auf diesem Ge¬ 
biete recht beachtenswerte Leistungen zu verzeichnen, 
ist aber in anderen Produktionszweigen ein noch nahe¬ 
zu unbeschriebenes Blatt. Man braucht hier nur an 
die kurzen Humoresken, Naturbilder, Trickfilme und 
ähnliche Genres zu erinnern, nach denen bei Wieder 
einsetzen der ausländischen Konkurrenz auf dem 
deutschen Markt sicher große Nachfrage sein wird. 
Wenn unsere Fabrikation nicht unverzüglich ihre Auf¬ 
merksamkeit auch diesem Gebiete zuwendet, dann 
wird sie auf ihm in absehbarer Zeit gegenüber dem 
Auslande nicht konkurrenzfähig sein. 

Neben den künstlerischen Aufgaben muß unsere 
T n ’ istrie ihr Augenmerk allmählich auch auf rein 


technische Fragen und Probleme lenken. Es ist nicht 
zu leugnen, daß die ausländische Konkurrenz hier 
einen weiten Vorsprung besitzt und ihn sicher auch 
nach besten Kräften auszunutzen suchen wird. Was 
die Photographie anbetrifft, so haben wir allerdings 
auch wesentliche Fortschritte zu verzeichnen, und 
einige unserer Firmen können Leistungen aufweisen, 
die kaum noch hinter der hervorragenden Technik der 
Amerikaner Zurückbleiben. Diese Leistungen zur 
Norm zu gestalten, muß ein selbstverständliches Ziel 
unserer technischen Produktion sein. Wie aber 
steht es z. B. mit der farbigen Kinematographie dem 
sprechenden Film und verschiedenen anderen Prob¬ 
lemen? Man muß es den Ausländern und namentlich 
den Franzosen lassen, daß sie weit mehr Verständnis 
für technische Fragen aufbrachten als wir und bei 
ihren Experimenten keine Opfer scheuten. Wollen 
wir, wenn eines Tages diese Experimente soweit ge 
diehen sind, daß die praktische Seite die rein wissen 
schaftliche überwiegt, völlig als Waisenknaben da 
stehen? Große Geschäfte sind mit solchen Prob¬ 
lemen, solange ihre Lösung nicht völlig geglückt ist, 
kaum zu machen, aber das sollte unsere Industrie nicht 
hindern, trotzdem an dieser Lösung mitzuarbeiten, 
deren Lohn ja nicht allein der geschäftliche Erfolg, 
sondern vor allem der technische und Wissenschaft 
liehe Ruhm bildet. Auch dem Kolorieren von Filmen 
sollte man bei uns einmal näher treten. Mag man auch 
dem kolorierten Film vom künstlerischen Standpunkte 
aus skeptisch gegenüberstehen, so hat er eben doch 
recht viele Freunde, und Pathe und Gaumont werden 
in absehbarer Zeit diese Freundschaft auszunutzen 
wissen. % 

Schärfer umgrenzt und weniger mannigfaltig, aber 
darum nicht minder wichtig als die künstlerischen 
und technischen sind die rein geschäftlichen Zukunfts¬ 
aufgaben unserer Branche. Auf der Grundlage \ ölli- 
ger Internationalität des Weltfilmmarktes gilt es hier 
neben der Positionsfestigung des deutschen Fabrikates 
auf dem heimischen Absatzgebiet vor allem eine Wie 
derbelebung und Hebung des Exportes nach dem 
jetzt noch feindlichen und neutralen Auslande zu er¬ 
streben. Die Positionsfestigung auf dem deutschen 
Markte geschieht, wie schon erwähnt, am besten durch 
künstlerische und technische Neubelebung der Pro¬ 
duktion und reichhaltigere Gestaltung des Programms. 
Beim Export sprechen zunächst natürlich noch einige 
andere Faktoren mit. Es gilt hier die Hemmungen, 
denen jedes deutsche Erzeugnis im Anfang ausgesetzt 
sein wird, möglichst rasch zu überwinden. Geschickte, 
taktvolle Reklame, Fühlungnahme zu einflußreichen 
Persönlichkeiten und geschickte Vertretungen an den 
Hauptmärkten sind einige Hilfsmittel hierbei. Schließ 
lieh werden doch die Güte des Fabrikats, die Origi¬ 
nalität deä Films und seine künstlerischen Qualitäten 
ausschlaggebend sein. Und der Preis natürlich auch! 
Das ist ein heikler Punkt. Wie sich die Verhältnisse 
in dieser Beziehung gestalten werden, ist zur Zeit noch 
nicht zu übersehen. Am deutschen Markt ist der 
Filmpreis gegenwärtig außerordentlich hoch. Eine in 
gewissen Grenzen sich haltende internationale Preis 
regulierung wäre dringend erwünscht. Bei dem 
schlechten Stande unserer Valuta und den herrschen 
den unerfreulichen Produktionsverhältnissen, den 
hohen Preisen für Rohfilm und den gewaltigen Löhnen 
und Honoraren wird die deutsche Filmindustrie im 
Anfang ihres aufzunehmenden Exports mit großen 
Schwierigkeiten zu rechnen haben; doch es steht zu 
erwarten, daß die Lage sich in absehbarer Zeit bessern 
und dadurch die Konkurrenzfähigkeit des deutschen 
Fabrikates auch im Preise heben wird. 
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Aber nicht allein für den Fabrikanten, auch für ausgestatteten V'erband ins Leben zu rufen oder dieses 
den Theaterbesitzer harren verschiedene geschäftliche Mandat einem der bestehenden Verbände zu über 
Zukunftsfragen ihrer Lösung. Bei den infolge Ver tragen, wird ebenfalls eine Aufgabe der nächsten 
teuerung von Film- und Lokalmiete. Elektrizität. Löh Zukunft sein. Die Existenz einer Interessenvertre 
neu, Reklame usw. gewaltig emporgeschnellten Ein tung, die pro domo für die Gesamtheit der ganzen 
trittspreisen, droht ein gefährlicher Rückgang der Kinematographie eintreten kann, ist heute wichtiger 
Rentabilität. Schon heute hat in einigen Vororten denn je. Zum direkten Verkehr und zum Verhandeln 
Berlins der Zustrom des Publikums merklich nachge mit den Behörden und Körperschaften können wir 
lassen, und eine Abwanderung zu relativ billigeren nicht ein Dutzend Verbände gebrauchen, sondern nur 
Theater und Concertaufführungen muß konstatiert einen. Dieser eine freilich muß sirh des uneinge 
werden. Eine weitere Steigerung der Eintrittspreise schränkten Vertrauens der Gesamtheit erfreuen, um 
in absehbarer Zeit könnte verhängnisvolle Folgen die wichtigen Zukunftsaufgaben, die seiner harren. 
hal>eii und muß auf alle Fälle vermieden werden. Hier restlos bewältigen zu können. 

heißt es denn, in gemeinsamen Mißnahmen sämtlicher Welcher Art diese Aufgaben sind? Nun. es han 

Theaterbesitzer durch strengste Sparsamkeit auf der delt sich » in nichts geringeres als die Vertretung unse 
einen und Anziehung des Publikums auf der anderen rer gesamten Wünsche und Forderungen Ihm der Re 
Seite die Rentabilität des l nternehmens steigern und gierung. l)a ist die Zensurfrage, die endlich in einem 
festigen. Vor allen Dingen muß der Theaterbesitzer dem geistigen Freiheitsideale der Revolution ent 
suchen, mehr Einfluß auf die Zusammenstellung der sprechenden Sinne gelöst werden muß. Da ist di • 
Programme zu gewinnen, soweit das bei den Serien Steuerfrage, die Konzessioisfragc. da gilt es Einfluß 
abschlüssen und festen Verträgen mit Verleihern und auf di - Handels, und Zollgesetzgebung aaszuüben, d» 
Fabrikanten eben möglich ist. Eine mannigfaltigere muß verhindert werden, daß ..oben “ wichtige Ent 
Ausgestaltung des Programms in bezug auf Humo Schließungen über kinematcgraphische Interessen ein 
resken. Natur und Trickfilms wird sicher im Publikum fach über unsere Köpfe I.in weg getroffen oder an 
Verständnis finden und das Interesse steigern. Au-h offizielle Stellen Persönlichkeiten berufen werden, di ■ 
den während des Krieges vernachlässigten Sonder sich nicht des uneingeschränkten Vertrauens der ge 
Vorstellungen. Schüler- und Kindemaohmittasren usw. samten Branche erfreuen. >ohon aus diesen wenigen 
muß in Zukunft wieder mehr Aufmerksamkeit zuge- Beispielen ersieht man. welch enorm wichtige 
wandt werden. Schließlich gilt es. das Interesse der Funktionen einem Verband im Verkehr init der He 
Lokalbehörden in wohlwollendem Sinne zu wecken, gierung Zufällen. Die oft so stiefmütterlich be 
Wenn auch der Kinematograph in kleineren Orten handelte Fachpresse hat auf diesem Gebiete bereits 
kaum, wie dies beim Theater der Fall ist, auf Sub- hervorragendes geleistet, a sie ist im Interesse der 
ventionen rechnen kann, so wäre doch schon viel er- Gesamtheit schon öfters über die ihr gezogenen Gren 
reicht, wenn die Steuerschraube auf ein erträgliches Maß zen publizistischer Agitation hinausgogangen und hat 
beschränkt bliebe. Die Lösung all dieser Aufgaben in persönlicher Fühlungnahme ihr>-r l.citpr oder deren 
wird mehr oder weniger das Interesse der Lokal Vertreter mit der Regierung das Wohl der Branche 
vereine sowie unserer großen Verbände in Anspruch gefördert. Wenn nun k inftig ein Verband dieses 
nehmen. Mandat innehat. so wird er nicht umhin können, cs 

Freilich auch das Veroandswesen selbst ist in in engster Verbindung u it der gesamten Fach 
unserer Branche teilweise recht reformbedürftig und presse auszuüben. Alle Bevorzugungen einzelner 
steht vor der Lösung einer Anzahl Zukunftsaufgaben Organe müssen dann ebenso verschwinden, wie die 
in eigener Sache. Nicht, daß in unserer Branche ein daraus entstehenden kleinlichen und unwürdigen Pole 
Mangel an Verbänden herrschte o nein, inan kann miken der FachM&tter untereinander, 
wohl getrost das Gegenteil behaupten. Auch die Pro Genug der Beispiele. An den wenigen der hier 

duktion an Interessen Schutzvereinen ist in den letzten angeführten Zukunftsaufgaben sieht man jedenfalls 
zehn Jahren gewaltig gestiegen. Es hat aber den An- schon, welch ein reiches Arbeitsfeld sich auf allen 
schein, als ob die Vertretung einzelner Som.erinter Zweigen der Kinematographie in nächster Zeit er 
essen innerhalb der Verbände nicht ganz gleichmäßig schließen wird und daß es gilt, alle Kräfte in ernstem 
verteilt sei. Dieser sowie andere Umstände werden Streben zusammenzufassen. Nur auf diese Weise 
jetzt voraussichtlich auch zur Auflösung des „Ver- können die Hemmungen, die in der ungünstigen allgc 
bandes zur Wahrung gemeinsamer Interessen der meinen Marktlage, in den Sonderströmungen innerhalb 
Kinematographie und verwandter Bram-hen“ führen, der Branche und in den von außen drohenden Gefahren 
So allumfassend diese Firma auch klingen mag, fehlt ihre Ursachen haben, überwunden werden und eine 
ihr eben doch das Mandat, die gesamte Kinemato ernste Krisis unter den Fabrikanten wie unter den 
graphic in allen ihren Zweigen und Teilen einwandfrei Theaterbesitzern vermieden werden, 
vertreten zu können. Einen neuen, mit diesem Mandat R. Genenncher. 



damit der deutsche Film über die ganze Welt verbreitet werden kann. Ver¬ 
langen Sie sofort von Reinhold Kühn, Berlin SW 68 , Kochstraße 5, 
ausführliche Auskunft über die große 6teillge Friedenspropaganda des 
neutralen KINEMA, welche in 5 Sprachen kostenlos an jeden Interessenten 
:: :: :: :: :: :: im gesamten Ausland versendet wird. :: :: :: :: :: :: 
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Riesen-Filmroerke mit 


bya ITlara 


6 ITlunumentf.l-f ilme mit 

friedrith Zelnik 

6 Sensations-filme mit . 

Theodor Loos 

K Luna-Sonderhklasse-filme 
LJ Hbenteurer- und Kriminal 

•Ws Hanns Hlbers 

6 glänzende Bilder mit 

ITlarija beiko 

5 grandiose ungarisdie . 

Rstra-filme 
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Rnna tTlüller-bincke 


Rheinische Film* 
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ausgernählte italienische filmschöpfungen 

der Tiber - Produktion mit ersten italienischen 
Künstlern, roie fie .peria, jacobini, R. Borelli usro. 


suchte italienische meisterroerhe 

oon Durchsihnittsläuge IBM llleter 


Die Prostitution 

(Osmaldfilm). Sozial - hygienisches filmroerh (dramatisch) 


nach dem Drama Don fienrih Ibsen 


Dr. Palmore 


Drama in amerikanischer Aufmachung 


IDengerha oder: Rrme, schöne ITlädchen 

Rufsehen erregender Sittenroman. 


Fernsprecher 
A 9420-21 


======== Vertreter für besetztes Gebiet . . 

FRITZ STAHL JUN., BONN - BEUEL, Combahnstraße 25. Fernspr 1132 
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Kriegsfilme in Amerika. 


Amerikanische Zeitungen le.sten sich die Behaup¬ 
tung, daß man dem Film bzw. dem Kriegsfilm die Be¬ 
zeichnung „Großmacht* - zusprech _*n dürfe im Hinblick 
auf die entscheidenden Leistungen, die dieses Propa¬ 
gandamittel aufzuweisen hat. Trotzdem das Ende des 
Krieges herangekommen ist, is das amerikanische 
Propagandakomitee nicht aufgelöst worden, im Gegen¬ 
teil, seine Leiter sind gleichzeitig mit Präsident Wilson 
nach Europa gekommen, zu dem Zwecke, um mit den 
englischen Freunden Vereinbarungen für die Fort¬ 
setzung der gemeinschaftlichen Arbeit für die Zeit 
nach dem Kriege zu treffen. 

Die amerikanische Filmreklanie war so^organi- 
siert, daß England. Frankreich und Italien je *20°o 
der Filme lieferten, während 4ö»o Amerika Vorbe¬ 
halten waren. Es wurde verlangt, daß die Filme nicht 
nur stark dramatisch belebt seien, sondern es wurde 
noch mehr Wert darauf gelegt, daß die kriegerischen 
Taten der Alliierten, besonders aber der ameri¬ 
kanischen Armee recht deutlich dem Zuschauer vor¬ 
geführt wurden. Die Arbeiten des gemeinschaftlichen 
amerikanischen Propagandakomitees hingen von der 
Zustimmung der britischen, französischen und itali¬ 
enischen Botschafter ab 

Die Propagandafilme wurden in 15000 Kino¬ 
theatern Amerikas regelmäßig verteilt und gingen, 
nachdem sie dort ihre Schuldigkeit getan hatten, nach 
Mexiko und Südamerika. Die amerikanische Regie¬ 
rung hat sich bei der Unterstützung des Unternehmens 
von der Erwägung leiten lassen, daß eine Wirkung 
ausgeübt werden mußte auf alle jene Bevölkerungs 
schichten, die des Lesens und Schreibens unkundig 
sind und die doch zur Wehrpflicht herangezogen 
werden mußten. Auf diese Leute konnte man mit 
Büchern, Proklamationen. Zeitschriften und Flug¬ 
blättern sowie Tages&ufsätzcn nicht einwirken, man 
mußte ihnen in ihren Wohnsitzen im Wege des Kine- 
matographen die Situation klarmachen. Aber daneben 
verfolgte der Kriegsfilm auch den Zweck, der ameri 
kanischen Einwohnerschaft vor Augen zu führen, daß 
die 15 Millionen Deutsche, die in Amerika lebten. 


nicht zu sprechen von den Oesterreichern und Ungarn, 
an der Entwicklung des Krieges keine Schuld hätten, 
und daß es also Unrecht wäre, sie für die erzwungene 
Einmischung Amerikas in den Krieg verantwortlich 
zu machen. Die amerikanischen Kriegsfilme in 
Städten mit überwiegend deutscher Einwohnerschaft, 
wie z. B. in Milwaukee und St. Louis, haben stets 
volle Häuser gehah . 

Unter diesen Umständen verlangt die ameri 
kanische Presse, daß man den Kriegsfilmen die Ehre 
antue. sie als „Großmacht" zu bezeichnen, welcher 
Ehrentitel bekanntlich auch der amerikanischen Presse 
zuteil wird. 

Daß aber diesen Kriegsfilmen und Industrie 
filmen auch noch weitere gute Seiten abgewonnen 
werden können, beweist die Mitteilung, daß eine Flug 
zeugfabrik aus der genauen Beobachtung der in ihrer 
Fabrik produzierten Filmvorstellungen die Wege er 
kannt hat, wie sie ihre Erzeugung steigern, könnte. 
Die bei der Vorstellung anwesenden Techniker und 
Konstrukteure fanden Gelegenheit, zu bemerken, wo¬ 
rin die eigene Schwäche im Vergleich zur kon¬ 
kurrierenden Flugzeugfirma lag. Auf diese Weise war 
es möglich, die eigenen Einrichtungen zu verbessern 
und die von der Regierung so dringend gebrauchten 
Luftfahrzeuge in genügender Anzahl herauszubringen. 

Was die ^Zukunft betrifft, so legt das ameri¬ 
kanische Propagandakomitee großen Wert darauf, 
daß die englischen Fabriken fortfahren, ihre Her 
Stellungsmethoden im Film aufzunehmen. Ferner 
wünscht man, daß englische Novellen und Erzäh 
lungen in dem Filmprogramm Aufnahme finden, weil 
dadurch Amerika besser Gelegenheit hätte, über das 
Leben in England in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft unterrichtet zu sein. Der gleichen Aufgabe 
will man sich auch in Amerika widmen, und durch 
die Auswechselung der Filme zwischen den beiden 
Ländern soll immer mehr dazu beigetragen werden, 
das gegenseitige Verständnis in wirtschaftlicher Be¬ 
ziehung zu fördern. 


Die Tarifverhandlungen. 


Die Tarifsätze, die vom „Zentralverband der Film- 
und Kinoai gehörigen ' für die einzelnen Mitgliedergruppen 
aufgestellt worden sind, haben nicht nur in den Kreisen 
der Arbeitgeber Kopf sc hüttein erregt. Es sind Forderungen 
aufgcstellt. die zu erfüllen den Fabrikanten einfach unmög¬ 
lich sind, wollen sie einigermaßen gewinnbringend arbeiten. 
Vielleicht ist von seiten der Arbeitnehmer jenes Prinzip 
bei Aufstellung der Tarifsätze maßgebend gewesen, daß 
man erst einmal recht hohe Forderungen stellen muß, 
daß man dann ja ablassen kann. Ein Prinzip, dem man 
in keinem Falle zustimmen darf und das gerade in den 
jetzigen Zeitläuften nicht gutzuheißen ist. Wie ja über¬ 
haupt der Augenblick nicht mehr sehr weit sein dürfte, 
sich mit dem „Zentralverband der Film- und Kinoange¬ 
hörigen", besonders aber mit seiner Leitung eingehend zu 
befassen. 

Die Fabrikanten haben von den F< rderungen der Arbeit¬ 
nehmer Kenntnis genommen, haben sich aber nic ht bereit 
gezeigt, die Verhandlungen über die Lohntarife zu beginnen. 
In einem Briefe an die Leitung des , .Zentralverbände«" 


ist von dem soeben gegründeten „Arbeitgeber-Verband 
der Deutschen Filmindustrie" der Standpunkt der dem 
..Arbeitgeber-Verband- beigetretenen „Vereinigung Deut¬ 
scher Film-Fabrikanten E. V.“ „Schutzverband der Film¬ 
fabrikanten Deutschlands E. V.“, ..Zentralverband der 
Filmverleiher Deutschlands E. V.“ niedergelegt. Der Brief 
bringt den Beschluß des neuen Verbandes mit folgenden 
Worten: 

„Der „Arbeitgeber-Verband der deutschen Film¬ 
industrie" — ist bereit, mit dem „Zentralverband der 
| Film- und Kinoangehörigen zu verhandeln, wenn der 
..Zeutralverhand der Film- und Kinoangehörigen-' den 
Nachweis seiner Aktivlegitimation beibringt. Falls 
dieser Nachweis nicht erbracht werden kann, so ist 
der „Arbeitgeber-Verband der Deutschen Filmindu¬ 
strie* bereit, mit den Vertretern der anerkannten 
Gewerkschaften der einzelnen Berufsgruppen zu ver¬ 
handeln." 

Dieser Standpunkt wird der augenblicklichen Lage 
vollkommen gerecht. Er baut sich auf der Tatsache 
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auf. daß der ..Zentralverband der Film- und Kinoan- in seinem Schreiben hinweis. erhielten. 80 schreibt der 
gehörigen“ noch nicht von der Generalkommission der ..Deutsche Holzarbeiterverband' - u. a 

Gewerkschaften als (Jewerkschaft anerkannt worden ist. . daß wir den Zentralverband der Film- 

Noch nicht, sagen wir, obgleich einige Herren vom Vor- und Kinoangehörigen nicht als zuständig anerkenne n 

stände des .. Zentral verbanden der Film- und Kinoan- können, für die in ihrer Branche beschäftigten Holz- 

gehörigen“ das Gegenteil allen denen, die es hören und [ arbeiter Tarifverhandlungen zu führen und Tarifver- 
die es nicht hören wollen, erzählen. Auch darüber ist noch träge abzuschließen.'' 

nicht das letzte Wort gesprochen. Wir bezweifeln auch. Der ,, Deutsche Holzarbeiterverband' erklärt sich bereit, 

daß die Generalkommission die Filmgewerkschaft in ihrer in (Jemeinschaft mit dem ..Zentralverband“ die von diesem 
heutigen Zusammensetzung jemals anerkennen wird, nicht nachgesuchten Verhandlungen zu führen 
zuletzt deshalb, weil unter den Mitgliedern des ..Zentral- Der . Deutsche Transportarbeiter-Verband • weist in 

verbandes der Film- und Kinoangehörigen" und solchen. seinem Schreiben ausdrücklich darauf bin. daß in der 
die Mitglieder werden sollen. Leute sich befinden, mit so Sitzung der Generalkommission der Gewerkschaften 

großen Einkommen, die steh nicht in eine Gewerkschaft Deutschlands, betreffend den Anschluß des ..Zentralver¬ 

einpassen lassen. Wie unglaublich, sagen wir einmal handes", beschlossen worden ist. den Anschluß nicht zu 
leichtfertig die Verbreitung daß der ..Zentralverband vollziehen, sondern die Angelegenheit der nächsten Kon¬ 
dor Film- und Kinoangehörigen ' Gewerkschaft werden ferenz der Vorstände der Zentral verbände zur endgültigen 

wird, gehandhabt wird, geht aus einem Schreiben hervor Entscheidung zu überweisen. 

das der „Vereinigung Deutscher Filmfabrikanten E. V.“ Der Deutsche Buchbinder-Verband weist darauf hin. 

von der Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch- daß die Verhandlungen über den Anschluß des ..Zentral¬ 
lands zugegangen ist. Der Brief lautet: verbandes der Film-und Kinoangehörigen' - noch nicht zt m 

..Der Zentralverband der Film- und Kinoange- Abschluß gekommen sind, und es auch noch gar nicht 
hörigen* würde der (Jeneralknmmission angeschlossen mit einiger Gewißheit vorauszusehen ist. welches Resultat 
sein, wenn nicht ein Teil der in den Kinountemehraungen dabei herauskommen wird. Es beißt dann in dem Schreiben 
Beschäftigten anderen der Generalkommission bereits weiter: 

angeschlossenen Verbänden angehören würde. Da diese ..Es muß deshalb mindestens einstweilen dabei 

Verbände sich gegen den Anschluß wenden, so muß bleiben, daß für die in der Film- und Kinoindustrie 

sine Entscheidung durch die Konferenz iler Vorstands- mit der der Buchbinderei verwandten Verarbeitung 

Vertreter, die voraussichtlich Ende des nächsten Monats vor. Papier und Zelluloid beschäftigten Arbeiter und 

.stattfinden wird, bezüglich der Zulassung res Zentral Arbeiterinnen nun unser Verband für Tarifabschlüsse 

verbandes zur Generalkommission getroffen werden. 'zuständig ist.“ 

Sollte die Vereinigung Deutscher Filnr'abrikanten 4 Eine ganze Reihe anderer Verbände, darunter der 
mit dem Zentralverband einen Tarifvertrag tbschließen ..Verband der Lithographen. Steindrucker und verwandter 
wollen, so wäre darauf zu achten, daß die weiteren Berutt (einschließlich der Photographen), der „Senefelder- 
für die Kinountern'‘hmuiigen in Frage kommenden Bund“ teilten telephonisch mit. daß der „Zentralverband 
Organisationen mit den eii seinen Bestimmungen ein- der Film- und Kinoangehörigen" in keiner Weise befugt 
verstanden sind, so «laß diese dann gleichzeitig auch sei, im Namen der in der Film- und Kinobranche beschäf- 
für die diesen Organisationen ange hörenden Mitgliedern tigten Arbeitnehmer zu sprei hin Sie alle erheben Anspruch 
gelten würden. Wir werden dem Vorstand des Zentral- zu Tarifverhandlungen zumindest beigezogen zu werden 
verbandes von dieser unserer Mitteilung Kenntnis zumal die in Frage kommenden Berufe zum größten Teil 
geben und ihn ersuchen, sich mit den in Betracht bei ihnen organisiert seien. Vom Hauptvorstand des 
kommenden Organisationsvorständen vor Abschluß des „Senefelder-Bundes wird es insbesondere als durchaus un- 
Tarifvertrages ins Einvernehmen zu setzen." richtig liezeichnet. daß Herr la-gien die Begründung des 

Dieses Schreiben ist vom Vorsitzenden der General- .Zentralverbandes" begrüßt, ein Ausdruck, den jener 
Kommission. Herrn Legien. unterzeichnet, der von einem Herr des Verstandes gebraucht hat. und daß Herr Legien 
Herrn aus dem Vorstande des „Zentralverbandf s“ als ein die Aufnahme des .,Zentralverbände^ in Aussicht gestellt 
Verfechter des Planes, den ..Zentralverband - ' zur Film- habe. 

gewerkschaft zu erkläre*, bezeichnet wird. Nach dem In einigen Köpfen des Vorstandes des ..Zentralver 

Inhalt des soeben erwähnten Schreibens darf man wohl bandes“ scheint sich die Ansicht gebildet zu haben, als 
anderer Ansicht über die Gefühle des Herrn Legien für die müsse sich der Arbeitgeber ihren Beschlüssen fügen. Dem 
Kinogewerkschaft sein als jener Herr vom Vorstände. ist nicht so. Auch dann nicht, wenn gedroht wird. Es 
Wie recht die Arbeitgeber haben, daß sie nicht blind- sickern allerlei niedliche Pläne durch. So spricht man von 
lings den Bestimmungen des ., Zentral verbandes " sich Streiks und ähnlichen Dingen. Der Aufklärung bedarf 
unterwerfen wollen, geht aus den Antwortschreiben hervor, es auch dringend, was man sich erzählt. Daß nämlich auf 
die sie auf ihre diesbezüglichen Anfragen von den ver- eine Frage, woher denn z. B. die Arbeitnehmer das (Jeld 
schiede ne n Gewerkschaftsverbänden, auf die Herr Legien für den Kampf nehmen wollen, wenn die Arbeitgeber 


Die goldene Brilcke zum Weltmarkt! 

bildet die 6teilige Friedenspropaganda des neutralen Kinema, die. fünf¬ 
sprachig, über die ganze Welt kostenlos verbreitet wird. Lange genug war dem 
deutschen Film das bisher feindliche Ausland verschlossen. Nun ist es an der Zeit, 
eine weitere Verbreitung der Filme zu sichern. Schreiben Sie sofort an Reinhold 
Kühn, Berlin SW 68, Kochstraße 5, und verlangen Sie ausführliche Vorschläge. 
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ihrerseits beschließen würden, die Betriebe ein viertel Jahr 
stilliegen zu lassen. Da wurde geantwortet, daß die Ein¬ 
nahmen aus fünf großen Berliner Lichtspieltheatern dem 
„Zentralverband“ zur Verfügung ständen. In dieser An¬ 
gelegenheit heißt es Farbe bekennen. Wir verlangen klipp 
und klar zu wissen, wer diese fünf T.ieater zur Verfügung 
stellt. Es ist anzunehmen, daß auch in diesem Falle der 
Mund recht roll genommen ist und großsprecherische 
Taten, weiter nichts als diese, vorliegen. 

Großsprecherische Angelegenheiten, die aber immerhin 
eine erhebliche Portion von Wahrheit nachträglich doch 
hatten, sind wir ja von Anfang der Bewegung her gewöhnt. 
Es ist in die Oeffentlichkeit bisher m> h nichts von jenem 
Kampf gedrungen, den einzelne gegen eine Persönlichkeit, 
die in der Leitung des Zentralverbardes“ steht, führen. 
Noch immer ist zu hoffen, daß diese ehr peinliche An¬ 
gelegenheit, für weite Kreise sehr peinliche Angelegenheit, 


die gewünschte Erledigung findet. ' In den Kreisen der 
geistigen Arbeiter am Film macht sich eine erhebliche 
Stimmung gegen den „Zentralverband“ bemerkbar; nicht 
nur in der Gruppe der geistigen Arbeiter, sondern auch in 
dem neugegründeten „Verband Deutscher Filmautoren“. 
Eine Erklärung ist schon für die allernächste Zeit zu er¬ 
warten. 

Wie wir stets eingetreten sind für eine gerechte Behand¬ 
lung aller Fragen, die die Arbeitnehmer angehen, so werden 
wir auch heute alle gerechten Forderungen dieser das Wort 
reden. Mit aller Entschiedenheit aber wenden wir uns 
gegen unerhörte Uebergriffe, die eine Schädigung der Arbeit¬ 
geber bedeuten. Und wir wiederholen, daß wir es für aus¬ 
geschlossen halten, daß die Arbeitgeber die aufgestellten 
Forderungen bewilligen, weil sie einerseits den Buin der 
Fabrikanten bedeuten, anderseits im höchsten Maße un¬ 
gerecht sind. Allzu straff gespannt, zerspringt der Bogen. 




Filmautor und Buchverleger. 

Eine Antwort an Herrn Dr. Treitel von Fridel Köhne. 


Wir haben uns gefreut, daß unser Verband anfängt 
Köpfe und Federn zu bewegen Wir danken Herrn I)r. 
Treitel für seinen Artikel verbindlichst. Offene Frage 
heischt offene Antwort: 

Herr Dr. Treitel ist völlig im Recht, wenn er es uns 
verargt, daß wir Verlegern Mitgliedschaft gewähren Für 
die Rechte der Autoren scheint darin eine Bedrohung 
zu liegen. Es könnte dazu führen, daß die Verleger nun mit 
aller Macht nach dem Besitz von Filmrechten streben 
werden. Unter solchem Gesichtspunkt würde die Mitglied¬ 
schaft unsozial und gefahrdrohend für die Autoren. 
Würde., wenn der Verband nicht alle diese Möglich¬ 
keiten vielfach durchdacht hätte und voi vornherein 
einen großen Damm errichtete: Die Aufklärung 
der Autoren über das Urheberrecht, 
dem unser Syndikus die gleiche Auslegung gibt wie Herr 
Dr. Treitel. Und dieses Recht der Autoren steht am Kopf 
unserer Fragelisten. Warnung und Weckruf den Autoren, 
offene Ansage an die Verleger: wir kennen unsere Rechte 
ganz genau und werden nichts unterlassen, unorientierten 
Kollegen Klarheit zu verschaffen! 

Das ist eine ideelle Grundlage, darüber hinaus 
fängt die Realpolitik an. Und da brauchen wir die 
Mitarbeit des Verlegers 

Ein Beispiel: es haben sich im Reiche etliche „Film¬ 
vertriebsstellen“ aufgetan, die an die Verleger heranlreten 
und die durch Vertrag in ihrem rechtmäßigen Besitz be¬ 
findlichen Verfilmungsrechte erwerben wollen. Das sind 
rein privatgesellschaftliche Angelegenheiten. Der Verleger 
verkauft. Der Vertrieb verdient. Erledigt. Der ver¬ 
kaufte Autor erfährt wahrscheinlich gar nichts davon. 
Zufällig ist derselbe Autor mit einem freien Werke beim 
Verband. Wu bieten es zufällig derselben Fabrik an. Der 
Verband macht höhere Ansprüche. Die Fabrik lehnt ab, 
aus Prinzip, weil dei private Vermittler gestern billiger 
war. Er wird immer billiger sein, weil er mit fremdem, 
geistigem Eigentum handelt, über das aus Unkenntnis 
falsch verfügt wurde. 

Wer trägt den Schaden? Der Autor. — 

Die Tatsache, daß die Verleger Verfilmungsrechte 
besitzen, besteht nun einmal. Es gibt Verleger mit hun¬ 


derten Verfilmungsrechten. Es gibt sogar Verleger, die 
sagen: ..wenn mein Autor Geld bei mir sieht, ist es ihm 
ganz gjeich, was in seinem Vertrag steht . . und für mich 
ist der kleinste Preis für das Filmrecht immer noch ein 
unerwartetes, gutes Geschäft“. . . Diese Verleger können 
wir uns damit ausschalten, daß wir ihnen die Möglichkeit 
nehmen, die Autoren zu unterbieten: also daß sie über 
unsere Geschäftsstelle ihre Geschäfte machen müssen. 

Dann gibt es Verleger, die Verträge mit den Autoren 
schließen, in denen bei filmischer Verwertung der Ertrag 
geteilt wird. Die Autoren schlossen solche Verträge sogar 
gern: durch das Ansehen eines großen Verlages, der mit der 
Fabrik verhandelt, durch die Propaganda, die mit dem 
Buch gemacht wurde, kamen die vielfachen Summen 
normaler Verkäufe heraus. Diese Verträge sind langfristig. 
Sollen die Fabrikanten den Verband außerstande finden, 
gewünschte Verfilmungen abzuachließen. weil diese Verleger 
nicht zu uns gehören? 

Unsere Macht ist erst dann faktisch, 
wenn der Fabrikant uns fähig findet, 
das gesamte für den'Film verfügbare 
geistige Eigentum zu verwalten. 

Und da es eine große Menge geistiges Eigentum gibt, 
das aus Unkenntnis oder Not an dritte veräußert wurde, 
so ist es geradezu Pflicht des Verbandes, dieses Eigentum 
unter eine Kontrolle zu bekommen, um den Autoren zu 
retten, was zu retten ist. 

Die Verleger gehören aus diesem Grunde zu uns. Und 
sie kommen sogar gern zu uns: e» ist ein Novum, daß der 
Autor seinen Verleger vor Ausbeutung schützt . . ., daß 
es aus berechtigtem Egoismus geschieht, steht auf einem 
anderen Blatt. 

Andererseits wird es möglich sein, die Verfilmungsrechte 
für den Autor vielleicht doch noch materiell nutzbar zu 
machen, wenn der Verleger ihn — unbeschadet seiner 
juristischen Rechte am Werk — beteiligt, oder wenn der 
Autor selbst die Herstellung des Filmbuches übertragen 
erhält, was auch bisher nicht der Fall war. 

Wir glaubten unsere Macht zu festigen, indem wir allen 
Besitzern von Filmrechten die Mitgliedschaft gestatteten. 

Und wir hoffen, daß die Zukunft uns recht geben wird. 
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UFH 


Die Universum-Film-Verleih G.m. b.H. 

Berlin, Düsseldorf, Breslau, Hamburg, München, Leipzig. 

4 Alexander-Lustspiele 
6 Bassermann-Films 
4 Dreher-Lustspiele 
6-8 Fern Andra-Films 

3 Lubitsch-Lustspiele 

1 großer May-Film in 8 selbständigen Abteilungen 

(Die Gräfin von Monte Christo) 

2 große May-Lustspiele 

2-3 Monumentalfilms (davon 1 Negri-Film) 

4 Neff-Dramen 
6 Negri-Films 

12 Nordisk-Films (3 Serien) u. Lieblingsfrau des Maharadscha II. 

6 Oswalda-Lustspiele 
0 Feukert-Lustspiele 

2 Wegener-Pilms (Der Galeerensträfling. Teil I und II) 

Die letzte Galavorstellung des Circus Wolfsohn 

Die Hansa-Film-Verleih G. m. b. H. 

Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Leipzig, Breslau, Düsseldorf. 

10 Henny Forten-Films 
0-8 Lotte Neumann-Films 
4 Maxim-Films 

7 ungarische Phönix-Films 

„ 11 große ausländische Sensationsfilms 

Die Frankfurter-Film-Co. nnu-M «. m. 

6 Bassermann-Films 
6 Joe Deebs-Films mit Carl Auen 
2 große Monumentalfilms mit Ellen Richter 

6 Ellen Richter-Films 

Die letzte Galavorstellung des Circus Wolfsohn 

7 große ausländische Sensationsfilms 

(Monopol für Süddeutschland und Bayern) 

Besuchen Sie sofort unsere Zentrale in Berlin oder unsere in Ihrem Bezirk 
liegende Filiale. — Sichern Sie sich unsere Erstaufführungen, bevor Ihnen Ihre 
Konkurrenz zuvorkommt. — Wir bringen die zugkräftigsten und beliebtesten 
Films des Weltmarkts — Verlangen Sie den Besuch unserer Vertreter. 
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Konjunktur. 


Die Tageszeitungen wimmeln von Inseraten, in denen 
Beteiligung an Film- und Kinounternehmungen gesucht 
und Angeboten werden. Alle jene Fälle, die den Verkauf 
eines Unternehmens aus plötzlich eingetretenen persönlichen 
Gründen notwendig machen, schalten von vornherein 
aus. Es bleiben jedoch noch genügend andere Fälle übrig, 
die bedenklich stimmen müssen. Denn die Eingeweihten 
wissen, daß den Goldsuchern und ihren Unternehmungen 
nicht immer zu trauen ist. Es sind oft auch unter den 
(ieldsuchern Firmen, die die Fachleute nicht einmal dem 
Namen nach kennen. Die Brancheleute sowohl als auch 
jene, die durch Inserate in die Branche hinein wollen, 
wissen nur zu gut. daß das Geschäft nicht so einfach ist. 
Die eingesessenen Firmen sind zum größten Teil so gestellt, 
daß sie ihren Betrieb, w'ollen sie ihn in dem Umfang erhalten 
wie bisher, ohne neues Kapital aufzunehmen, weiterzu¬ 
führen in der Lage sind. Man kann es ihnen nicht verargen, 
daß sie bei der in Aussicht stehenden neuen Konkurrenz 
durch das Ausland sich vergrößern wollen. Es wird ihnen 
wohl fast in allen Fällen möglich sein, neu gewünschtes Geld 
für ihr Unternehmen zu erhalten. Anders liegt es mit 
Firmen, die durch die gute Konjunktur während des 
Krieges gegründet werden konnten, die sich jedoch durch 
Unverstand und Unvernunft niemals zu einer angesehenen 
Position durchzuringen vermochten, und die dann jetzt 
zum Rückzug gezwungen werden. Für diese sind neue 
Kapitalien keine Rettung. 

Aber gerade diese Firmen sind es, die in die Kreise 
der Kapitalisten eine gewisse Scheu vor Beteiligung an 
der Filmindustrie gebracht haben. Damit haben sie einen 
unsagbaren Schaden, der ebenso unverdient ist, der Film 
industrie zugefügt. Die auf reeller Basis bcru.-ienden und 
arbeitenden Firmen haben darunter zu leiden. In der 
deutschen Filmindustrie stecken kaufmännisches Können 
und künstlerisches Vermögen, die den deutschen Film 
von heute geschaffen haben, der ohne Frage, und wenn 
besonders interessierte Kreise auch tausendmal das Gegenteil 
behaupten, das sie nie beweisen können, den Vergleich mit 


den ausländischen Filmerzeugnissei) aushalten können. 
Daß das Ausland Filme zu uns hereinbringen wird, ist nicht 
der Schaden, den manche erblicken. Konkurrenz ist noch 
niemals so schädlich gewesen. Konkurrenz hat stets dem 
Ganzen Vorteil gebracht, denn nur der Wettkampf bringt 
vorwärts. 1 1 

Keineswegs darf man auf den Standpunkt stehen, 
daß neuen Unternehmungen der Weg (Versperrt (werden 
muß. Wenn man jedoch von vornherein, wie jene auf 
schwankendem Grunde ruhenden Firmen (es hei ihrer 
Gründung taten, und wie sie es bei Neuaufnahme von 
Kapital immer wieder tun. mit Unsummen Verdienst 
auf dem Papier offerieren, dann läßt sich ja ein Mißtrauen 
gar nicht verscheuchen. Sicher ist, daß jedes solide, in 
kaufmännischer und künstlerischer Beziehung geführte 
Unternehmen, wie in anderen Branchen, auch in der Film¬ 
branche reüssieren muß. Wir dürfen es uns aber nicht ver¬ 
hehlen daß sich an die Spitze von Neugründungen während 
des Krieges oft Leute gestellt haben, die in keiner Beziehung 
den Anforderungen genügten Und so konnte es geschehen, 
daß sie das Geld ihrer Gelier verbrauchten. Die Konjunktur 
scheint ihnen noch immer günstig, denn es ist .viel Geld 
vorhanden, das seiner Unterbringung harrt. 

Die (Jeldgeher andererseits glauben in der Filmindustrie 
die melkende Kuh zu sehen. Die Herren verlangen nicht nur 
eine übergroße Verzinsung, sondern sie erwarten einen 
Gewinn vor unnatürlicher Größe. Daß er ihnen versprochen 
wird, ist die Schuld skrupelloser Elemente. Die deutsche 
Filmindustrie hat eine nicht geahnte Blüte erreicht, die 
sie sich durch ihren Fleiß und durch ihre Intelligenz reichlich 
verdient hat. Ihr soll das Verdienst, den Verdienst einzu 
heimsen. bleiben. Alle jene aber, die aus den verschiedensten 
Gründen nicht in die Industrie gehören, sollten verschwin¬ 
den. Einige sind es. Wenn noch wenige folgen, darf man 
ihnen nicht nachweinen, ebensowenig, wie man daraus 
Schlüsse auf die gesunde Basis der deutschen Filmindustrie 
ziehen darf. 


Neuheiten auf dem Berliner Filmmarkte. 

Originajbericht unseres Berliner Korrespondenten Egon Jacobsohn. 


Der Maharadscha — Sieg des Publikums. 

— Das Schwabenmädele Lorle-Oswalda. 

— Zelnik als „Verlorener Soh n“. — Auto¬ 
ren, die ihr Werk verleugnen müssen.— 

Trotzdem die meisten der führenden Berliner Tages¬ 
zeitungen die Notwendigkeit der Fortsetzung der ..Lieb¬ 
lingsfrau des Maharadscha“ bezweifelten und 
den Film zu den nicht allzu erfreulichen Kitsch-Erzeug¬ 
nissen rechneten, ist der Ufapalast am Kurfürstendamm, 
der Maharadscha II. zeigt, vom P ublik um umlagert 
In langen Polonaisen steht Berlin WW. mittags im 
Vorverkauf und an den Abendkassen, um sich einen Platz 
zu ergattern. „Haben Sie schon Maharadschas Lieblings!rau 
gesehen?“ ist die übliche Tagesfrage in jeder Gesellschaft 
Der Geschmack des Publikums hat wieder einmal g e - 
siegt. . . 

Im Ufatbeater der Friedrichstraße feiert die niedliche 
Ossi Oswalda ohne den üblichen Premierenkiimbim 
Uraufführung ihres ,Volksstücks 1 * ..Das Schwaben- 


mädele“. Nach den Erfolgen der diversen Operetten¬ 
mädels aus dem südlichen Deutschland überrascht die 
freundliche Aufnahme dieses Stücks nicht mehr. Der 
Film verfügt über besonders schöne Aufnahmen aus dem 
Schwabenland. Aber auch Oswalda hat gewisse Anlagen 
zu einer Tragödin, wenn ihr auch das Lächeln des Lustspiels 
besser steht als das Emstsein des — wenn auch nicht gerade 
Dramas, so doch — „Volksstücks“. Ihr Partner ist Carl 
Auen. Sehr nett. Sympathische Erscheinung, kino- 
routiniert. Die Regie führt Ernst Jaooby, dem 
man ja bekanntlich einen feinen Blick für stimmungs 
volle Motive nicht absprechen kann. 

Der Inhalt? Man verschaffe sich nur einmal die „Spiel¬ 
plan-Nachrichten“. die einem für 20 (in Worten, zwan¬ 
zig) Pfennige beim Betreten des Theaters in die Hand 
gedrückt werden. Darin findet man eine ganze Seite lang 
all die Ereignisse wiedergegeben Aber in einem Deutsch, 
daß man nach jeder Pause am liebsten die Schwarzwald 
berge des Films hinaufklettern mochte. Der «o prächtig 
organisierten Ufa sollte es bei ihrem stattlicher Heere 
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Das gewaltigste 
Problem der nächsten Zukunft 

Polygamie 

(die Vielweiberei) 

das sexuale Frauenproblem 


Verfasser Franz Wlng 
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In Vorbereitung 


3 


Planet-Film-Fabrikation 

BERLIN SW 48 ■ Friedrichstrafle 20 






Der Kinematcgraph — Düsseldorf. 


Die größte Serie 1919 


Gigantic Films 

mi! der großen Tragödin 

Esther Scharo 

vom Palasttheater am Zoo 

Messnlina 


Die Dame vom Tun : Mona Lisa 


Evas SüDdeniall: Lucrezia Borgia 
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literarischer Mitarbeiter doch möglich sein, auch diese 
..Zwanzig-Pfennig-Heftchen", die zu Tausenden verkauft 
werden, in ein einigermaßen erträglkhes Hochdeutsch 
übersetzen zu lassen! 


Dann geht man in dieser Woche wieder einmal ins Mar¬ 
morhaus, in dem Friedrich Zelnik in der fiinf- 
abteiligen Legende „Lucas, Kapitel 15“ als ver¬ 
lorener Sohn zu fesseln versucht. I>ie Angelegenheit ist 
doch zu uninteressant, als daß man danus fünf Abteilungen 
machen kann. Der Sohn irgend eines hohen Beamten 
flieht mit der Gesellschafterin seiner Stiefmutter, ohne 
zu wissen, daß sie ihrer Herrin einen kostbaren Schmuck 
entwendet hat. Wie soll es auch anders kommen: das Pär¬ 
chen gerät in Verschuldung, die Polizei verhaftet die Diebin, 
kleine, harmlose Schießerei; reumütige Rückkehr ins Vater¬ 
haus. Also nicht weiter aufregend oder gar neu. Neben 
Friedrich Zelnik, ..ehemals“ vom Theater in 
der Königgrätzer Straße, sind Hermann Valentin 
und Margarete Ferrida in führenden Partien 
beschäftigt. 

Zuvor sah'man innerhalb dieses Programms das vier- 
aktige Detektivdrama ,,D i s k r e t i o n“ von Paul 
Rosenhayn. Es ist nun schon das siebenzehnte 
Abenteuer des Meister Harrv Higgs, das Rudolf Mei¬ 
ne r t — wie so schön auf dem Programmzettel zu lesen 
ist — ,,künstlerisch leitet“. Nun, diese „künstlerische Lei¬ 
tung“ besteht darin, recht ansehnliche Außen- und Innen¬ 
aufnahmen zu stellen, die gemeinsam ein spannendes 
Detektivstück ergeben. Den Meisterdetektiv Higgs mimt 
Hans Mierendorf. Mit den bei ihm gewohnten 
Mittelchen. Um ihn herum laufen mit mehr oder weniger 
Geschick noch Fritz Felix von der Volksbühne, Fräulein 
Reval 1 vom Nollendorftheater, Herr Langendorff vom 
Nelson - Cabaret am Kurfürstendamm. Frau Maud 
Holley vom Irving-Place-Theater in New York. 


Nach langer Pause taucht wieder eine neue Filmoperette 
auf. Nachdem man wochenlang zu einer Pressevorführung 
ein- und wieder ausgeladen worden war, geht’s also doch 
im Tauentzienpalast los. Nun ist das etwa keine Durch¬ 
schnitts-Filmoperette ; ausgeschlossen! Jean Gil¬ 
bert, der Meister der Bühnenoperette, ist der Komponist. 
Also der Schöpfer von „Puppchen“ und der „Polnischen 
Wirtschaft“, von „Die keusche Susanne“ und von „Die 
Kinokönigin“, der Millöcker von 1918, tritt nun auch in die 
Dienste des Moloch Kino. Und dann noch als Librettisten 
Dr. Willi Wolff und Dr. Martin Zickel. 

Die Erwartungen sind hochgeschraubt; zumal die erste 
Filmoperette „Wer nicht in der Jugend küßt“ wochenlang 
mit Erfolg durch die Berliner Uniontheater gelaufen ist 
und zu den erfreulichsten Hoffnungen für die Zukunft 
berechtigte Man eilt also zur Uraufführung. Natürlich 
ausverkauftes Haus Uraufführungsstimmung. Aber, was 
ist denn nur los? So wenig Menschen? Im Tauentzien¬ 
palast, der s >nst überfüllt, nur die paar Besucher. Und 
wo sitzen Gilbert-, Zickel und Wolff ? Man findet sie nicht 
Drum schlägt man das Programmheft auf. Wieder ist 
man überrascht. Was soll denn das heißen?: auf der 
rechten Seite kurz: „Die Silvesterwette“, Beck- 
Filmoperettc von Willi Wolff und Martin Zickel. Musik 
von Jean Gilbert.“ Darunter die paar Hauptrollendar¬ 
steller und die Bemerkung, daß Textbücher bei den 


Schließern für 80 Pfennige zu haben sind. Und auf der 
nächsten Seite schon die Anzeige für den nächsten 
Freitag; also das* Urteil der Tauentzienpalastleitung: 
dieses Filmwerk bleibt nur eine Woche auf dem Spiel¬ 
plan. Das gibt allerdings sehr zu denken, da es sich doch 
um eine nicht alltägliche Filmoperette handelt, deren Vor» 
gängerin wochenlang in Berlin abgerollt und gesungen 
werden durfte. Das ist die zweite Enttäuschung. 

Die dritte erlebt man, als man einen Blick in das Text¬ 
buch wirft: ist das alles wirklich eine originelle Idee ? M a r k 
Twain hat sie eher genabt und besser. Und hier — dieser 
Refrain: „Altes Geld und junge Weiber sind zwei nette 
Zeitvertreiber!“ — ist auch nicht erfrischend neu. Daß 
die Mädel uns am Fädel haben, hat man uns auch schon des 
öfteren von der Bühne heruntergesungen. Inzwischen 
beginnt die — Ouvertüre. Ja, Operette ist Operette. 
Und eine richtige Operette muß auch ihre richtige Ouver¬ 
türe haben. Aber was ist denn das nur für ein unerfreu¬ 
liches Durcheinander von Tönen ? Kommt das alles 
ans der Arbeitsstätte von Gilbert? Als dann der Film 
beginnt, wird man mit Verwunderung gewahr, wie minder¬ 
wertig Darstellung, Regie, Dekorationen und Kostüme 
sein können. Nur dann und wann kommt ein Lichtblick — 
z. B. als im ersten Akt das flotte „Ach, Fräulein, ach, 
Fräulein“ ertönt. 

Es hat den Anschein, als ob man mit dieser Arbeit 
sehr leichtsinnig umgegangen ist. Jedenfalls ist diese Ope¬ 
rette ein Versager. Hoffen wir, daß beim Beck-Film 
künftig bessere Leistungen geboten werden können, >la 
doch aas technische Problem, Uebereinstünmung zwischen 
Ton und Bild, gelöst ist. 

Zum Schluß noch eine persönliche Bemerkung. Zwei 
Stunden, nachdem eine von mir geschriebene und ge¬ 
zeichnete Besprechung in einer Berliner Mittagszeitung 
erschien, die die Neuschöpfung abfällig beurteilte, fliegt 
auf mein Redaktionspult ein an mich gerichteter Rohrpost¬ 
brief von dem Mitautor Dr. Martin Zickel. Ich gebe das 
Schreiben, das ein bezeichnendes Bild für die unhaltbaren 
Zustände in der Autorenangelegenheit gibt, im folgenden 
wieder: 

„Sehr geehrter Herr! Hierdurch möchte ich Ihnen 
nur mitteilen, daß sich mein Urteil über die Filmoperette 
„Die Silvesterwette“, bei der mein Name als Mitautor 
genannt ist, mit dem Ihrigen völlig deckt. Von dem 
Manuskript, das wir, Herr Dr. Willi Wolff und ich, 
geliefert haben, ist kaum etwas übrig geblieben, 
es sind willkürlich Aenderungen und 
Zusätze gemacht worden, so daß wir bei der 
Probeaufführung des Films nachdrücklichst 
dagegen protestiert haben. Bei meinem 
Debüt als Filmautor mußte ich aber erfahren, daß 
man gegen solche Eingriffe machtlos ist. 
Wir haben durch die Abwesenheit bei den Filmauf¬ 
nahmen wie auch bei der gestrigen Aufführung versucht, 
anzudeuten, daß wir mit der Sache nichts 
zu tun haben wollen. Die Fortlassung unsere! 
Namen, um die ich die Beck-Film-Gesellschaft gebeten 
hatte, war nicht mehr zu ermöglichen. Hochachtungs¬ 
voll gleichzeitig im Namen des Herrn Dr. Willi Wolff — 
Dr. Martin Zickel.“ 

Dieser Brief spricht Bände. Unser Verband der Film¬ 
autoren möge ihn sich sorgfältig durchlesen! Sonst ist 
ein Kommentar dazu wohl überflüssig' 




c 





„DecIa'Mn 6er ©aifon 1919/20 


Drei klaffen find ed. mit denen Oie „Decla" in der fommeti- 
deu ©aifon auf den JMan tritt, drei Stoffen, die, ob ttorf) fo 
berftftieden nach Inhalt und ©toff, an innerem ü>ert mit¬ 
einander toetteifern und bermöge der Qln- und öerirendune 
alter modernen, fünftlerifchen und technifcben (Srrungen- 
fcfmften die ideale (Srfültung aller ftilmfunft bedeuten. Die 


„Decta-Weltftaffe" 

beftehend au« hier graften SfUmteerfer, an deren Vorbereitung det 
gefamte (Stab der „T»e:la '-Vtünftler feit ITtonaten arbeitet, folt und 
trird den Vetpei* liefen , daft der,. Veda'-ftiim den oeften -liu«land«- 
fabrifaten nicht nur ebenbürtig, fondern auch überlegen fein fann. X*ie 


JÖeda-Srauennaffe" 

umfaßt fech« ftilme, an dranuitifcher straft und technifcher 
Vollendung der „Weltflaffe" nicht nachftehend. Wie fchon 
der Tharne öcrrcit, ceben (hrnftie, 3Inmut und fchaufpiele- 
rifcf)c Vollendung ftiefen (Schöpfungen da« Chepriiqe. Die 


,,®ecia-3Ibenteurerf taffe" 

find hier in fleh abgefchloffenc ftilme eine« (lettre«, da« in 
i»eutfcf)land bi«t»er noch böiliq urbefannt, durch feine 
Eigenart und feine tfrichöpfung finemato-’ 
graftfeher dltöglichfciten berechtig¬ 
te« lluffehen erregen 
toird 






Sie „:öecIa"-gat>rifation. 

3ur erfolgreichen Durchführung ihre« Programm© t>at bie 
„Decla" su ihren biöherigen betocihrten Oltttarbeitem ioeitere 
fünftlerifche Äräfte auf aflcn Gebieten binsugcnommeti. fo- 
bafj 6er Ctrfolg ifjrer gefamten Probuttion berbürgt erfcfjetnt. 

IBolfgang ©eiger 

l>cr langjährige Berater Jarno’«, gleichgcfchult in ,Silm- unb iheater- 
Öramaturaie, mit im Qluoianö gefcfjärftem IMict für bcn Cbefchmad 
be« IDeltmarfti« unb bereit« heften« befannt burch eine Ilnjaf)l 
eigener erfolgreicher Silmbilber, hat bie Leitung bcr „2>eda"- 
Dramaturgic übernommen. Qln 5er <?pitK 5er JKegiffeure ftcht 


Otto CRipfoert 

5er anertamte JReifter 5er 3nfjeniemng«funft, 5er ^Vherrfcper 5er Jltafeti. 
Er toirb in f er fommenöen ©aifon hier tfilme 5er „I>ecla-IDcltflaffe" ftehen, 
ein Oltnfiftab für bie 33ebeutunq, bie bie „3>eda" biefen großen IPe-fcn 
beilegt. CRippert« Otame allein genügt, um auf fommenbe fiinftterifche Er- 
eiqniffc gefpannt ju machen. 3mmer häuftger ift in letzter 3cit 5er itame 


3ofef Eoenen 

laut getooröen, öeffen auoerlefener ©efchmad im 0Hbn borbilblich 
getooröen ift. ©in au« ber Prado herborgegangener .'Hegiifeur mit 
feinem, fünftlerifchen fimpfinben, ber bie „I>eda-ftrauenflaffe" nicht nur 
infjenieren toirb, fonbern fich auch bie fiinftlerifchc Einrichtung btefer 
Jrilme borbehalten hat, um fo ein einheitliche« ©an*e« fcf)affcn au fönnen. 


5 r i ß Sang 

geht ale -Regiffeur mit bem plaftifchen IMid ein guter .Ruf boruu«. 
öon ber bilbenben ftunft übergegangen aunt Silm, finb bie ihm 
feither befchiebenen Erfolge 33etociö für feine filmregietcchnifchen 
tfähigfeiten. 0eine 5orfchunq«reifen, fein 35eenreichtum ioeröen 
Öen bier Silmen öer „Jtecla-QIbenteurerflaffc" augute »ommen. 

Süchtige U cfjiteften, toie Hermann ID arm, betbährte Ilufnahme- 
operateure bo’m .'Hange eine« <5cf)ünemann unb $>am ei ft er unb 
toeitere erftflaffige Rräfte unterftüRcn öie CHegifTeure bei ihrer Urbeit. 









Xfyeobox 33ecfer 


ber gefeierte Siebling bee 3)reöbener Ibeaterpublifumö unb 
nunmehr erfter ßharafterbarfteller betf ehemalig föniglichen 
0cbaufpielhaufee> *u Berlin, ift bem ftilm aetoonnen! 
Ottit ihm reiht bie „£>eda“ ihrem 5>aufe taieberum einen 
Äünftler ju, beffen Oiame toeit über 2>eutfcf)lanb* ©rennen 
hinau« «lang hat. :Ihw&or 2Vder ift «ünffler bi« in ben 
fieinften Jterb, feine bejtoingenbe (Srfcheinung, feine über- 
ragenbe ©eftaltungflfraft unb fein einbringlichee», jebe CHolle 
tief erfchöbfenbeü 60iel toerbeti ben hier ft Urnen ber 

„Secla-2öeltflaffe" 

ben ©tempel aufbrüden Um ihn alb CHlitteipunTt gruppieren 
flcf> im 3ufammenfpiel «reifte bon allererftem Jtange, fo baff 
im CKahmen ber „ £)erla "-3Iubftattung ieber ber bier ftilme ber 

„2>ecla-2öeltflaffe" 


ju einem fünftlerifchen 
ßreigniö hjerben 
toirb. 






(Carola £oelle 


©eiten nur hat flcf» ein Olame hem Publitum fo fcfmell 
unö üorteilhaft ciugeprägt toie her Ö-arolc. :ioelh<s. Von 
ftilm }u gilm mit ihren 3Iufgaben getnachfen, hat fie 
ilnfpruch harauf, heute an erffer ©teric *u ftehen. TRit 
ihrem fchaufpielerifcben Sonnen, mit ihrer fcelifchen 3nner- 
lirMeit unö mit hem Haren, tiefen 39litf ihrer klugen 
ift fie hie berufene Vertreterin her fecf )0 Silme her 


„3)ecia-5rauenflaffe" 


■öerftänönioinnige Otegie unh fein abgetönter» 
3ufammenfpiel mit hen anheren „£>ecla"- 
Sünfttern taerhen hiefen fecf)ö filmen her 

„2)ec(a-grauenf(affe" 


hen berhienten (Srfolg 
ficf)em. 








(£arl 6e Q3ogt 

311« jugenblicher £>elb 5e« ehemalig föniglichen ©chaufpiel- 
haufe« bon einer begeifterten CTOenge allaben blich bejubelt, h>irb 
er auch alö her intereffante #elb in ben hier filmen 5er 

„2)ecia-31benteurerflaffe" 

neue Triumphe feiern. (Sari 5e Dogtö Sähigfciten geftatten 
ihm, über feine groften fchaufpielerifcheu Qualitäten hin¬ 
aus, ficö burch toaghalfige fportliche Stiftungen auf allen 
möglichen (Gebieten herborjutun, unö e« finb gerabe oft bic 
nerbenpridelnben ©ituationen, bie biefe bi er ftilme ber 

„3)ecia-3lbenteurerflaffe" 

über öa« gewöhnliche hlibeau erheben. Dafj (Sari be öogt 
ale jugenblicher 5^>elb auch in ber „5>ecla - ftrauenflaffe“ 
unb, in feiner (Sigenart entfprechenben ORollen, auch > n ber 
„Decla-iöeltfiaffe“ CRaum für feine Runft haben 
Wirb, mag al« 35eftätigung für glüd- 
iiche, einheitliche 3ufammen- 
arbeit ßrtoähnung 
finben. 








Reffet OHa 

ift ben ftreunben unb -Anhängern ber „2)etla"- 
Silme feine ünbefanntc mehr. <?ie berfbrpert ßieganz 
unb '.'Haffe unb tuirb fotrohi in ben filmen bet 

„Secia-TDeltHaffe" 

in ihrem fünftlerifchen 2öefen liegen ben O'-harofterrollen 
öeruenbung finben, alb auch in ben filmen ber 

„S)ecla-5rauenflaffe" 

(Belegenheit haben, ben «reib ihrer Anhänger *u 
erweitern. ©portlicheb .Training unb gigellofeb Tem¬ 
perament prebeftinieren fie auch für Partien in ber 

„T)ec(a-'TIbenteurerfIaffe" 

fobaft bab Selb ihrer Tätigfeit in 
ber Tat unbegrenzt 
fein toirb. 








2öerner &rauf$ 

fciebe jur Runft. jur tonbren Sunft im $ilm, ift efl, toao 
biefen 3)arftcller toteber jum Silm ur.b jur „i)ecla" gezogen 
bat. ©o fubtii tote er, bat faum einer nocf) bie feinften 
CRunncen im ©biei jum -üutfbnuf gebracht Ob er nun in ber 

„®ecla-2öeltflaffe" 

in nur bor. ihm ju töfenben -Aufgaben erfcfjcinen toirb, ober 
ob tt einen <£barafter berinnerlicben toirb, ber im Nahmen ber 

„Secia-grauenflaffe" 

Geftaltung berlangt, ober ob er 9*aum finben toirb, 
um eine bet mannigfachen Sollen in ben filmen ber 

„3)ecla-21benteurerf[affe" 

ju berför^ert;, immer toirb fein tSrfcbeincn bom Qublifum 
mit tiefer Genugtuung begrübt toerben, immer 
toerben bie bon ihm bargefteüten 
-TTienfchen eine eigene 
CRote hoben. 








£il £)agot>er 

Die Sreunbe ber „Detla~ tperben bieier Danf toiffen, bah eb 
enWlrf) gelungen ift, auch £il Dugober fef» für ben Silm ju bcr- 
pflichten. Die Sülle her ihr im Nahmen bed„Decla"-13rogram;nd 
Higehachten Aufgaben toar berSInreU. her fie benncxhte, ihre t ib- 
herige Äünftlerlaufbahn mit bcm ftreib her „Deria"-ftünftier ju 
bcrtaufchen. Die (Sirajie ihrer (frfcheinung luirt hie Silme her 

„Dec(a-2Deltflaffe" 

berfchönen, mit bem bejivingenbcn 0chimmer 
ihrer Perfbnlichfeit toirb fie burch hie Silber ber 

„Deda-Srauenffaffe" 

bufdjen, unb auch alb ba« füfje rtftabel, alb ber 
Puuft, um ben fich alle« breht, in ben Silmen ber 

„Decla-QIbenteurerflaffe'' 


ber anerfannte Liebling be« 
JSubtifumö 
fein. 







Paul OTtorgan 

9ttit toeitauöichauenbem 23lid für £>ie JfVbürfniffe C*et> ficf) nun 
toiebet öffnenben ZBeltmarfte* hat Die „Decla" btefen uni- 
Oerfellen Jtünftler für flcf) getoonnen. Paul Chtorgan fommt 
bom ‘-iluöianbe ju un«, aber auch »>» ®eutfcb»anb fcnnt man 
biefen fcharf jeidjnenben ©eftnlter aller jener X.yben, bie ble 
£ragifomif be* täglichen Sieben« bebeuten. ©eine Stunft ber 
.iHabf« - , feine Oftimif toerben ihm Beachtung in ben Silmen ber 

„2)ecia-2Deltf faffe" 

fiebern, ©eine $legan£ unb fein geiftreiche« 

©biel toerben in bem gleichen JRafte ber 

„Secla-grauenflaffe" 

juftatten fommen, toic fein trodener öumor 
unb feine fbftiichen (Sebanfen bie 33ilber ber 

„2)ecla-2Ibenteurerflaffe" 


berbollftänbigen 

toerben. 












Ser „Seda"-gtlm -Q3edeif) 

bringt in feinem 
JSrogram m 

bie gefamte „2)ecIa"-gabrifation 

beftehenb au«: 

4 filmen öer ,,Secla-2Beltflaffe" 

6 filmen ber „Secla-Srauenflaffe" 

4 filmen ber „Secla-'^benteurerf taffe" 

Üufjerbem erfcbcint im Nahmen 
be« „Beda" - 3rilm - Berleib bie 

fteflaOHoja-ßerie igig/20 

beftefjenb auö io filmen 

bie unter erftflaffiga JHegie bon her 

$>erfa CHtoja - $ilm - (Sefellfcfjaft 

hergeftellt ioirb. tfnblid) t> at bet „S>eda"-3riim- 
Berleih 'Borfehrungen getroffen, um flcf> eine '-Reihe 
großer 2Iu*Ian&6-$Ume 
Au fiebern. 








2)te großen 2Jucslanö$-giImc 

5e* 


,,S)edQ-^Um-Q3erieif)" 


Bon ber zahlreich auf bem Oltnrite 
erfcfjeinenben Buolanbo-lSrobuttion 
tuirb ber „3)ecla-5ilm-Ber[eih" in¬ 
folge feiner guten Beziehungen zum 
Buölanbe in her Sage fein, ha* 

^luöerfefenfte unö ©etoaltigfte 

Zu bringen, ©tarier bramatifcher Snhalt, über¬ 
ragende fzenifche Buoftattung unb lebentfioabreo 
©biel toeiben firf) in biefen öilmen zu *iner 

©efamttoirf ung 


bon ganz befonberer 
©röfje ber¬ 
einigen. 







in 0^f>einlanö-28eftfalen 

Filiale m »üffelöorf 

tolrö öemnäcf>ft eröffnet. 

illlc Anfragen flnö norläuftg nur ju richten an: 

®ecla-Silm-<9efer(fcf)Qft 

$04 4 (So. 

(Zentrale Berlin 

31Mctlung ^rllm - 

Berlin ©q»4Ö / ^rleörlcf>ftr.22. 
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Aus der Praxis 35EEI 

Bartiii. 

ra. „Arfcaitgebar-Verband der Deutschen Filmindustrie' h. 

einer am I». Februar unter dem Voruita des (lencraldirektor 
Davideon in den Räumen der ..Vereinigung deutscher Film-Fabri 
kanten K V" statt geheilten stark besuchten Verseuunlmtg <!.r 
..Vereinigung Deutscher Film-Fabrikauten E. V.". des Schutz 
v»rbandes der Film-F«»hrikan«en Deutschlands E. Vdes „Zentral 
verbanden der Filmverleiher Deutschlands E. V.*' luid Vertretern 
nicht organisiert er Fabrikation* und Verleihfirmen > urde einstini 
nag die Gründung eines .. Ari eit geber\eriiandes der Deutschen 
Filmindustrie ' beschlossen. Den provisorischen Vorstand iiilden 
die Herren Davidson. Vogel. Kahn. Geyer und Hanewackcr. Das 
Hureau ls-f>ndet sich vorläufig Kochstrr.Ue 73 II. in den Kaumen 
der „Vereinigung Deutscher F’ilm Fabrikanten E. V. " Es wurde 
ferner einstämmig der naehstelwnde Antrag zum Beschluß erhoben: 
..Der .Arbeitgeber-Verband der Deutschen Filmindustrie' ist hereit. 
init dem .Zentrah ertsuid der Film- und Kino-Angehörigen zu 
verhandeln, wenn der .Zentralverband der Film- luid Km» An 
gehörigen' den Nachweis seiner gesetzlichen Aktivlegitimation hei- 
bringt. Falls dieser Nachweis nicht erbracht werden kann, so ist 
der .Arbeitgeber-Verhand der Deutschen Filmindustrie' hereit. 
mit den Vertretern der anerkannten Gewerkschaften der einer Inen 
Henifsgruppen zu verhandeln.'' 

Zentralsten« Cer Ausfuhrbewilligungen tur kinematographische 

Filmt. Nach einer Bekannt machimg de- Herrn Reiehskoimni*si-r« 
für Aus- und EinfuhrhewilUgung ist das Monopol der Ausfuhr. 
G. m. b. H.. Herlin. Friedrichstraße 2»Kl, für die Ausfuhr nach der 
Ukraine erloschen. Damit kommt die Ausfuhrabgabe in Fortfall. 
Ausfuhrbewilligungen nach der Ukraine können laher unmitt -Ihar 
den Antregstellem ausgehändigt werden 

Watten tttr Filmzwecke. Vuf Antrag der vereinigten V< rhend» 
der deutschen Filmindustrie hat der Polizeipräsident von Bi-rlin 
die Polizei bezirkäänit er angewiesen, den Anträgen von Film schau 
spielem (und wohl auch von Filmfabriken ? D. R.) auf Ausstellung 
von Waffenscheinen für Zwecke der Filmaufnahmen zu entsprechen. 
Für Waffen von Altertums- oder Kunst wert bedarf es eines Waffen 
Scheines nicht. 

FilmverleihgestIlsehatt der LicMbildthaatarbaeitaer. 6. m. b. M. 

Die erste Generalversammlung findet in der ersten Hälfte de- 
Menats März statt. 

Herr Direktor Siegaert Goldschmidt, der bekannte Besitzer der 
, .Mexraor luus" ■ Licht spiele. ze.gt seine \'->rmählung mit Clane 
< üildschnuilt. geh. Haeckcr. an. Auch an dieser Stelle sprechen wir 
unseren herzlichsten Glückwunsch aus 


0ecla-Film-Gestlitchatt . In*, i der . «bi. kli. b.: 

Titel eines vä-raktigen Schauspiels von Wolfgeng Gciuer. das al- 
erster Film der Decle-Frauen KW«- nut Carola Tis-Ile in der H»n|ä 
rolle herauskonunt. In »eiteren Hauptrollen sind beschäftigt 
Kessel Orla und Werue.- Krauß. Da* Stück, da» von Josef <'neuen 
insaemert wird. Is-he.ndeli des KhrU-ndnrobi—u Ein Teil der Auf 
nahmen wird in Beyern in bislwr für Fiinumfnahn» u nicht freigc 
gebent-n Stätten gemacht Da- Preisausschreiben der Firma 
für künstlerische Entwürfe hat eine große Anzahl v .hi Eüi send,mgen 
geaeitigt. Die Jury tritt in der ersten Hälfte des Murr, zusammen 
Die Deckt wird demnächst mit der Herausgat»- der schon lange 
vorberrideten „Decia-Fihn-Koinenr beginnen 

Rci-Film-Gwsllschatt. I er Vhriftsteiler Gerhard Larapr 
wurde nach seiner Entlassung ans dem Heeresdienst von der Firma 

als Dntmatnrg verpflichtet 

Atlantic-Film-G. m. b. N. *D»e Vorarbeiten für de« großen 
fimfaktigen. außerhalb der Serien erscheinenden Film ..Morphium 
von Max Jungk und Julius T'rgiü sind beende» Die Aufnahmen 
l«-ginnen am 13. März. 

Faul Rotenhayn i. i cm vieraktiges Dran, .da- d»-n I'ii.-i fuhr' 
..Die Note nut dsm Silberkreuz . vollendet, dessen Manuskript 
\ on der Admiral-Fi Im-Ge seilst-Haft zur Ausführung an gekauft 

Oskar Einstein, 6. m b. H. Die Firma steht in: llegnff 
eine Keilte von Lustspielen un'er der Regie von Ludwig ( zem> 
aufnehrnei- zu lassen. Mehrere der Manuskripte stummen von 
Willj Achsel. Als künst erischer Beirat wurde Herr Rudi Feld 
gewonnen, der die Entwi rte zu den einzelnen Szenen hereit* in 
Angriff genommen hat 

William Kahn-Film-Gaaatlachatt. Du- Firma hat ihren iu ueaten 
D( LeUilOhii. betitelt „Pierrettes. goldene Tasche (15. Alienteuer 
d. s Rat Anheim), das Willi«n Kahn nach Motiven des Schweizer 
Schriftsteller* Paul Eggmanu verfaßt hat. fertlagestellt und Ix*reitet 
augenblicklich einen weilt reu Rat Anheim Film vor. Den Kat 
Anheim spe it Heinrich Peer. - Die Aufnahmen zum zweiton Teil 
dt* Kulturfilmwerkes „Verlorene Töchter", betitelt .Opfer der 
Sthiimi'h". iat fertiggestellt Verfasser und Regisseur i-t William 
Kahn. ..Das politische Interview im Film", »las, wie wir schon 
mit teilten, führende Persönlichkeiten der Deutschen Nationalver 
sammhuig mit Aussprüchen über das Thema Nationalversammlung 
un«l Deutschland* Zukunft bringt und uBicr der journalistischen 
l/citung von Dr. Walter Friedmann hergestellt wurtie. ist von der 
Firma Otto Glüeksmann ä CY>. zum (leoeralvertrieb erworben 

R hämische Lichtbild Akhzngm^Hchan. Die Verhundhuv 

die die Gesellschaft im Anschluß an die letzte Verhandlung über 
die Einfuhr von Filmen aus Skandinavien mit den zuständigen 


Filmclub E. V. Die Generalversammltuig findet am Mittw och, 
den 12. März 1919. abends 7 Uhr. in den Räumen des Filmrhths 
statt. Die Tagesordnung lautet: 1 Geschäft «bericht des Vor 
Standes. 2. Kassenbericht 3. Erhöhung der Beiträge. *. Vor 
anschläg für de» kommende (VschBftsjr.hr. 3. Vorstandswahl. 
K. Neuwahl für die Kommissionen und Rechnungsprüfer. 7. Be¬ 
ratung über evtl, rechtzeitig gestellte Anträge. 8. Beschwerde 
über eine seitens des Vorstandes erfolgte Ablehnung als Mitglied. 
9. Verschiedenes. 

Ball bar Filmindustrie Der von uns schon angekündigte Bali 
«ler Filmindustrie wird eui gesellschaftliches Ereignis werden. 
Eine besondere Anziehungskraft bedeutet das unter Leitung von 
Hans Hyau stehende Kabarett, bei dem außer bekannten Brett 1 
künstlem eine große Anzahl Filmsteme mit wirken werden Der 
Ball fülltet bekanntlich am Sonnabend, den 1. März, im „Admiral— 
pnlast“. statt. 

Fribdrkb Zelnih -meidet aus dem Verbände der Memhardt 
Hemauer-Buhnen aus und wird nur noch gastieren. Man darf 
wohl annehmen, «laß er seine Bühnentätigkeit einstellt, um sich 
mehr «ler Filmkunst widmen zu können. 

May-Filiw. Joe May wird für die nächste Saison einen in acht 
»ufeinander folgenden Wochen erscheinenden Fortsetzungsfilm 
betitelt..Die Gräfin ron Monte Christo" mit Xia May in der Haupt 
rolle, hemuabringen Der Ersrheinungstag des ersten Fthn» ist 
der 17. Oktober 1919. Erscheinungatag de* letzten dieser Filme 
acht Wochen später. IHe Manuskripte sind k verfaßt, daß jeder 
der zur dritten, vierten oder fünften Fortsetzung kommt, den Film 
trotzdem versteht. Die acht Untertitel der Filme lauten „Im 
^chuldbucbe de* Hasses". „Der Mann ohne Gewissen", „Die Freiui 
din des gelben Mannes", „Die weiße Nelke". ..Das Amulett des 
Huddha", „Der unheimliche Fremde". „Die Fäden der Spinne 
und „Die Tragödie der Kaebe . 


Olaf Fönss-Serie 1918 19 bereits in «len nächsten Monat- 
werden kann. Dn die Firma vertraglich auch Abnrhit» rm fn di ■ 
■Serie 19,2t) ist. wird sie die 8 Bilder der kommend r l*r. »iui.ti. 
un Anschluß an die 1« Sujets dieser Spielzeit erwehrtoen lass« n 
Von der Rheinischen Licht bild-Akt ieng* *ell*el»-,ft sind , l*o ,etzt 
1« Olaf Fönss Schlager zu beziehen. 

Di« Eiko- FitM- GdMliäChaft hßl ' • Aufnahmen zu dem 
ersten dramatischen Brinkmann-Film: „Das Mädchen und 
die Männer" von Margarete Maria Langen. btemi.f Neben 
der Hauptdarstellern!, Hanne Brinkmann, wirken in >iem Film 
mit r-Else Bärk. Alexander Ecken. Paul Harimaiui. Jan van 
Haagen. Werner Kraus. Reinhold Schunzel. Ferry Sikl: . Die Sps-I 
leitung fühn Manfred 8. Noa. — Das große, soziale Sensation* 
drama „D ie Enterbten" tat soeben bei «ler Eiko ersehteneu. 
Verfasser, Spielleiter und Hauptdarsteller ist Jose|ih Delmont 
Von de« vielen Sensationen ist besonder* das Abstürzen zweier 
brennender Eisenbahnwagen herv orzuhehen 

Die neutral-FRat- BeseAtch att beginnt nächste »Vir m. 

den Aufnahmen zu dem sechsten Carena-Film nach einem Szenarium 
von Herrn Karl Froelich: „D e r Peitschenhieb' Die Keg» 
liegt wieder in den bewährten Händen de* Herrn Eugen flläs 


__ __ i der Projektion* Akts- 

Gesellschaft „Uni<»‘‘ als ersten Monument aifi Im der kommend' 
Saison: „Die Maitresse de* König*" ans dem Lehen der Graf 

Harry FM ist nach Beendigung der J«* Deeb» Ser» - •' 
und Ablauf seines Vertrages aus der May Film GeseUsctiatt vu 
geschieden. Er bereitet in einem eigenen Unternehmen eine Ken 
* “ * -• • lioneller Filme mit besonder. 
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Unsere Produ 


^ 6 Imperator 
Detektiv-Films 


Der tote Mann 
Stahlplatte 1517 
3 Dolche im Stein 
Die Spionin 
Das schwarze 

Kabinett 
Die Hahnenfeder 


Imperator Lustspiel-Films 


Imperator Fllm-Co., Berlin 
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Xo. «34 


ktion 1919-20 



4 Junieign der FilmhunH 


Die idiuld der Delelljdiafl 

oon Dr. Ern(l Tudi und S. OelTauer 

Dagabunden 

nadi dem Roman oon Karl oon fiollei 

IDelTalina. 

Die Radie einer Coudifane 

Dom Freudenhaus in die 

Ehe nadi dem Roman oon Carla oon Engelhorn 


Imperator Film-Co. m. b. H. 
Berlin SW 48 
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An alle die uns anfragten : 



ist unter dem Titel 


Die Stiiulil der Gesellschaft 

von Dr. Ernst Tuch und S. Dessauer 

im Entstehen 

9 i i 

* * * 


Imperator Fllm-Co. m.b.H. 
Berlin sW 48 
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Ein Schrei aus der Tiefe des Elends! 


Ein Weheruf der Entrechteten! 


Eine Mahnung an das Gewissen der 
Gesellschaft! 


Das ist der Film 

Die Söiulil der Gesellschaft 

von Dr. Ernst Tuch und S. Dessauer 



Imperator Film-Co. m.b.H. 
Berlin SW 48 
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Ein origineilM Ateliertest wml am i. März, «btnda ab « l'hr. 
in den zur Verfügung gestellten Ateliers der Meflter-Filtn (ä-*ell 
arhftft. Tt-injiclhof. Olerlandstraße 27. on den „TimUgUn Auf 
nähme-Ojs-ratetiren“ veranstaltet. All*« Xiihere ist durch jeden 
Atifhahn »Operateur zu erfahren; eben uort sind auch Eintritts- 
kr.rtcn . rhitltlich. 

F. A. Rückert, d. r bekannte Filnisclucusjueler. ist bei einem 
Sturz vom Pferde, den er in dem Ester t 'arona-Film „Cesprungenc 
Saiten" atisführen sollte, »o unglücklich davongekommen. daß 
er das Hansa-Sanatorium utifstichen in ßte. 

Düsseldorf. Am 2.1. da. Mts*fand ii. den Asta Nielsen Lieht 
Spielen eine Pressevnrfülirung des vom Film-Verleih Emil Wolf. 
Düsseldorf, erworbenen World-Filmes ..(«hetzte Mensehen" statt. 
Die Handlung sehildert das Schicksal eit er reichen Kn wer Jüdin, 
die durch die Intrigen eines mssiselien Polizeiagenten über zwei 
Weltteile gehetzt wird, schließlich alter doch in den sicheren Hafen 
der Ehe einläuft, wahrend ihren Verfolger cie verdiente Strafe ereilt 
Das Schicksal der Heldin wächst in diesem Film über den Einzelfe.il 
hinaus; die Ceseliehnisse verdichten sich zu typischen Schilderungen 
des Zuständlichen. so daß dem Werke dadurch ein sozialer Hinter 
grund gegeben wird. Clara Kimhal-Young. als Hnuptdarstellerin. 
wirkt durch die tiefe Innerlichkeit ihrer Darstellung erschütternd 
und wahr, namentlich im vierten Akte, der mit seiner Anhäufung 
dramatischer Momente besonders spannend ist. I)e. außerdem ein 
reicher äußerer Rahmen die Handlung umspannt so darf man dem 
Werke zweifellos eine reiche Zukunft prognostizieren. 

In Driburg, Kreis Höxter, wurde im Hotel Wiener Hof ein 
Kino eingerichtet. Dasselbe wird von einem Herrn Albert geleitet, 
welcher es verstanden hat. in dem Badestädtehen mit 30tMI Ein 
wohnem durt h geschickte Reklame und gute Filme die Einwohner 
als ständige Besucher heranzuziehen. Herr Albert war früher 
Besitzer der Helios-Lichtspiele in München. SendlingertorstraBc 

Göppingen. Das Hotel Sand soll von einem Konsortium 
hiesiger Herren gekauft worden sein. Neben dem Hotelbetrieb 
soll ein moderne» Liebt spiclhaus und ein Cafe eingerichtet werden. 

Görlitz, l’nter dem Namen Lichtspiel de» Westen» wurde 
Landcskronstraße 11 ein Kino-Theater eröffnet. 

Homberg a. Rh. Friedrich Fenster hat. nachdem er au» dem 
Felde zurückgekehrt ist. wieder die Osamtleitung des ..Union 
Theater" übernommen 

Liegnitz. Kinobesitzer Klose hat seine in der (iartenstraße 
in .lauer lielegenen ljchtspiele ..Monopol an Herrn Nitschke 
verkauft. 

Naumburg a. d 8. Uurt Neßmmud übergab Samen Lichtspiel 
palns« Knörrichs Garten Herrn Franz Zimmermann. 

Oldenburg. LangeetraUe 81 wurden die ..Deutschen Lieht 
epiele eröffnet. 

Pfaffenhofen (Bayern). Das Anwesen des Herrn J. Grabtneier, 
Kleiderbantllting. lngolstüdter Straße, ging durch Kauf an Herrn 
Ed. Fießmnn. Kinobesitesr, ülter. Er heahsiehtigt dasselbe zu einem 
modernen Lichtspielhaus umzuhauett. 

Rastenburg (Ostpr ) Photograph Haaek hat die Fleischer 
meister Schiemann gehörigen < Inindstücke. Königshergstraße 22 
und 21, erworben und iieabsieht igt dort ein modernes Kino einzu 

Selb. Welstel A /.eidelhaek eröffneten it» Saale des Hoter 
„Grüner Baum" «in Lichtspieltheater. 

Wisn ..Fluva" in. b. H bat in «ler Neubaaaassr ihre 
Bureaurau io.- eröffnet und wird mit der Herausgabe der Filme 
beginnen Die „Fluva", welche auch in Warschau über eine Filiale 
verfügt, wird hier von Herrn Heinrich Schüler jun. geleitet. 


mz Firmennachrichten jlffifffij 

Berlin Richard Oswald - Film -Verleih -Ge¬ 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Sitz; 
Berlin Gegenstand des Unternehmens: Der Erwerb und der 
Vertrieb von Filmen, insbesondere auch ausländischen Filmen, 
der Erwerb und die Veräußerung sowie die Pachtung und Verpoch- 
tunp von Lichtspieltheatern tuid der Betrieb aller derjenigen Ge 
schäfte, weiche mit der Kinematographie in Zusanunenhang »tehen. 
Htammki’.piti.l ; 20 000 Mk. Geschäftsführer: Fihnfe.hrikuiit Richard 
Omstein. genannt Rielianl Oswald in Berlin. Die Gesellschaft 
ist «ne Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Iler Gesellschafts¬ 


vertrag ist am 21. Januar 191» abgeschlossen. Sind mehrere <ä- 
schäftsführer liestellt, so erfolgt die Vertretung durch jeden Ge¬ 
füllter für sieh allein. 

Berlin. Gloria -Film- Gesellschaft mit be¬ 
schränkter Haftung. Sitz: Berlin. Gegenstand des 
l'ntemehmens: Die Herstellung und der Vertrieb von Filmen, 
der Erwerb und die Verüußenuig sowie die Pachtung und Ver 
Pachtung von Lieht spielt heatem lind der Betrieb aller derjenigen 
(leschäfte. welche mit der Kinematographie im Zitsainmeiihang 
»tehen. Das Stammkapi ai bet rügt 100 000 Mk. Geschäft sfiihrer: 
I. Hans Lippmann. kaufmännischer Direktor. Berlin: 2. Dr. Georg 
Wolffsohn. Recht»arwalt. Berlin. Die Gesellschaft ist eine («seil 
»ehaft mit beschrankter Haftung. Der Gesellschaft »vertrag ist 
ain 30. Oezember 1818 abgeschlossen. Sind mehrere Ccschäfts 
führer bestellt, so erfolgt die Vertretung durch jeden Geschäfts¬ 
führer allein. 

Btrlin. Filmkopiu Gesellschaft mit he 
schränktet- Haftung. Sitz: B e r 1 i n - T e rnp e I h o f. 
Gegenstand de* Unter nehm ens: Die Herstellung vor. Filtnkopien 
sowie der Betrieb ähnlicher (leschäfte. Das Stammkapital betragt 
2»000 Mk. Geschäft»tührer: 1. Heinrich Lippmann. Kaufmann. 
CharlottenImrg; 2. Max Lippschitz. Kaufmann. Berlin Wimersdorf. 
Die < lese Ilse lieft ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Der Gesellschaftsvertmg ist am 24. November l»ls abgeschlossen 
und am 12. Februar 191» abgeändert. Jeder der heulen Geschäfts¬ 
führer. Heinrich Lippmann mid Max Lippschitz. ist zur Vertretung 
der Gesellschaft befugt. 

CÖln. Vitagraph Lichtbild c e a e 11 s c h ä f t 
mit beschränkter Haftung. Cöln. Gegenstand de» 
Unternehmens isr der Kinematngraphenbetrieb im allgemeinen 
und im besonderen der Erwerb, der Verkauf, die Vermietung, die 
Errichtung und der Betrieb von Kir.ot heatem. Kauf, Verkauf 
und Verleihen von Filmen sowie der Handel mit allen den Kille 
matogranhenbetrieb betreffenden Artikeln jeglicher Art. alles was 
fliesen Zwecken dient, auch Beteiligung an ähnlichen I nter 
nehmungen. Stammkapital 21 000 Mk. Geschäftsführer: Wilhelm 
Mitterlechner. Kaufmann. Cöln. August Müller. Kaufmann. Cöln. 
Der (iesellseliaftsvertrag ist am 4./II. Februar 1918 errichtet 
Jeder der beiden Geschäftsführer ist für sieh allem vertretungs- 
herechtigt. 


Vereins-Nadiriditen 



Verband zur Währung gemeinsamer Interessen der Kine¬ 
matographie und verwandten Branchen zu Berlin, E. V 

Mitgliedsbeitrage für 1919. Nach ( 14 der Sat zungen sind zur 
T« i 1 n a h'm e an dem Verbandst ag und zur Abstimmung 
nur diejenigen Mitglieder berücksichtigt, welche ihren Mitglieds 
beitrag (Mindestbeitrag Mk. 10. -) für das laufende Jahr bezahlt 
haben, der Beitrag war am 10. Januar fällig. 

Da die Entrichtung kurz vordem Verbandst age in den trüberen 
Jahren zu Unzuträgliehkeiteu geführt hat. werden Mitglieder tuttl 
Verbände zur Wahrung des Stimmrechtes dringend ersucht, den 
Beitraff sogleich zu bezahlen, damit sie noch rechtzeitig in den 
Besitz der Mitgliedskarte und datnh zum Stimmrecht gelangen. 
I Geschäftsstelle: Kochst rohe 73.) 


Ablehnung des außerordentlichen Verbandstages durch das 
Amtegericht. Herr Dr Friedmann hatte gemäß § 17 BGB. 
heim Amtsgericht Berlin beantragt, einen außerordent¬ 
lichen Verbandstag einztiberufen, und den Antragsteller oder 
Herrn SerkeDohn als Vorsitzenden zu ernennen. Begründet war 
dieser Antrag u. a. damit, daß über die bereits beantragte Auflösung 
des Verbandes nicht der ordentliche. sondern ein außerordentlicher 
Verbandstag entscheide, weil es sich dann erübrige, den Jahres- 
Iwitrag für 1918 zu erheben. Das Amtsgericht hat indessen den 
Antragsteller in allen zur Begründung angeführten Punkten mit 
dem Antrag ab gewiesen, und in Beziehung auf Zahlung 
der Mitgliederbeiträge für 1919 bemerkt, daß die Auffassung des 
Antragstellers wegen Zahlung der Mitgliederheiträge irrig sei. 
Ein Stimmrecht hätten auch zu einem außerordentlichen Verbonds- 
tage nur die Mitglieder, welche den Beitrag für das laufende Jahr 
gezahlt hätten. 


Deutscher Handels- und Transportarbeiter-Verband (Sektion 
der Kino Angestellten Württembergs). Stuttgart. Der Vorstand 
setzt sieh wie folgt zusammen: Sektionsleiter: Kollege Heinr. 
Schneider; I. Vorsitzender: Kollege Hugo Braun; II. Vorsitzender: 
Kollege Kümtnerle; Kassierer: Kollege Alb. Braun: Schriftführer: 
Kollege Renner;.Beisitzer: Sehmid. Kiefert. Manch. Die Tätigkeit 
der Sektion erstreckt sich auf ganz Württemberg. 






< iulwhtMi üb«*r '..fort dtttfeg«‘i> Einspruch «rhoben und das Erforderli«Iw zur 
E* dürft«' au«'h *t«*lhut|S di«‘»‘* auoh von «n« h**kl»|£t«*n Vorkommnis« 1 « v*»ranl 


•••• 1001013 ! 


^ 'A Am Montag, den 3. März a. c., vorm. 11 IJhr, findet im Union- V 

Theater, Düsseldorf. Königsallee, die Pressevorführung unseres 

Monumental - Gesang- Films 

„Der Fluch des Nuri“ 

unter Mitwirkung des Opernsängers Herrn Lohalm vom Düssel¬ 
dorfer Stadttheater, bei verstärkter Kapelle der U.- T. Lichtspiele statt. I 

Wir laden alle Interessenten hiermit höftichst ein. 

J Hochachtungsvoll! J 

Martins Film-Haus G. m. b. H„ Düsseldorf 


Bismarckstr. 76. 


Fernruf: 2379. 
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Trotzdem die Kedikklion der L.-B. B. 1 
« cliren Tutbestftnd vor Erscheinen de« Art- 
i«t. lud sie denncch die BehnupWangen > 
der < .Jrundsntz, der mM dem LAteiniscben 
Inutet: „Verleumde immer nur tnnfer. e 
hangen." Wir »erden der L.-B.-B. Gelegu 


let worden »erden. Es fehlt in der Liste «lieh nicht«, »ft* zu einem Kino 

Hier eilt gehört. und e« empfiehlt “ich deher auch für Anfänger, »ich diese 

übersetzt. Liste kommen zu le.saen. Dcdureh. daß die beiden Söhne der Firm« 
icch wohl aus dem Felde /.urtü’kgekehrt sind.dürfte auch stets prompt «‘liefert 
i <Jericht* werden können, de. »ich die beiden Herren mit alleinT^ifer dem Ge 



rtett. Klügelst rille 25, Telephon :t<>46, erfreut * 
begründeten Kufe« als Reparaturen»tnlt für Appamte aller System«-. 
Herr Kellner vertreibt außerdem Kmemunn-Fabrikate und Husch 
Kondensoren und Objektive. Bei vorkommendem Bedarf sei auf 
die Firma lüngewiesen. 

Düsseldorf. Die „D U s „ e 1 d o r f e r Kino Zentrale 
(W. Tepe u. 4. Züger, Bismarckstraße hü) erfreut sich eine« stets 
wachsenden Zuspruchs und vergrößert ihren l'msatz von Monat 
zu Monnt um ein Mehrfache». l>as Unternehmen bietet Gelegen 
beit, den ganzen Bedarf zur Einrichtung eine* Kinos zu d«*cken; 
«* fülirt alle Ersntzteile für Apparate IHM', tuid unterhält ferner 
ein« fachmännisch geleitete Reparatur-Werkstätte. 

Hamburg. Die neue Ge leger heitskauflist« des Kundin uses 
A. F. Döring, Hamturg-Gr. Börstel, ist erschienen und wird jedem 
Interessenten gratis und franko übersandt. Trotz der enormen 
Schwierigkeiten der Materialliesehaffung und der enormen Arbeits- 


gegvu«artig üb<‘r mangclliafte Zustellung der Zeit 
zu klagen^habeti. sondern der «llerorten stock« 
Vrrkehr durch Ueberlastung unserer Tnuisportmi 
Wir senden den „Küiematiigraph“ uliwöchent 
Donnerstags pünktlich hie.- ab, und zwar in ll 
Steigender Auflage. Wenn Sie bis Samstag Ihr b 
noch nicht haben, dann «enden Sie sich bitte zu 


Vprlrplpr ilir Rprlin * F “ r den ta * ,llth#n Teil: Juli« Urgiss, Berlin-Wilmersdorf, Rudolstadterstrasse Mr. 1, Fernsprecher Uhland 667. 
iCIIICICI IHI Uul 111. (ian Anzeigen - Teil: Luduno Jegel, Berlin W. 8, Mohrenstrasse Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10*78 


Lichtspieltheater 

1000 Personen fassend, modern vor einigen Jahren neu 
erbaut, Parterre- und Balkon - Plätze, sehr gut florierend, 
in allererster und bester Verkehrslage der Hauptstraße in 
größerer Stadt im Industriebezirke, dazu gehörig ein Geschäfts¬ 
haus mit hohen Mieten 

WT* zu verkaufen. "Mi 

Durchaus glänzende und gesunde Sache. Obwohl ältere Spiel¬ 
pläne ausverkaufte Häuser. Nur Ernstreflektaritcn, die über 
Großkapital verfügen, belieben Offerten unter Nr. 24899 
an den „Kinematograph“, Düsseldorf, zu richten. 
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Stellen-Angebote. 


Mseoertreter 

oder leisedame 

für Groß Berlin. Bn nriraburg. N.rciil*>ui aehkuid. I’umi. Pommern, 
Out uml Westpr uU'n gesucht Vusft'ihrliehe Angelst« ul*« ln-- 
hertge Tätigkeit nebst tnsnHiehen < ■« erl»>ten i Filmhaus Werner 
Buchholl. Berlin, I-rie<lr..h»ttv.ße 42. 2493# 


Pianist und 
Harmoniumspieler 

guter Blatt Spieler und Bilderbegleiter, sofort gesucht. 24871 

Kino-Sile, Zwickes i. Sa . 

Gesucht /um 15. Februar od. I. Mari gut eingespi«.|tes 

Duo oder Trio 

Klasier uml Geige, evtl. Klavier. Geige, feil,. Ex wird mir auf 
gute kün«tierische Kräfte Wert gelegt Stellung d»u»-ni<l uml 
angenehm. Angebote sind r.u richten an Wutropol-Theater. Ltpp- 
stadt i. W. 



Verheir Herr. 28 J.. ahoc.lv. Eehrersem.. höhere Br.iiUf. ch 
schule und Konserv r.umim. seit einigen .1 i hren im Kim ft eh tis 
Pianist, jetzt in ungekündigtcr Stellung. Sticht Posten in der kaufm. 
Abteilung der Kinobr.. wo Aussichten r.nf leitenden Posten. als 

Geschäftsführer 

oder dprjfl. Erb. wrtp Angebrie unt Mr. 24867 an den ..Kn « r 
irri ph“, L>ü»HfId« rf. 


Tüthtiner Vorführer 

als gewiswnh- u. sauberer Vorführer gelernt. 7 J. im Fache, mit 
allen Apparaten u. \ nrkommnissen d. Branche bestens vertraut, 
gestütrt auf gute Zeugnis»«*, sticht Stellung, ovtL als 1. Vorführer, 
in bess. Theater Gefi. Ang m. Gehaltsang erb. an Kernt. Schu¬ 
mann, Heimchen 1. Sa., Totere Mühlgr 18 24855 


Vertretung oder 
Filialleitung 

den Bezirk Rheinland und Westfalen. 

Seit 8 Jahren in der Brauch« tätig. he*it»e ich reiche 
Erfahrung im gesamten \ erleihwescti und hals* als < «earhäft» 
l«*iter wie als Keisender große Erfolge c.ufeuweiscn. Fernste 
Referenzen. Oflerttm erhet«*n unter Br. 24S59 len 

..KhmmIi gnpli . Diissehiorf 


Vorführer 

such! /um in. Aprtl od. «pater Stellung 1s-, Filmgc*ell-i imft ..de 
I* ihn verleih in Groß Berlin. .Mit >11 Vorkommen«! Arlanen vertr 

Zeugnis 1911 Gefl. Zuschriften in nsls reu Ang. erb untet 
Br. 21926 ui «len ..Kinemidogir.ph I hisseUlorf. 2492<"> 


Disponentin 
und Buchhalterin 

ns d. r Branche sacht mn I Apnl 1919 Stellung in Fabrik« 
r Verleih Gefl. Zuschriften erbeten unter Br 24947 an 
. Knie tuet ograph ", I Miseeidorf. 24 


Filmsänger Curt Lange 

Tenor 

Inhaber des Kunstsche:nes- 

Plauen 1. V., Paul-fierhard-StraOe 14, 

etupfiel.lt sieh zur Besingwtg von Filmer K«*cht reit ige Benaclirtcb 
Itguug erlisten, le. Bcferen/.-t. Mäßige- Honorar !««;»• 

fluinahme- 
Operateur 0 

»SCbt 

Ei {»ne Agymata ( «UM. SlIdfMig« ^ 


kail.il. off.rt.i. rrb «nt. Br. MW .«tSrrhai 
an il«*ii ..Kincmatisrrai.il . IMksacftnrt. 

k Hsmkurg II«-i l'ir.-.\-tr i 

Vorführer R 

Elektriker. v«*rh., nur er*»t* Kraft. 

•acM *«•*»! *tt*t auf prima Zetumiwoe 
an *wfort oder 1 Mär* !»au«*rr.te*lu«»fr. ^ Hi;w 

an N. Bay.' *** BwÄtaliVohwänA- 

ezitator 

, MBflia *»«** 

'w2l»* r t»f»a i. t«t“ 

OQOOOQOQ 
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Besseres 


KINO 



Kino- 

Theater 

kommt nur Hn i»ariiw«-l*l. irut»r«*h 
(Hnsrhnft in Kragt-. Au*>f. Off. tri» mit. 

Nr 24862 


«werte* Errtrhtunir rii»# - 24#7«* 

Kinos 

tu indutttrkft irhtr sia«it mit 3/. WO 
Einwohner. in Vt-rltiiitimiar ' Atur« t> 
•int. Mr. 24870 an flrti .. K infinal •• 

. UüMcklorf. 

(iUttffiulMK- *4 93« 

Lichtspiel* 

Theater 



B»t»iw»iirn (Bayern). 



Kino 



Komplett« 

Kino- 

Einrichtung 

ftUtriitiffrtraiifit* gvMrtgm Teilet». da* 
runter ium*r !<*a-Apparat mit 


k*tl««<uheit. Leinwand. Klavier um 
'»•lief krcin Inventar Ailr* \*»h.*r« 

‘l'trHi trat« Nty« •nndenburi ad H. 


Zu hallen gesufl! 

'U.t». ., 1 , I,. mit /ell.lk 
^ Wr *erlimrhem 

U-r LÄe 

Hetiny l'orUnKilnt mul Tuiii»iitler 
N «f wenn trat erhalten Off mit. Mr. 
2 * 80 f «n «len .Kltit-inut«*irrM|>li l»n-.-el 


Stiller oder tätiger 

Teilhaber 1 

mit 54» Mille, für «>r«tkl4.*«m<». i « .u-iarr»ehtem!ea kuiotln . i-r x..n| 1 

Z««c«i Mi«t« oder Kauf «f*e« Kliui 

reilhaber 

«i l»w 'irull>. Ii«»lfhni(!(> Ct-him'i-. i«. 800 Siitplau- evtl. 1«, 
mehr Sr,. Iim m l Diskretion , ii^osirlii'n Offerten itMui unter M*' 

Mr. 24M1 : 

f IV* I r^t-n^ntt « 2478« 

AI- Inli ii.'-iii.i Lichtsp.ethzuse - unw u Dn ... 

oder Dame. > .m. |.. ili.rrki.T- l- -.lirli-i tutm.i 

Teilhaber. f 

1 1 ■ 

Kaiser- 

Panorama 

dru*. Hontalul. nirheriHt. (Kein.* S.‘liii*1imitrlir'i Krf.ir.1 Bftrkr.p. ^ 

I 40 nun Mk 1 lui.i ... Uff .-rl. Mr. 14*10 an ■* i* 

..KwMnategnipir'. Diiaseld« rf 24t« 10 Pr 

. 1- tu »erkeeten Ci-«""* . m i 

Versierter Kinetachmann. ..nt .. -. huli IVr-om-.l sucht |»-r »J* 
m fnrt «werk» \« iiirriiiuiuiit. i-uien Km« u»Henn*h»iH*n> in rinrm j, 
ol rri*c*iilt**it*«*iH*?i Km» . li.<!»tsirio* mul » . miaonnii lMHiiI» v 

Teilhaber (in) ; 

I 

" 2 wT' Mk. ‘•».«Ür.-V»!-« WilhWia 

iidau K inrfHMt««urai»lt. Inüitiir 

WMttakMi. 

iOiHlKKUt 

IUI d. ..Kiiewe*mH'4ihDüsseid. rf. zu neh'en. L> 


„Umlormcr“ 0 

a »erkautt 

. Henne, Hamburg 22, 

Rwnl.ure.-r straSc* T». 

1 »rvliM r«-»n 22'» Voll, t ;h*i h*tr« m «»“ V« It. 7»» Amp. 5000 Mk : 

«lt« l>rrh*.n ii 22o ’IH»i V« It. < ilt-i* h~t n in 65 Volt. 40 Amp.. 
5500 ,\fk : «!♦«• l>tvh*tn in 22o Will. I•leteiiutrom 65 Volt. So Amp.. 
251*» Mk . «Itn. Drehntr« in 220 Volt. Clrifhulmtn 65 Volt. W Amp. 
K»mh» Mi rk 

Leinewand 

„Dynamo 64 O 

HvBea Mt » ra. t % \ 3 «. 3*4 m. 

V.tif.r verkauft prri-w<'rt » * 

»iHiiiHir« tu 22»' Nult. 4*16 Amp.. 60i» Toiim». IOO k« . 12 500 Mk.; 
f .kicliKtn n. 2:»» Volt. 45 Amp.. 144*» Tounn. 2500 Mk.. tilric-h 

6»er| KMali, tertiii 

FYtedncbfltr 1 «. 

str.1, 220 Volt. 4<I Al..,. . '»»• Touren. - «*, Mk . (ileiebatrom ■' 
#5 Volt. Wt Ai i,i . 144-» Touren. 2500 Mk Cleiehstrnm «5 V„lt. 

4« Anip.. ITtu» Touren IJ.W Mk 

Kaufen: 

„Motore 66 

mformer, 

MM l * ««■ MW Mk ; « Umi Mion 

220 Volt. » P. ».. «80 Touren. 24«»« Mk ; Uleichstr« in 220 Vnlt. 

8.5 I’. - I2«NI T« uren 2 loo Mk ein Motor 220 Volt R 

i.iicl 2.."> P S . 40 Stück M< i. reu 110 Volt. * „ P S . 1400 Tour*n. 
Drehstr. m SIIOO Volt. 30 P. S.. IIMA Touren. 4’4«' Mk.: Drehstrc.m 

220 -3S0 Volt. 4.5 P. S . 140«) Touren. Ittön Mk.: Drehstr« tu. 
Deckenveiitiletumlotor. :too Touren. 220 Volt. 1 , P. s . 250 Mk 
Sämtliche Me.sehinen sind in tadellosem Zustand und hr.lien Kupfer 

24921 “ 

Willi Kremkau. Berlin 0 34, IVtershurtfer Pint* T ■ 

- d 

Verkaufen: 

atterie, 

Lichtspiele, Emden 

reiche Firma übernimmt 
le kemplitti Hilltül— 

Kino-Klappslilhle 1 

telu-1 uelii. k»t erlu Itei. Ml neu. Leinewand. 5 :»•„ in. evtl, n* i - 

Kehns Ernemann-Imperator i MWaaehe, ü. hrr.ü. ht. nur mit f , 

erhell. Last«, Friesvorhangt Kassenhaus Logenwinde. Saal- m 

»erdunkler sowie alle 1 ir^cnstäiidt gesucht 24920 '' 

E. Wasner Breslau 13, Höfrhnistnk 84 l , 

Ki 

hrmur-s|.|«»rsi mu l ii.hHw.r^*li.*r 

. A S i«i a»««t Smh 

MM-i 

Ernemann-KlDß 
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Ernemann- 

Imperafor 

200 gute 

Klappsitze 

kaetl Harm Brünert. Plauen i. V. Mi 

KmstruBi KO. Bitte i-Utee ITitsen- 
itebotr. :«I3 

Pathe 


Karbidlampen II 

Notbeleuchtungen für Kinos, 

Restaurants, Bureaus. Geschäfts- und Lagerräume. Haushaltungen 

usia. in tanrhiatVuKiii (trüBen tut<l Au«fiihnuig«n sofort iuferhnr 

Paul Bühn & Co., Metallwarenfabrik, 

Serin S 59. T. I. Mpl. ln 99« u. '»'«ih IM.j. . frr «2,-. 

500 Mark zahle idi 


Kotykiewicz 

Burger 

Hinkel 

Verkauf. Wftr.ietung. 


sofort la-i Abuchlufl dos MiMvnrtrn-i 
in S »alt, nicht uiiti' |.“• • t r» *i,it«, lim 

Lieht und Kruft votlnau i i; 1 . i^ur 
rit'ht tuift «in* 1 « iniwh-i-. ons .'BIO — 4tMt 
mrMihmtora nwlwwist. Offerten r.ti: 
Werk, (OI**rlmi*ir/.i. I'i.nl.uri-i.u Bros* 


* < fiitjeiti^Hii. »»Itliur mir I 
ru (wvnn i.urlt knin ttfeklr. I 
i- KHuinlifhkciuni zur Ein 
Sitz|>lütz>' f.-.sxnifeti Lieht I 

Bauleiter Dummler, Lanta- 


Auf- und 
Abwlckel-Arme 


Path* Nr. III 
Ernamann-,.Imperator“ 


Nitzsche-,,Matador“ 
les-„Furror“ 

Atuffihrllrbi- Jkrsebotf » it !T« 

Alfred Rupp 

Berlin IW« I tmt. „tril) . I 


Billiges Filmangebot! 

In Nrhiolit finit IVrfort >icn twfell'.s erlii lt«ie Filme. 1 >ie uilrV 
Blume. Dri im.. I Vunpirt. 3 Akt«-, er- Wut m. Hauptrolle Eg. Xissen, 
mit ollen Plikoten. Photm tt. Beschreitungen Mk. 24ti. Der kleine 
Kruppei. Dn.mr.. 250 tu. 73 Mk. Fit rn,n geht in» Tbt'f.tI*r. Humor.. 
UM) tu. 3tt Mk. Betrunken wider Willen. Humor.. 150 ni. 45 Mk. 
Die DnnM- mit den 3 Fingern. Humor.. 170 m. 51 Mk. Der Kohlen 
Kack 1 .1* Spurlcr.sse. 1311 tu. 3« Mk. Hypnotisiert I Hust r. IIM) m. 
3li Mk. Der umiw Posten 475 Mk. Versnnd per Noehn 24925 
24925 Malier, Liehtspiefe. Bergen a Rügen. 


C. T. Wolters. 

HAMBURG 36, 

Colonnaden 25. 

pin 

Mechanismus 


Auf* u Aber . Frucrsrhutsk:.. 3 FUm*|» 
fut im|iCi|i.. Msithcr>rrk.r. int tacibad. 
vtrkAMtt s. Pr. %. jO« Mk . itanauti< 


Ernemann 
Rex u. Monarch 



Wir haben die Spezial-Herstellung uon 
Cheater-Klappstühlen im vollen Umfange 
wieder aufgenommen. 

Mehrere 1000 Stück sind in 
Arbeit und sofort lieferbar. 

Musterl*ger und Vertreter: 


DUo & Zimmennann 


Z'imsermann t uiltee.i» Tetepaen ie« 


Filmschränke 



Entklasstie 
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Jos. Potthoff, Ingenieur, Essen 

Spezial-Haus für die gesamte Lichtspiel Kunst. 49l . 


Allen gegenteiligen Behauptungen entgegen, bestätige ich gerne, 
daß die von der Kimm 24903 

Eine Entlüftung 

Johannes Kellner, 

elektrisch hetr. Ventilatoren 

ut 

Spezial-Reparatur-Werkstatt tür Kino-Apparate aller Systeme 
Düsseidort. FlügelstraBe 25, 

ausgeführten Reparaturen und Lieferungen stets untern Beifi.il 
gefunden haben. 

vorzüglich! 246H3 . 

Arth. Brochhoff, Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 39. 

Otto Lisch*, Techn. Leiter d. Keatdanz Theaters, Düsseldorf. 

■ 

fiMopininen 

„PROJEKTION“ 

schnellstens serienweise efi Mit und ohne Motor lieferbar 

Lieferte u. a. 

Technik, Frankfurt a. M„ M,.seistr»Ile 41. 

Inhaler: M. Frye 

Exzelsior Film. Berlin 7 „ 

1 »rutsche Lichtbild-Ges.. Berlin 2 

lnt. Liehtbild-tiea.. Berlin 2 

Eiko Film. Berlin 4 

An und Verki.uf gehrr-uchter un.t neue,- Apparate. 
Motoren. Filmen. Hin« Zubehör i.ller Art. Einriehtung 
kompletter Licht spiel -Theater. Reparr.turWerksti.tt. 

l'nter (Garant te fiir Verwendung nur besten Materir.l» 

Bescheinigung: 

Die von der Kirtiu W Fröhlich gelieferten IO Stück Kopier 
riu.nehmen sind in tler Fabrik des Bild- un 1 Film-Anita in Betrieb. 
Die Maschinen arbeiten zur Zufriedenheit, bisher sind keine Mangel 
.ufgetreten und niekts an denselben r.iiszusetzen. 

Berlin, den 3. Mn 1918. 24846 

Bild- u. Film-Amt: i V. Seeg er. 

und einwandfreie Funk ton biete folgende erstklassige 

Kino Einrichtung« ti. Best« deutsch* Präzisionsarbeit 

„Ideal“ 

Bestehend . ns Mechanismus. Malt heserkreuz in Oelbr-d. 
Feuerschutz. doppelw«.ndiges Lnrapenh. ii«. gr< Her Kon- 

Hethanlsdie Werkstatt Waldemar Frtthlidi. 

lr.ni:« . 2 Feuerschutz! r« mmeln. Ihr. Einrichtung. \ er 
«tdfcmui etsenien Tisch, t'mroller, fl Filmspulcn. 

2 guten Objekt 1* eil. Brei« Io tnplett 1300 Mk. 

Berlin-Mariendort, DorfsirrJa 3«. 

„Monarch“ 

erst kl. Mt Jtkrser-Apn .nr*, (Mt* 4. Feuerschutz. k< n- 
st 1 Ute opiische Lieht Ivehae. gerf.us.lllc «er Dang und 
i'cmsclt cn Zutchör wie obige Kinru hi unc Preis 

k »ulet 2000 Mk. IM* Aufs ellung k. nn t.uf Wunsch 
i'.ur« h uns erfolgen. 

NB. Durch persönlich.' Ftchkenntnisse, welche ich 
mir iu mehr als 14 jähriger Tätigkeit erworben habe 
und durch meine eigene Spezial- Werkstatt* bin ich in 
der Loge. meine Kunden einwandfrei bedienen zu können, 
und ist Ihnen Sicherheit geboten, in einem 24915 

Lichtmaschine 

Benzol-DyniJnu. troiisp. rti.bel. fast neu. unter jeder < •e.n.ntie 
sofort tu verkaufen. Iwistung 20 Ampdre «.'» Volt 

..PROJEKTION“, Spezial-Werkstane ilr Lidllill- ul KiiiTtcliik 

24liin Inh.: Rob. Fry«, 

Frankfurt a. Main, McselstraSe 41 Telephon: Hon»..: 3»I6. 

Spezialgeschäft 

Ihren Hedi-rf zu decken. 

Auskünfte und Vorschläge über Neueinrichtungen. 

Zu kauien gesucht! 

Verfcesset ungen und Reparaturen unverbindlich und 
k« stenh s. 

.. ■ ■ - _d 

1 Umformer, 220 380 Volt Wechsel«; r< m. mit Reguli. rui« 1 . r*nud, 
2A 30 .-»mp : 1 Umformer, 220 380 V. It Wechselstr, ... mit He 
gulierwic’ersti t:d. -441 100 mp. Angebote mit Preis und Beschreib. 

Sptzial-Reparatur-Werkstatt Johannes Kellner DttseeMert, 

h lügeist n fie 25. 24904 

Bel Korrespondenzen 

bitten wir, sich auf den .JCinematograph 
beziehen zu wollen. 
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s «ü^ Z500 Klappstühle u. Korbsessel 

Ernemann. Ita. Fathe-flpparate. Umformer. Kleinmotoren a *- 

M. Kessler, Berlin, Litauer StraBe 3. Aia»and«r 3232 . 




Pathe 

Teile 

sind am Lager: 



aller Systeme 

»trdeu schnell und preiswert unter weitgehendster tiarantie 
ausgefnhrt in der 

Spezial-ReparaturWerkstatt 

Johannes Kellner, Düsseldorf, 

Flüge Ist raUe 25, Bankkonto: Barmer Bankverein 

Leistungsfähigstes Geschäft am Platt«, Reterenzen erster Theater 

Vertrieb der Fabrikate der Ernemtuui-Werte, Dresden. 

('riginal-Ernemaiui-Apparate ru Kiitutog-Preisnii. Busch- 
Kondensatoren u. Objektive in allen Abmessungen vorrätig. 


Ernemann-Reise-Kino 



Gleiitastrom- 

Omformer 


ÜOCXJOOOOOOOOOOOOOOOOO 

ii|ilitt. fertig zun \ erfuhren, imi reuet-•lmi/.t .In I [O .. O 

i-. <>bjektnen für ... I>ir. Kint Spulen. I.. i,, ( . I uit. I!. t I Q Film- C n maa 2 

i Transjxirtkiste g Kl« ^ramOS O 

3 klebt «nd kittet eUe fl Mat er OB, 


Ita- Lloyd- Maschine 


preiswert tu verkaufen. 
C. Sticher. Dresden 21, /.m 


Diverse Schrauben m niuu- uiiu oomueieuuiiuiiy auamuieiiu 

für Mbd-Apiuiran fahrbare und stationäre 

GeorgKlelnke ■■■■ «■- «x , 

Berlin -»■ ßenzolantriebsmotor m. Dynamomaschine 

Frlodrichstr. 14. Leisttuig 65 Volt, 60 Ampere. \uid noch stärkere, Friedenswille. 

. ige FeMode, iuterst günstig ahm 

unter PostschlieBfach tO, Berlin NW 21. ->47u3* 


Zp kauten oesptht ein | 2300 Klappstühle ♦ Neu! 


II|tlf flritlDr ^ kompl. Kino-Einridiiuiiycn, FBror> M#Mteri 

Will IUI lllwl Nitzsche, Pathe Goumont. Star, Ernemann 68" 

W W Sämll. Kino-Zubehör: Umform. Transform, Motor., 

flrohctrnm CliililttfimmotOf Wideret., Saalverdunkl., Objekt., Kondens , Kokten usw. 

DrHSIIII-, MWIIMM K | D0 . HanS J. F . Döring. Hamburg-Gr. Borstat 

Hans« Nr. 8 , 125*5. 
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Achtung! Achtung! 

Die Fabrikatim der bisher ausschließlich für die Heeresverwaltung ange¬ 
fertigt en Kino-Ap|mr»te System 

Pathe Modell III 

iet jetst f ei geworden W ir sind d 'her in d r L"g . neue komplette Apparate 

ii. hervorragender, deutscher Präzisionsarbeit »fort tu li fern. Vor 

Wickel ii d ,\h* l»•.* e-eirnlteu, >talte~ r-Kr» ui (in Oelbad laufend) etc. sind 


t .nu r La*.er ln Ms», t OgMlampSn mit sechsfach -r Verstellung, neueste 
K onstiuktion. bis 100 Amp . 1 ranstormatorsn, Wide, stinden, Umwickltrn, Film- 
tpulen, tbjetiven, Kordcnsatoren • ic. 23s82* 

Graß & Worff Inh. Walter VoUmann 

Teiegr.-Adr. Größtes Kino-Spezialhaus Berlins Fernspr. 
.Kinophot“, Etrlln. SW 68, Marfcgratenstr. 16. Mpl. 4421 u.3091. 


T ra nsformatoren 
Monden sorlinsen 

100 bU «HO mm. kri.tallwei0es Ol«.. | 

Pai he - Ersatzteile | 


P^Photo^l 

f Ai__ 1 


und alle Uleneilien 

li. f. rt preiswert 

Bremaphot 


Louen A Co. 

SpezialQesdiätt für Kinobedarl 

Düsseldorf 

Tolopton 1312. Bahnstr. 33 s. 


Abteilung für Lichibildkunst 


DPtriebs-OiapositiDP 

beste.- Ausführung, einzeln.Mk 1.75 

bei Beste Ilu-'g von 6 «türk 4 „ 1.50 

Künstler - Dorrehlamp - Platten 

istlerisch ausgeführt, < ii z> ln.Mk. 2.— 

bei Abnahme ton 6 Stück i „ 1.75 

Reklame-Platten 


W Transport rollen “SS 

werden tadellos sauber neugesahnt. Infolge neuer Einricht. 
in meinem Betriebe, liefere ich jeden reparierten Apparat 
gleich welchen Systems unter Garantie für absolut ruhig« 
Isststshsnd« Bilder. Neue Kreuzrollen, Transportrollen, 
Kreuze usw. in präziser Ausführ. Feinmechan. Werkstatt 
W. Mstl«, Essen-Ruhr, Srhützenatr. 8. Fern sp r e cher 4034. 



P.F.K. i 

Fritz Film Kitt 

kleb* schnell und sauber alle 
Filme dauerhaft, ohne dieselben 
anzugreifen. 

GrtBs Fisseh« Mk. 4 PO, 
Halb* Ftsach« Mk. 4 00. 
Emil Fritt, Ham barg. Speersort 2t. 



lyfl 


IH 
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No 634 



Tel.: Zentrum 10747 


Herxorragende Künstlerische Leistungen 
erzielen Sie nur mit den weltberühmten 

Jupiter- Kinolampen 1 


10 Goldene Medaillen! 

Sämtliche Filmfabriken des In* und Auslandes 
:: arbeiten mit unseren ..Jupiter-Lampen“ :: 

Fordern Sie Offerte über unsere 
neuesten Modelle ein 

„JUPITER“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H. 

Frankfurt a. M„, Braubachstr. 24 u. 26. 
Büro und Lager in Berlin W, Leipziger Str. 8 


Zur Kenntnisnahme an die 
Herren Kinobesitzer! 


erteilten mir gwn dir Uriwltmiguiiii. an dieser Stell« 
K«"|mrai urvn unil I .Hsrangni *'hr iiifhwkn und. 

.Irik weiten Krortemnu i-t /.«rrrkln». Vaeti 


Namen im Laufe eines Jahre» dreimal ’ 

■hnisrhen Leiter nachstehender Theater in IMixseM. rf. »i. 

Resident - Theater, 

Aste Nieisen-LichtspMe, 

Schadow-Lichtspiele 

ui nt. an dieser Stelle *ti veröffent liehen, daß -ie mit den \ <>i 


Spezial-ReparaturWerkstatt Johannes Kellner. Düsseldorf 

Flägelstraöe 25. Rankkonto Sanier Bankverein 

Leistungsfähigstes Geschäft am Platze. WeOereeaew »rster Thooior. 
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Oscar Lange , Berlin SW 48 , Friedrichstraße 243 

Spezialbüro u. Fabrik für Lichtbild and Kinotechnik. mssn 

Lieferant Mer Kinobedarfsartikel 

u>ie Projrktioru kohlen. Kor.drnsorlinsen, Objektive, Diapositive, Sputen, Umroher, Motore, Umformer. Transformatoren 
Widerstände, Anlasser, Filmkästen, Projektionswand!, Kino- und Umformeröl, FilmkUbepressen, Filmzähler, Kalklieht- 
einriehtungen. Bogenlampen. Lampenkästen, eiserne Böcke, Ozon-Spritzen, Filmklebestoff, Stahlkohlsnsparer um. 

Spezialität: Einrichtung kompl. Theater. Ständig Gelegenheitskäufe. 

- Reparaturwerkstatt, sowie Lieferung von Ersatzteilen. - 


(SAUERSTOFF^ 


3ooo Kerzen 

KJaematograpbeal/cbt ,m ' 

in jedem Dorfe 

bnagt unser Triplexbrenner. 

Unabhängig von jeder Oos- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bog en l amp e. 

Katalog K freiI 

Orägerwerk A i, Lübeck. 



Kino-Apparate 

sowie sämtliche Kino-Bedarfsartikel 

w Umformer, Motore, Transformatoren, Widerstände, Anlasser, 
Kalk lieh teinrichtungen, Bogenlampen, Objektive, Kondensatoren, 
- Kohlen und Silberwände - 

kauft inan bei größter Auswahl au Original-Fa brikprwiwn 
im SpeziaJhaus fiir Kino und Projektion 

Arthur Krakowski, Königsberg i.Pr. 

rsmnd,,.. Weißgerberstr. 67. 


GröBtes Spezialhaum des Ostens. 
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Kaufen Sie Kino-Einrichtungen oder Zubehörteile 
nur in dem soliden Spezial-Geschäft „Jupiter 44 * 

Vollständige KINO-Einrichtungen 

Motore, Anlasser, Bogenlampen, 

J[_4i Widerstände, Kohlenstifte, Spulen 

Klappstühle, verschied Muster 

-“srj: 

ln Vcrsandklsten ' Ersatzteile in großer Auswahl 200 Rlnothi 

1 fi stets am Lager #<«22 



Ständiger Lieferant 
von Uber 
200 Rlnotheatern 


.Jupiter ,wä. 


Frankfurt a. M-, Mnmbu- h 


* und nicht von Gelegenheitshändlern u. Vorführern, die alte Apparate aufkaufen, 
notdürftig herrichten und zu teuren Preisen verkaufen. Sie schaden sich selbst. 



Reparaturen 

an Kmematogrsphen-Apparaten aller System« sowie Lieferung von 
Kondensatoren »Iler dritten. einiolne; Linsen, Objektive, elek¬ 
trischen Bogenlampen, Aufnahme-Apparate and photographischer 
Apparate mibet Zubehör übernimmt 2422"»* 

Photomechanische Werkstätte Paul Hoffmann, 

Megdebnrg,*Broitew« ■ nt 


Filme 


Su mens.SA'M km 

Beliebteste und bäte Juno- 
1 ycohim. 


31 Si&neJis . A Kohim I 

w I • Vanuatu)* und bddae I 

J XuuÄohLvC^ | 



Olm tipmit-üiGen. I Quxh Xiimglmümen I 

für ötmruuvienboa I für Stromstärken bu zu I 
150 Amperes I *0 Amperes _ f 



Sie üftei viel lener n. Verum. 

weil achin Ihrem The eU r ibniernd 
Störungen bemerkbar m» he», 
welche wirten« mit nicht uner- 
beb lieben Kosten verbimden >ml 
sparen viel Geld, wenn Sie 
m dae 12171 

Klno-Technlkum 

G. Kippen borg, 
Hamburg 39, Langenkamp 1 , 
wenden. Praktischer Rat and 
fachm Innlsche Aeskenft der ge¬ 
samten Film- und Kinobranche, 
wie aber Pre|ektton, Reklame, 
OeeeMfMthning, Dar lebten«, 
Kart end Vwfcart. _ 

Franz Loueniun. 

Projektions-Techniker 

Dflsseldort Liiseislr. fl L 
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Das Abenteuer 
der Bianetti 


Schauspiel in vier Akten Nach 
einer Novelle v. Hauff Bearbeitet 
v. Max Jungk In den Hauptrollen 


Hansi Burg u. Karl Beckersachs 




Dmor-Filmgesellsdiaft m. b. H. 


Berlin SV 48. Frledrfdistr. 256. 





































































































